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VOE  WO  ET. 

Dieser  Band  enthält  nur  einen  Teil  der  Ptolemäerurkunden  des  Berliner 
Museums.  Die  Reste  der  alten  Bestände,  hauptsächlich  Papyri  aus  der 
Thebais,  hatte  sich  Wilcken  seit  mehr  als  30  Jahren  Vorbehalten,  und  da 
jetzt  ihr  Erscheinen  in  seinen  „Urkunden  der  Ptolemäerzeit“  in  Aussicht 
steht,  durften  sie  hier  übergangen  werden.  Aus  späteren  Erwerbungen  sind 
umfangreiche  Aktenstücke,  die  P.  Rylands  II  71  nahe  stehen,  zurückgestellt 
worden,  weil  ihre  Durcharbeitung  noch  viel  Zeit  fordert.  Auch  aus  ungelöster 
Papyruskartonnage  ist  noch  manches  zu  erwarten.  Die  ptolemäischen  Ostraka 
aus  Philadelphia  sollen  dem  nächsten  Bande,  den  Philadelphia- Papyri  von 
Viereck  und  Zucker,  nicht  entzogen  werden.  Endlich  bleiben  noch  einige 
schlecht  erhaltene  oder  wenig  lohnende  Stücke  übrig.  Die  mitgeteilten 
Texte  stammen  aus  Grabung  oder  Ankauf. 

Die  Absicht,  mit  dem  Übergange  zum  Drucke  die  Berliner  Griechischen 
Urkunden  nach  Art  der  mustergültigen  Oxyrhynchus- Bände  zu  gestalten, 
muß  hinter  dem  Gebote  der  Gegenwart,  alles  Entbehrliche  zu  streichen, 
zurücktreten.  Daher  schrumpft  der  Kommentar  in  der  Regel  zu  knappen 
Anmerkungen  zusammen,  und  die  griechischen  Texte  werden  fortlaufend  gesetzt; 
nur  in  besonderen  Fällen  bleibt  es  bei  der  Zeilengliederung  des  Papyrus. 
Im  übrigen  erleichtert  der  fortlaufende  Satz  das  Lesen,  und  was  in 
Dittenbergers  Inschriftenwerken  möglich  ist,  ertragen  auch  die  Papyri.  Wer 
Originale  kennt,  vermag  sich  ihr  Bild  vorzustellen;  wer  sie  nicht  kennt, 
gewinnt  nichts  aus  der  Nachahmung  im  Drucke.  Möge  der  Benutzer  das 
Streben,  den  Preis  des  Bandes  zu  mindern,  als  Entschuldigung  der  Kürze 
gelten  lassen. 

Die  Jahresdaten  allein  werden  umgerechnet:  für  die  Monate  und  Tage 
scheint  die  Grundlage  noch  zu  unsicher. 

Die  Ausgabe  bedient  sich  folgender  Zeichen:  L  =  tToc,  l'zovg  usw., 
h  =  Drachme,  —  —  1  Obolos,  —  =  2  Obolen,  f  =  3  Oboleu,  f  =  4  Obolen, 
f  =  5  Obolen,  C  — 4  Chalkus,  TV  — Talent,  l_r  —  Arure,  ==  Artabe, 
•Tr  =  rcvQov ,  Tr.  =  7ivQov  aQuißij,  l  =  yivetai ;  ferner  der  Zahlzeichen,  unter 
ihnen  H  =  90,  T  =  900,  u  =  1000,  ’ß  —  2000  usw.,  L  =  1k,  d  —  l,U ;  Brüche 

f  // 

werden  durch  einen  Strich  über  der  Zahl  bezeichnet,  z.  B.  rj  =  Vs,  Iß  =  Va>. 
Alle  Zeichen  werden  lediglich  als  Symbole  gebraucht  und  sagen  nichts  aus 
über  die  Form ,  die  der  Papyrus  selbst  bietet.  Nicht  gelesene  Buchstaben 
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werden  durch  .  .  . ,  unsicher  gelesene  durch  a  ß  y,  Lücken  durch  [  ] ,  Er¬ 

gänzungen  durch  [a  ß  y],  Tilgungen  im  Original  durch  fa  ß  yj,  Zusätze  des 
Schreibers  durch  ((  )),  des  Herausgebers  durch  <  ),  aufgelöste  Kürzungen 
durch  (  )  bezeichnet. 

Die  beiden  Herausgeber  haben  ihre  Arbeit  so  geteilt,  daß  Schubart  die 
Papyri,  Kühn  die  Ostraka  verantwortlich  übernommen  hat. 

Gerhard  Plaumann  hatte  für  Papyri  wie  Ostraka  vielfach  vorgearbeitet, 
Edgar  Lobei  einige  Papyri  mit  Text  und  Erläuterung  annähernd  fertig  gestellt, 
so  daß  sie  mit  gewissem  Rechte  als  Mitherausgeber  erscheinen  könnten.  Da 
die  Unterzeichneten  aber  alles  nachgeprüft  haben  und  selbstverständlich  keinem 
andern  ihre  Fehler  aufbürden  dürfen,  da  sie  überdies  Gerhard  Plaumanns 
Einverständnis  nicht  mehr  einholen  können,  halten  sie  es  für  ihre  Pflicht, 
alles  mit  ihren  Namen  zu  decken.  Beiden  Helfern  bleiben  sie  zu  Dank 
verbunden. 

Zu  den  Ostraka  hat  Wilhelm  Spiegelberg  freundlicherweise  durch 
Zeichnungen,  Umschriften  und  Übersetzung  vieler  demotischer  Unterschriften 
beigesteuert;  die  Durchzeichnungen  werden  auf  autographierten  Blättern 
mitgeteilt.  Auch  er  nehme  den  Dank  der  Herausgeber  an. 

Die  Berliner  Papyrussammlung  möchte  ihrer  treuen  und  dankbaren  Er¬ 
innerung  an  Gerhard  Plaumann  einen  dauernden  Ausdruck  geben,  indem 
sie  dies  Buch  dem  Gedächtnis  des  gefallenen  Freundes  widmet. 

Berlin,  den  5.  August  1922. 


Wilhelm  S  c  h  u  b  a  r  t.  Ernst  Kühn. 


PAPYRUSURKUNDEN 

VON 


WILHELM  SCHUBAßT 


Nr.  1211.  Erlaß  des  Ptolemaios  Pliilopator  über  den  Dionysoskult. 

P.  11774  Verso.  Mit  Bild  veröffentlicht:  Amtl.  Berichte  aus  den  Kgl. 
Kunstsammlungen  1917,  190.  Besprochen  von  Reitzenstein,  Arch.  f.  Rel.  19, 
191.  Schubart,  Einf.  in  die  Papyruskunde  352.  Wilcken,  Arch.  f.  Pap.  VI, 
413.  Roussel,  C.-R.  de  l’Acad.  des  Inscr.  1919,  237. 


1  Baa[iX]ewg  7TqootäS,avvo\<g\.  2  tovg  y.atd  zf]v  yhiqav  teXovvta[g\  3  tan 
J lovvcuoi  -KaTa7iXe.lv  elg  l4Xe[lg\dv-  4  dqeiav,  tovg  (iiv  eiog  NavKqdre\(i}g\  a- 
5  y  ’'jS  fßieoag  r 6  rroogiayfta  sK/.eiTat  6  ev  tj/Keqaig  i,  tovg  de  enuvm 
Navy.odie-  7  Mg  ev  r^i tgai (c)  v.  Kal  uecoyQacfeo  !)[at]  Ttqbg  8  l4qiatößovXov 
elg  To  y.ataXoyelov  [«]</>’  ?}(V)  9  av  rjiieoag  naqayeviovtai  ev  ijfu[eQ]aig 

10  T§[t]atV,  diaaaepelv  öe  evStwg  kol  7t[aqd  ti-\  11  viov  7iaQ£iXijq)a<n  za 
ieqa  ewg  yeve[ajv  tqi-\  12  wv  Kai  diöovai  tov  ieqbv  Xöyov  £[ffqp]^a^o[/««Voj'] 
13  eniyqdtpavta  \\to  övoua]]  e:Kaot[ov\  xb  av[to]v  14  ovoua. 


rj[i(ncu( j)  Wilcken,  statt  i ed. 


Darunter  von  derselben  Hand: 

13  zoig  Kaxd  tijv  yojoav  r^uuv  [.  .  .  10  xovg  v. ata.  tijv  yojqav  [.  .  . 


Nr.  1212.  Aus  einer  Sammlung  königlicher  Erlasse. 

P.  11311.  Der  dritte  Erlaß  geht  von  Philopator  aus;  vielleicht  auch 
die  übrigen.  Aber  die  vorliegende  Abschrift  dürfte  dem  Ende  der  Ptolemiier- 
zeit  angehören.  Ort  der  Herkunft  unbekannt. 


A. 


1  .  .  .] . [,  .  .  2  .  .  .]iiata  tolg  tov  [.  .  .  3  .  .  .  L\  ie  (Da/ie- 

VUlfX  L  [.  .  4 


B. 

4  ...  er  tolg  e\v7t qo(j$ev  yqövotg  [.  .  .  5  .  .  .  to]vkov  evtiyovijg  tcq [ .  .  . 
*  .  .  ,](ov  dXXd  /nijöe  OQvi&ag  [ju]p[de]  .  [.  .  .  7  ...]..  .  ojv  eyöeöoutva  7rct£>[a] 
tu  7r.[()ogTäynata'i  ...  8  .  .  .]g  talg  eTtifxeXeiaig  tiov  e  .  gs  .  .  [.  .  .  9  .  .  . 


8  Ende:  eher  /  als  x.  —  4  dieser  zweite  Erlaß  scheint  ein  ähnliches  Verbot  zu  ent¬ 
halten  wie  Tebt.  I  5,  178  ff.;  danach  zu  ergänzen  ist  jedoch  nicht  erlaubt.  —  7  die  Erg. 
TTQoiTixytiara  soll  nur  zeigen,  was  etwa  zu  erwarten  ist.  —  8  Ende  iegtaw  scheint  unmög¬ 
lich.  —  9  zur  Formel  vgl.  Paris.  10  =  P.  M.  Meyer,  Jurist.  Pap.  50  (Steckbrief):  /.iTjvvecv 


10 


PAPYRUSUKKUNDEN 


f irjvveiv  de  xbv  ß]ovX6(KEvov  iv  ’A?.E!gavdgei[ai  xioi  ...  10  .  .  - ]iovtov  öi  enl 

tov  Novprrpviov  11  .  .  .  X ij]/.t[ß)]Exat  xb  xgix[o\v  L  iy 

Ji  7Öv  ßovlö/utvov  loi'f  7i<xqü  tov  oTQUTTjyoC ,  und  in  unserfim  Pap.  Zeile  17 ff.  Alexandreia 
von  der  ytoga  unterschieden.  Wahrscheinlich  schloß  jeder  Erlaß  mit  einer  solchen  Aus¬ 
lobung.  —  10  Numenios  muß  vorher  schon  genannt  worden  sein.  —  11  vgl.  Zeile  19.  — 
Vom  Monatsdatum  ist  keine  Spur  zu  sehen. 

c. 

12  [BaoiXevg  ÜToXeualog  Kal  ßaotXiooa  b/guiror,]  &eoi  (PiXonäxogeg 
ßov?*6/KEvoi  zrtQE~io$aL  xoig  K^axct  xljv  yijgav  ...  13  .  .  .  diä  zov  .  .  .] 

0[a]jKEv(bt)-  enl  tov  naxg[bq\  fj/niöv  iKxeS  evto[g  ngoygä/j[.iatog  ...  u  .  .  .] 

. /l[.]/.[.]A.  [.  .]  iKtE^Fjvax  zühds  xvk  ngo[y]g[äptptatt  .  .  .  15  .  .  .] . 

f . ]fetj  nag[a]nodl£eiv  za  eig  xo  ßaoiXr/.ov  ['Ka'&iqKOvza  x eXeloiXai  .  .  . 

16  .  .  .  ]  .x'rjv  sv  eKa[a]xii)  vopiwi  y.ata  xbnov  äavXiav  in  adioOidiKiai  xo[  .  .  . 

17  .  .  .]  diä?.rj/.iipiv  .  s.  .  .  elv  /.trjvvei.v  di  xbv  ßovXo^iEvov  negl  rovxwv  [er 

iAXsigaydgeiai  xax  naga  ...  18  .  .  .  ng]äypiata  yjxl  enl  trjg  noXsaig 

anoXsXEiuuevov  xovg  di  y.ata  rrßv  yügav  ...  19  .  .  .  ]  stog  neunei[v  i]nl 

xbv  avxov ,  itp  oj  Xrjuxp[e\xai  xrjg  x[o]v  ivEyßrjaouiv\ov  ovolaq  xb  xgltov  .  .  . 
20  .  .  . ]  .  ”Exovg  g  Jlavvi  & 

12  auch  die  Eltern  des  Königs  können  genannt  sein.  —  Ende:  Erg.  unsicher,  da  der 

Inhalt  des  Erlasses  unklar  ist.  —  13  äiä  tov  oder  din  t<ov - (x.Ti9ivTo>[v.  —  ngöygau/ua  nach 

14,  wo  die  Spur  des  g  dafür  spricht;  vgl.  auch  Wilcken  Chr.  331  und  Tebt.  I  24,  28.  — 

u  Anf.  *[«]>U[eft>]  ist  sehr  unwahrsch.  —  15  vgl.  Berlin  unpubl.  P.  11564  (2.  Jh.  n.  Chr.) 

ngoygag  fjvai,  irrt  pti]  xaxu  pjipjT]Oiv  avT tov  ui).ot  tg  avxb  Tigü^ujai  xni  ix  tovtiov  ipt7iodi'£i]Tat  r) 
t iöv  ÖT)juoaiuiv  —  neben  xczfhjxuvra  (Wilcken)  ist  auch  J^orr«,  rsloopieva,  öqeckc- 

pitvu  u.  dgl.  möglich.  —  16  für  ixä[n]iq)  ist  der  Raum  sehr  knapp.  —  xcad  sehr  unsicher; 

t)  xa.Ttt  Tonov  müßte  „Ortsasylie“  sein  im  Gegensätze  zu  einer  am  Menschen  haftenden. 

Zur  Asylie  vgl.  Preisigke,  P.  Straßburg  164  ff.  Plaumann,  Pap.  Gradenwitz  Nr.  4.  — 
17  Ende  t töi  nugu  folgt  aus  dem  Genetiv  in  18.  —  18  etwa  ngig  tu  7ig\ayfiaTa ;  ngoi;T~\nyptaTa. 
st  nicht  wabrsch.  —  ln\  r .  nol.dnoXrt..  vgl.  Polyb.  V  39  ÜToltpiafg)  tu 5  tot  inl  Trjf 
noXtia;  uno).t).tiuu(v(p ;  es  ist  der  zeitweilige  Stadtkommandant.  —  10  vgl.  10/11. 

D. 

21  ...]..  .  gag  oxgaxrpyovg  Kal  evcl  xiöv  dwupieiov  xExayprevovg  xa[t 
xovg  .  .  .  22  .  .  .  ]  .  yal  xovg  ßaoiXi/.ovq  ygaptuaxng  Kal  xoig  iv  xalg 
x]x[.  .  .  23  .  .  .  vnobeyeotiai  xovg  yijvoxjgöffovg  /uride  didbvai  avtolg 
xg[o]cprjv  pirjä’  trx[ ...  24  .  .  .  deyeoliax  eig  Tag]  oiKtag  v.al  KXi]OEiq  pix]ds 
ok[e\7cÜ'Ceiv  .  .  25  .  .  .]eol}ai,  idv  de  x[i\vcg  7r[a]p[a  xav]xa  noirjoaiai 

iw[.  .  .  26  .  .  .  a(pai]QEthjoovzuL  zOK.ideg  Kal  [ a\  .]  imygacpeioa >  dia  xo[v  .  .  . 

21  über  der  Zeile  Tintenspuren,  vielleicht  ohne  Bedeutung.  —  Anf.  viell.  x..Kgus;  es 
muß  sich,  wie  die  artikellose  Verbindung  mit  dem  Folgenden  zeigt,  um  rein  militärische 
Strategen  handeln;  nvToxgctioga;  paßt  nicht.  —  23  xi)vuTgö(/ovi  ergibt  aich  fast  sicher  durch 
Vergleich  mit  27  Ende;  der  Erlaß  scheint  eine  Achtung  der  xivorgöipoi  auszusprechen, 
wobei  befremdlich  ist,  daß  nach  27  nicht  eine  Gruppe,  sondern  alle  betroffen  werden. 

25  Bestrafung  der  Übertreter.  —  20  toxALc  =  tozkü*?;  da  der  Artikel  fehlt,  ging  vielleicht 
eine  Zahl  vorher.  Wenn  den  Übertretern  die  Leghühner  (oder  Gänse)  fortgenommen 


Nr.  1212.  1213. 
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37  /.ai)'  bvzi]vovv  zqönov  alzslodai  za  V7id[o]xovza  zäiv  %i]i '[ozQorptov  .  .  . 

28  ...  a laxe  zag  zs  xxr^'aejtg  xai  olxiag  xal  rcaita  xslodai  iv  v  [7ta]XXdypiazi[ . . . 

29  .  .  .  x]ai  zag  yvvalv.ag  yXco/uevag  z\o]lg  qp[.  .  .  .]  dia  zo  slvai  dXXi]X- 

syyvo[vg  ...  30  .  .  .]g  TtsqntSTiiw/.öxiov  zoiig  [^.rßviaiovg  cpoqovg,  woavzoog 

de  xai  [.  .  . 

werden  sollen,  so  hat  man  wohl  auch  sie  unter  den  xtjvorQoifoi  oder  dgl.  zu  suchen.  — 
für  nl  ist  die  Lücke  reichlich  groß.  —  28  statt  (Sore  wäre  auch  äia  to  möglich.  —  29  yl 
oder  7«;  es  scheint  fehlerhaft  statt  xQwp.  zu  stehen.  Ob  die  Endung  aj  oder  ous  ist, 
bleibt  zweifelhaft  und  läßt  sich  auch  grammatisch  nicht  entscheiden.  —  ip  paßt  besser  als  «, 
daher  ist  /[dfotf]  unwahrscheinlich. 

Nr.  1213.  Verzeichnis  von  Gesetzen  und  Verordnungen. 

P.  13983  Verso.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift.  Aus 
dem  Faijum,  vgl.  das  Rekto.  Es  kann  sich  um  knappe  Inhaltsangaben 
handeln,  die  zu  irgend  einem  Zwecke  zusammengestellt  werden,  z.  B.  um  sie 
vor  Gericht  anzuführen;  vielleicht  aber  auch  um  eine  Übersicht  über  den 
Inhalt  eines  Buchregals  oder  sonstigen  Rollenbehälters. 

Die  erste  Abschrift  stammt  von  G.  Plaumann,  der  den  Wert  des  Textes 
erkannte  und  ihn  einzeln  veröffentlichen  wollte. 

[22  Bst]  ziov  q6g[oov  ...  ] * *  3  .  [13  Bst  tis]qI  [a]vyxcoQrjos(ov  [.  .  .  ] 

3  n eql  pisza[ßoXrj\g  TiazQibog  xai  ovopiaziov  4  ixzrjgß  ziov  dsoptoqv(Xilxit)v) 
pii)  slvai  zäk  dnodopiEv^uoi]  n qog  zov  7rp[tcriu£»,o»'  .  .  .]  5  tieol  zov  [[ex  .  J  piri 

[sl]vai  zah  artodopievcoi  etceXevoiv  voxeqov  xrjg  7toüasioq ,  id\v  pirj  .  .  .  ] 

6  e^iof.io(  )  tji  7CQoysyQafi[.iev)j  1 *  )  ex  zov  iv/v/Xiov  tteql  zov  pirj 

Tiro  Xe  iv  vopiov  £v[ .  .  .  aXX\  8  ol/.Lag  ij  xztjuaza  9  ij-io  (  )  nQogzäyf.iaza 

tzsqI  zov  (jovag  pir/  xazayqaqsiv  zoug  zapiiag  10  iav  pir\  ErudeL^rjL  tag  exzrjxai . 
11  i£io(  )  71SQL  zov  yo^adat  zoig  diayo(duuaoiv)  olg  [ä]v  svrpaviovi  zig  ij 
dEOpiorpv(Xcc/iov)  v[6pioigl]  13  i£io(  )  7teqi  zov  [iijOtva  vouov  dxvQov  txoisiv 
13  7csqi  ziov  [fi/r löövzvov  iv]zEL^eig  y.ai  ptq  drcavxajvciov  [.  .  .  ]  14  ayai{  ) 

tceqi  zw[v  10  Bst]opieviov  vnb  zcöv  v7irtQSxiöv  pt[.  .  .  ]  15  tc sgi  ro[ü  10  Bst] 

Die  Auszüge  werden  durch  Paragraphos  getrennt  und  beginnen  etwas  links  aus¬ 
gerückt.  Der  Vermerk  /Ja»  vor  mehreren  kann  sich  auf  den  Inhalt  oder  ein  damit 
zusammenhängendes  Verfahren  beziehen,  z.  B.  t!-a>(tion(a) ,  worauf  6  deutet;  oder  er  be¬ 

zeichnet  die  Entfernung  einer  Rolle  aus  der  Sammlung;  aber  da  o  immer  hoch  steht, 

kann  {fco  nicht  gemeint  sein.  —  8  /jfTnßultj;  scheint  allein  dem  Raum  zu  entsprechen;  auch 

ptTayt>a<ir)<;  würde  zu  groß  sein.  Zur  Sache  vgl.  1250.  —  ‘  vgl.  Dikaiomata,  P.  Ilal.  1  234; 

also  wohl  alexandrinisches  Recht.  —  j toi  nnoß  über  der  Zeile;  vielleicht  folgte  das  in  5 

vermutete  Wort  vor  vareqov;  Sinn  etwa  Utpotfor.  —  5  /jr,  ihm  über  der  Zeile.  —  tn&eiaiv  über 

der  Zeile.  —  6  fiwpio  gehört  vor  den  ganzen  Paragraphen.  —  1  vöpov  scheint  sinnlos,  aber 

auch  vo/jov  sehr  bedenklich;  um  Verpachtung  der  Stenern  kann  es  sich  nicht  handeln.  — 

9  vgl.  P.  Ilal.  I  216  ff.  Arch.  f.  Pap.  VI  349.  —  11 *  nt  unklar,  aber  vgl.  Mitteis  Chr.  21,  45.  — 

14  der  Vermerk  am  Rande  bis  auf  7  sehr  unsicher.  —  16  ßa  wahrscheinlich  ßa(<jtl evs) 

oder  ßa{mlixov).  7 q  kann  70(01  ’ou)  oder  yyßtyutr  10  uoi)  sein;  yo(ijuitnniov)  ist  wenig 

glaublich. 
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PAPYEUSURKUNDEN 


Cjt(  )  xai  xov  nQOgöoStvxog  yj>(  ]  10  c£w(  )  negi  [xov  11  Bst] 

otkai  xijg  ycQoikeoftlag  ..[•••  ]  17  xat  [10  Bst  dtayjvwoewg  (. UQog  u  [ . . .  ] 

18  ng(  )  tu)  öv  .  (  )  n(.q[i  xwv  vno  xov  .  .  .  ]  ßci(oiXtwg)  avev  ngog- 
Tuy/.iaio[g  ...  ]  19  [15  Bst]  cu  y.[a]y.ovgyovg  firföev [.  ...  20  Reste 
eicer  Zeile. 

16  Ende  scheint,  wie  17,  it  zu  stehen;  ob  die  Zahl  15  oder  (yCvtrai)  t  ge¬ 
meint  ist,  wie  überhaupt  die  Zahl  hierher  kommt,  bleibt  unklar.  —  18  Anfang:  Der  Vor¬ 
vermerk  noch  nicht  gedeutet;  ng  kann  n o(ös-),  aber  auch  7i  g(öiTayfca),  auch  ng((ÖTo?)  sein. — 
Die  vorgeschlagene  Ergänzung  ist  zu  kurz  und  soll  nur  eine  Richtung  zeigen:  Königliche 
Verfügungen  durch  mündlichen  Befehl  oder  durch  Randbescheid  (ünoygatpri)-,  möglich 
scheint  auch  Ix  roü]  ßa(oiXixov),  nämlich  Zahlungsanweisungen  ohne  ngösiayfia. 

Nr.  1214.  Verfügung  über  die  Ernennung  der  ägyptischen  Notare. 

P.  11706.  Große,  deutliche  Schrift  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Übersetzt 
und  besprochen  in  den  Amtlichen  Berichten  aus  den  Kgl.  Preuß.  Kunst¬ 
sammlungen  36,  94fi.  Vgl.  Schubart,  Einführung  in  die  Papyruskunde  302. 
Maroi,  Aegyptus  I  366.  Faijum.  Geschenk  des  Herrn  Prof.  D.  Dr.  Karl  Schmidt. 

1  üxolEfialog  axgaxrjybg  co'tg  lniGxd[xaig\ *  2  xwv  iv  t rti  ‘Hga/J.elbov 
iisqlÖi  y.ofiwv  [ya/peiv].  3 *  dno  xwv  vnaoy/jvxwv  nag  vfüv  yt[\]yvmiwv 
4  yQaf.iuaTo6i6aoy.akwv  xwv  e'tw&oiwv  ygacpeiv  5  xd  ovvakkayfiaxa  y.azd  xov 
xrtg  ywgag  vo/xov  ovv-  6 *  y.Exoificvotg  eloiv  oi  vicoyeygafifitvoL  vnd 
7  JJaoixog  xov  hmozazov  xwv  ev  twl  vouwi  8  isgwv  xai  xwv  dXXwv  xaxa 
xd  in  o  noioxaoyov  9  xwv  (piXojv  6t[a]oarprj&tvxa  ijulv  emzijöeioi  ei  rar 
10  yivtodai  ngog  xtti  y.uutvrj  ygetai,  nag  wv  v.ai  X.aßorxeg  11  xeiQoy[Q]acpiar 
oqv.ov  ßaoiÄiv.oc  öieozdkuEita  f^rore/]]  oxi  12  ov  n}\e\iov  ngalgovrai 
xwv  öia/.eifitvwv  ygazpiwv  13  7zag[Ev\gtoEi  f,x[i\ viovv  [oeJ*]  ixtgotg  etzl- 
xgtxpovoiv  14  dn[o\  x[o]v  eibovg  xoi[xov  fitgog  r.a]xfxe[tv  oi]xe  eig  xb 

1  da  der  Stratege  noch  keinen  Hoftitel  führt,  ist  eher  au  die  erste  Hälfte  des 

2.  Jahrh.  zu  denken;  dem  entspricht  auch,  daß  der  anscheinend  höher  stehende  Protarchos 

nur  tiüv  if.ü.oiv  ist  8/9.  —  Zu  den  tniOTÜrac  der  Tempel  vgl.  Wilcken,  Grundzüge  111;  über 

ihnen  der  Gau -Epistates  7,  vgl.  Otto,  Priester  und  Tempel  I  41.  —  2  <J7  verb.  aus  Jet.  — 

1.  xwftüv.  — yulgeiv  vielleicht  gekürzt.  —  3  fuv  verb.  aus  fiecv.  —  *  ec to  verb.  aus  eeo.  —  5  xcnu 

tov  verb.  aus  xut  oi  xov.  —  6  1.  xexgiftevot  —  das  Verzeichnis  folgte  jedenfalls  in  der  ver¬ 

lorenen  2.  Kolumne.  —  9  i/jiv  verbessert  aus  jjfiecr.  —  Es  liegt  wohl  eine  allgemeine, 

nicht  nur  örtliche  Maßregel  vor.  Der  Staat  beansprucht  das  Recht,  die  seit  Alters  tätigen 

ägyptischen  Notare  zu  ernennen  und  zu  beaufsichtigen,  vielleicht  im  Zusammenhänge  mit  der 
Durchsetzung  des  griechischen  Notariats,  das  Ende  des  3.  Jahrh.  aufzukommen  scheint.  —  10  yc 
verb.  aus  yet.  —  in  t r)  ist  c  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  /gec  verb.  aus  ygjj.  —  11  Ende 
gestrichen  und  in  Klammern  darüber  otc.  —  Der  Text  ist  etwas  anstößig:  nach  JieataX/jeSa 
wäre  der  Infinitiv  zu  erwarten;  otc  erträglich,  wenn  man  es  als  Einführung  direkter  Rede, 
das  folgende  also  als  Wortlaut  der  Verfügung  faßt.  Ursprünglich  sollte  wohl  eine  Straf- 
bestimmung  folgen:  JceoTaXfieff  azioTelfvecv).  Daß  nicht  die  Epistaten,  sondern  der  Stratege 
die  ägyptischen  Notare  vereidigt,  fällt  auf;  vielleicht  sollte  der  Satz  eigentlich  anders  fort¬ 
geführt  werden.  —  12  vor  der  Zeile  kursive  Reste,  möglicherweise  älterer  Beschriftung.  — 
ygatfeicc  =  Schreibgebühren.  —  14-18  die  Ergänzung  geht  von  nengaxöocv  aus  und  setzt 
voraus,  daß  die  Notare  dazu  neigten,  die  Erhebung  der  Gebühren  zu  verkaufen  und  zu 


Nr.  1213—1215. 
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15  ßaoihvbv  o[t*]re  [elg  xb  isqov  olW]  «<[<?  xb  \ßtdi]ov  lb  ovd‘  av  avvEigjxQce- 

\S,vncuL  zolg  x rtv  ztgälgiv]  jr.EJCQa-  17  vogeiv,  .  [ .  .  ]p  .  .  q  .[....  ]  [d/a] 

[•  ]>?jw[.]r[.  .  .  (.ir}vv]stv  1S  xÜL  IIqwto:[q]zioi,  de  xb  avvvEVQ(uiv[o]r 

19  vaitöxi  vai  xovg  [e] v  r[w]t  Bovo'ioiirji  ygdrpovzag  20  EGx[E]ivivai  xrj[g] 
fjiv  TiQaacajg  v.ai  dno-  21  oxao[iov\  GvvyQ[a](pijg  \cnidiGai\  yodtporcu  f—  v 
22  xwv  <Ü[a]AAfc>v  (—  i .  oniog  de  vai  ot  iduoxai  23  nagavolovthjoaizEg 
nzgi  xovziov  xc'to-  24  oovxat  xo  ika0Eoa<j)?][AEvov  7ilrji)og,  25  eklere  sxqo- 
yaauitu  nob  ziov  int  (pur eg-  20  xdciov  er  zaig  vvKuaig  uqüjv  \b(.ioiojgl 

opioiiog  oe  vai  zm  x cor  xotuov  ev  01g  av 


verpfänden;  auch  zugunsten  des  Königs,  bei  Schulden  an  den  Staat,  darf  es  nicht  ge¬ 
schehen,  wohl  um  ein  wesentliches  Recht  der  Ägypter  zu  schützen,  im  Sinne  der  Erlasse 
Euergetes  II.  —  16  Anfang  ov  aus  ov  verb.,  ovvik  aus  awig.  —  11  Anfang  1.  xötnv.  — 
Ende  eiv  verb.  aus  mv\  also  war  urpimv  gemeint.  Der  Anfang  muß  den  Begriff  des  Über¬ 
tretens  ausdrücken,  und  n[a]ga  ist  möglich.  Aber  nach  dem  2.  q  scheint  eigentlich  nur  <f 
möglich,  das  auf  dfc  führt,  vorher  jedoch  keine  Deutung  der  Reste  zuläßt.  Das  1.  g  kann 
auch  tp  gelesen  werden,  dann  an  oder  tot)  oder  in/.  —  öia  gestrichen;  im  folgenden  ver¬ 
bessert  und  darüber  geschrieben.  Weder  nagaßalvetv  noch  nagangäaoeiv  ist  möglich.  — 
18  ouv  verb.  aus  atov.  Die  Infinitive  sind  von  <Steoiü)./je9a  abhängig  zu  denken.  —  18  atg 
verb.  aus  oe ig.  —  20  eher  torffjs  als  torrj.  Das  sichere  iorrjxirai  befremdlich  („wie  auch 
die  Schreiber  im  Busirites  stehen“);  der  Infinitiv  in  Anlehnung  an  die  vorhergehenden 
Infinitive.  —  21  enidtoat  oder  in  itSCtoc,  vielleicht  war  beabsichtigt  in  ei  thaaui  slair,  nämlich 
„Doppelurkunden“  der  Gattung  ngäois  xai  unoGTaoiov.  Hier  und  an  manchen  anderen 
Stellen  kann  man  an  einen  diktierenden  Beamten  denken,  der  im  Diktieren  noch  änderte.  — 
Die  sehr  hohe  Gebühr,  sicherlich  Silberdrachmen,  hebt  das  Entgegenkommen  gegen  die 
Ägypter,  das  in  der  Anerkennung  des  ägyptischen  Tempelnotariats  liegt,  fast  völlig  auf.  — 
34  1.  oiovrai.  —  nlfj&og  Geldsumme.  —  28  Ende  öpioi u>;  gelöscht.  —  27  es  können  nur 
wenige  Worte  am  Anfang  der  2.  Kolumne  fehlen;  dann  kam  die  Liste  der  Notare. 


Nr.  1215.  Amtlicher  Bericht. 

r.  11769.  Große  Geschäftsschrift  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Schlecht  erhalten. 

atoatvi  [.  .  .  2[.  .]  am  .  .[ . . . ]  | uiv  3  vcvpirjvlar  di  .  . 

[roujg  rf via-  4  [vcjorg  hcittepiivwv  xwv  Aiyv-  5  [n\xiiov  vai  tnÖQ[t] vaav- 
xwv  6  hei  xo  (fQOVQiov ,  ziov  di  (pvld-  7  v[(o]v  TtQoato9-0[.iiviüv  .  .  .  q  o- 
8  .  Hirciov  naget  xo  cpgovgior  9  ef-tvletvav  izti  zag  e^a t  10  oiviaq  vai 
rcgogßalorzEg  xo  11  bgyavor  ngbg  xgv  Ncy‘)ert-  12'ßtog  oiviav  trv  irci 
xov  dgouov  13  E/tareßairov  .  ziov  di  itgoai-  14  GÖoitinov  wogte  vai  uigog 


lo  gii  xov  ydgavog  ivGEioat,  av-  ls  zolg  oitoog  xi]V  arayiogi]- 


glv 


notovvxaL  .  [y]Evru)Gvc  di  16  xovg  Aiymcziovg  ptij  ipvläo-  19  oeiv 


2  xciTa  pitv  rovfj.  oder  ähnlich.  —  a/4  Vielleicht  i  toü]s‘ </ if-,-denn  ra/']r 
paßt  weniger  zu  den  Spuren.  Auch  das  Folgende  spricht  für  tpvlaxus.  —  7  ngoaiad. 
vgl.  13/4.  Dann  erwartet  mau  xa< ,  aber  die  Schrift  führt  statt  x  eher  auf  e.  —  8  Anfang 
ist  vor  tt  schwerlich  tp  zu  lesen.  nguGiviuv  ist  unwahrscheiulifih;  ngoGeörratv  fügt  sich  den 
Spuren  nicht.  Der  Sinn  scheint  zu  sein:  Die  Besatzung  des  Kastells  macht  statt  der 
Verteidigung  einen  Ausfall  in  die  Vorstadt.  —  "I-  Der  Name  ist  annähernd  sicher.  — 

14/"  1.  fiigos  rt. 
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y.ojf.Ojv  ymSios  xrtv  20  dgyj^v  ixäi-a/jev  avzov[q]  21  diu  cd  fArj  zov  KaXXiav 
[/<£-]  22  x adiöovac  juijd’  a»,or<]p[oga»']  28  [7ro<]£[Z]v  Up  äg  d}.l.[d  .  .  . 

20  Eher  abjovt  als  uvToig.  —  23  Ergänzung  etwas  kurz. 

Der  geschilderte  Kampf  spielt  sich  ofienbar  in  einem  ägyptischen  Orte  ab.  Man  denkt 
zunächst  an  einen  Aufstand  der  Ägypter;  aber  da  der  Berichterstatter  nicht  nur  auf  ihrer 
Seite  steht,  sondern  ihnen  Befehle  gibt,  sieht  es  aus,  als  seien  diese  Ägypter  Truppen  der 
Regierung  oder  wenigstens  ihre  Anhänger.  Als  Berichtenden  vermutet  man  zunächst  einen 
Offizier  oder  Beamten.  Auf  der  anderen  Seite  würde  der  Führer  seine  Leute  eher  rnuertgoi 
oder  ähnlich,  jedoch  kaum  nach  ihrem  Volkstum  Alyvnuoi  nennen.  Im  ganzen  dürften 
daher  doch  die  Ägypter  die  Gegner  sein.  Der  Berichtende  mochte  ihnen  als  Untertanen 
Befehle  erteilt  haben,  die  sie  aber  nicht  befolgten. 


Nr.  1216.  Amtliche  Übersicht  über  die  Flur  tou  Memphis. 

F.  11S83A.B.  Wahrscheinlich  110  v.  Chr.  Die  Herkunft  aus  Memphis 
oder  der  Umgebung  folgt  aus  dem  Texte  selbst.  Gewöhnliche,  deutliche 
Geschäftsschrift.  Aus  Papyruskartonnage.  A  und  B  berühren  sich  nicht. 
Auf  der  Rückseite  eine  nach  Personen  geführte  Liste. 


A.  Kol.  I  nur  einige  Zeilenschlüsse  erhalten,  darunter  .  .  .]  ygappaxicoq, 

.  .  .]  .TO  ET og,  .  .  .  T(Z\l>  TtgEOßll-  (xtOMv) 

Kol.  II  Ißuijvojv  ovv  Tteoiacüaec 

ißuZvog  l4vuo[ .  .]  ßd  ASegpuy^ioq)  rj  )y  ig 
xov  iv  '¥l%el  u  [noo]v7taiüv&(£(Dg)  y  tg 
riaocvipüjOE[iüg]  a  L  d  IJoov- 
5  rcrr£ZTt'mo[c]  ß  L  Ilavqioq  y 

‘AgipuJ.eiüg  L  Neiqc  a  L  dig 
;  Tdöfiojoeuig  aLig  tov  iv 

fcdXe(t)  a  tov  irre  tov  coovg  u 
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15 


yivovTai  agovg(ai)  v.e  dtj 
iegov  Kvnog  ovv  tteqiotÜoec  yd  ig 
IloovTcaojv9e(o)g)  L  d  I  dig 
vno).oyov  tov  ävacpegoi-ievov 
did  zov  drcoXoyiopov  fxi%Qi  x ijg 

[iscl . ]u>qov  rov  dioi/.ci 

tov  [diatu]oO-ujoeiog  vdaxiov 


1-11  Schluß  einer  Aufzählung  ertragsfähigen  Landes;  12  ff.  stellt  dann  die  Ausfälle 
zusammen,  zuerst  die  Flächen,  die  durch  Bewässerungsanlagen  beansprucht  werden.  — 
2  zu  €A9(o/uay(  )  vgl.  1G8,  zur  Bildung  vgl.  'Aötgveßicuyeios  P.  Giss.  37.  —  3  Zu  ‘I’uyet 
vgl.  134.  167.  noovriaotvOicjg  ergänzt]  nach  11.  —  6  nuvr/ios  vgl.  174.  —  7  TaOfuuacaii 
vgl.  170.  —  9  und  11  die  Rechnungen  stimmen.  —  12  ff.  vgl.  Tebt.  1  p.  576;  aber  die  Er¬ 
läuterung  von  Grenfell-Hunt  trifft  schwerlich  das  Richtige;  bei  dnoloyioitos  ist  auch  an 
das  änohoyiiaOac  des  Dorfschreibers  in  P.  Teht.  I  zu  denken.  —  14  vgl.  147  ff.  toü  macht 
einen  Namen  sehr  wahrscheinlich,  obgleich  dann  däotzijroö  weit  schlechter  zu  den  Spuren 
paßt  als  dtoix^atatg.  Zu  Jiup(aO<j<Ji;  siehe  Preisigke,  Fachwörter.  Durchweg  sind  die 
Akten  des  Land  Survey  in  Tobt.  I  zu  vergleichen. 


Nr.  1215.  1216. 
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20 


25 


Kol.  III 

30 


35 


[ . ]  (ofreojv  a 

(pq£a[z]co[v  .  .  ]  d  hfivüv  L  tg 
ditoqvy[wv  .]  'C  L  d  tj  ig  ywfxdzu){v) 
zatpQüJi’  3d  t]  tg  ).ß  ßovv<jj{v)  tgd/j 

.  .  .  öta  ........  ßi ]i  igvlajv 

>  /  ,  Y  'i '  " 

.  .  .  YjjQtwv  tQtjUov  u)  L  a  i]  ig 

sXcöv  a  L  d  ig  yivov(zai)  qftt] 

öiioovytüv  ztZv  eioetyoioäiv 

y.ai  iigayovoätv  rä  vdaza 

jtqdg  zov  zzozto/udv  zrjg  ytjg 

IlzEQzaQEwg  vß  L/ vcdi'j  ta  L  d 

[xjott  zov  inruQyovxog  fteydf.ov 

[y\a>uctzog  dqovq(at )  iS  L 

yirov(zat)  nyd  yivov(zai )  o?.ad!z[.\  d  tg 

tEqcig  zijg  ?wg  zov  xd  L  [#£o]ö 

1  EivMpavovg  züjv  nqcjzwv  ie[qiZ]i' 

zrjg  cig  zqotprjv  "Eostzog  det  'Cojiov 

’  Iotog  3zäg  jXEyiaz^g,  slg  rjv  jir,- 

deva  Y.abtfAEtv  tTZtßalveiv  /nrjäi 

[y]Etüf£Ezqci3at  tzXtjv  zurr  leqeujv 

y.ai  ziov  rzaq  avzwv  nqog  zd  [trj  fztai- 

YEodat,  zrjv  zqocprjv  zrjg  3zäg  fnjde 

/jt]3ev  zdaaEo3ai  sig  zb  ßaoiXr/.dv 

xazd  zd  Tteqi  avzijg  dtd  nl.Eibvviv 

nqogxEzayn&vu  v?.£  y.ai  ovv- 

rjfx/Jtvag  zalg  TiEqi  zd  ‘ Yrfzv  TiEäLov 

dqovq(cag)  qv  yivov(zctt)  yy.E 

nach  geringem  Abstande 

dqzov  y.ai  rfu/Jijg  iAqiuuzov  y.ai  iiniro- 

yqdcov  Otüv  /leyiozojv  X 


29  52  +  1 1 1/s  lU  -f  19V2  =  hierzu  148  (siehe  22)  — 23H/4;  zusammen  3141/::;  aber 

der  Papyrus  bietet  eine  etwas  kleinere  Zahl.  —  80  leqä g  ßc.  yfj g;  der  Teil,  der  von  ihr 
hier  angeführt  wird,  fallt  als  abgabenfrei  unter  den  Begriff  vnolöyov.  —  Datum  182  v.  Chr.  — 
82  Ilesis  ist  die  heilige  Ilathorkuh,  vgl.  Soe.  It.  IV  328  und  Spiegelbergs  Erklärung  Oriental. 
Lit.  Ztg.  23,  258.  Sie  wird  der  Isis  gleichgesetzt,  augtyog  bezeichnet  das  heilige  Tier, 
z.  B.  Mnevis  Tebt.  II  318,  8,  das  erst  mit  dem  Tode  ein  wirklicher  &sög  wird.  Daß  die 
Ilathorkuh,  neben  dem  Apis,  in  Memphis  verehrt  wurde,  ist  meines  Wissens  sonst  nicht 
bezeugt.  Vgl.  55.  113.  Die  llathorstadt  liegt  in  der  Nähe,  vgl.  45.  Das  Land  der  Hesis 
steht  der  Größe  nach  an  zweiter  Stelle.  —  40  vgl.  die  Verfügung  Euergetes  II: 
Tebt.  I  5,  57  =  Wilcken,  Chr.  65.  —  42  mit  dem  falschen  Betrage  625  (statt  585)  wird  im 
folgenden  weiter  gerechnet.  —  43  der  zQoipi]  der  Ilesis  entsprechend  hier  Üqtov  xki  tfccxtjg, 
vgl.  157.  Harmötes,  auch  157.160,  eine  mir  sonst  unbekannte  Horusform.  Er  hat  zusammen 
mit  Harpokrates  Land  in  Memphis  und  ein  Heiligtum  in  Aphroditopolis ,  südlich  von 
Memphis. 


IG 
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45 


50 


55 

Kol.  IV 
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47  Osiris  in  Ps.  auch  133.  159.  —  48  der  Harmotes-Tempel  in  Alexandreia  besitzt 
4  Aruren  bei  Memphis!  —  49  Nemesis,  auch  161,  in  Alexandreia:  Appian,  bell.  civ.  II  90. 
Arch.  f.  Pap.  II  566  Nr.  126;  in  Arsinoe:  SB  1323  (die  beiden  Niveaus)-,  Altar  der  Nemesis: 
Annale8  du  Service  des  Antiqu.  XIII  (1912)  97  (Philadelphia,  Zeit  Neros).  Isis  Nemesis 
auf  Delos  OG  842.  Nemesis  Adrasteia  Syll.  III  490  Kös.  Isis  Nemesis  Adrasteia  P.  Lond  I 
(Zauberpapyrus).  Die  beiden  Nemeseis  vou  Smyrna  können  in  Memphis  einen  von  Alexandreia 
unabhängigen  Kult  besitzen,  da  es  ja  hier  eine  ältere  Siedlung  der  Hellenen  gab.  Näheres 
ist  von  Vogts  Buch  über  die  alexandrinischen  Münzen  der  Kaiserzeit  zu  erwarten.  — 
5i  Ptah  —  Apis  zwar  in  ein  Wort  geschrieben,  aber  als  Zweiheit  behandelt,  auch  190.  Die 
Verbindung  ist  alt:  Stolk,  Ptah  (Diss.  Berlin  1911),  p.  12.  Erman,  Ägypt.  Rel.  *  p.  43/4. 
Er  besitzt  mit  1679,s/i6  Aruren  den  Löwenanteil.  —  54  die  Rechnung  stimmt  bis  auf  die 
falsch  hinzugefügten  Brüche.  —  56  fl.  es  scheint,  als  leiste  nur  das  Land  der  Hesis  gar 
nichts  für  den  Staat,  xaru  tk  mgl  avrrjs  hat  der  Schreiber  vergessen.  Vgl.  39.  — 
69  etwa  xRTuUhfifatrai)  rjaav.  —  60  1.  rö  ij/uusu.  Die  Zahl  ergänzt  nach  der  Rechnung 
2594 — 625.  —  82  unmöglich.  —  63  vgl.  Tebt.  I  61,  65.  —  84  offenbar  Jahre  der 

Kleopatra  Hl  und  des  Alexandros  I,  d.  h.  110  v.  Chr.  Die  übrigen  Jahrcsangaben  des 
Papyrus  beziehen  sich  möglicherweise  auf  frühere  Regierungen,  obgleich  es  nur  30  aus¬ 
drücklich  gesagt  wird.  Sonst  würde  Jahr  29  das  späteste  Datum,  nämlich  88  v.  Chr.,  sein. 
Vgl.  94.  97.  98.  107.  154.  —  65  gemeint  ist  wohl  ftei't ovi  Ixtfonfan,  vgl.  85.  109.  —  68  nür 
avür/v  vgl.  Lesquier,  Institutions  23  f.  Die  beiden  Zahlen  sind  um  die  118  Aruren 
des  Onnophris  verschieden.  —  88  immer  deutlicher  wird  außer  der  Soldatcnsicdlung  im 
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ac  [#fi]o<g 


Faijum  eine  zweite  zusammenhängende  vom  Memphites  bis  zum  Oxyrhynchites  kenntlich. 
Sie  läßt  sich  von  der  Zeit  des  Philadelphos  bis  ungefähr  100  v.  Chr.  verfolgen  und  wird 
durch  zahlreiche  Urkunden  bezeugt:  fast  alle  P.  Hibeh  I,  P.  Frankfurt,  P.  Gradenwitz, 
P.  Soc.  Ital.  IV.  V.  VI,  P.  Hamburg  26,  Oxy  XIV  1628.  1629.  BGU  IV  1185.  1186.  1190. 
1193.  VI  1226—1230.  1245.  1258.  1261.  1262.  ,1264— 1270.  1273—1278.  1285.  Rechnet  man 
die  Soldatensiedlung  im  Hermopolites  (P.  Reinach)  hinzu,  so  ergibt  sich  eine  Kette  von 
der  Grenze  des  Deltas  bis  zur  eigentlichen  Thebais.  Die  sog.  Eponymen  (siehe  Lesquier) 
werden  oft  erwähnt;  im  Anfänge  Zndnraxos,  ZtoClog,  "Alxinnos ,  'An (yovog,  1 4vHo%os, 
‘f’O.ayQog,  'Alt ög-,  in  der  Zeit  Philopators  der  bei  weitem  am  häufigsten  vorkommt; 

später  "Evöios,  Aiorvaiog,  JltttrCrus,  Argit)n>ios.  Man  sieht,  daß  die  Soldaten  nach  ihren 
ursprünglichen  militärischen  Verbänden  angesiedelt  wurden.  — •  7-  die  Summe  1407'/»  lU 
umfaßt  nur  die  beiden  Beträge  1115  und  292’/a  '/■».  —  78  Skry  ist  vielleicht  gleich  Taskry, 
das  für  den  Gau  von  Memphis  bezeugt  ist:  P.  Soc.  Ital.  IV  374.  380.  —  19  mir  unverständ¬ 
lich.  vn  ist  etwas  abgerückt,  also  wohl  nicht  mit  Itnrov  zu  verbinden,  sondern  Hinweis: 
„absetzen“.  —  80  wohl  xXijQog  eines  ß.x.  —  81  vgl.  Tebt.  I  p.  569;  abweichend  Rostowzew, 
Kolonat  45.  —  83  vgl.  120;  hier  lautet  der  Genet.  “imöos,  sonst  ” bnos ,  z.  B.  89,  Dnt.  "lau 
100  —  84  in  den  vorhergehenden,  ganz  unsicher  gelesenen  Beträgen  fehlen  2236,  wie  die  Summe 
zeigt.  —  85  fyilsovi  sc.  (xtf  iigion.  —  88  Ilathor,  Herrin  von  Phe?,  vgl.  100;  sie  wird  der  Isis 
gleich  gesetzt.  —  90  i]s  bezieht  sich  wohl  auf  ü/uTitkov.  —  91  meines  Wissens  werden  die 
CHol  als  Teilhaber  an  der  ano/totga  sonst  nicht  erwähnt;  die  Dionysosverehrung 

Philopators  konnte  den  Anlaß  gehen. 

Sctiu hart-IC (Ihn,  Ägyptische  ITrkunihm.  IUI.  VI.  2 
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93  vgl.  152;  der  Schreiber  hat  wohl  «ft«  rrj s  xaiä  t/uXXov  ynn^ifTQfas  schreiben 
wollen.  —  84  über  die  Daten  siehe  Anm.  zu  64.  —  8D  man  erwartet  y[(ruv(T«i).  —  98  iXänato 
sc.  (xifi/Qiu,  vgl.  109.  —  97  Rechnung  stimmt.  —  Anfang  ganz  unklar;  dann  (ixt?])?  — 
102  äur/Qaif  (aü[ü)aav\  ist  etwas  zu  lang.  —  103  zur  Zahl  vgl.  111.  —  108  IXäonoi  meint  wohl 
(Xüooon  fxifonlan-,  dann  weder  närra  noch  tiiqI.  —  110  Zur  Summe  vgl.  103,  aber  die 
Rechnung  fuhrt  nicht  auf  ’/?</*!  sondern  auf  'ßvx\.  —  112  vielleicht  [ilXXiov  Mj.  —  113  ff.  vgl. 
32  ff.,  1.  «’ttfeitw«.  —  118  Vermerk  „absetzen“.  —  120  möglich  z.  B.  \M'o«o}rtfq.  —  121  der 
Zusatz  vTr(oXöyov)  wird  hier  und  weiterhin  ebenso  wie  118  zu  verstehen  sein.  —  128  [eaoldj-oji 
ist  zu  lang.  ä/ortarov  vgl.  Teil.  1  74,  35.  70.  —  124  Anfang:  welche  Zahl  zu  ergänzen  ist. 
bleibt  unsicher. 
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128  ein  Name  ist  durchaus  möglich,  aber  ‘/InwiJou  paiit  nicht.  Mit  oevoitlov  is; 
wohl  aavQieCov,  nämlich  Krokodilpflegestätte,  gemeint.  —  127  nicht  'HUav  g!  —  l'J9' Sechmet 

die  Herrin  der  Sykomoren,  wurde  in  Memphis  verehrt;  vgl.  Stolk,  l’tah  p.  g.  _  iso  d;e 

Zahl  gehört  wohl  zur  oberen  Zeile;  daher  ist  zu  lesen  iuC  tv  Mfutyn  XvXvou  'ily.  ». 
Zahl.  —  131  XvXvos  besitzt  offenbar  eine  eigene  Kultstätte.  —  133  vgl.  47.  15g. 

134  vgl.  3.  1G7.  —  «««  vgl.  168  ff.  ~  143  Zeit;  zu  ergänzen  wäre  Ini  r»js  Manie  roü  Juhx^t c<\ 
vgl.  12  ff.  —  138  vgl.  45  ff.  —  ,r,ti  Ende  1.  <>(ü>r)  (711000)  r,  /dfproo)  r.  —  'r-~-  Vgl.  48. 
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158  die  Ergänzung  |Vfy7ro;f(i«<Jioi/  ist  reichlich  lang;  nach  44  würde  man  1  (Arurcn) 
erwarten;  aber  die  Spuren  führen  auf  ’Orcffytor,  obgleich  wiederum  erst  im  Anfang  der 
nächsten  Zeile  der  Name  zu  enden  scheint.  —  181  dßftöyov  bedeutet  die  Klasse,  wohin  die 
4  Aiuren  gehören.  —  182  vgl.  49.  —  ,8;1  Ende  1.  ß(ior)  (nv{tui)u  a.  —  787  fl.  Die 

folgenden  Namen  stimmen  nur  zum  Teil  mit  1  ff.  überein.  —  ’08  Ende  (nuttoö)  ebenso  166.  — 
,r'7  vgl.  3.  1.  v.Ld  («Mi')  (rivQoi)  0,  dann  eine  andere  Eruchtart,  nicht  xtftjijs).  —  188  vgl.  2.  — 
170  vgl.  7.  —  171  offenbar  ein  Ibis-Iiruthuus.  —  773  möglich  auch  /(icatvi/nn/Hos,  aber  nicht 
ITuntv'l)  ■'<feoi;  wie  4.  —  114  vgl.  5.  —  178  ff.  vgl.  Off.  —  180  1.  («5  v)  (nvijof)  [.  . .  —  789  '/'  ist 
zweifelhaft,  aber  nul(n)  deutlich;  man  erwartet  fr  ’  /«/  «io(f(i'r»fi)  nö*r«. 
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190  zov  tv  Mtfupei  ieqov  ®dcudn[toq ] 

9ewv  fitylozüiv  2r  dyo&Ldr'][ig] 
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_ ioTra(QiAivai)  T  irj 

aßqoy{ov)  VTtß  y.azeigv(o(tfvov)  oo$  L  d  [»;  tg] 

195  __ - V7i oX(6yov)  \p%ct[L  d  rj  tg] 

yivov(zai )•  itqäg  ÖQOvq(ai) 

180  vgl.  52  fl.  —  192  1.  ( <!iv )  (tivqov).  —  194  vgl.  Tebt.  I  84,  16:  xitTttjua/utvov  ist  ungefähr 
gleich  7toTa/jotfOQ))Tov. —  Zur  Rechnung:  450+250+218  =  918(192,  193);  482 +279 V2  V<  Vs  Vie= 
761’/2  lU  Vs  Vis  (194,  195);  918  +  761  Vs  V*  Vs  Vio  =  16791/z  i/4  Vs  V10  (191).  Die  Gesamtsumme 
(196)  dürfte  wie  in  54  betragen:  2594. 

Nr.  1217.  Amtliches  Schriftstück  über  die  Verpachtung  ron  Staatsackern. 

P.  9845  Rekto.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Vermutlich  aus  der  Gegend  von 
Hermupolis.  Große,  sorgfältige  Kursive. 

I. 

Reste  von  2  Zeilenschlüssen 

oiv  dt  ziji  7TQ0V7c[aQX0varj  ?]  .  .  [.  .  j/.iy  [ . ]Ä#  rj  ig 
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[oi]v  txqtoQiov  (elg  nvQÜv)  (M  ’ ßvis  .  .  .  z«gg) 

\yalv.o\v  ov  dX[ka\y7^  1\  (fr  *y%y.  . 

5  zovzoav 
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xz  evt  vjv 

ig  t5[v  e]ozä&rj  öiay[ga]qjtjoeo&ai  obv  zolg 
juera  z[avz]a  ytyo[ybaiv  vrcEqjßoXioig  ~K  *iß  ...  . 

1  -  V+V'/  • 

10  b  ßa(a iXiy.bg)  yQ(a/i/uaiti)g )  ß  f  [ .  .  .  .J.  .  . 

xal  stqoc  \a}lzov  dr-  [ . ]  L  d  ij  ig  (ibv)  if  .[...)  tc 

’  •?  ■  ■  , 
eig  ixvQÜtv  llJ  ’  <6  [ . |  Hl  ßvic  L  7) 

( . )  f 

Vgl.  im  allgemeinen  P.  Petrie  III  75.  76.  Tebt.  I  61  a.  b.  Rostowzew  Kolonat  34.  — 

2  vgl.  12;  aber  M  =  590000  scheint  nicht  dazustehen,  eher  3[?j97[00?];  dann  992[?]9Vs. 
Klammer  im  Papyrus.  —  8  ftg,  nicht  tx ,  siehe  Zeile  12.  Zahl  in  Klammern:  102415+Bruch.  — 
4  (rdl«rr«)  508  Drachmen  3320.  —  6  (Aruren)  8133V2  Vis.  —  7  wi’  qoyos  ist  eingeschoben.  — 
H  unter  |  und  j?  Tilgungsklammcrn  (  );  es  soll  Ix  itäv  OTK&frtiov  gelesen  werden.  — 
9  vniQßöhu  vgl.  Tebt.  I  61  b.  408.  —  92  Talente.  —  Iu  klein,  mehr  kursiv  geschrieben,  der 
Schrift  auf  Verso  ähnlich;  ob  von  2.  Hand,  ist  zweifelhaft.  —  Zu  denken  ist  wohl:  2  Talente. 
5...  Drachmen.  —  "  Ende  /  entweder  =--■  yivziat  oder  wv,  dann  <fd[pos+  —  52  vgl.  Zeile  2. 
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[l]quy.uv  7\  ö  y 

1")  [u,a]c  sivci  zij g  7 zquzeqov  uioihü[oEug] 

[.  .  .  ff]iv  Ttji  uEza  t[ . ]  vg  yzylgau-] 


II. 


20 


30 


ftsvtjt  y.ai  avcavrEyg[a  .  . 
-  " 
xpio  L  yg 

Ir  Mr.cpu  .  L  d  [ 


[.]« - 

•  ]?  dr  M  t}(p7rß  .  . 
_*«t  rS 


wv  7CVOOV  vd  y/Xd  (Mew^  L  iß  ’ßaly) 

••/  rr  C 

/.QtSrjg  Mznß  L  iß  ov.Ld  at  7Cvqov  Mt)ol g  L  .  .  . 

oXvgag  Mwd  ai  tzvqov  DrC dt  v.y  Liß 

a 

(pay.ov  Mg  av  at  tzvqov  ’-thfiv 

3  r  /  « 

aouy.ov  31  ’ ßongiß  at  rtvoov  Myzite  L  . 

f  KV[ttUOV?  ff 

yivovzai  M[ ' . |  .  ’/?[ .  \vediß) 

3 

OTjod[uov]  eißvöy'  wv  \ai\10v  Maoö  L  d 

XQOtwvog  dioL  uv  aizov  g  zxy[ .  .  ] 

3 

yiv[o]nai  Mg  cpnL  . 

OS 

y6ozo[v]  M  ‘  9rXy  w[v)  aizov  ly^E 

ß  ‘(ioit  iaXyf  . _ _ 

yalxov  ov  üX(Xuyij)  7\  ovy  dzngf  wv  aizov  M  '(hporjL  y 

ny  )  ITt  .  .  . 

Eig  öi  tzvqwv  [ . ]  M[.  .]rtß  L[.  .] 

Erheblich  tiefer  Reste  einer  Zeile 


III. 

33  xai  zijg  y.a[ ...  34  arjaafiov[ .  .  . 

35  wv  Iv.tpöoiov  [ .  .  .  36  (!>[..  .  37  oA^orgf .  .  . 


14  Talente  4  Drachmen  3000.  —  16  Anfang  vielleicht  eingerückt.  —  17  wohl  ver¬ 
schrieben  statt  urayiyQ[afxuivT]i.  —  13  eingeschoben.  714Va  Vs  l/s.  —  19  Arurcn  8154[?]  Vs  V<. 
?  18582..;  über  dem  Querstriche  noch  Schriftreste.  —  20  54  (Myriaden);  543630V4;  im 
Papyrus  eingeklammert  5458G0V2  Via ,  2233.  —  21  130392Va  Vis,  darüber  184  wohl 
statt  392;  über  <f  noch  yLd-t',  also  3Vs  V«?;  dann  220Va  */«;  7823öVa.  «V  7ivqov  bedeutet 
wohl:  in  Weizen  umgerechnct.  —  22  160804;  64323Vs  Vis.  —  23  16  2  50  ;  9750.  —  24  22186Vis; 
13311Vs.  —  25  über  /x  ein  t  oder  o;  beides,  50000  und  700000,  entspricht  den  voranstchenden 
Beträgen  nicht.  —  5754Vs;  [<rf]rou  wohl  zu  ergänzen  nach  der  folgenden  Zeile,  obwohl 

die  Spuren  nicht  gut  dazu  stimmen;  40274V2  lU.  —  27  I8OOV2;  6323.  —  29  46597.  — 
29  759333;  5695.  —  80  Talente  253,  Drachmen  13862/3.  Darüber  ß,  wohl  um  253  in  252  zu 
verbessern,  dann  2155  statt  1386;  5233V3  ist  nicht  Summe  der  vorhergehenden  Tosten. 
Ende  74778V2  Vs,  darüber  538Vi.—  31  über  'T>  steht  a  (900  in  200  verb)  Kampstra. 


23 


Nr.  1217—1219. 

38 

<si]oau[ov  .  .  . 

39  eig  de  [ttvqiöv?  .  . 

41 

TTQog  oi[tov?  .  .  . 

42  ojv  f.  .  . 

44 

oXvgag  M  i  [ .  .  . 

45  yaXv.ov  [ov  a\XLa[y^ 

40  yai  ve[.  .  . 
43  KQifHjg  | .  .  . 


Nr.  1218.  Staatliche  Versteigerung  von  Adespota. 

P.  11G9G.  Deutliche  Kursive,  etwa  Ende  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Der 
Text  gehört  in  dieselbe  Zeit  wie  Nr.  1222  und  Nr.  1221,  mit  denen  er  nahe 
verwandt  ist.  Erste  Abschrift  von  G.  Plaumann. 

1  .  .  .  ]  .  T  [ .  .  .  2  [/_].[.]  &[ccq][uov9i  iß  ev  K(>o(v.odihüv)  ti6().u) 

7i[ccQovziov  ’läoovog  tov]  3  naget  Thokcfialov  tov  ngog  ry[i  ovvrä^ce  .  .  . 
dovov ]  4  zov  nag  c Egxaiov  tov  OTga(tr]yov)  cE!gay.iov[og  ...  r’  tiov  rjye- 

fxövojv  [.Jjet&ou  tov  T[o7roygctuuaTt(og  .  .  .  .]  6  y.ai  tojv  ey.  tiov  tottoiv 

yu/Toy[ga/uiiaTewv  did  y.rjgvyog]  7  Tloaeidinov  y.ai  dyogaaai  Jidv[y.ov  tov 
Evgioy.ovTog\  8  yaXv.ov  7\  a  v.vgici'[oe]i.  de  y.a&6[v]i  [y.ai  ol  dgyaloi  y.vgioi ] 
9  yiverai  ddeonoTiov  Ä  d.[.  .  .  ]  10  a/roöTßi'[TOg  ?  ...  | 

'';\7lO/./.C)V[l  .  .  . 

11  .[ . ]  12  tov  WevtjGiog  .  .  cogov  to[v  .  .  . 

13  bei  (nßyetg)  d  ov  y  ei  {Toreg)  ]  14  [.  .  .  .  iö]u6tgv 

[•  •  •  ] 

2  ergänzt  nach  Nr.  1221.  —  3  Ende:  Name  nach  Nr.  1221.  —  4  Ende  vgl.  Nr.  1221.  — 
"  zur  Ergänzung  vgl.  Nr.  1221.  —  7  1.  IJocsetdiTuiov.  —  8  Ende  ergänzt  nach  Wilcken 
Chr.  162.  —  0  hier  scheint  über  mehrere  aStoitoux  abgerechnet  zu  werden.  —  13  vor  der 
Zeile  wie  es  scheint  a.  —  ny  nur  schwer  lesbar,  aber  nrfaeig)  muß  gemeint  sein,  vgl. 
Nr.  1222,  82.  —  An  der  linken  Seite,  ungefähr  auf  der  Höhe  von  Zeile  10,  ein  Zeilenschluß 
der  vorhergehenden  Kolumne :  fjrrrä. 


Nr.  1219.  Bericht  über  staatliche  Versteigertragen. 

P.  9845  Verso.  Geschäftsschrift  des  2.  Jahrh.  v.  Ch.  Aus  dem  Hermo- 


polites. 


I. 


1  —  —  —  —  — - - —  —  —  —  ]  de  2...]  fc[o>(jUO-)] 

yg(a^fiazeiog)  nga9[evT(iov)  de  <hd]  .  [ .  .  .  ]cr  3  .  .  .  ]v[ .  .  ]tov  zijg  ngo- 
y.ei(j.ievr]g)  .  .  ??[.]  yiv[e]vai  4  Ttgöxegov  Flovlvdaua 

5  . . .  ]  Zioii.ov  [. .  .]2r  y7\  a  d  I  7\  y  a  6...  }rai  v!  xig  f  7  . . .  ]  .  ti(utj  .) 

xol[(.  .  .)y]rfi  ädeoTi[6]T0v  s  yei(roreg)  .  .  .]dtcöptj(|)  fo(ßog)  xonci 
Jrjurjgiov  9  .  .  .  YMft]^g  i^i.aoideiog  tov  y}ev{y.o)nv{oy  Itov)  10  .  .  .  did 


Im  allgemeinen  vgl.  G.  l’laumann,  Der  Idioslogos  §  17  ff.  Die  Ergänzungen  und  Auf¬ 
lösungen  ergeben  sich  zum  Teil  aus  den  beiden  folgenden  Kolumnen.  —  8  Lesung  und 
Deutung  ganz  unsicher.  —  r°  Ir  —  Arure.  —  6  x  =  lixoax-ry,  s  =  e^rjxoair,.  —  9  Ende 
führt  zunächst  auf  Xivy.örtvQog ;  aber  hier  und  an  den  folgenden  Stellen  muß  eine  Orts- 
bezeichuung  vorliegen.  Offenbar  ist  Leukopyrgites ,  eine  Toparchie  des  Hermopolites, 
gemeint. 
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zov  n]go/(£iftlvov)  xo>(jto)yg(afiuaztcog)  eivcu  döeonczcuv  11  .  .  .  nagö]v- 
ciüv  ziZv  Ini  zovz[oig  ...  12  .  .  .  ziüv  öl  Ynagayw^g^otiov)  tiZi  .  .  yg(a/z- 

I iczeT)  Raum  einer  Zeile  leer  13  .  .  .  ]ou  .  [ .  .  T]o7roi;  ipiXov  ob  f.iij(y.og) 
14  .  .  .  or]  iiij(xog)  xtj  ;r(j yyeig)  ly  öl  zov  und  v[d\vov  13  [fifQOvg  .  .  .]  £ 
7i(jjx«g)  /ui  oAA ov  zo7iov  10  .  .  .]ewg  öl  9iovzei  und  Xi(ßdg)'Eg^(on6).£cjg) 

17  .  .  cAgai]rjaiog  zo.Toyo(ct[jfi{iarl(jg)  sivca  xaitdzi  ng6(v.£izai)  abgebrochen. 

II. 

18  [ .  .  .  .  ](prjg  ov  ytiz{pveg)  vö(zov)  ßo{oga)  zovztov  lho?.(£uaiog) 

19  [ .  .  .]oj,t(.  .  .)  [un]rjX(uüzov)  zov  ovzog  ntgi  /to^r^v)  — 7ia[ .  .  ]p[.  .  . 

30  iniÖ£Öo(j.tlvcüv)  d[e]  vcp  rt[fi]ojv  dvayeyg(dcp9at)  Ino  '’A gon'joiog  zon[o- 
yg{aLiiuarl(og )  ...  21  eirafi]  y.a&oi[i]  irgo{y.£izui ),  tj ga(Slvzcjv)  <5[£  Öid 

A^a/pjy^ovog)  zov  l(ni)u(c).rjtov)  nagöv[zcov  ...  22  ...[..  ]i  czeqol  .  £i(. . .) 

y.al  dy[og]aGcu  ^AytXXla  zov  .  [.  .  .  23 _ J\  []e  /  dtp  £'  cp  24  wv 

.  [.  .  .  ]rot>  dÖEonozojv  7\  d-  '  ß  /  ßio  Raum  einer  Zeile  leer  35  .  [ . ]og 

tniziuov  IXarxiZv  cpogiicov  3Ü  [ .  .  .  ]  .  ['0]vvvjcpgiog  zi(uij  .)  ztZv  cpogziiav  zov 

lußd(X?.£of}ai)  I  Ir  Odo£i  Qozloig  27  g  ziZv  y  ziZv  ovzcov  hidg 

zov  7cegiß6Xov  zov  28  s[p]  ‘.Ep//07rö(Ae/)  ’lotdov  [ . ]••■  yozl(yov) 

/.£  :c(ijy£0jv)  Ini  irt  n(rp/£ig)  29  aAAov  g  n{i\/£0)v)  tn(i)  »;  n()'y£ig )  eniövöo- 
ulvcov  <5*  i(p‘  dvay£yg(d(ptXcu)  30  und  JiovvGioi;  v.  .  .  yg(auuazl(og) 

‘ Eguon6Ä(£ijg)  eivai  T. .  [ .  ]  g  .  .  tog  31  nagiot  Eige&ijvcu  öid  Ilalaiuwvog 
tov  ngog  [r]ijt  öiattlosi  32  nga(&lvzov)  öl  öid  Xaigij(uovog)  zov  lm- 
u(£?.rtzov)  nagdvzcov  ziZv  and  zrjg  ^  Eg[/.w].r6A(£C'jg)  33  v.ai  dyogdoca  Qgov 

zov  nooy£yg(a[2filvov)  l\y  /.'  T  £'  []  z  34  .  .  ro[.]s  zi(f/i]  .)  zijg  Acpgoöioiov 
oi/iag  rj  n(ijxoig)  Ini  [ .  n(tjx£ig)]  v.ai  z[ov]  35  ngoguvzog  [z6n]ov  if.’i().ov) 
g  n(r}x£ig)  £  ™(w£ls)  ovzcov  [£»<]  Kgo(v.oötXcov)  no().£i)  zov 

Ä[ .  36  hei  [ . ]  ly.  zcZv  [ .  .  ](jjg£ . [ . ] 

avayzyg^dcpdai)  37  v n[d . ]  y.cü(^io)yg(auuaztojg)  avai  zov  Acpgo- 

dta/fot;  7rgo(^£Piwp)]  öl  öia  Nai  38  [ . ]  ..£.(...)  Inizi- 

(juov)  IXaixcZv  cf[ogzUov  . ]  .  öe  39  .  .  [ . ]  Xuyoic 

axoA[ov#  ...  40  xai  [ . ]  .  v  ’d  ziZv  .  [ .  .  .  41  .  .  [ . 

*  ]  ff  l'  l[?  P  •  • 

12  AnfuDg:  vgl.  Nr.  1220  Zeile  10.  —  Ende:  ob  y.iu{jjo)y(i.  oder  xo(.jo)yQ,  ist  nicht  zu  ent¬ 
scheiden.  —  10  Anfang:  der  Monat  Gcovx  kann  schwerlich  gemeint  sein.  —  17  der  Name 
‘Agoifiacc  ergibt  sich  aus  Zeile  20.  —  13  gemeint  ist  vLxov  htl  ßoggüv,  xoviiur  nicht  sein- 
wahrscheinlich.  —  22  zu  erwarten  wäre  etwa  xal  ixCow  nAu(övtov).  —  die  kleine  Lücke 
nach  dem  Talentzeichen  hat  nichts  enthalten.  —  -a  eine  Form  von  1/xßüHuv  dürfte  gemeint 
sein.  —  Das  Artaben-Zeichcn  ist  hier  schwer  erklärbar,  denn  ip  als  Zahl  zu  lesen  scheint 
unmöglich.  —  23  1.  xgioxAyov.  —  30  xuj(jxoY/q.  paläographisch  möglich,  aber  sachlich  kaum 
denkbar,  ßaa(i).cxov)  yp.  'EnpionoAixov  sehr  gewagt.  —  38  Ende:  vor  x  Lücke,  die  nichts  ent¬ 
hielt.  —  84  (v  o[i]f?  oiiv  oft]??  —  "*  Ende:  nicht  xoii  IJuGc'q( xov.  —  36  (ni<Sti5o[x(roiv  stand 
in  der  Zeile,  aber  wohl  nicht  am  Anfang.  —  31  Ende:  nicht  Xra  —  [<>j jfiovoc. 


Nr.  1219.  1220. 
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III. 

Es  fehlen  etwa  5  Zeilen.  42  . .  .]  za  [...  43  [ . ]. 

d  z  .)  zcov  rpog[z]i(üv  [...  44  [ . ]ip£  .[...]  ß>azg[  ]  sov  q 

Kai  (J)  .  45  [orxtag]  ßari(yov)  s  7i(ij%eig)  hei  i\  7e(rf/_£ig)  t?;c 

\  .  46  VTtfQ  [.  .  .] . £V  5T£g[(]  ZOJV  .  [  .  ]<p[ . ] 

£t  [o]t>[  ...  47  zov  ylsv(y.o)nv(gyizov)  hei ötöo(ijirwv)  di  i(p  itfi[dj]v  a[ra- 

yeyg(d(p0^ai)  vno  .  .  .  ]  43  zov  zo7CoyQ(a^/.taziojg)  uvaz  zwv  ano[ .  .  . 

49  angaza  7z[ga(&ivziov)]  di  did  Xa igrfp.io[vog  zov  £7zifi(sXrp:ov)  ...  50  iv 

uisv^Ko)nv(gyizrj)  [n]ag[6v]ziov  Ldgiozaicurog  dgy\upvla/.tzov  ...  51  qigov[g]- 

dg[yov]  Tigzov  'E(yzö)  Kio((Ao)y[g(af.t/.tazi(tig)]  ©«[...  52  nagrß .  .  .  ] . 

JSefi&hog  zo7ioyg(a/.i[iaziiüg )  ..•/[...  53  .  [ . . .  .]  .  avißiv  [.......] 

‘ "  •  ,  ,  ,  ,  M 

.  .  .  sivc  .  ...  .  5Tg[.  .  .  54  xa^a  v.ai  o< [...].  x  oe  | 

.  [.  .  .  56  [.  .  .  . ]ov  .  [.  .]  ziov  (fogziiov  nag  havzov  oup[.  .  .  50  [ . ] 

t  n(ij%£tg)  Kai  aX[Xo]v  z[o\nov  iv  ioi  cpg[iag  ...  67  [. . ]  .  v.ai  ai.i.ov 

zonov  iv  tot  u  .  [.  .  .  58  [ . ]r  ivzog  zov  nsg{i)ß6Xov  zov  iv  [.  .  . 

ß9  zov  [.  .  .]  l4q>ood[i]aiov  inidedo(j.itviov )  [df  vcp  dvaysyg(dq)&ai)  .  .  . 

60  ^EfiiHiog  zonoyg(a/juaziwg)  nQa(&evziov)  di  [d/d  ...  61  JaJxoAou^wg) 

ziji  nQOKu(tusvrji)  xa[.  .  .  62  [.  .  .  .] . h*ß  [.  .  .  63  [ . jrfoor 

,ß  —  5d  [.  .  .  Rest  einer  Zeile 

43  d  (=  1.U)  oder  <p.  —  44  Name  und  Vatersname.  —  45  1.  t hartyov.  —  46  etwa  fztv 

Titgl  tiüv.  —  47  vgl.  9.  —  60  vgl.  9;  das  Fehlen  des  Artikels  nach  Iv  ist  auffällig.  — 

61  Terton  Epa  Dorf  im  Hermopolites;  erwarten  würde  man  aber  einen  Personennamen, 
wenn  xw/toyg.  richtig  gelesen  ist;  mit  &i  müßte  wieder  ein  Dorfname  beginnen.  —  68  avißiv 
wohl  Teil  eines  Namens.  —  54  vor  x  wäre  l-’rf..  zu  erwarten;  auf  f  folgt  nicht  f  oder  o, 
was  man  annehmen  sollte.  Vorher  könnte  man  denken  an  xa&d  xal  ol  [«^(örfeor). 


Nr.  1220.  Bericht,  über  staatliche  Versteigerungen. 

P.  9846  Verso.  Von  derselben  Hand  wie  Nr.  1219,  offenbar  ein  Stück 
desselben  Textes.  Rekto  ist  leer.  Zwei  Bruchstücke. 

I. 

Erhalten  sind  ganz  geringe  Reste  von  sechs  Zeilen,  die  nur  eiuige 
Zahlen  erkennen  lassen. 

II. 

7  xa!  z  ..[....  ]  ...  oiKt(ag)  Kai  at’A[^g  ...  3  ocarjg  iv  Koj(fzij) 

(l)afir{Q£i  zov  ylsv{Ko)7tv{gyizov)  £7r[fd£do(jU4»'wj')]  di  9  . . .  ozQ{azrjy<p)  vuottog 

8  xoj(iiy)  sehr  zweifelhaft.  —  Zur  Schreibung  des  Leukopyrgites  vgl.  Nr.  1219,  9.  — 
9  Anfang:  weder  xoiynyg.  noch  tortoyn.  paßt  zu  den  Spuren. 
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azoXovOoJS  zrt[i  7r]p[o]z£/(«c'»Dt)  10  nga^tviiov)  dz.  K  Eguoyivti  'ß  zcüv  dz 

7tagay_io(Q7}oEcov)  zovg  noo[  ...  11  zwz  aza  ’ß  /!  g  £'  Ay  —  12  Weßrccig 

zai  lp£voßuazig  zi(lii)v)  zrtg  Teßgiziog  ’3  zai  Tz.ovvvzog  Tiifzßväiog  zaudgag 
ly  7T.{rjt(ov)  bri  ty  nfry/eig)  14  [ej/rtdedcdgij^g)  dz  6/.iot'iog  dvayEyg{d(p&ai) 
(')aav(zwg)  zai  .  .  7rga(^Etarjg)  z dii  15  [...]..  7\  a  yg>  y'  to£  ^  [(?>’^]  .  .  P 


11  ata  ganz  zweifelhaft.  —  15  Ende:  die  Reste  stimmen  nicht  zu  der  Zahl  158’/a ,  die 
sich  aus  der  Rechnung  ergibt 


Von  derselben  Hand  und  aus  demselben  Texte  sind  auch  P.  9847  Verso 
und  P.  9848  Verso;  während  dies  nichts  ergibt,  bietet  P.  9847  Verso 
nach  drei  zerstörten  Zeilen  folgendes: 

16  y.uza  fizgog  a  .  [ .  .  .  17  Kvgrßvaiog )  tz  b  og  ryv  zü>[v  ...  1S  zov  d  zai 

£  L  [.  .  .  19  nagadzdeiytTai  zijv  [.  .  .  20  QzooaXrji  rjv  y£yg{dcpitai)  .  [.  .  . 

21  zcüv  diaoacpovfizvuiv  ..[...  22  a  evi^voytvai  V7zagy[ .  ]v  .  [  23  dia  X[at]gty- 

itovog  zov  z[n]iij(£?>rjzov)  [ .  .  .  24  zai  ayogdoai  2r  z . [ .  .  .  25  [ . . .  ]v 

[..]  dz  zo(7zo)yga(/u/uazzojg)  Xaigij/uo[vog  ...  26  zov  [....]  b  nyiß’ 

A oyiL[o/uev  ...  27  hzozutorg  r[t],u^g  [ . . .  Reste  einer  Zeile. 

,s  1.  6ytfnT]xorTC(Qoiiiog.  —  1!>  zur  71  rtgttJtiiiig  vgl.  IMaunianu,  Rer  Idioslogos  §  87. 


Nr.  1221.  Bericht  über  staatliche  Versteigerung. 

P.  9851.  Deutliche  Kursive  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Aus  dem  Hermo- 
polites.  Erste  Abschrift  von  Plaumann. 

1  .  .  .]  zov  zio(/uo)yg(afifiazziug)  etvai  v.uitazi  [n]g6v.ei[zai  ...  2  .  .  .] 

zov  Z7zifie).t]zov  L  zg  (Pagpiov&i  •/.{...  8  .  .  .  Vja'uovog  zov  7rag[d]  Jlzofe- 

[fji\aiov  zov  rrpfog  iiji?  ...  4  .  .  .  ]dozov  zov  7r.ag  c. E[g]zaiov  zov  ozgazrjyov 

'E^azio[vog]  5  .  .  .]  ov  zov  naou  bsv&ov  i[o]d  zon[oyg\an[na\izu)g  8  [zai 
zwv  zz  zcöv  zorzwv  zoj^t}oygaiiftaztü)i'  dict  x» }gv(y.og)  lloozidinov  7  .  .  ,]evov 
zxp  [<y]i  d\iaygdxpti  7\  ]  .  acp  8  .  .  .  z]a&6zi  7zg(6xEizat)  [ .  .  .  9  .  .  .]  zt]g 
[ .  .  ]  d  [ .  .  .  ]  v  diu  zcüv  [ .  .  .  10  .  .  .  7ZQuzE]gor  QEodi  jgov  zov  ©todcJp[of  . . . 
11  .  .  ,]yoig  ZEig  z[.  .]  ntgieivat  ou.[.  .  .  12  ...  <5t](üpt;£  ßoggä  yvrtg  anr]- 
(Xiohov)  yzgoog  at  zo[ ...  13  .  .  .  ] . zh](go .  .)  y  rczgi  YMfirjv  Toov  [ . . .  ] 


-  Ende  z  oder  1.  —  :1  tiq^os  ilji  aunai-ii. . .  —  4  doro v  ist  Ende  eines  Namens.  — 
'Egzulov  Nr.  1218,  4.  —  Ende:  Name;  vgl.  Nr.  1218,4.  —  6  nach  ton,  v  >r  der  Lücke,  je  ein 
Punkt  über  und  unter  der  Zeile. —  6  ergänzt  nach  Nr.  1218.  7ior  oder  ov  vielleicht  durch- 

o 

strichen,  um  das  Wort  zu  teilen.  —  8  ng  geschrieben  T1-  —  12  Ende  tu  vielleicht  mit 
.Abkürzung,  aber  nicht  ).i(ßög)\  —  13  Ton  ist  als  Dorf  des  llermopolites  bekannt. 


Nr.  1-220—1222. 
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Nr.  1222.  Anscheinend  Verzeichnisse  von  Häusern  und  Grundstücken, 
die  vom  Staate  versteigert  werden. 

P.  9839 — 9841.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Thebais.  P.  9839  und  9840  von  einer 
geläufigen  kursiven  Hand ;  P.  9841  größer  und  sorgfältiger  geschrieben.  Erste 
Abschrift  von  E.  Lobei,  der  auch  den  Inhalt  erkannt  hat. 

P.  9839.  Ganz  geringe  Reste  der  I.  Kolumne. 

II. 

1  ...  o]tE(pai>[.  .  .  2  .  .  .  ]wv[.  .  .  3  .  .  ,]w  ßa(  )  Ä  g  rw[.  .  .  4  . 
[rrajgfa  II]ezooigiog  xov  [.  .  .  5  JiovvoöSwgog  Zr]vod[(dgov  ...  6  /yexa 
y.v(giov)  x[ov ]  f  av{xrlg)  avdgog  [ .  .  .  7  yai  'iegoyXda  Zrjvodtug[ov  ...  8  Aa- 

yXrjmdöov  yai  Agiax(ov[og  ...  9  dfineXüvi  (pgsag  y.ai  ngox[  .  .  .  10  z\ov\- 

xoig  n[ctv]Tiov  zcöv  .  [.  .  .  11  xiöv  ovxiov  iv  xcoi  7roÄ[mxtp?  ...  12  Traget 

AgyLxdXov  Kogiv&ov  <jd[.  .  .  13  ße[ßai]waovaiv  Aioy[ir  ...  54  [ . ] 

xiur\v  g  13  [ . K]vgrtvalog  x  [.  .  .  16  [ . ]  Y.airverv 

[ .  .  .  Spuren  einer  Zeile. 

P.  9840.  I. 

Reste  einer  Zeile  18  .  .  .] .  v  xwv  0or,utJ(T£[w£  ...  19  ...].[.. .] 

X  V 

. xExga(  )  t]  o'  iyyv(t]  .  .  .)  yai  [.  .  .  20  xp  .  Spatium  21  .  .  .  xrag\- 

oveog  ‘ Eguiov  xov  Atjiir^giov  22  ...]r[o]o  yaxa  ygr](aaxiou6v)  xov  uete- 

vr;vey/-tzvov  23  .  .  .  ]  .  x ga(  )  dvave(toa  .  .)  TtvXwvog  ßart(yov)  y.ai  xov  Ttgog 

24  x]ijg  av(Xrjg)  y.ai.  zijg  eig  zav(xTjv)  elgod(ov)  y.ai  i^6ö(ov) 

23  .  .  .]x/uevüei  xov  Mwyizov ,  luv  26  .  .  ,]or  NEOXEiyvixig  uexa  y.v(oiov) 
xov  cav(;xijg)  27  [drdoog  ...  .  .  .]  ?/’  ya(Xyov)  7\  &  a  yai  rzgog  v7xor(  ) 

xexv(  )  2S  .  .  .  ]  xe(Xoc)  d  .  p  g  29  .  .  .  ]ixov  May.söövog  xiZv  [ .  .  .  .  ]v  .  . 
30  .  ...  ]  .zog  e/.xbg  xiZv  Ir  xtZv  [....].  31  .  .  .  |c  a<jx[ .  .  .]Ttei  o  ojv[  .  .  . 

Spuren  einer  Zeile. 

II. 

Reste  von  3  Zeilen  36  ov^ußoX  .  .)?  37  v.g  _ _ —:t'  b47ioXXe>- 

nog  [.  .  .  38  xönov  Ttegi  [.  .  .  39  avXijg  wyy.(  )  [.  .  .  40  ej$6d(ov)  yai 

e^6ö(ov)  .  [.  .  .  41  ycji  ocpgv(  )  «..[...  42  F aZatov  tjj  .  [.  .  .  Aij-] 

43  [yrjxgia  44  [.  .](»  .  [.  .  .  Reste  einer  Zeile 

1  vielleicht  ist  von  der  ortifavos  -  Abgabe  der  Kleruchen  die  Rede.  —  pV<(<u;Uf)?  - 

dann  das  Talent-Zeichen.  —  3  ausgerückt.  Auch  Z>]vo66tov  ist  möglich.  — die  Er¬ 
wähnung  einer  Frau  mit  Kyrios  erklärt  sich  vielleicht  aus  der  Anführung  einer  Vertrags- 
urkundc.  —  3  Ende:  auch  slQiorm{üuov  wäre  möglich.  —  11  Ende:  andere  Ergänzungen 
sind  möglich,  z.  ß.  iv  xcJt  II o\\ffia>vos  xX^xoi  oder  dgl.  —  12  es  ist  wohl  KogivSiou  zu 
lesen.  —  15  man  könnte  auch  lesen  vtög.  —  19  lerga  oder  yiygtc  oder  r eyga.  —  statt 

r)  ist  wohl  auch  x  möglich;  dann  wohl  av(yißoX. .).  —  21  vgl.  Zeile  Gl  ff.  —  22  vielleicht 
<!v\yyo(t(<pri .)  üravt((üaeti)s );  Tgü(yr(£c<)  macht  Schwierigkeiten.  —  dann  1.  ätmiyov.  — 
25  Ortsname.  —  20  etwa  Nioreixiati ,  vou  einem  Orte  Ntov  Ttiyog  (Mvsicn?)  gebildet  — 
41  schwerlich  otfoafytJ . 
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P.  9841.  I. 

Reste  mehrerer  Zeilen;  erkennbare  Zeilenschlüsse  46  . .  ] .  aXla  y.ai 

46  . .  .yjE\yyogioiai  47  oi  [ . . . ]  nrjy(E..)g 

[ . ]  zrjg  zgtoziyov  48  ob/iag  [.  .  .  o]zsy  [ . a7z]t]k[i]wzov 

[x]ai  h(ßog)  ifr  Tctyyeig)  (u[j'  yeiz(ovEg)  tzu\vzo)v  49  2.  H.  aX  .  .  a(  )  vozov 

. .  [ .  ](oaizog  [ . ]  .  t,[ . ]  aoa/uoizog  50  a 

ryv  tzq6zeoo[v . ÜEzooigiog  zov 

51  cAgßijyio[g . . . .  .  .  .]  cov  y.gazvtv  ngozEgov  ’Aya- 

62  &dzrjV  zöv  7r[oog  z Tji  nta  ob/.ia  i/.  zov  n oog  ßoggäv  /uigovg 

y.gazeiv  53  zov  vi 6v  y.ai  dg  [...].  .  ai  .  [ . ]  Mayvijzog,  a  yv  ngözEgov 

Meyyeiov-  54  zog  ivre  [ .  .  .  ] . tx  zov  ngog  vözov  fjigovg  Xißog 

7i).ait\La}  55  y.ai  tigodog  y.ai  tigodog  zwv  bvziov  iv  1 4Xaßdoi[g]io v  noXti 
zov  IlE[gi  O/ßßag)]  66  imdtdouiviuv  di  Ino  IlzoXtfiaiov  zov  ßao[i- 
Xr/.o]v  37  dvaysygdrplXaL  vnb  2 .  .  vzdaiog  zov  y.io[/o- 

yg(au[iaziiog)  eivca  zwv  [ngoze]  iXi\y\zu)v  58  inty.ijgvyfXivziijv  dt  dta  Xatgrj- 

uovog  zov  tm/teXrj[zov  L  '/.]g  <Z> .  39  \s\v  ‘ Eofiov  noXti.  n[a]govzMV 

ziöv  ti}ho[^i\tVLOV  y.vg[iotti]vz[i'jv]  60  dt  ziji  iß  zov  Qaouovih  zov  arzov  L 
tv  zijt  avziji  -/.eJ/tJj  01  nagövzojv  Btzzidov  do [ yiqvijl.av. ito i )  y.ai 
zov  vnagynfxAj.ay.izov)  ‘HXioäojg[ov ]  02  zov  ngozozrjy.bzog  zdiv  \zov  v\iov 

zov  ßaotXtiog  Qiiovog  [zo]D/r[ag«]  03  [ll]zoXe/^aiov  zov  ngbgzr^t]  ovvzd[^\ei, 
Oeoytvov  zov  nagci  JIz[oX(efiaiov)  zov]  64  ßaaiXiv.ov  yg{auuaztuig)  EtulXiojg 
zOTZOyga/juaztaig  diaötyouivov  05  y.ai  zt]v  y.vjfzoyga(/u//aztiav)  [dta]  y.t'gv/.og 

lIooEiditznov  y.ai  dyogdoai  zov  jtrß/ff/lorrog)]  80  yaX/.ov  7\  [. - 

ngo  zov  xt( )  i/.( )  v.  z  07  ...  ]  Tley.i  oiog  v.azo[b/.ov ?  .  .  .  ]  68  .  .  .  ]e 

rr(ij%  .  .  .)  ijazovg  [ . ]  Spuren  von  drei  Zeilen 

II. 

72  zo:coyga(/(iaztüjg  Eivat  zCjv  [ngozEUivzoxv,  irziy.^gvyitivziov  dt  dia 
XaigTjitovog?]  73  zov  izcif/EX^zov  L  v.g  [Monat  ...  74  nagdvzwv  Ava%a- 

yog[ov  ...  75  dgy_ufv().ay.izov)  Akuiögov  zov  v7cag[yicpv(Xaxiizov)  .  .  . 

70  TIzoXEuaiov  zov  :rgbg  z\rti  onzdgei  ...  77  zov  ßaoiXr/.ov  yg{af.tf.iazi(og) 

‘ Agotr’/Oiog  [zonoyga/tttaztivg^  ...  78  dtd  y.x'gvxog  JIoOEidinn[ov]  y.ai 

d[yoguoai  .  .  .  zov  Eigtov.ovzog ]  79  yaXy.ov  7\  ß  dcp  y.vgiEx'o[Ei\  di  y.a[&6zi 

48  zQia\ziy[o  oder  din]zty[o  ist  iin  dieser  Stelle  bedenklich ;  lesen  kann  man  auch 
—  Ende:  zur  Ergänzung  vgl.  82.  —  31  Ende:  nach  Aya  ist  noch  eine  Silbe 
möglich.  —  Tita,  nicht  etwa  ngo ;  riji  xiu/uoygai//ua]i((l')a  oder  dgl.;  nicht  unmöglich 
OtQa\n(q  =  ganita ;  daß  es  zu  olxla  gehöre,  ist  weniger  wahrscheinlich.  —  63  Mayvijto; 
nur  Vermutung.  —  r’*  scheint  ro  getilgt  zu  sein,  so  daß  Miyyilovg  bliebe.  —  Bl  Ende  vgl. 
Wilckcn,  Chr.  162  I,  7.  —  68  vgl.  73.  —  81  vgl.  75.  —  02  vgl.  Tebt.  1  p.  570  Ir  TigotCJun 
zwv  tExvidv  zov  ßaaiXEui;.  —  08  ttoo  toO  xHx).ov)1  vgl.  Wilcken,  Chr.  340, 24;  dann  ( xy{gw\tri  ?). 

72  ff.  vgl.  57  ff.  -  73  'Alüvigov  eher  als  AutivSoor.  —  79  unter  der  Zeile  Paragraphos. 


Nr.  1222.  1223. 
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y.ai  oi  aqyatoi  y.vgioi  iy.ty.rrjvro]  .  80  l//th'p’aiog  Gtuvog  rifirp’  rov  a[.  .. 

81  rq'irov  TCEVT£*.[ai]dey.aiov  [..]w.[...  82  puy.(  )  avXrjg  t 

Tt(rjx  .  .  .)  ent  iß  (rcyyeig)  iov  yeir(ov£g)  7cävrto[v  ...  s8  ßoggä  dgopog  rov 
iegov  dnrjlio’iiov  r[ .  .  .  84  ev  y.cjur]  Kiqya  rov  [M]u}yiro[v]  E7iiö[edopü- 

viov  ...  85  dvayey  g{ä(f>3ai)  vno  lIsivra[to}vg  v. louoygiau // actiog)  o[.  .  . 

S6  <5[f]  dia  Xaigijjuovog  £7ripi(eXr]rov)  L  y.g  [Monat  ...  87  .  .  i uv  xai 

pti]&e[vb]g  tJ7ro<7ra[»']r[og  ...  88  rwt  y.ai  dvTi7ioi]oapi£viov  ivaia  [.  .  . 

89  yivrrai  ct7toOTavT[ .  .]..[..]  i  7\  y  5/?qr>[ .  .  .  u0  [.  .  .  91  nagntvio[v 

.  .  .  .]  JlzoXepaiov  ri/.i[rjv  .  .  92  prjy[.  .  .]t>  anb  ßoggä  güprj c[.  .  . 

93  [rov  Mjioyirov  ht[i]d£do(itvtj)v  dt  vrc[o  .  .  94  [d)'ayey]gd(p[^ai  v]jto 
ou  .  [. . .  tTtiy.rjOV-]  95  [y^t]vriov  de  diä  [Xaigr^povog  rov  e.7i[i- 
fj(elfjrov)  ...  96  [er  v.\vnir]  Kio/.a  [rov  M](t)y[ii]ov  trag  .  [.  .  .  97  [.  .  .] 

ixtvov  [ .  .  . 


82  /lux  vor  der  Zeile.  —  85  Ende  ergänze  noaUPvTaiv.  —  88  t htu  « t(ro..)  ist  allenfalls 
möglich. 

Lobei  verweist  in  seinen  handschriftlichen  Bemerkungen  auf  Wilcken,  Uhrest.  162, 
Theb.  Akt.  I.  II.  und  auf  den  „Erbstreit“.  Er  folgert  aus  58,  73  und  86,  daß  die  Liste 
nach  Tagen  geordnet  war;  der  Vergleich  mit  den  genannten  Urkunden  mache  wahrscheinlich, 
daß  es  sich  um  ein  Verzeichnis  von  Auktionen  handle;  bemerkenswert  sei,  daß  nicht 
nur  Äcker,  sondern  auch  Häuser  versteigert  würden.  Vgl.  Plaumann,  Her  Idios  Logos 
S.  9.  Wenn  36  av(/jßoXa)  zu  deuten  sei,  so  habe  man  an  ein  Verzeichnis  von  Verträgen 
zu  denken  über  Güter,  die  dem  Könige  verfallen  wären. 

Zum  Dorfe  Kii  ka  (84)  verweist  Lobei  auf  P.  Keinach  17 ;  es  gehört  der  Toparchie  Mochites 
im  Gau  von  Hermupolis  an. 

Nr.  1223.  Amtliche  Vermietung  des  Weiderechts. 

P.  13986.  2./1.  Jahrh.  v.  Chr.  Steife  Schrift.  Aus  dem  Hermopolites. 

Erste  Abschrift  von  Lobei. 

Auf  6  Zeilenschlüsse  der  ersten  Kolumne  folgen  die  Unterschriften: 
1  Idktlgavdqos  (e)7irj(y.oXovihf/.a)  2  BaoruxiXog  en ißyy.oXovihy/.u)  8  TloXt/jag- 
yog  inrj(xoXorfh]xa)  von  drei  verschiedenen  Händen.  Kol.  II.  4  Reste 
einer  Zeile.  5  ngoßä(tcov)  y.ai  rtbv  ocvy.vgovruiv  dgndv  [roü]  6  DlEiapirov 
rov  avrov  trovg  y.aiayay£[h']  7  rä  vndgyovta  aiziZ  ev  Irvi  v7toz£X[q) 

Wie  es  scheint,  enthielt  die  Rolle  mehrere  Verträge  des  Staates  mit  Herdenbesitzern 
über  die  Benutzung  der  Weide;  Kol.  I  zeigt  nur  noch  die  Schlußuntersi hi iften.  Kol.  II, 
der  oben  viel  fehlt,  ist  ein  neuer  Vertrag.  Beide  Male  unterschreiben  dieselben  Beamten, 
deren  Sache  die  Vermietung  der  Weiden  ist.  —  2  zu  Bastakilos  verweist  Lobei  auf  Breccia, 
Iscrizioni  Nr.  37=  Dittenberger  OG  II  734,  wo  der  Tiäger  des  Namens  Thraker  ist  — 
Alexandros  kann  die  Urkunden  selbst  geschrieben  haben.  —  8  vorher  etwa  </'’(«'<'],  vgl. 
Wilcken,  Ostr.  I  286.  6  Ende:  Infinitiv  im  Sinne  von:  auf  die  Weide  treiben;  xtanitu!,nai 
war  es  nicht.  —  7  zuTrnis  im  Hermopolites  vgl.  P.  Ryl.  II  207a.  —  inortlrj  liegt  äußerlich 
nahe,  ist  aber  dem  Sinne  nach  bedenklich. 
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8  nqdßuxa  ii  y.ai  coig  äxoAoü[#ocg]  <'qvu[g  .  .  .  ]  ,J  /ul  ini/Eywqrytui  tri 
nqoiEqov  f.ie\xüy£iv\  10  snl  vouug  y.ai  cig  aA[Att]g  y. w/uag  dia  xov  avxo\v\ 

11  voi/ov  u7io  Mtjag  twg  xov  /uEydXov  y[iüiiarog]  12  y.ai  noxiC.iv  y.ai  y.oixaitv 
/ai  tniuioye[iv]  13  olg  iav  aioijxai  twg  MenoQrj  ,Ena(yo^iivwv)  e  14  'AXiigav- 
dqog  inrjfaoÄovihj/a)  15  2.  II.  Baoxd/iXog  ini^/oXovi^y.a)  10  3.  H.  TloXi- 
HaQx[og  £7t7j(-/oXov&ry/a) 

s  Ende:  Zahl.  —  11  yiouaro s  ergänzt  Lobei. 

Auf  Verso  eine  Rechnung  in  großer,  grober  Schrift. 

Nr.  1224.  Amtliche  Aufstellung  über  Saatgetreide. 

P.  11798  Rekto.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Weitläufige  Geschiiftssehrift.  Der 
Ort  ist  nicht  zu  ermitteln.  Auf  Verso  ein  stark  verwischtes  Schriftstück 
ähnlicher  Art. 

I. 

.  .  .  ]  neoi  xwv  2  .  .  .  J  y  L  xiji  3  .  .  .  ytyq^a/zf/ivov  4  .  .  .  oi]/ovo^ioüvxi 

5  . .  .]  wv  ioxiv  6-7  leer;  wahrscheinlich  kürzere  Zeilen.  8  . . .  i]mßaX- 

Xov  9  .  .  .]  x£/to£  y  L  icp  wi  10  .  .  .]  .  d  av(a )  a  xd  11  . . .]  iv  rw[t]  . . . 

12  .  .  .  ini]ßoXrjg  xrji  ( aqovqai )  13  .  .  .  ]  ayaitijg  14  .  .  .  ]  vai  nvqov  q  aav. 

Xr-  Q  15,16  leer;  wahrscheinlich  kürzere  Zeilen.  17  .  . .  n]vqivov  n  Bis 
zum  Rande  bleibt  Raum  für  etwa  6  Zeilen. 

II. 

18  L  E  Xr  sig  nvqiüv  oiXy  wv  nvqivov  v  y.ai  ini  xqdn£La(v) 

19  ßa(aiXi/iig )  C  —  y  L  nj  qcy'  wg.lun[o]  yX{  )  tl  n&y  danoqov  Xy 

20  —  ad  sig  di  nvqiü[v]  q[Xy\y  21  L  g  Xr  7t  eig  nvqwv  qßß'  wv 

nvqivov  q  y.ai  tni  xodnsZa(v)  22  ßa(oiXr/ijg)  n  —  S I  qgß'  danoqov  x 
—  y.gß’  /  qXyy  23  L  C  Xr  Q  sig  nvqwv  nZ  y.ai  ini  xqanEZ(av)  xv(  ) 
o  —  e  /  nß  äv(ci)  ay’iß'  24  L  T]  Ir  q  Eig  nvqwv  o/d  av(a)  ayxS 
2o  L  9  Xr  q  Eig  nvqiüv  qeL  (uv  nvqivov  g  26  /  xwv  ZL  ionaq/iivwv  iv 
Xr  xC,  sig  nvqwv  y[//rjL]d  wv  n[vqivov  .  .]  27  /ai  and  xK  )  ÄeZ.  *-ai 

vno^ry/ryg  -v  vö  I  £6  I  sig  nvowv  üi/Litjd  a[ .  .  .  28  -r-  qL/?'  sig  di  nvqwv 

w/.ig  inißdXXEL  iv  xavxiüi  qv.a  29  xb  di  nXtiaiov  L  g  qX[y}y  iXayiarov  L  Z 
nß  30  Eig  di  xb  i  L  31  v.a&i'f/.Ei  di  aniq^ia  x£>Qriyt]'Xilvui  sig  xdg  nqo- 

Im  allgemeinen  vgl.  Tebt.  I  61 — 67.  —  9  ro£  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
14  7ivq.  bqt.  q  unter  der  Zeile  nachgetragen.  —  18-50  Rechnung  79'  'a  -f-  18  =  97 ’/s. 
791/s  +  10  =  89l/s  +  44  =  133'/3.  —  ='-59  1025/s  +  4  =  1062/3+262/3  =  133'/3.  —  23  xv  (o  ist 
unsicher)  dürfte  eine  Bodenart  bezeichnen,  vgl.  ßn{ai).tx{js).  —  87  +  5  =  92.  —  26  die  Er¬ 
gänzung  x[j urjC.]d  setzt  in  27  die  Zahlen  35V3  +  64  voraus;  Rechnung:  648*/2  V*  +  35Va  +  64 
=  748lAi  +  972/3  =  rund  846  (Gesamtsumme).  —  27  anoyX  vgl.  19.  —  Zu  imodrixijs  vgl. 
Tebt.  I  67,  5.  64.  70,  5.  —  Die  Zeile  scheint  nicht  vollständig  zu  sein.  —  28  offenbar 
nicht  Iv  tciuttii.  —  31  ff.  vgl.  Tebt.  I  67,  59.  69.  37.  70,  57.  72,  313.  356.  —  Am  Ende  dürfte 
nichts  fehlen. 


Nr.  1223—1226. 


31 


yeygafiftevag  2r  32  ilg  tcvqvjv  q  33  xexQi]ftdxiaxat  de  eig  xov  otcoqov  xov 
i  L  nvq( ojv)  v  oXvq(iZv)  'i£  84  ayvQov  vl  q  ov&ev  [fi]efiexQi^xai  85  y.ai  fieyßli] 

xov  y  L  ed'tdoxo  eig  xdxeoyov  xijt  lr  e[t]g  txvqüv  [.  .  .  8B  [j'fitojpj'ous  dei 
vTKxQyeiv  eig  zag  Q  2r  y,  ano  de  xov  C  L  37  .d  iovvo\l\wi  'Hqu/Xeiox^i 
xtvv  —(üoitevovg  38  Kevyrj  ßovg  d. 


34  der  Betrag  Y«  wird  nicht  mitgerechnet.  —  33  Ende  scheint  unvollständig. 

Nr.  1225.  Amtliche  Anweisung  zur  Saatliefernng. 

P.  13297  Verso.  2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt. 

1  .  .  .]  (Di2.dfif.iovi  yaigeiv.  ovvxaigov  emoxtikai  x(oi  otxolöyiüi  2  .  .  .} 
eß  [  .  .]  .  .  v  ftexQfjoai  %o~ig  vnoyeyQ [a\fi/uevoi g  yea}\o\yo~tg  dt  ^Ayye'nfiog 

3  .  .  .  }v  v.ai  xov  xonoygafifiaxtiog  xai  xwv  xwfia[Q]yiöv  y.ai  v.iofio- 

4  [ygafifiaxtuv]  eig  xov  otcoqov  xov  xd  L  eig  d  del  yoQ[r]y]rjDr^vai  5  .  .  .  ] 
dvne  Ld  .  .  da7tt[Ld}  v.otD^g  tiO  L  olvQag  fxe  c  .  .  .]  avneLd  eig  de  rcvQvyv 
[.  .  .  ]  d  'ßrcc  Ld  7  .  .  .]  v  \yü.ia\g  dia/.ooiag  [oydorjy.o]vxa  nevxe 

2  Anfang:  etwa  der  Name  des  Dorfes.  —  s  Anfang:  Titel  des  Anchöphis;  durch  die 
fast  sichere  Ergänzung  von  Zeile  4  Anfang  wird  es  unmöglich,  an  nagürr aiv  usw.  zu 
denken.  Die  Genetive  müssen  von  <f«£  abhängen.  —  6  Ende:  zwei  Tausender  scheinen 
neben  einander  zu  stehen. 


Nr.  122C.  Saatquittung  eines  Klerospächters. 


P.  13433.  260/59  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift.  Gau  von 

Oxyrhynchos.  Diese  und  die  folgenden  Saatquittungen,  Nr.  1226 — 1230,  sind 
von  Edgar  Lobei,  abgesehen  von  kleinen  Berichtigungen,  gelesen  und  erklärt. 
Da  die  Pächter  das  Saatgetreide  von  königlichen  Beamten  beziehen,  handelt 
es  sich,  so  meint  Lobei,  um  eingezogene  Kleroi,  die  aber  weiter  nach  ihrem 
letzten  Inhaber  benannt  werden.  Es  sind  durchweg  Doppelurkunden ;  meistens 
erscheint  die  Außenschrift  durch  sorgfältigere  und  weitere  Schrift  als  Haupt¬ 
text,  vgl.  Schönbauer,  Sav.  Zschr.  39,  224  und  Nr.  1278. 

Im  allgemeinen  ist  P.  Hibeh  I  85  zu  vergleichen,  auch  P.  Grad.  7. 


1  BaoiXevoviog  IlxoXefiaiov  xov  IlzoXefiaiov  y.ai  xov  v'tov  IIxo).e{fiaiov ] 

2  L  y.g  eqj  iegetog  TavQivov  xov  b</Xet;dvö()Ov2fXei;avd(>[oi]  y.ai  $e[iuv  LddeX-] 

3  (f  iov  y.avrj(fÖQOv^4QOiv6t]g  (DiXadtXtfOv  'AQOivot]g  xrjg  n[oo]sidun>iov * 1 * *  4  uvvog 

Xoiax  eyet  FtzoXcfialog  II  _ ..].  .  y.ecca  5  vcaoa  llexoaiatog 

xov  Idftboiog  xov  naß  AnoXXtovidov  xov  6  votiuqyov  ex  xrjg  ava>  xonagyiag 


Die  etwas  weniger  gedrängte  Außenschrift  ist  lückenhaft  erhalten  bis  7  ontpfia.  — 

1  zur  Mitregentschaft  vgl.  Nr.  1257.  Bouche-Leclercq ,  Histoire  des  Lagides  I  182  setzt 

sie  auf  270 — 258  v.  Chr.  an.  —  2  zu  den  eponymen  Priestern  vgl.  durchweg  Plaumann, 

Hicrcis  Y;  die  Namen  sind  nur  in  der  Außenschrift  deutlich.  —  4  Ende:  Vatersname  und 
Heimat  zu  erwarten.  —  6  der  Nomarch  ist  Grieche,  sein  Unterbeamter  aber  Ägypter!  — 

4  to  yQ.X.x.av.  soll  nach  Grenfell-Ilunt  zu  Hibeh  1  85  besagen,  daß  dies  Saatdarlehen  in 
den  amtlichen  Abrechnungen  stehe,  vgl.  Nr.  1230,  14. 
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to  [yglaq1«»'  X^iua  xai  av -  7  aXw^ia  anigfxa  Eig  cd  x'C  L  z ov  [ . ] 

xXtjgov  \nn ixov  8  ziov  SnaQzdxov  cu  7Z  .  ga/.i  .  .  »t>  agaxov  i  nvgwv  pia  L 
9  aizov  xaHagov  aöoXov  and  navzwv  /.lEzgijoEi  dtv.aiai  fzizgwi  10  rtöt 
nqog  % 6  %aXxovv‘  ano/JExgrjodxw  TltoXe^aiog  dg  xd  11  ßaaiXixa  and  Qwvil 
zov  xt  L  zo  antQfta  o  EiXrjqiev  12  dua  zoig  ixcpogioig  ly  vitav"  iav  di 
[trj  fiEzgijoiji  anozEiad-  13  zu  rxdaz^g  a(ozdßr]g)  l-  3  xai  y  ngägtg  ngog 
ßaaiXixa. 


7  der  Name  des  Kleruchen  fehlt.  —  8  Spartakos  ist  der  Liste  der  eponymen  Ofüziere 
bei  I.esquier,  Institutious  militaires  beizufügen.  —  11  die  schon  Anfang  des  26.  Jahres  für 
das  27.  Jahr  gegebene  Saat  soll  schon  im  Anfang  des  27.  Jahres  erstattet  werden. 


Nr.  1227.  Saatquittung  eines  Klerospächters. 

P.  13435.  259/8  v.  Chr.  Gewöhuliche  Geschäftsschrift.  Gau  von 

Oxyrhynchos. 

1  Baoi?.Evotrxog  IlzoXEuaiov  zov  2  IlzoXEfiaiov  —wzijgog  L  XL  icp  i- 
3  Egiiug  M)]5elov  zov  yladywvog  4  ’AXz!gävd{Qo\v  xai  Ueüv  ^AdeXcpdiv 
6  y.avrcpogov  iAgoiv6rtg  (DiXaöiXcpo v  6  MrjzdXag  zijg  'Avdgwxadotg  fuj- 
1  v[og]  QdviX  v.y  bfioXoyEl  Aiviag  Kv-  8  grjvaiog  zwv  ZwiXov  iöuuzrjg 
iy.Eiv  9  naga  (DiXwvog  [toi]  zzaga  ’AnoXXw-  10  viöov  vo^dgy[ov  slg  zo 
y.]rj  L  11  dg  zov  Kv  ...[.].  g  xai  IJgazo(.iij-  12  dovg  vi[wv  xXijgo]v  zijg 
7zgozsgov  18  otffjjg  ^tuaof/ajrof  dioixrßEwg  14  nv(gov)  äg(zaßag)  u  xg(i&ijg) 
v  (.itzgiüi  au  xai  15  za  ixcpogia  [anof^ezgET  Unter  der  Außeuschrift  von 
zweiter  Hand:  16  Aiviag  Kvg]rlvaiog  zwv  Zw-  17  [ iXov  iyw  zov]  aizov 
y.aza  [zo  avußoXo]v  zoZzo. 


Die  Außenschrift  ist  mit  Lücken  bis  zu  Ende  erhalten.  —  3  der  Papyrus  führt  auf 
Aaäyto vog,  obwohl  Petrie  III  56  b  Aa/J7io>roi  gibt,  wie  Smyly  festgestellt  hat.  —  6  die  Namen 
sind  in  der  Außenschrift  deutlich.  —  8  Außenschrift  Kvg.  /tf.  j.  Z.  —  9  •Piltovos  ist  auch 
in  der  Außenscbrift  undeutlich.  —  10  Außenschrilt:  rjx  L,  vorher  eine  etwas  größere  Lücke 
als  in  der  Innenschrift.  —  11  wohl  nicht  Kiiiuvog.  —  eher  ngaro  als  rrpturo.  —  1S  iu[wv 
ganz  unsicher.  —  18  Ziftagfarov  dtotxrjms  nach  Nr.  1229  im  Oxyrhynchites ;  vielleicht  nicht 
ein  räumlicher  Gauteil,  sondern  ein  Verwaltungsgebiet,  etwa  die  Kleruchensiedlung.  Ge¬ 
nannt  Rev.  Laws  24,  8.  P.  Edgar  63,  13.  14:  «  ffjeui'a!*a)ro  xa(rcc)  aoyygai/riv  ttjv  yeyti  rifttvriv 
tv  toi{  .  Zcfiun(atov,  wahrscheinlich  stand  hier  «  =  {ngöregov).  Die  Erwähnung  des 
Namens  P.  Petrie  III  40  b  col.  I  hilft  nicht  weiter. 


Nr.  1228.  Saatquittung  eines  Klerospächters. 

P.  13434.  258/7  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift;  die  Außen¬ 

schrift  ist  etwas  größer  und  weitläufiger  geschrieben.  Gau  von  Oxyrhynchos. 

1  BaoiXEvovzog  IlzoXEuaiov  zov  HioX[(.iiaio]v  2  —wz^oog  L  xrj  Irp 
legewg  ’AvcnpiXov  zov  Avxiv[ov]  3  ’AXESguvögou  xai  Dewv  lAdeXcpwv  xavrj- 
(pogov  'slgan'[6i;g]  4  (DiXadZXipov  Nvftiprjg  zijg  Tlaiovog  j utjrdg  Qwrz  ix 
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5  1Js)m  [t/et  N]ix.wv  2Ut ucjvog  2'sXevxsios  nag  '£v-  6  xXeo[vg  tov]  tzagoc 
\A/coXXiovidov  rov  vof-idoyov  gl-  7  zoXöyov  zijg  7zq6ceo\o]v  ovaijg  Hi/xccqiovov 
J[/ot-]  8  v.yoeiog  ontQua  sig  zo  xiX  L  tov  -AeovtlG'/ov  9  yJAjOov  ztov 

’Avcibyov  TtvQtov  X  XQifhZv  oi  .  .  10  oizoy  xa&UQov  aöoXov ,  dizouezqrfidzvt 

Je  Ni-  11  '/mv  coiicov  tov  oizov  df.ia  Toig  zxcpOQtotg,  Iciv  12  Je  fj.i]  ano- 
f.i£TQrlorji ,  urzoTEi  adzio  ziurjv  zrjg  13  aQzdßrjg  l/dozriq  h  J  /.cd  >  nodgig  zzobg 
ßaoiU/a.  Unter  der  Außenschrift  von  zweiter  Hand:  14  Ni/.cov  Sificjvog 
2eÄ£e/.[ei]oc  [bjuo/.o-  15  yiö  tyeiv  Tag  hi/azov  J[e'xa  .  .  .  .]  10  zb  Gnioua 

[.  .  . 


s  auch  in  der  Außenschrift  deutlich  ex  neka  oder  zrt/U.,  vgl.  P.  Iiibeh  I  43.  Wahr¬ 
scheinlich  Ortsbezeichnung;  das  makedonische  Pella  konnte  leicht  einem  ägyptischen 
Soldatendorfc  den  Namen  geben;  aber  ix  widerspricht.  —  in  der  Außenschrift  er¬ 
halten.  —  9  sicher  schloß  der  Betrag  mit  %;  die  Außenschrift  hat  exarlv  <S{x[a. .]  6C/j.oiqov. 
Wahrscheinlich  fehlt  nichts,  aber  in  Zeile  9  stimmen  die  Sparen  uicht  gut  zu  oiß\  eher 
zu  Quid,  was  mit  der  Außenschrift  unvereinbar  ist.  Auch  15  entscheidet  nicht.  —  Vorher 
bat  die  Außenschrift  ttiqiSv  toi.Axovtk  xniThüv  (i'oTc.ßae).  —  13  Außenschrift  exnarr^  «[«Irr/?»;?. 


Nr.  1229.  Saatquittuug  eines  Klerospäcliters. 

P.  13438.  257/6  v.  Chr.  Die  Innenschrift  ist  flüchtig  wie  ein  Entwurf 
geschrieben;  die  Außenschrift  weitläufig  und  sorgfältig;  vgl.  Schönbauer 
Sav.  Zschr.  39,  224.  Gau  von  Oxyrhynchos. 

1.  Hand  1  <t>iXaöi]Xcpov  [ArßfiovUrjg  zijg  <J)iXoj[voq\  uiivog  @w[ü#] 
3  \t]yjsi  Aiovioiog  l'f^riöwQOv  Na\y/.Q\azLTrlg  zwv  hzeyojv  3  nao  lAizoXXio- 
viöov  tov  nao  AnoXX[ani]öov  vouäoyov  tov  4  ’OigvQvyyizov  voiiov  ex  xijc 
no<j[(zf;oov)  .  .  .  .]  wrutofe]  aveo  [z]o7caoyiag  fttjtg  .  .  . |  5  tz  zijg  noözeQov 

ovorjg  JJioJj  —luaoioiov  (hor/tjaeiog  G7i£()lua  6  eig  zur  TIvQQiov  y.X^oov  zcZv 
OiXdyqov  eig  zb  X  L  dvzi  ccocc/ov  7  ( bQzaßiZv )  i.  y.QiiX(ijg)  i  y.ai  dvzi  bXvofov 
(dqzaßiZv)  te  xg/vl(^g)  i  8  /  y.oi3(rtg)  x  oizov  y.adaqbv  ddoXov  fiiioioi  ca(>a- 
öoy.L-  9  y.wi.  2.  Hand  10  BaOiXevovzog  TIzo[X\e/.iaiov  tov  11  IlzoXeuaiov 
2iioTijoog  L  /.&  13  hf  t£o£[co]c  Avzibyov  zov  Ktßßa  Ale-  13  gdvÖQOi:  y.ai 

xleiZv  ’AdtXcptöv  /avii(f[6oov]  14  lAqaivöijg  (DtXaöiXq'ov  A>]uovi[xijg  zrjg] 
15  (Pihovog  /iirjvbg  Qcuvd-  ey[ei  Atovvaiog]  lu  jAiudioqov  Nav/.Qttzizijg  [ziov 
hrc.-\  17  yiov  nao  IhzoXXwviov  [ror]  naq  A[noX-]  ,s  [ÄjwrtJor  voudqxov 
t\ ov  ’Oj^n^ny/t'fTOt;]  10  vouor  ex  ztjg  nnozeoov  ovovg  [3t  tt«-]  30  p  La  zov 


-  Ende  vgl.  16/17.  Lesung  und  Deutung  sind  nicht  gelungen:  vgl.  P.  Grad.  (ed. 
Plaumann)  4:  —e/iDcvs  Teanoi  '/tnu\ xXe\o7io?.iTi;c  r<iv  fnfoytov.  —  -  zu  verbessern  in 
\4no).lwvii>v ,  vgl.  17.  —  *  n(>u\—  ]wr<y/o| über  der  Zeile,  urio  vielleicht  durchgestrichen. 
Wie  es  scheint,  sollte  die  obere  Topareliie  mit  dem  Namcu  eines  ehemaligen  Vorstehers 
bezeichnet  werden;  der  Name  ist  ägyptisch,  Prorchonsis  oder  äliul.  —  b  tüv  über  der 
Zeile.  —  ,0  an  sich  kann  derselbe  Schreiber  auch  die  Außenschrift  geschrieben  haben, 
denn  ohne  Zweifel  beherrschten  diese  Berufsschreiber  mehr  als  einen  Stil.  —  13  zu  Keßßa 
vgl.  Plaumann,  Iliereis,  sowie  den  Namen  JC/fas.  —  19  da  hier  die  Bezeichnung  der  Toparchie 
fehlt,  könnte  es  scheinen,  als  sei  die  At^apiffroe  iho<x7\ais  dasselbe;  aber  Deckung  folgt 
nicht  notwendig. 

H  «h  u  b  nrt -K  ü  U  n  .  \jr>'|»ii.sr1io  (:pkiimlon,  ImI.  VI. 
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öioix[^a]£a)g  o/itg/tu  c[<S  top]  21  TI.vqqLov  xXijgo[v  x]wv  (DiXdyQOV  [eig  ro] 
22  X  L  dvzi  dgd/.ov  [(agzaßdiv)  t  xgi#(jjg)]  20  (dgzaßag)  i  xai  cnxi  oXvgiüv 
{dgzaßcöv)  [/«  y.giO(ijg)  (dgzaßag)  i]  24  /  y.oiSdtv  x  aixov  [vM&agbv]  25  ddoXov 
fitzQioi  naoadoyiv.ÜL.  3.  Hand  2C  ’ Enaivezog  EcayytXeig  idu'j[xrßg  27  xwir 
(DiXaygov  avvezaßi  uoi  [A\io-  28  vtoiog  ’  dmöojgov  "/igoydcf^oov  [7rc]pi 
29  [a)lzov  ozi  tyi  rjag  «i'xoffi  ( aozdßag )]  30  zijv  xqlx> div  y.a[zd  zd] 
31  figo(yEyga^uiva). 


26  EvttyytXtvq  ist  wohl  Demosnaine  von  Alexandreia  oder  Ptolemais.  —  2S  /iQoyQcuyijanv 
und  yiQoyQay  eTv  passen  weniger  zu  den  Spuren.  —  29  r  oder  7 r,  aho  ist  auch  7r[rrp’ 
'AjioW.mvCo e]  möglich.  —  20  die  Ergänzung  ist  sehr  kurz,  aber  ungleiche  Zeilenlänge 
scheint  möglich. 


Nr.  1230.  Saatquittuug  eiues  Klerospächtcrs. 

P.  13441.  257/6  v.  Cbr.  Erhalten  ist  nur  ein  Text  mit  der  Unter¬ 

schrift,  ohne  Zweifel  die  Außenschrift  einer  Doppelurkunde.  Gewöhnliche 
Geschäftsschrift;  die  Unterschrift  ist  noch  roher  als  sonst.  Gau  von 
Oxyrhynchos. 

1  Baoi?.[evovzog  llzo/.cfiaiov  xov]  2  üzoXe^aiov  Jüwi/~p[og]  L  [x] i)  irp1 
[t-]  8  egiwg  iAvzioyov  xov  Ktßßa  IAXe [^crV]  4  ögov  y.ai  TXeiüv  A/deXquöv 

y.avrcf6g[ov]  5  A  na  iv6rtg  QtiXadiXrpov  A rjfUüv[iv.rjg]  8  zijg  <I>i?.iorog  [ii]vbg 
c.4diQ  eyc[i ]  7  NcorzzoXeuog  AgiazoziXovg  8  Kvgrjvuiog  zrtg  i:uyovrtg 

9  nuoa  ’AnoXXoiviov  xov  7rcro[ä]  10  ^AnoXXiovi  öov  vopdoyov  11  Ttgo- 

xeqov  ovorjg  Eiuagtozov  12  öioixrfiEtog  ey.  x7tg  7rp[o]g  i\Xi [o]r  13  eig  xbv 
EvayytXov  y./.rjgov  [ziov]  14  dhXaygov  xb  ygarftv  Xijf/iia  [xai  uv- ]  16  yXioiia 
antQfja  eig  xb  X  L  18  7 cv(gibv)  7ievnyy.ovza  v.qlSwv  difza]  17  öiuo[igov 
dt]g  7rv(güv)  ef///.o?’[r]c  18  aixov  y.aiXag[bv  adoX]ov  //t'rpwi  ,x agaöo- 

19  yiy.[d)i  2.  Hand  JSov/.i]iqviog  Aocpi\ .  .  ]  29  Xov  ey\io ]  xb  o[v(.tßoXov 

vTZio  At£0-]  21  7cxoXtu\ov  .  .  .  ]  22  y.ai  vuxa[.  .  .  Verso  A'fojrrToAc/lOl.'. 

8  1.  /lT)uov(xr)q.  —  12  so  ergänzt  Lobei  und  deutet  fx  rtj;  7 loög  ijAiov  (ronaQ/iag),  vgl. 
1232,  6.  —  14  vgl.  J»r.  1226,  6.  —  19  Ergänzung  zweifelhaft.  —  20  ergänzt  Lobcl. 

P.  13436.  13440.  13442  sind  ganz  zerstörte  Reste  von  Quittungen  derselben  Art.  die 
den  Druck  nicht  lohnen. 

Nr.  1231.  Amtliche  Anweisung  auf  Getrcidelieferung. 

P.  11781.  Etwa  3.-2.  Jahrh.  v.  Cbr.  Aus  dem  Gau  von  Oxyrhynchos. 
Schmales  Papyrusblatt.  Der  Königsschreiber  weist  einen  Untergebenen  an. 
eine  Getreideliefcrung  an  abkommandierte  Soldaten  mitzuzeichnen. 

1  lAavuizrg  B?tXL  2  yaig£iv.  tav  f.iezgi~j-  3  aiv  oi  nag  Llgov  xov 
4  a[i\zoX\('t]y[ov\  xai  llc-  5  zoaigi[og\  xov  oi/.ovb-  8  /toi;  Hga/.XctÖEi 

1  der  folgende  Papyrus  zeigt,  daU  II.  ßtioiXixbs  ygufiuniiiiq  ist.  Zum  Schema  vgl. 
P.  Lille  3,  50 ff.  und  P.  Eleph.  28  =  Wilcken Chr.  451.  —  8  Ileraklcides  ist  wohl  der 
Schreiber  dec  neu  geworbenen,  abkommandierten  Truppenkörpers. 


Nr.  1229—1232. 
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-/o(a/u/jazEi)  1  ä\o\ze  zolg  ngogeige-  8  voXoyr-ulvoig  und  Zuypiivovg  elg  zov 

9  ’Oaoizvv  avöoäaiv  10  ’ß  zö  yivoaevov  fie-  11  zqt]/ua  elg  uzjva  12  ITaw 
zov  C  L  ^  xe  13  avvyQrjfiäziGov  14  fitzqwt  ctvi]Xojzixwz  13  xcri  ov/.ißoXov 
no'i-  16  rfiai  Ttobg  axzdv  11  i'oQioao  L  t  Tvßt  ly 

10  'Oaotrris  sc.  vofiöe,  denn  Oanlrrjt  =  Oasenbewohner  kommt  hier  nicht  in  Betracht. 
Wahrscheinlich  ist  die  kleine  Oase  gemeint,  die  in  der  Kaiserzeit  sogar  zeitweilig  mit  dem 
Oxyrhynchites  eine  Verwaltungseinbeit  bildete;  vgl.  P.  Oxy  XII  1439  Einl.  Ryl.  II  95.  Da 
die  beiden  folgenden  Texte  an  denselben  Bes  gerichtet  sind,  gehören  sie  mit  diesem 
zusammen,  und  auch  dieser  wird  daher  in  den  Oxyrhynchites  zu  verlegen  sein.  —  13  1. 
ITavvi.  —  14  zu  ptjQtoi  avrjL  vgl.  Wilcken,  Grundzüge  LXVIII.  —  17  die  Jahreszahl  ist 
hier  wie  in  den  beiden  folgenden  Papyri  nicht  ganz  sicher. 


Nr.  1232.  Zwei  Bescheinigungen  über  Getreideliefermig  an  die  Beamten 

der  Staatspost. 

P.  11783  und  11782.  Beide  stehen  auf  schmalen  Blättern  unten  und 
nehmen  weniger  als  die  Hälfte  des  Ganzen  ein;  hei  P.  11782  sieht  man 
Reste  älterer  abgewaschener  Schrift.  Etwa  3. — 2.  Jahrh.  v.  Chr.  Aus  dem 
Gau  von  Oxyrhynchos.  Zwei  verschiedene  Hände. 

I. 

1  Mrjv6<ft?.og  yga[ituazsvg  2  ßvßXiacpoqwv  j B[ij]zi  zwi  naqd  3  oviüzov 
ßaoiXixov  yQa[/[/uaz]iiog  4  yaiQEiv.  [o\uoXoyCj  /neiuezQrfi&ai  5  öice  oov  naqu 
nzoXeyalov  zov  an.oX{pyovvzog)  6  zt)v  nqd[g]  rßXiov  zonaoyiav  zo  yi-  1  vd- 
;U£>'[o]i'  (A[t]zQT]/.(a  zoig  iv  zwi  8  ’OtgvQvyxizrjL  ßvßXiacpoQOig  elg  9  Tvßt 
y.al  Meyelq  zov  £  L  nvoiüv  10  —  eßdopnjxovza  11  o 


II. 


12  Mrp’ocpiXog  yna/Auazevg  13  ßvßXiacpboiov  Bijzz  zäh  14  nao  ‘-Jqviozov  zov 
ßaoiXixov  yQ(a/.tf.iazea}g)  yatgeiv.  ö/noXoyüi  ftefiezQrfi-  13  &ai  öia  oov  naqct 
nzoXe/.taiov  16  zov  aizoXoy{ovvzog)  z^v  nqdg  ijXiov  17  zonaqyiav  zo  yivö- 
/u£i{ov\  1S  f.itzqr]fia  zoig  iv  ziot  ’0£c|oej'-]  19  yizi.i  ßvßXtacpvqoig  elg 

fijva[g\  20  llayjov  Aal  TJavvi  zov  L  L  21  zag  Xoircag  nvqiuv 


i  j-  ' 
«59- 

22  Aal  nqoöoua  elg  ’Ere'up  23  nvqiuv  —  ei/.oot  öto  zdc 
zaoag  nvqcZv  —  oydoqxovva  23  tnzd  I  ^  ttl  26  Ilavvi  ty 


Aovca  ntvze 

24 


1  zu  den  ßußk.  vgl.  Wilckcn,  Chr.  436.  P.  Hai.  7.  Sie  scheinen  halb  militärisch  ge¬ 
ordnet  zu  sein.  —  6  als  Toparchien  des  Oxyrhynchites  sind  bekannt:  «w,  xiijui, 
Gpoidffpw ,  ’ämjkirihou  oder  TtQÖt  unrßidtr^v  und  ktßot  oder  nqö t  k(ßa;  hier  dürfte  die 
«7rjj^ioJroo-Toparchie  gemeint  sein.  —  11  das  Datum  kann  gefolgt  sein,  der  Papyrus  ist 
beschädigt.  —  31  ras  kotnut  (unsicher)  über  der  Zeile  nachgetragen.  Der  Betrag  für 
2  Monate  war  nach  Zeile  10  siebzig  Artaben.  —  23  das  Artabenzeichen  sieht  noch  deutlich 
wie  k(>  aus. 


3* 
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PAPYKDSURKUNPEN 


Nr.  1233.  Amtliche  Rechnung  über  Ausgaben  für  deu  Besuch  des  Königs. 

P.  9853  Rekto.  Schrift  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Der  Text  ist  sehr  zerstört. 
Auf  Verso  Reste  von  anderer  Hand.  Erste  Abschrift  von  E.  Lobe!. 

Kol.  I. 

Geringe  Spuren  von  9  Zeilen  .  dann  1  .  .  .  ]  v  .  v  ovoxaXr^vai)  elg  x fjv 
eotg  Mea(ogr^)  do&eio[av  ...  2  .  .  .  ]  .  &e(  )  xovg  va&q(v.ovxag)  r ov  Meoogrj 


s  yag[xw]v  4  la  HXioöcog . (  )  .  .  .  .  zeXez  ßa(oiXizi p)  yg(a/j- 

uaxel )  üxsx  elg  u  ygdzpei  5  .  .  .  vvgig  exo{i]udCeo$cu  zigog  xtjv  xov  ßaoiXtwg 
rzagovaiav  ygdfi/jaza  ov g  öeijotz  [d]n[o]Y.axaOTa9ijvai  ya(gxag)  q  q 

Von  den  folgenden  Zeilen  sind  nur  Trümmer  erhalten;  u.  a.  oivov 
als  Überschrift  von  3  folgenden  Zeilen:  am  linken  Rande  Tagesdaten: 

Novurjvizoi  /.cd  Jio8[iög(.oz . j  .  .  .  .  Xnuna8o\(f'Oo  .  .]  tov  ßaoiXtojg ; 

die  letzte  Zeile  / e  YXivag\y  .  . 


3  Papierrechnung.  —  4  ob  Jl/.iodtooog  oder  'W.ioötoQtoi  ist  zweifelhaft.  Dann  Name  mit 
rein  endend.  —  6  Anfang:  Name.  Weiterhin  scheinen  die  Hofämter  des  i.ccunaJotpÖQos 
und  des  vltvnn/og  erwähnt  zu  sein. 


Nr.  1234.  Amtliche  Rechnung  über  Steuereingänge. 

p.  9852.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Schwer  lesbare  Kursive. 

I. 

1  "Exote  y.O  Tvßi  d  -  rcag  AnoXXodo'jgov  ZQCtfyreLizov)  3  eyv.vv.XLov  eg 
4  vngivov  tv  5  [ . \eXXoXaiwv  ipz  6  [Ti\aiT07cwXö>v  av  7  [.\tzeqeu)v  7 \a 

8  [ . ]avvipo)v  dz  9  \ov]vz]yogiYov  d  10  [.]  .  vß  .  .  .  tiov  qo  11 . 

ctipy.  12 .  7\a 

II. 

13 .  ‘ßzf  14  /  Iv.  zov  y.i]  L  ovvrj(  )  Tvßi.  dg.  15  [ . )  .  xifio* 

rrgoßdxoiv  wr  | . |  .  f .  \oteio)ßwvojv  rot.,  zpr/f ...  17  xeXwviov 

to  zv.y.  ...[...  ,s  Tugzcor  y.fctp [ ccXccLojv  ...  59  [ .  .  .  20  anOfvoig\ag  .  .  . 

~lr  | .  .  .  22  [ .  .  .  3  Zeilenanfänge  der  3.  Kolonne 


x  vgl.  V\  ileken.  Ostr.  1  210.  —  14  deutlich  ist  nur  f,  aber  vor  der  Jahreszahl  ist  v 
wahrscheinlicher  als  toi,  daher  tv.  wahrscheinlicher  als  tv.  —  avvrj(xTai.)t  Es  handelt  sich 
wohl  um  Reste  aus  dem  28.  Jahre.  —  ,r'  vgl.  vztig  rtfjijg  »(le/u/jaitov  Wilckcn,  Ostr.  I  221 
280.  Aber  weder  tnitifjor  noch  ngogi  ifior  entspricht  den  Spuren  und  dem  Sinn. 

->  l  uoovqCov.  —  Jni  allgemeinen  vgl.  Plaumann,  P.  Grad.  G. 


Nr.  1233 — 1237. 
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Nr.  1235.  Bescheinigung. 

P.  13984.  Ende  der  Ptolemäerzeit.  Gewöhnliche,  stark  verschiebende 
Geschäftsschrift.  Gau  von  Herakleopolis  oder  Faijum.  Erste  Abschrift  von 
Lobei. 

1  ylvoifxayog  /.oyioii^g  i)jg'Hna(xliovg)  zc6(Xewg)  2  NivMvvi  lo(yioziji) 
(PiAadelicpeiag)  ya{iq£iv) .  £7i£dox(a)  3  elg  ibvag  v.ai  ap(  )  y{  )  v.a  fxov 
*  uezo(y  .  .  )  ya{Xv.ov)  qvjiciqou  7v  Ö£Y.a  dvo  yml  .  .  I -  3  /  za  iß  h L  g 

Mmo(orf)  ia 

E  1.  Nizwvi  —  statt  LntSor.  kann  auch  intd-e  gelesen  werden.  —  3  uq  ist  von  %  getrennt.- — 
Nach  ■/  ein  Strich  wie  oben  in  ya((Qiiv).  —  *  die  Auflösung  in  eine  Form  von  (jiroyoi  ist 
wohl  sicher.  —  Am  Ende  scheinen  12  Talente  Kupfer  auf  160  Drachmen  Silber  zum  Satze 
1:450  berechnet  zu  werden.  —  6  ia  wahrscheinlich  ist  r diJ-avra)  gemeint,  nach  iß  ein 
Zeichen,  das  * ß  =  2000  gelesen  werden  könnte;  auch  dem  römischen  Arurenzeichen  sieht 
es  ähnlich;  wahrscheinlich  aber  bedeutet  es  „Silberdrachme“. 


Nr.  123t».  Amtliche  Steuerrechuung. 

P.  13297  Rekto.  2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt. 

1  aif 1  (jjv  ev  iTtriEvoi  oge  2  yivezai  cpoQuv  *y[.]vy pc  3  otco  ygaipatv 
alr/MV  [.  .  .  . }oii>(  )  iyj’E  uv(a)  f  ’yipo  4  ihß.vY.wv  £  V7t[  ,  .  .]  .  g\azo 

*  *  d  #  "  <y  ^ 

3  : —  anb  OMLimotv  a[.  .  ,]pAe  iou  6  £  yjjviov  Xoysiag  [.  .  .  .  }o>vg  av(a)  f 
avY.rj  7  yrjvüjv  Xoyeiag  [ . ].(_..]  av(ü)  ß  —  c  t’AgP c  Rechts  Zeilen¬ 

anfänge  der  nächsten  Kolumne,  darunter  zweimal  ioov6fi[ov 

3  anoyQaqüv'i  —  schwerlich  iiw(uä thjv);  man  erwartet  ein  auf  goj{  )  ausgehendes 
Wort  im  Sinne  von  „Männer“  oder  „insgesamt“ ;  \7iQo\aü{na>v)  ist  hier  unwahrscheinlich.  — 
Ob  ava  hier  und  an  den  folgenden  Stellen  zutrifft,  {bleibt  zweifelhaft;  aber  die  Rechnung 
stimmt,  denn  5655  zu  4  Obolen  berechnet  führt  auf  3770  Drachmen.  —  *  in  der 
Lücke  wohl  av(d).  Der  schräge  Strich  ist  vielleicht  nur  Abdruck.  —  6  Ende  statt  fi 
ist  allenfalls  auch  v  oder  rj  möglich.  —  6  die  Rechnung  würde  von  1428  aus  auf  714, 
nicht  856,  führen.  —  1  statt  ß  vielleicht  f. 


Nr.  1237.  Steuerquittung. 

P.  11741.  3. — 2.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt. 

1  antyoiitv  rcaoa  ooi  -  zb  y.arzeXiY.ov  8  zod  ’Errelq^  i -  ß  L  *  (2.  H.) 

il leaoQij  h  ß  L  3  Qioviy  ß  L  I  l  L  c  (Dawipi  ßL  7  ß  L  s  1\1oy.  i 

-  1.  zuntjlixov.  Diese  Steuer  ist  in  dieser  Form  bisher  nicht  belegt;  wohl  aber  wird 
sie  vorausgesetzt  Tebt.  II  612,  und  von  den  xäjir\).oi  von  Tebtynis  durch  die  oironnäTai 
bezahlt.  Vgl.  auch  Soc.  It.  IV  383,  7  ff.,  wo  die  Beziehung  auf  die  Händlersteuer  weniger 
sicher  scheint.  —  4  die  Zahlungen  von  Mesore  an  hat  eine  große  schulmäßige  Hand  ein¬ 
getragen;  weshalb  nach  dem  Thoth,  nicht  nach  dem  Mesore  zusammengezählt  wird,  weiß 
ich  nicht.  —  s  die  letzte  Eintragung  laufet  nicht  Xoidx ,  wie  man  erwarten  sollte. 
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PAPVKUSÜKK.UNDKX 


Nr.  1238.  Amtliches  Schreiben. 

P.  8356.  Zeit  des  Ptolemaios  Piiiladelphos.  Herkunft  unbekannt.  Sorg¬ 
fältige  Kursive.  Die  erste  Abschrift  stammt  von  E.  Lobei. 

1  .  .  .  .  2  .  .  .]xog  <J[.  .  .  3  .  .  .]ai[  .\atjv  (fOQoXoyiav  ueta 

4  .  .  .Jtftwv  nagaxaXvjv  xe-  5  .  .  .  iva  tug]  axoißtoiaxa  avEveyxwoi  6  .  .  . 
jt] agExäXEig.  xaXcüg  olv  ico-  7  rtaeig  .  .  .]<rot  ygäq'OfXEv  xai  elg  xo  Xoinov 
8  .  .  .  ]^£rd<(Jr£rc/^  dia  aov  yag  9  .  .  .  ]emv  xwi  xönon  öia  xd  . .  . 
avu]q'tQOvxa  i^lv  11  .  .  .  L  ]/.#  (Daücpi  x  12  .  .  .  ^E^txgrjXEv  IdQEvöiüxrjg 

fj 

Nsy&Evaßvxog  13  .  .  .]Xiav  xftg  iv  dioQEch  ytjg  14  .  .  .]  t  ygaifiov  olv  a[v\xwt 

ovußoXov  15  . . .] . [.  .  .  16  .  .  .  f.iE[i£xQry*]Ev  l4gEvöa>xrlg  NEy&Evaßvxog 

17  .  .  .  x]iji  y.äxüj  xonagyiai  xf;g  18  .  .  .]  .  dia  IloXXiov  GixoXoyov  19  .  .  . 

x]i]l  1  eoccl  diagxaßiag  zij  20  —  —  —  — - —  ]  21  .  .  ,]ov(ißoXov 

22  .  .  .]  .sota 


3  für  <ji[Ti]xr/»'  reicht  der  Raum  nicht.  —  ®/7  etwa  7 roijotig  Ixithüv  a  (toi  yquifofiev 
oder  ngay^jaituö/jirof  w ;  aoi  ygiKf  o/jev  oder  dgl.  —  8  f  oder  %  scheinen  möglich,  tf  wahr¬ 
scheinlicher  als  a;  statt  des  zweiten  r  kann  man  v  lesen,  r)  sollte  vielleicht  getilgt 
werden.  —  9  (fju]tviir?  —  11  wenn  x&  richtig  ist,  so  ergibt  sich  die  Zeit  des  Piiiladelphos, 
da  die  folgenden  Könige  nicht  so  lange  regiert  haben  und  die  Schrift  aufs  3.  Jahrh.  v.  Chr. 
weist.  —  13  über  y  ist  jj  nachgetragen;  was  es  bedeuten  soll,  ist  unklar.  Hinter  yrjt 
Tintenspuren,  die  wohl  nicht  Reste  von  Buchstaben  darstellen.  —  18  ein  Gauname  kann 
wegen  rfjs  schwerlich  ergänzt  werden;  es  müßte  eine  Bezeichnung  sein  wie  'AXtSavöqtwv 
an  die  aber  nicht  zu  denken  ist.  —  19  zu  diagra^'a  vgl.  P.  Tebt.  II  346,  14.  1  5,  15. 
99,  21;  es  ist  eine  Abgabe  von  2  Artaben,  die  nicht  auf  eine  Arure,  sondern  vielleicht  auf 
20  Aruren  berechnet  wird.  Grenfell-Hunt  vergleichen  die  dufgaxfiia  des  Suchos. 


Nr.  1239.  Amtlicher  Bericht. 

P.  9842  Rekto.  2.  Jahr.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt.  Große,  sorgfältige 
Schrift.  Erste  Abschrift  von  E.  Lobei. 

1  xa&ct  jc[.  .  .  2  oxi  eÖel  xotg  [.  .  .  8  /.aKty.oXov&ijOavzag  X£  .  [.  .  . 

4  nngEtiEygacft]  5  cl/ja  xoig  ex  xiuv  aXXiov  v[o]ucü[v  ...  6  olde  yaß  £X£tvo[t] 

a7coXlovxa[i  ...  7  err£t  olv  x al >’  boov  01  Xoutoi  o<<5[.  .  .  8  EÖEÖwxEtaav 

yal  x cüt  xcv  xX  .  .  .  d[.  .  .  9  noisiotXai  xai  InoÖEi/.vvEiv  z[<j]  avay  [.  .  . 

10  1%  ’TtQocf'EQO/.iEvoi  xE  t]  .  sö  [.  .  .  11  avxoig  [.  .  .  Spuren  einer 

gelöschteu  Zeile 


Rechts  ist  viel  verloren.  —  8  auf  xe  folgt  ein  oben  ansetzender  Buchstabe.  Da  r  un¬ 
möglich  ist,  scheint  eine  Form  von  xtltüuv  in  Betracht  zu  kommen.  —  *  vgl.  Tebt.  I  61b 
225;  auch  34  ff.,  39  ff.,  274  ff  Die  beiden  nächsten  Zeilen  sind  eingerückt  und  enthalten 
eine  Verfügung  nach  Art  des  Tebtynistextes.  Der  Papyrus  dürfte  einem  ähnlichen  Schrift¬ 
stück  angehören.  —  5  vouöiv  wahrscheinlicher  als  to7io>v,  was  Lobei  las.  —  1  Ende  <f,  i,  a 
möglich.  —  8  nicht  ganz  ausgeschlossen,  aber  sehr  zweifelhaft.  —  9  Ende 

uiaj\xaiov?,  ava)[qu<i ftj>?  —  11  durch  au  ein  Strich,  vielleicht  Rest  älterer  Beschriftung, 
der  wohl  auch  die  folgende  Zeile  und  Reste  neben  Zeile  1 — 3  angeboren. 


Nr.  1238—1240. 
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Bericht  mit  Abrechnung. 

Verso.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt.  Große  Schrift,  andere 
Hand  als  Rekto.  Erste  Abschrift  von  E.  Lobei. 

Reste  von  zwei  Zeilen,  darin  ]  7\  v.ö  [ . . .  15  .  .  ]  .  [ . ]  d  [......  ] 

—  [.]  7\  tu 7]  sv  i'veai  dvoi  16  .  .  .]  {.ieviov  [agoitpjcüi'  ftioOioGiv  v.azd  GvvyQaqtjv 
17  ...]..  ß7ro[ . ]zetvsi  v.tzui  zov  L  xaqnov  18  .  .  .]  .  v  d«d[w]xcog  zu 
y.a&öXov  uXX'  ouzai  cennaze-  19  .  .  zu  öi[a]aa(pov/.icva  vJ.Quaza  zäh 

TtQog-  30  .  .  .  ]/Jvai  elg  zo  f^uQf.iaQzv(Qov)  .  21  .......  . 

22  . .  .  ]  .  g  Lg  a<p  .  oizioi  a  L  7\  xd  ß  L  v.d  Reste  von  9  Zeilen 

15  statt  7\7"?  läßt  sich  8ut  lesen,  also  / alx(oCi)-}  jedoch  würde  man  die  Nennung 
des  Betrages  dahinter,  nicht  davor  erwarten;  indessen  scheint  vorher  eine  Zahl  gestanden 
zu  haben.  —  16  kqovqöiv  ist  nur  Beispiel  der  Ergänzung.  —  17  zum  Verbum  vgl.  18  Ende, 
wo  man  unoanXtiv ,  «nonTiQiiv  oder  dgl.  vermutet,  xaca  =  xthai,  ganz  unsicher.  — 
18  Jttf.  scheint  es  nicht  zu  sein.  -  20  1.  e£a[/txQTi>(>ov.  Rechts  Spuren  einer  Auf¬ 

rechnung,  ebenso  wie  12  ff.,  die  an  derselben  Stelle  beginnen. 

Nr.  1240.  Amtliche  Rechnung. 

P.  79S9.  Geschäftsschrift  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt.  Die 
erste  Abschrift  hat  E.  Lobei  gemacht. 

Von  Zeile  1 — 9  sind  nur  geringe  Reste  sichtbar;  diese  Zeilen  be¬ 
ginnen  wie  die  folgenden  mit  zolg  oder  zäh.  10  zolg  dia/.ovia  v.ai  a[. . .] . .  g  . 
11  h  zolg  Qijßcuog  rraQu  ’^4yiX)Ja>(vog)  .  .  12  ta  zolg  naqu  zov  azqa(zijyov) 

'/.?„(  )  .  .  13  id  zolg  Qijßcuog  l4yiXXUovog  v.E(oäuia)  tao  14  te  zolg 

naoa  Ti/uaio(v)  x  .  (  )  ay  15  v.rj  zolg  rzuQa  Tifiaioiy) 

vjßQcluia)  ay  16  Ilacvi  e  zolg  ’ä/qaij<(i)  'yty\iK\X\i\uivi  .  .  17  ib  zäh 

oiva>[ .  ]yiXi  Tifjalo(v)  v.X(  )  ß  o  18  X  zolg  naqä  zov  aiQa{zrlyov)  .  a  . . 
19  ’Eu eup  g  zolg  Tiaqä  zov  oz\o\a{zi]yov)  .  .  20  a  zolg  7ra[p(c)]  zov 

...<p...  x  .  (  )  ß  .  21  T]  ro[t]g  7z[aQa]  zov  GZQa(zrjyov )  v.X{  )  y  z 

22  i  zolg  UzTioxöfxoig  zov  Nizoiz(ov)  z.X(  )  ß  o  23  ta  zolg  irzvcoxofioig 
Koooadi(ov)  v.£(QÜuia)  ß  u  G  Si  zolg  v.azoÖEQixalg  v.e(qäfuu)  ay  35  zolg 

j zz[e]Q0(p6Q0ig  XE(Qä/.ua)  ay  26  iß  tjoijg  [x]«zrodi[pr/.]afg  y'Aqax)!{i)  y.e- 

(, Qcxf.ua )  ay  27  - - '  yß  .  . 

10  etwa  ihä  mit  folgenden  Namen?  —  11  1.  Gqftm'oig?  ebenso  13.  —  12  Ende:  hier  und 
in  den  folgenden  Zeilen  stehen  Beträge,  zum  Teil  in  Keramia,  also  Wein  oder  Öl,  zum 
Teil  in  einem  Maße,  dessen  Name  mit  xi  beginnt.  Die  Zahlen  sind  wohl  als  Tausende 
zu  lesen,  obwohl  nur  in  23  das  Zeichen  dafür  erscheint.  Also  z.  B.  15:  1600,  21:  3300. 
Es  handelt  sich  wohl  um  Naturalisierung  für  Beamte  mit  Gefolge,  vermutlich  aus  Anlaß 
einer  Dienstreise.  Die  hohen  Zahlen  weisen  auf  eine  beträchtliche  Begleitmannschaft 
hin.  —  14  Araber  als  Polizisten  oder  Amtsboten,  z.  B.  Soc.  It.  IV  388,  56.  367,  4.  337,  4. 
V  483,  4.  519,  1.  538,  2.  —  17  \)A\yiU(iuvi)  ist  unwahrscheinlich,  ob  oyoun  unmöglich.  — 
22  nach  tuü  ist  eher  ein  Titel  als  ein  Name  zu  vermuten.  —  24  xaroJfqixcu',  mir  un¬ 
verständlich,  steht  in  26  bei  xlqngn.  —  215  ist  nTtooyäqoi  richtig,  so  leuchtet  Plaumanns 
Gedanke  ein,  der  in  ihnen  nicht  die  priesterlichen  Federträger,  Tntqa^ÖQoi,  sondern  Wedel¬ 
träger,  d.  h.  Diener  der  hohen  Beamten,  erblicken  wollte.  Vielleicht  kann  man  aber  auch 
7tv<joy<6(iois  lesen,  womit  n  vqtfboois  gemeint  wäre;  vgl.  v.  Wilamowitz,  Arch.  f.  Pap.  I  222. 
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PAPYKUSURKUNDEN 


Nr.  1241.  Eingabe  an  den  König. 

P.  11770  Verso.  Große,  flüchtige  Geschäftsschrift,  etwa  Ende  des 
3.  Jahrh.  v.  Chr.  Mehrfach  abgerieben.  Es  liegt  nur  ein  unvollständiger 
Entwurf  vor.  Auf  Rekto  Nr.  1205. 

1  ]  nzoX£uai[oH  yaigei\v  Jvjf.iiyigiog  J i^ir^zgiov  2  f(vgij[vai\og 

zijg  tn[iy]ov\rtg  .  .  ]Xay/.ovuaiov  3  cqpj . ] . [.  ^JevrJoJg 

HgayiXel  te  4  y[ . iVtJy.JaJj'opog  JrJoü  Nr/.dvogog  /atooü  5  dg[ax~ 

fiag . Ja oaiag  ziuij v  zov  vTzdoyov-  6  zog  avedh  .  .[..Jv  iy  /.u(xt\i 

Ayav  zov  zoX[.]gov  7  ov  ct7cr]veyiia[ .  ]  zov  y\  .  .  ]  .  i  [.  .].  cu  [.]//;  ob 
yeizoveg  8  azid  /.iev  ßoggä  nie  .  .  .  [ejtor,  and  vozov  za  a  .  a  9  n.zi]xov 
[ano]  azzV'Xtwxov  a[ .  Ja  aza  eia  10 . [.  .]  .  v  arco  Xißog  —  —  — 


9  Ende:  auch  aixvualov  ist  möglich.  —  3  und  folgende  sind  nach  rechts  eingerückt. 
Der  Anfang  lautete  auf  keinen  Fall  däixovfiat  vnö.  Ende  u  oder  ia.  —  4  Anfang  y  oder  n  oder  i 
möglich,  aber  nicht  It — göv  oder  dgl.  Wahrscheinlich  war  der  Sinn,  daß  Demetrios 
ÖTrip]  Nixih'OQog  den  Kaufpreis  für  ein  Grundstück  irgendwo  hinterlegte,  vielleicht  in  einem 
Herakles-Heiligtum.  —  9  der  Gegenstand  unklar,  x> ]nov  scheint  nicht  unmöglich.  Ob  auf 
den  unsicheren  Dorfnamen  der  des  Gaues  folgte,  ist  sehr  zweifelhaft.  —  7  Anfang  vielleicht 
ov  anTjviyfiai  (=  untvrjvtyfiat)  oder  auch  anr^viy/.a.  —  10  in  der  Mitte  der  Zeile  hört  die 
Schrift  auf;  die  Periode  ist  noch  nicht  beendigt. 


Nr.  1242.  Steuerpächter  teilen  den  Behörden  den  Eintritt  eines 

Afterpächters  mit. 

P.  11794.  3. — 2.  Jahrh.  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Große,  un¬ 
gewandte  Geschäftsschrift. 

1  L  iy  Qiüvi)  a  dgayadg  zezga/.ig-  2  yeiXLag  I  \~  ’J  3  Ildig  v.ai 
ol  (xezoyoi  ol  i^eiXrjipdzeg  zov  4  -/oXXvßov  Aal  zrjv  daijfxojviav  zov  zgeig-/.ai- 
3  dc/.dzov  lxov(g)  erxioxdzrji  [o}i*ov6[uoi  xonoyga fi-  u  /.lazeüoi  Aio/.ioyga/Jiua- 
zevai  [a]g[x]iq'vXa-Ai-  7  zaig  (pvXa/.icaig  yaigeiv  .  e&iXr/pev  nag  ^«[wi'J 
8  rovvwrp[gig  TJ\ezooeigiog  ^yaigeti’l  e^eiXr^ev  9  nag  r^iuüv  Ta/.ova  zftg 
xdzio  zOTtaoyiag  10  zoü’OlgvQvvxizov  zov  v.oXXvßov  /.ul  Cfjv  dar-  11  uojvim 


1-9  enthält  vielleicht  den  Ertrag  der  Steuer,  der  zu  Beginn  des  Jahres  vorliegt  — 

4  zur  Wechselgebühr-Steuer  vgl.  Ryl.  II  p.  240  Anm.  zu  10,  wo  der  bisherige  Stand  dar¬ 

gelegt  wird.  Für  dar\u<avla,  dessen  Lesung  feststeht,  kenne  ich  keinen  Beleg.  Es  wird 

den  Kauf  ungemünzten  Edelmetalls  bezeichnen.  Ob  davon  eine  Steuer  erhoben  und  mit 

der  Wechselsteuer  zusammen  eingezogen  wurde,  ist  fraglich;  an  sich  könnte  auch  der  Staat 

den  Kauf  ungemünzten  Goldes  und  Silbers,  dessen  er  für  die  Münzprägung  bedurfte  (vgl. 
Schubart,  Die  ptol.  Reichsmünze,  Ztschr.  f.  Numismatik  1921,  68  ff.),  dem  Pächter  der 

zöiUc/Soj-Steuer  übertragen  haben.  —  0  zur  Reihe  der  Beamten  vgl.  Wilckcn,  Chr.  249 

(Rev.  Laws  col.  37,  2  ff.).  Wilcken,  Chr.  309.  Lille  3  IV  71;  hier  sind  es  die  Gaubeamten, 
die  mit  der  Steuereinziehung  zu  tun  haben  können.  —  8  die  seltsame  Namensform  auch  21. 

($. ti. Tjfi.  ist  einmal  zu  streichen.  —  9  der  Afterpächter  übernimmt  das  Dorf  Takona. 


Nr.  1241—1243. 
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[rijg]  nqoy£yqau\u}tvtjg  XM,ujjg ■  y.ai  12  [ . ]  x cu  avxwt  ouv/.wq[t\i[v\ 

Äaolg  %.[..]  18  [ . ]  xwi  vopiwi  ’/wgig  xwv  iv  [ . ] 

14  [...' . .  .\iül  aloic  £i![r]oig  £.[ . ]  15  [ . ] 

Taxova  r iji  x[<Juryt]  16  [ . .  ]  .  7 caqadid[6\aai  vfi[iv . ] 

17  [ . ]jj  iöiwxag  ol  xrj  .  [ . ]  18  [ . na\Qa%außdv£xE 

[ . ]  19  [ . tVja  [irjÖiv  xwv  sig n[ . J  20 

{'(OßWff^[£]  31  [ . ff]  /UEV  rOVVOJCpOEl  [ . ]  32  [ . ] 

noXsx  xa  ...[..  .  23  [M£ao]Q(rj)  xt 

12  \nQosiiTax\Tou  ?  statt  rat  ist  auch  xai  möglich,  ai/rcot  scheint  aus  aiiratv  ver¬ 
bessert,  nach  ■/_  ist  alles  ganz  unsicher,  Xaoig  oder  aXois,  dann  vielleicht  /a[lxo..  — 
13  von  / wQi.s  an  sehr  zweifelhaft.  —  14  SXXoisl  l«off?  —  16  hinter  riji  ganz  unsicher.  — 
18  auch  7iagaäi<S(ü(ji  scheint  möglich;  nagaäCtlwat.  nicht,  weil  ein  Indik.  Präs,  fast  undenkbar 
ist.  Futurum  steht  nicht  da.  v  oder  v  möglich.  —  19  vermutlich  zw  nicht  rov  zu  lesen; 
ergänze  etwa  elsTtfoaxftrioofxtvaiv  d'ianeagt].  —  31  [ytyQa(fa\ii(v  oder  ähnlich.  —  33  noi.u 
scheint  unvermeidlich;  Oxyrhynehos?  —  33  der  Monat  ganz  unsicher.  —  Von  12  an  er¬ 
wartet  man:  Pflichten  des  Afterpächters,  seine  Beziehungen  zu  den  Gaubehörden,  Bitte  um 
Unterstützung  des  Afterpächters.  Vgl.  Wilckcn,  Chr.  263.  276. 


Jfr.  1243.  Angebot  auf  eine  Steuerpacht! 

P.  13983  Rekto.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Große,  deutliche  Geschäftsschrift. 
Faijum.  Auf  Verso  steht  Nr.  1213. 

Kol.  I. 

Reste  von  2  Zeilen.  1  nqa/. .  2  fishi 

. ev  3  ne . vxai  dt  slg  «A[l]ff<,*  Xelxoiq-  4  \yiag 

V7c'o\  twv  irgaynaxtEOtxlvMV  3 *  ytoQig  zovcov  öwoa  (a)vTOig  (p eoeiv  Kai 
6  dia  tavzrjv  xijv  aixiav  naget-  7  [QeIeuxccu  ij  dvvrfiouivtj  8  [ytVjffö’] O-at 
e£  alxwv  n ouaodog,  9  v(p[io]xa/.iai  ex  xovxov  xoü  naga-  10  [x£zay]uivoc 
Ei’dovg  dtuOEiv  sig  x[rpv\  11  [jcg6]oo8ov  /.ax  eria[u]ro)'  xaX'KOv  [oe]  13  [alAajy/y 
ntvxs  o[l  de]  tcgogygacpö^ [fi-]  13  [vot  t/rojrfejletg  orrffg]  dn£qionao\xoi\ 

14  [ .  d7taQEVüxlr{\xoL  Ino  xw[v]  15  [ . |]dr 

de  x[.  .] 

Kol.  II. 

16  [ . ]  exouev[.  .  .  17  [ . xw]v  Sianutxöviuv 

ö[ . ]r  nouoodot  18  [ . ]wv  8isyyv)'ow  de  twv  .  >]-  19  [ . 

c]wv  ev  xiji  jiolei  .  xagoucu  de  xovg  20  <p[6gocg  xu\id  xoiutpov  xo  imßciXXov 
21  iv  Kqov.oöiXwv  nolei  xolg  nagd  oov .  Darunter  ein  breiter  leerer  Rand. 

1  auch  der  Name  ’lfgaxXtCd'ijs  könnte  im  Anfang  gestanden  haben.  —  3  möglich  ist 

auch  al  <fX  et;«...«  1;  dann  muß  vn'u  (oder  Jtü)  durch  anderes  ersetzt  werden.  —  5 *  Pap. 

schein^  Jöj^derotf  zu  haben.  —  8  bis  7igö(Jud'og  reicht  der  Vordersatz,  der  von  (ntl  oder  dgl. 

abhängt.  —  11  um  welche  Steuer  es  sich  handelt,  ist  unklar.  —  13  vor  nivit  fehlt  zclitr;«. 

Die  Ergänzung  o[£  Jl|  ist  ganz  unsicher.  —  14  thragsvoxX^toi.  ist  nur  Beispiel.  —  13/9  weder 

Ij^ifiraiv  noch  tSrgtoaCbt v  paßt. 
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PaPYKUSUKKUNDEN 


Nr.  1244.  Eingabe  mit  folgender  Verfügung. 

P.  13299.  Ziemlich  flüchtige  Geschäftsschrift  etwa  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 
Aus  dem  Faijum.  Die  amtliche  Verfügung  beginnt  auf  Verso  Rücken  an 
Rücken  mit  dem  Schluß  des  Rekto-Textes. 


Rekto:  1  'An oX[Xzjvi\og  in(iordzrjg)  (p[v?.ay.iz]iöv *  2  and  Biag  Vojg 
idrirpovg  Tvreajg  3  Aviy.rjziot  oixovofuoi  4 *  nagu  TxoXl\o]vGtog  c  'Cvio- 
noi  [o]ü  •/.[oj]urJg  6  < Vveßieuig  y.ai  y/JEvyuiv  7  F.veozrr/.viag  [u]ot  v.gioecjg 
8  ini  T<Zv  zct  ng[ogo\dixd  9  y.givövziov  [yg\tjf.ia-  10 *  ziazCov  7rg[o£]  Jläaiv 


11  y.ai  .  .  a  .  üiav  [z\rtv 

14 


12 


firjztQcc  atziov  ntgi 


13 


?  ■*  / 

OU  87ievevrjV0%CCGlV 

16 


y.iz  ff-iov  /.ui  zcov  nag  euov  15 *  cpüvov  ayevyzov  natdiov  10  neizey.ai 
deyy/jigov  17  y.ai  dia  zovz[o\v  ziov  iy/.a-  18  ?.ovfxev(t)v  eigßiaoaf.iivojv 
19  eig  zyv  oi/.iav  /uov,  yv  y.ai  20  zvyyavio  yyoga/.via  21  nage  zcjv  ngia- 
uiviov  22  alzijV  nag  avziöv ,  vvvi  di  23  eigtoiy.iy.6zwv  ’lotccäa  24  zivu 
di'  iavzüv,  25  iv  el  nag  dvvatvro  diä  26  nagergiattog  eiv.aazyq  27  \y\eivea- 
itai  t?}v  ivoi'y.yai[v],  28  [a]£tw  ge  avvzä^ai  ygaßi[ai]  29  'Aya&oxXei  dno- 
ozt[i]?.[ai]  30  zyv  ’laidda  onwg  u.[..\.y  31  y.ai  ßlai  i.y.ytog[yGy]i  pot. 

32  tolzov  yevouivov  \wze- J  33  zEvyv[i\a  ßoyiXetag  84  [el\cvyEt 


Verso:  in  der  Mitte  des  Blattes  und  in  der  Längsrichtung  geschrieben 

35  'AnolXiovuoi.  Gegenüber  dem  unteren  Teile  des  Peluo-Textes:  2.  H. 

36  L  y.ß  'A[iX]v[g\  y.ö  37  Tra(p)  AnoXXw(viov)  38  \,A\yatX\o]y.Xel  in(iazazyi) 

Oveßieojg  39  lov  d[o\l)ivzog  '  dnoXXwviwi  40  zwi  vacat  v7co/jvyua[i]og 
41  aranEfjffOirzog  di  ff  [ .  .  .  ]  42 . ygacfoig  vn6xEiz[ai]  43  zo  äv- 


1-6  am  ILande,  zum  Teil  in  den  Text  hineingreifend,  steht  von  dritter  Hand:  rf“ . 

naget  ToxoX)[oüo]ins  L  xß  'slfh'to  xy  —  1  obwohl  nach  Verso  Apollonios  Empfänger  ist, 
scheint  hier  doch  sein  Name  im  Nominativ  zu  stehen.  Ist  der  Dativ  gemeint,  so  paßt 

3  'ytiixiiwi  nicht,  denn  es  ging  ihm  kein  xal  voraus.  Da  auch  auf  Verso  nicht  ganz  klar 

ist,  ob  die  Verfügung  von  Apollonios  ausgeht,  bleibt  hier  undeutlich,  an  wen  das  unö/jvgfea 

der  Tkollusis  gerichtet  ist.  —  ef  vIux.it  mv  ist  wahrscheinlicher  als  ein  Dorfname;  «/»j'f/bAoj 

ist  ausgeschlossen,  da  der  (mnxuerji  dieses  Dorfes  Agathokles  heißt.  —  2  ß!«e  muß  Dorf- 

name  sein.  —  8  <t>v  Dorf  im  Faijum;  es  folgt  wohl  ein  zweiter  Dorfname,  nicht  *<iioi ,  was 

man  an  s  ch  lesen  konnte.  —  8  vgl.  Amh.  II  23.  —  11  Name  der  Mutter.  —  12 * *  /arjiioa  ver¬ 

bessert  aus  fjrjina.  —  18  die  Zeile  ergibt  sich,  wenn  die  beiden  Stücke  des  Papyrus  dicht 

aneinander  gefügt  werden.  —  17  wahrscheinlich  ist  toutou  nicht  auf  naiöi'ou  oder  e/ovov 

zu  beziehen,  sondern  in  toüto  zu  verbessern.  —  22  das  Haus  ist  also  durch  Zwischenkäufer 

aus  der  Hand  des  Pasis  in  die  der  Tkollusis  übergegangen ;  Pasis  behandelt  es  aber  noch 

als  das  seinige  und  besetzt  es  durch  Ibias.  Der  Mord  steht  in  dieser  Urkunde  nur  im 

Hintergründe.  —  2rV28  es  fehlt  das  Verbum  zu  iv«,  etwa  tniötfSmai.  —  21  die  Spuren  lühren 

mehr  auf  ytfvtnütu  als  auf  ytvEniHn.  —  29  Agathokles  ist  Epistates  von  Phnebie,  vgl.  38. 

20  Ende:  Sinn:  verhört  werden;  lixouoilfje ?  —  81  ganz  zweifelhaft.  —  82  toutou  in  Korrektur. 

Man  vermißt  Jf  oder  vorher  xu).  —  Nach  ytvoufvov  ist  keine  Spur  sichtbar,  aber  die 

Ergänzung  nötig.  —  83  vgl.  Mitteis,  Chr.  17,  ,Amh.  II  34.  —  87  sehr  zweif  lhaft.  —  40  der 

Titel  fehlt:  —  41  y  fast  sicher;  d'  mf  nicht  unmöglich.  —  42  ouy]ygaifijs  zur  Not  möglich.  — 

xtd  bis  ...  über  der  Zeile. 
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[ziyga]cpov  /.ai  cwv  ovvtaSewv  .  .  .,  y.aza7zefjqi&tj[zio\  **  ovv  aj  ij 

e/rft]  tt/v  Tou'eda,  45  iva  negi  ziöv  ysygafifiivwv  46  Ima/.etplUji  vrzo  xov 
: 'Avi/rpcov  [. . .  47  Spuren  einer  Zeile. 

44  r]  entweder  die  Frau  Tkollusis  oder  ein  Wort  für  Schriftstück  oder  ähnl.  Jedenfalls 
scheint  die  Verfügung  zwar  die  Vernehmung  der  Isias,  aber  nicht  ihre  Verschickung 
anzuordnen. 

Nr.  1245.  Eingabe  von  Klernchen. 

P.  11  779.  Deutliche  Geschäftsschrift  des  3J2.  Jahrh.  v.  Chr.  Gau  von 
Oxyrhynchos. 

Zwei  oder  mehrere  Kleruchen  bitten  um  Herabsetzung  ihrer  Pacht  oder 
um  Zuweisung  eines  anderen  Kleros.  Vgl.  Tebt.  I  Gl  b,  35. 

zov  1  [rcoojo  yjjioov  anoXsinovzog  7cgbg  t[o]  2  [cdßtjrog]  Tr 

id  xa[<]  zovxiov  TzgaoGopievcov  3  [g/.uuv]  tu  i/cpogia  ovuß&ßrjxev  ijjLtag  b!g- 
4  [vozejgrjy.Evaz  '/.ui  tu  idia  jinogistteA/Jvai  5  [y.ui  iTzijcgEyouivocg  negi 
zijg  iydiag  dvu-  6  [xwg]ijoai  eni  zo  tv  OgcQvyycov  tcoXel  —aga-  7  \jziEio\v. 
cdgi ov^iev  ovv  os  fitj  nsgudsiv  rj/nüg  8  [dt ais!}]liit[.isvovg  xazu  dio  zoöuovg 
ül).a  9  [ovvTa\ßai  ygaßiat  ibi  uv  y.oiv^g  zu  eyzpbgia  10  [rijg  xajrotÄeietju- 
f/tvrjg  axQEtag  yrjg  üya -  11  [yslv  ctg]  zrjv  agiuv  /ai  Insi  01  ezgovizccgxovzEg 

£Xino{zu/ZOVv]  ZU  ixCfCgiU  Zlöv  lö  Tr  13  [tWV  d.]noXEl7ZOVOLOV  TCQOg  zo 
tdacpog  iv  vrzolo-  13  \yip  ng]ogde[gaoö-ai],  'iva  fyrj  etzl  nXtov  ßlaßrjv 
14  [ex6vz]iov  ijit (J)v  /.ai  avayMoiouEv  ctg  akXovg  15  [z<hzo]vg ,  zi  de  /.nj  ye 
ixXXov  /.'/SjQOv  riusiv  16  \hctyQ(x)i1<ca ,  ob  dvvrjobusHa  zzgooiavzEg  ziät 
17  [ßaoi/.ei  zo  izavov  71 01  ei] v  .  zovziov  di  ysvo-  18  [/.ibvojv  tobueda  gvEgyezt]- 
(.livoi  .  eizvx.ee] 

1  ergänzt  nach  12.  —  2  grölte  Arurensigle  vor  /J;  dieselbe  11.  —  „Da  man  von  uns 
die  Pacht  dafüi  einfordert“.  —  3  Ende  ff  oder  ev.  —  4  die  Ergänzung  soll  nur  den  Sinn 
andeuten.  —  B  Sinn  etwa:  „Da  man  uns  für  den  Ausfall  (fyifun)  haltbar  maiht“.  —  9  Zuflucht 
im  Asyl,  vgl.Soc.lt.  V  502.  — 8  der  Kaum  verlangt  ein  Kompositum  von  fzXfßetv.  xurakeXnifiiiovs 
oder  ist  weniger  wahrscheinlich,  zumal  da  1  und  12  Xz in,  niiht  Xwz  schreiben.  — 

10  itynv  zig  zrjv  «f  uv  „auf  den  wirklichen  Wert  zurückführen“;  vgl.  ztg  /jiaüioniv  ny^'ivai 
ix  zrjg  ii^(ng  Tebt.  I  75,  21.  —  11  ijzzi  ot  n Qovn <xQyovTig  zXno  steht  von  xn)  an  über  der 
Zeile;  die  Fortsetzung,  vermutungsweise  znxzuvv,  wird  über  dem  Anfänge  der  nächsten 
gestanden  haben.  XinoTKXTziv  ist  nur  Notbehelf.  —  12  iv  über  der  Zeile.  —  14  der  Genet. 
abs.  und  das  Verbum  mit  gleichem  Subjekte  neben  einander  sind  in  der  Kanzleisprache 
dieser  Zeit  häufig.  —  16  eher  imygiiißni,  oder  dgl.  als  JtJomt. 


Nr.  124G.  Aus  einer  Beschwerde. 

P.  13  555.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Aus  Elephautiue.  Der  Papyrus  gehört  zu 
dem  Funde,  den  0.  Rubensohu  unter  dem  Titel  Elephantiuepapyri  veröffent¬ 
licht  hat,  ist  aber  erst  später  als  zugehörig  erkannt  worden.  Große,  ziemlich 
unbehilfliche  Schrift. 
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PAPYBUSUBKUXDUN 


1  ...  iJ»’£Xf'po[<]g  /aL  2  <?vvyQcc(<pa~tg)  v.u\i  ydo  zovcoiv  nv- 

3  3of.iivov  a\vzov  n\ aq  tuov  ei  dvva[i-\  4  urjv  :ioo!oa[i  avz\wi  zavza, 
eff  d>i  3  v.azd  v.oivb[v  rot'?]  zdv.ovg  iv.  cov  0  VMza[X]6y[ou  ev.dze\oog  ypon 
naga  7  zov  Bn\y[yiog  fo}]/ui}>czcu,  ixeygi  8  ujv  dv  yg[cv(ov  v.ai ]  za  v.efpd- 
X.aia  9  ngoeXi'jue[da  d ] nov.ou ioaadat,  10  ozveyiuor‘o[a]  ö(vG£iv,  d  v.ai  em- 
11  zdßavzog  a[v]zov  nagy^ifrurj-  12  oa  iot[g  7r]£pi  rov  Biijyyiv  13  avvi- 
<no[Qo]vyiu)v  l/.dazoig  14  zoi'uor  zojv  ze  diaaaqov-  15  [uev]tav  döeXfptZv 
/iov  v.ai  izt  lc  [r%]  urjzgog  tjutüv  .  vvvi  17  de  zov  naznog  uczid.Xayozoc 
18  zov  ßLov  ttqlv  dnov.oiiiGaodai  19  i]/uüg  nana  zov  Bi/jyyt  [o]g  zd  2u  Sdvei[a] 
v.ai  zoig  zov.ovg  oi  ty/.a-  21  ).ov/u[e]voi  ovy  oioi  eioiv  zifv  docpd-  22  keav 
uoi  dovvai  zvjv  vegudzatv  23  <!ov  6  nazito  kaßbiv  7 rag  i/.iov  24  Hgezcviaer 
züu  Bißyyei  25  v.ai  zd  in  avzolg  vna'U.dyua-  20  za  v.ai  tci  zvy  ovv- 
ynacftjv,  27  rjv  ’efXezo  6  Rrt/j/J  Biyyyjelig  zoji  28  :zazoi  öi  r,g  diaoacpeizav 


1  auch  tvf'% vqc  scheint  möglich;  daun  in  2  ouyyQaifiijv  oder  ovyyQCKpäg.  —  2-0  die 
Lücke  ist  etwas  auseinander  gezerrt  und  erscheint  größer,  als  sie  sein  sollte.  —  6  zoxovg 
verbessert  aus  zovovg.  —  9  anodai  verbessert  aus  atoOia.  —  12  von  hier  bis  zum  Ende 
läuft  nach  den  ersten  2  oder  3  Buchstaben  eine  beschädigte  Stelle  von  oben  nach  unten. 
die  der  Schreiber  schon  so  voriüud  und  leer  ließ;  der  Papyrus  zeigt  also  12  <ja[  ]rot[f. — 
13  <m(  ]«rro[  .  —  14  Tbe[  ] xwv  usv.  —  links  vor  12/13  xa.  —  20  g  in  zov;  über  der  Zeile 
nacbgetragen.  —  21  1.  ctoyuluav,  a  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  22  Pap.  eher  rjiQfxüzon- 
als  xeofiazwv. 

Zugrunde  liegt  ein  Darlehn,  das  der  Vater  des  Schreibenden  dem  Bienchis  aus  dem 
Kapital  des  Schreibenden  gegeben  hat,  unter  der  Bedingung,  daß  beide  ihre  Zinsen  von 
B.  gemeinsam  beziehen  bis  zur  Kündigung  der  Kapitalien.  Die  Klage  richtet  sich  vielleicht 
gegen  die  Brüder. 


Nr.  1247.  Beschwerde. 


P.  11307.  Aus  Syene  oder  üuibos.  Etwa  149/8  v.  Chr.  Die  Schrift 
weist,  eher  auf  die  zweite  als  auf  die  erste  Hälfte  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Däs 
34.  Jahr  der  beiden  folgenden  Urkunden,  zu  deren  Gruppe  auch  dieser 
Papyrus  gehört,  ist  wohl  auf  Philometor  zu  beziehen,  weil  Santobithys  (Zeile  1) 
durch  Gerhard,  Erbstreit  für  diese  Zeit  bezeugt  ist.  Jedoch  darf  man  auch 
an  Euergetes  II.  denken,  wenn  mau  annimmt,  daß  Santobithys  Rang  und 
Amt  des  Oberleibwächters  und  Strategen  erst  beträchtlich  später  erlangt, 
habe.  In  der  Datierung  bleibt  daher  ein  Schwanken  um  11  Jahre,  das  selbst¬ 
verständlich  von  der  Paläographie  nicht  aufgehoben  werden  kann. 

Diese  Urkunde  bildet  nicht  die  einzige,  aber  wohl  eine  der  Voraus 
Setzungen  für  die  Klage  vor  den  Dikastai  und  für  ihre  Zurücknahme,  wovor 
die  beiden  folgenden  Texte  berichten. 

1  üavzoßiiXvi  u(jyiG(  )/jaiü(f  vUi /. i  v.ai  ozQaiijyiui  2  n[ct  |o«  Eoo^ofyo/Jo.; 

zov  ]Jeioae[i]giog  zTtg  iictyoviyg.  3  [adtz]oCua[t|  v7i[o\  l\conzo'/.tfi[o]v  zov 

1  bei  (Jerlinrd,  Erhslreit  ist  der  Pathyritcs  Amtsbereich  des  Santobithys;  ob  auch 
hier,  bleibt  ungewiß.  —  2  Esoroeris  auch  im  folgenden  Papyrus ;  im  dritten  dagegci 
Ksarocris.  —  Zu  zijg  i-niy.  ohne  Etbnikon  vgl.  Wilcken.  Arch.  VI  3(iK;  Woeß,  Sav.  Zsch.. 
11.  A.  42.  17öfi.,  ferner  Xr.  1219,  4. 


Nr.  124-6—1248. 
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Neottto/Jiioi. 


ov  r),r  71  a 


ayvoiö,  zo  zEiaypitrov  tyovzog  5  er 


[2]vT]vrjt  ot[q\(xtuozÜ)v  .  L'tfapj/orcr^c  /uoi  oiy.iag  £j[ro|g  6  xo[i-j  er  l’vrjvrj[i 
<P]qOVq£oV  Y.GL  GVTOV  OVIOQ  GTai}[([o\vyOV  7  EV  [fl]fV  Zo7g  l'fiTTQOG^Er  7 ()[(!] - 
voig  orzog  uor  aczau  s  dvey/./.rjzov,  vvvl  dt  er  z[iö]i  lileycio  /.njri  zov  X\y\  L 
0  amXoyiav  /.tot  otGzvGa [uz]rov  eSezciz^dsg  10  eiog  per  eXoidögei  ue  7i[o])J\d 
y.]ai  doyi]uora,  dropi[ai]  11  dt  \t]ivl  ygr^äuevog  dt\zv.o]ihzv  za  hjvneoa 
r[of]  12  avio  olv.ov  hoi  ar  7. oviaozo [ vjo&ai  pe  diu  icavxög  .  18  om 

ctQY.Eö&tig  d‘  hei  zovzoig  yopoäuEvog  z/7l  tzeqI  14  a\vzo\ v  poyürQ[äe]  ayioyrji, 
he [i\Xaß6pev6g  uov  er  zjj  ir’  a[vX'7y}  ezv\7z]züv  /ie  rzhy/alg  nXeiooi  eig  o 

zvyoi  10  jufc^ot,-]  zov  \awpct\v6g  uov  Tzagorziov  zirtZr . .  v.u  17  t[ . . . ]ijj> . 

hrei  de  y.ai  did  zavzvy  z[ijr]  18  [aiziar  Y.£yo>o]iGuai.  eig  [ zov  0}pßizrjr 

er  [  .  19  . \v.aiX[...  Lücke  20  .  [ . ] 

qjo/c[ei]  epe  7caqu  zo  y.[a!)  7jy.o]r.  21  t7r\ei  de  7caQayey]ovag  eni  zovg 

zönovg  ßorjS'dg  yiv[6)(icvog  22  z[i~il . ä]diy.ovpero>  a[£]«ö  Idv 

cpatrrjzae  23  etc[ . .  ij]püg,  onwg  \ex  zrß\g  yeropevrjg  [ . ] 

24  E7t\.  .  .  . . ]  eniGsJipecol c]  zvya)  zair  dr/„a[uov\.  25  evz[vyßi\ 


*lr>  liier  sind  wohl  zwei  Ausdrücke  vermengt:  to  rrray/i.  iy.  Iv  Ai  und  toit  Ir 
aiQarunür.  —  8  Ende  ly.rbs  ist  nicht  ganz  ausgeschlossen.  —  8  die  Ergänzung  ).[y] L 
beruht  auf  der  Annahme,  daß  diese  Beschwerde  den  beiden  folgenden  Testen  zeitlich 
vorausgehe.  —  11  itfvnujK  Boden  des  oberen  Zimmers?  mit  vnfQov  Mörserkeule  und  vnfga 
Raatau  kommt  man  nicht  weiter.  —  12  1.  xovroQTovG&cti.  —  14  aytoyij  =  Aufführung,  Be¬ 
nehmen,  vgl.  Teilt.  I  24,  87.  —  15  (tvtttov:  wahrscheinlich  hatte  N.  Helfer  bei  sich.  — 
19  Ende:  statt  z  ist  auch  r,  möglich;  zuletzt  fehlt  vielleicht  ein  Buchstabe.  —  17  tnei  St 
ist  nach  den  Spuren  und  nach  dem  Satzbau  einem  fnetörj  vorzuziehen.  —  18  eine  kurze 
Präposition  wie  c\no  wäre  vor  xeyiögia/iai  möglich:  aber  auch  [airit'v  <f.vyr[V  rrtnot\r\pttt  ist 
allenfalls  zulässig.  —  12  Lücke  unbestimmter  Große.  —  20  entweder  vßg(£u  Präsens  (noch 
jetzt),  oder  Impf.:  er  pflegte  mich  zu  mißhandeln.  —  21  möglich  ist  auch  [ov  naga- 
ytyovug.  —  r  in  Terrors  aus  v  verbessert:  o  anscheinend  aus  i.  —  23  Anfang  wohl  nicht 
trrßrtxtii’i'.n&ca.  —  [(■/.  rfßs  sehr  unsicher.  —  24  wohl  nicht  fuft  rair  t ontor]. 

Kr.  1248.  Bericht  des  Gericlitsboteu  au  den  Geschäftsführer  des  Gerichts. 

P.  11300.  148/7  v.  Chr.  Große,  deutliche  Kursive.  Veröffentlicht  bei 

Schubart.  Pap.  Gr.  llerol.  Ga.  h.  und  bei  Treisigke,  Saminellmch  3925. 

1  ß4o'/j.)liTia.ö t] g  GnXivau  zwi  sigayorzi  zoig  ec;cd  zov  HaroTToXirov  Y.ai 
vo /c  fi£fJEQiG\utroig]  2  z<j7toig  diY.aozaig  yatQEir.  typiaipag  {pur  Xaßorza 
urziyqafpor  evzEvSeotg  z7jg  {[nidod-ei-]  3  arg  vnd  ’loiddog  dovrat  zoig 
Eyy.aXovfitroig  ’Egoqoi]qei  y.ai  TayiTrn  y.ai  ;ran\ayyElXai}  4  naQaylrEadai 


G 

O 


n- 


Es  handelt  sich  wohl  sicher  um  die  im  folgenden  Papyrus  hczeicliuete  trTev&s 
iProzcßantrag).  —  1  1.  rwr  /ifufg.  tÖtiiov,  in  der  folgenden  Urkunde  wird  als  Sitz  des 
Gerichts  Ptolcmais.  bezeichnet.  'Wahrscheinlich  ist  es  ein  Wandergericht,  vielleicht  das 
der  Chrematistcn  selbst.  Da  die  llielitcr  ßtranrul.  das  Gericht,  xgirrjntor  genannt  wird,  hat 
dieser  Unterschied  keine  Bedeutung;  keiner  dieser  Ausdrücke  würde  die  Cbrematisten 
nusschließen.  —  2  1.  fnfvifitK-  —  Die  Ergänzung  /['"dofl/u]  ist  reichlich  lang,  scheint  aber 
unvermeidlich.  —  "  zu  Isias  siehe  den  folgenden  Text. 
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hei  lu-  z.qlo'qiov  zv  r^zquig  zctvzs  iyovcag  /.cd  tu  vcodg  z[qv] * *  5  / azdozaaiv 
Sr/MUtifiaxa.  '/cd  «[v]  uv  zounov  or/.ovouqoa//ev  icaQqyyEX/.6zE[g\  0  Taywzi 
[azv  zvcjnlioi  ’EaoQOt'/QEi  [c5] t  cnz  or/.iag  dt’  E/zwvvxov  (pvi.cc/izov  ^uaxfpdx 
tjv]  7  diaoacpqoai  .  8  zqowo&e  9  L  Ad  Xoiay  c  Rückseite:  QhJ.ivwi 


*  i)(V]  scheint  unvermeidlich ,  obwohl  die  Spur  nicht  eindeutig  ist.  —  1. 

iüixovo/ut]nn/jev.  —  6  Ende:  Wilcken  fand  die  Ergänzung  ftax[giv  üv  tf»?];  die  obige  beruht 
darauf,  ist  aber  wohl  wegen  ihrer  Kürze  vorzuziehen.  —  8  (ggwaSt  redet  die  JixaOTul 
statt  des  tigicytov  an. 

Der  Ton  dieses  dienstlichen  Berichts  über  die  Ausführung  eines  Befehls  ist  merk¬ 
würdig  vertraulich.  Wahrscheinlich  hat  Asklepiades  sich  das  Schreiben  von  einem  Berufs¬ 
schreiber  aufsetzeu  lassen,  der  schöne  Wendungen  liebte. 


Nr.  1249.  Vergleich. 

P.  11309.  Syeue.  Sorgfältige  Kursive.  148/7  v.  Chr. 

1  [”Erot;]g  Ad  Xoiay  [.ja  zv  Xvqvqi  zqg  Qqßaidog  bc  s/Qiozoörjiuov 
uyooavouov  2  [ottoAjoyct  ‘laiag  ij  v.cd  Zsvvijoig  FlazETZVEßzEvzog  acpwvziooa 
tiEza  y.vqlov  zov  avzijg  3  [arjdgog  NE07i[zo]i.z/.tov  zov  NzojczoXzfxov  KvqqvaLov 
zcov  TIzoJ.EuaLov  Y.ai  zwv  viwv  4 * *  [za/.\zoutodov  ’EouQoqQEi  IlEzooiQiog 
dcpwvzzl  uuio&wt.  auAAeAtV^at  avzwi  ze  y.ai  TayiZzi  5  [r»)t  yjvi'atzt  at[ro]v 
v7zzq  i<g  zvzßaXev  z.az  ahcov  ivtcv^Eiog  zv  zwl  Ad  L  zoig  zv  6  [JZrojAs- 
ttatdt  zijg  Qqßaiöog  ör/aozaig  wv  Eigaywyevg  <lhi.lv og  di  qg  zve/.ccJ.el  avzoig 
7  [?T£ot]  cßoEojg  -/.[ai ]  7t).[t;]y(äv  a  znuifiaxo  [y\aJ./.oi  zaJ.a[v]zwv  dvo  -/ai 
c£oyvol[o]v  doayuviv  8  [ixarjov  /.ai  (.zq  i7iEJ.£vOEO&ai  etc  aizoig  [iij/reg 
zwv  tt  noycyou  \  u]u  zvwv  ftqd'  inio  zw v  9  [dta  zjijg  zvzevigswg  dq).ovf/ivwv 
7rdvz[w]v  /.aza  i/rjifzvce  toutiov,  zav  d’  ZTiü.dq  10  [ij  uJJ.jog  ti[g\  V7r[f]ß 
alzqg  [q[z  eV/'odfog]  aizoig  «ztpfojg  zozw  y.ai  TiQogaTiozziodzw  ’laiäg 
11  [ 'EoanoqoEL  /.ai  Tay]wzi  t7c[iziu\ov  [yuJ./.ov  z]äJ.av[za  tz]zv[ze  x ai 

tjepftg  r[ot]g  ßaoiJ.Evßiv  12 * * *  [uQyvQiov  imaq^ov  do[ay//dg  Zahl  ywqig 
zov  zu  rr]p[oy]£ypc/(t<i [v«]  /.vota  13  [etrat  j  y.ey[oq/uctziGzai  di  '^Iqigzo- 
öiifiov  dyooav]6uov 


Zum  Inhalte  vgl.  den  vorhergehenden  Papyrus.  Wie  es  scheint,  sind  zwischen 

Neoptolemos  und  seiner  Frau  Isias  auf  der  einen  Seite,  den  Quartierwirten  Esoroeris  und 

Tagötis  auf  der  anderen  Seite  mehrere  Streitigkeiten  vorgefallen.  —  3  uifiövTtaaa  und 

4  chfiovTfus  mir  unverständlich;  aifwvievs  scheint  eine  militärische  Bezeichnung  zu  sein, 

wie  der  Zusatz  afiiotto ;  (gegenüber  zuy.TOfjinOog)  vermuten  läßt.  Nr.  1247  wird  Esoroeris 

als  r/jf  Imy.  geführt.  Aber  die  weibliche  Form  ayxüvrtaau  spricht  mehr  für  ein  Ethnikon.  — 

9  ThoX.  xal  nüv  vhüv  vgl.  Lcsquier,  Instit.  milit.  77.  —  *  zu  TaxtcumGog  vgl.  Lesquier  99.  — 

0  offenbar  dasselbe  Gericht  wie  im  vorhergehenden  Papyrus.  —  1,/,s  vgl.  Berger,  Straf¬ 

klauseln  31  tf.  und  Preisigkc,  P.  Straßh.  2,  83.  —  sonst  in  der  Regel:  uijtHv  i)<saov 

xvgia  ttvcu  r«  nnoyeyp. ,  z.  B.  Grenfell  II  30  oder  /Ltrj&iv  ijanov  Inuvnyxov  nruetru  x«r« 

tu  ngoytyo.  Tor.  4;  dann  könnte  folgen  xug(a  j)  OvyygaifTj.  Aber  dies  alles  ist  hier  zu  lang 

für  den  verfügbaren  Raum.  —  18  nicht  wie  gewöhnlich  N.  N.  xt/grjfutuxa-,  die  Konstruktion 

ergibt  sich  aus  dem  Genetiv  uyagavluov. 
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Nr.  1250.  Beschwerde  aus  Anlaß  unerlaubter  Namensänderung. 

P.  11699.  Schrift  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  von  einer  ausgebildeten  aber 
nicht  berufsmäßigen  Hand.  Herkunft  unbestimmt,  wohl  aus  dem  Faijum, 
vgl.  Zeile  2.  Auf  Verso  Reste  einer  Rechnung  etwa  derselben  Zeit. 

1  [ . ]  eiotztzoXezo  [.  .  .  2  [.  .  .  .]g  zov  J^4goivoizi]v  [ . 

. .  z\tU-  3  [....£]<  7lQ0g  ZOV  yElQlOllbv  [zw]v  7ZQ0XEI/.IEV10V 

4  [*Bwtep]  /aezayetgiCb/LiEvog  \z\ijv  zo7Zoyoa/x-  5  [/zazela]v  r/.avcc  n Xrjfrqi, 
a  xai  [jrjegadfit^ta  etzz  6  [zijg  iaoft]ii'Tjc  fioi  7zgbg  avzbv  VMzaazctoeiog,  zb 
7  [<f  avzo  S7i]i  Ilzolef-iaiov  FIvqqov  ziov  ngwzwv  8  [zpLXwv  v.ai  oz]gaz7jybv 
zov  7ZQOEiQrt{iivov  vofjou  .  9  [ton  di  v.ivdvv\og  vzzo  zwv  7ionyuKzr/.aiv  zovzcov 

10  [a  idv  ßeßauojiX^i  dictO'/.tdaaSTjvcn  zov  avOgco-  11  [~zivov  ßiov  oeio/tiro\v 
oXov  .  TZQogzezayfievov  ydg  12  [tcüoi  zoig  etzl  ziöv  7  z  gjayuüziov  ngdiva 
fuczs-  13  [vofuxLEiv  urfi  caVor]  /Jrjdi  zr^v  naxglda ,  el  di  14  [gij ,  zov 

noiv'iaavza  i)]avdziüt  Ctjfuota&ai,  b  Ev-  15  [ . diäy]iov  ey.cxoxcc 

(jezevoi-iällEi  16  [zov  deiva  ygaq>]iov  ozi  fxiv  IlXig  bzi  di  17  [...... 


ozi  di . ]  yeveiOig  zotovzoiv  /.tijyavo-  18  [tzoi  rjuäzun’  .  .  .  .  eve] z.a 

J  fs-  \  >  > 


(xcpaviLtüv  tu  j urt  ev- 

Es  handelt  sich  um  willkürliche  Umneunung  Privater  durch  örtliche  Beamte.  Wahr¬ 
scheinlich  war  Namensänderung  wie  in  der  Kaiserzeit  (Wilcken,  Chr.  52,  Gnomon  37.  42; 
vgl.  auch  P.  M.  Meyer,  Jurist.  Pap.  p.  330),  so  auch  in  ptolemäischer  Zeit  den  höchsten 
Behörden  Vorbehalten.  (Plaumann,  Der  Idioslogos  §  37.  Nr.  1213:  nigl  fiiTu\ßoliij]g  narglbog 
xal  ovom'uun'.)  Zur  Umnennung  wie  zum  Doppelnamen  vgl.  Schubart,  Einführung  333. 
BGU  IV  1139.  Meine  Ergänzungen  vertreten  folgende  Auffassung  des  Testes:  Der 
Beschwerdeführende  wendet  sich  gegen  mehrere  Gaubeamte  9,  bis  zum  Strategen  hinauf  7/8, 
wahrscheinlich  an  den  Dioiketes  in  Alexaudreia.  Mit  dem  ronuygafjfjaTivg  hat  er  außerdem 
einen  Rechtsstreit,  worin  der  Termin  bevorsteht  6.  Den  Anlaß  bietet  eine  Privatsache 
mit  einem  Unbekannten,  der  sich  irgend  einer  Verpflichtung  zu  entziehen  vermochte,  weil 
ein  Beamter,  wohl  der  Toyroygii/j/uartug,  ihn  mehrfach  umnannte.  —  1  ich  gebe  die  paläo- 
graphisch  wahrscheinlichste  Deutung  der  Reste,  ohne  Rücksicht  auf  den  Sinn,  noiei 
paßt  schlechter.  —  - 1 3  Hier  das  Verbum,  wovon  5  nlrjOt)  abhängt.  —  4  y.aintQ  oder  im 
Gegenteil  eine  begründende  oder  allgemeine  Ergänzung,  z.  B.  ro  vvv.  —  8  Anfang:  auch  * 
möglich,  dann  kleines  Spatium.  —  1.  nXtjlh]-,  was  gemeint  ist,  weiß  ich  nicht,  vielleicht 
Geld  wie  Nr.  1214,  24.  —  a  ergibt  mit  8  den  Umfang  der  Ergänzungen.  —  7  nur  eine 
solche  Ergänzung  scheint  die  Nennung  des  Strategen  zu  erklären;  daß  nicht  nur  der 
ronoyg.  beschuldigt  wird,  zeigt  9  —  TIvq  Korrektur  aus  twv.  Der  Vatersname  wird  genannt, 
um  den  Angeschuldigten  genau  zu  bezeichnen.  —  9-11  offenbar,  ein  allgemeiner  Gedanke, 
den  die  Ergänzung  nur  ungefähr  zu  treffen  versucht;  der  Umfang  des  Fehlenden  ist  genau 
berücksichtigt.  —  10  auch  wäre  möglich;  aber  ich  zweifle,  ob  man  ijOrj  biuay.idaö&iivai 

sagen  kann;  auch  ist  der  Sinn  „Moral“,  den  es  haben  müßte,  bedenklich,  nh'ßttrj  =  Geld¬ 
summen  käme  auch  in  Betracht.  —  11  uvSgiit[nv)v  wegen  des  fehlenden  Artikels  nicht 
wahrscheinlich.  —  Ende  yag  aus  dt  verbessert,  das  spricht  für  di  in  9  Anfang.  — •  12  zu 
fjnt\rofjü£nv  vgl.  15,  wo  es  klar  dasteht.  —  13  /urj if’  bvuua  würde  zwar  der  angeführten 
Nr.  1213,  entsprechen,  aber  ohne  Artikel  anstößig  sein.  —  14  die  Strafe  gilt  dem  Beamten, 
der  umnennt!  —  Ende:  Name  des  Hauptbeschuldigten,  wohl  des  toti  oygau  fjanvg.  —  16  Er¬ 
gänzung  ganz  unbestimmt.  —  10  hier  erscheint  der  Unbekannte,  dessen  Umnennung  den 
Ausgangspunkt  bildet.  —  Ilhg  ist  nach  G.  Möller  kein  ägyptischer  Name.  —  17  statt  yiv 
auch  vir,  schwerlich  aiv  möglicN;  ein  von  Ncith  gebildeter  ägyptischer  Name.  —  18  oder 
fiTiyarongaipubv,  bedenklich  bleibe,  daß  noch  etwas  vor  irixa  eingeschoben  werden  muß. — 
tatt  tu  allenfalls  rüg  möglich. 
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Nr.  1251.  Beschwerde  öher  Flurschaden. 

P.  11  SOG.  3. — 2.  Jahrh.  v.  Chr.  Deutliche.  schulmiiGige  Schrift.  Phila¬ 
delphia  im  Faijum. 

1  QeoÖuiomi  zttigcuzei  QhLa-  2  SeXqieiag  Traget  Nr/.ayogox .  3  zov 

Biöung  ob-  ziji  ig  4  zov  [Oa]g^iov(h  zov  xg  L  3  [ . ] 

Ihzooov-  c  [xor]  x[u /  .  .  ]  [WHfv  f .  .  ]og  zo[v]  7  riavzuXtovzog  xaigozij- 
3  grjamzzg  zur  nun  iuov  9  rpvXaxa  dnEGTCUG[iEvov  10  elg  f. xaxgozEgov  tzeÖLov 
i-  11  Ttacptvzec  zcc  zavziöv  xz[xj~]  12  m  ßoixa  ovv  aiJ.oig  [/rlcio-J  13  [ai\ 
xzi\vegiv  utv  zoi'g  xvolovg  ayvoto  Eig  t}v  uE^tiG'ho^iui  yijv  14  jragd  — ifiLov 
zor  Uz[o).Etual-]  13  ov  /.azevEi/jav  -/.ui  gvvetcu-  10  zrjaav  yogvov  uyojyia 
rcf.riE  17  u  y[Eivovz]ai  ya(Xxov)  1-  ’y 


3  1.  ixiuorragovQov.  —  5  Anfang:  Name.  —  JTno.  nicht  Itm.  —  6  nach  xai  Name. — 
1112  1.  xrrjfr.  —  13  xTtji’fOiv  bis  nyvotö  über  der  Zeile. 


Nr.  1252.  Beschwerde  vou  Jagdpächtern. 

P.  13432.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Sorgfältige,  stilisierte  Schönschrift.  West¬ 
liches  Faijum.  Erste  Abschrift  von  E.  Lobei. 

1  P.este  einer  Zeile  2  [....]  .  . ]<jp[ .  .  .  .  ]  £/zt;[ .  .  ]  3  [ .  .  .  .  ] 

ZCOv[  .  .  .  .  ]irzwi’  4  (f[o]z[(Dv]  ZXyV  zötV  CtygilOV  3  OQve[tli\v 

Eig  zo  C  L  zrjg  ze  6  TrgoyEygauiuzvijg  Y.ioftrjg  7  bfioico c  de  xai  Evrjfisgiag , 
V7TO-  8  Xinofitvbiv  ijubjv  y.uza  xoi-  9  vov  zonovg ,  ev  oig  1'Sel  ijung 
10  ozrjoax’za  zu  Xiva  ihtjQefoav-  11  zag  zu  zr  ulzoig  /.oizaCovza  12  ogvEa 
ayroöovrai  zov  xn'Jry/.ov-  13  z[a]  (foqov,  zrti  di  vv/.zi  ziji  (fEgov-  14  orji  eig 
zijv  7]  zov  Tvßi  zov  'C  L  16  nooguyyEXivzog  rjfiiv  TEwai-  16  ov  zov  [ .  }ovov 
•ctöv  lv.  zrjg  av-  17  zijg  xwft[ij\s,  dg  v.ai  ovv&rßEvEi  fjfiir,  18  xaz[aß£\ß7]x6zog 
ui’Evzrjc  7/ uz-  39  r/ocrfg  y]viufir;g  xai  O^xjgcvoxza  20  er  ai[g  v]rroXEXEifi/uE&a 
xoizaig ,  21  c&ev  \7ra\0  avz[o]v  zov  •/atfpö]»'  Ttoog-  22  ogbjg[bz£g  xai 
?.\aß[o]vzEg  ldg[/n\aiv  23  zpvXa[xiz}rj[v\  x[ai\  lliggov  Iletav-  34  zog  <p[o]Aa- 
z/r[op]  vtov  inEl'ybvzEg  33  ini  zoiq  7iQode[b\ iJ.aj/uzvovg  36  z6zco[vg] 
TtaozdioxafZEv  zov  ze  27  rsvvaiov  ouoiiog  de  xai  zct  XLva  28  avzov  zaza^itva' 


3/*  ob  die  Jagd  dem  Könige  gehörte,  geht  aus  dieser  .Stelle  nicht  hervor.  Für  ein 
nahes  Verhältnis  der  Oynfvrai  zum  Staate  spricht  I’.  Soc.  It.  IV  350  (254/3  v.  Chr.),  wo  sie 
öiutoriov  verlangen.  Die  Urkunden  der  Kaiserzeit,  P.  Ryl.  II  98  a  und  gleichzeitig  P.  Soc. 
It.  V  458,  legen  es  nahe,  ohne  unbedingt  zu  beweisen.  Ohne  Andeutung  6ind  P.  Soc. 
It.  III  222  (3.  Jahrh.  n.  Chr.)  wie  P.  Petric  III  p.  199  (3.  Jahrh.  v.  Chr.).  Erwähnt  wird 
die  Jagd  auch  P.  Oxy  I  122  und  BGU  IV  1123.  Die  übrigen  Stellen  sind  bei  P.  Ryl.  II98& 
verzeichnet.  Die  y.vvrjyoi  dürfen  nicht  ohne  weiteres  zur  Deutung  herangezogen  werden 
Preisigkc  SB  285 — 291.  293.  294,  P.  Eleph.  28.  u.  a.  —  10  I.  m^atevras.  —  19  Ende:  der 
Wechsel  zum  Akkusativ  ist  in  solchen  Fällen  häufig.  —  die  Urkundenschreiber  brauchen 
manchmal  poetische  Ausdrücke. 
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etcei  ovv  diä  29  xyv  dijXovpihvrjv  aix’iav  xvyyd-  80  vopiEv  ßeßXapiptEvot  elg 
xep/.^o— etg  81  Xoyov  v,  nqogayyhXXopiiv  aoi  32  orctog  dvayd-^i  icp’  <HXäv 
xbv  hm-  83  oxdxxyv  xtöv  qtvXaxixdiv  xai  34  xvx*]i  rijg  7tQogrjxoiorjg  eniTtXei- 
35  ^eojg  xal  nQay&rji  xd  drjXovpiE-  86  va  [8 läßt]} ,  iva  övviofxE&a  afCQO- 
37  (paoi\a\x\u\g  xbv  cpOQOv  ava7tXrjQwoai  38  L  L  Tvßi  .  . 

30  Kerker  ist  der  demotische  Name  des  rtciavrov,  sein  Gebrauch  höchst  auffällig. 
xiQxrjQgis  als  Mehrzahl  ist  unwahrscheinlich.  400  Kupfertalente  können  schwerlich  gemeint 
sein,  denn  sie  würden  die  außerordentliche  Summe  von  4800  Silberdrachmen  beim  Ver¬ 
hältnis  1/500  ergeben;  eher:  ein  Kupfertalent  beim  Verhältnis  des  Kupfers  zum  Silber 
wie  1/400.  —  32  ' Iliiis  Kurzform  von  'HJLiofiaiQog.  —  34  1.  tninlhgicos,  vgl.  umgekehrt 

c turHov  —  Sav  7]ov. 


Nr.  1253.  Beschwerde  bei  der  Polizei. 

P.  13429.  2.  Jahrh.  v.  Chr.,  eher  aus  der  ersten  als  aus  der  zweiten 
Hälfte.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift,  ähnlich  Nr.  1256.  Herkunft  unbekannt. 
Erste  Abschrift  von  E.  Lobei. 


1  boav  [ .  .  .  ]  3  /.ai  xbv  öijXov/xevov  cpvXaxa  3  noogeuaoxiyiooav 

cug  vr/\o-\  4  aav  occßöoig  XQvavaivaig  hni  5  xb  tdacpog  Qiipavxeg  avxov 

6  wox*  av  deivcofg]  d/ax£[ ijoO-ai  vnb  xüv  7iXrjyiu(v).  inei  ovv  xavxa  dia- 
mnoayui-  7  voi  sioiv  dnooxaxivMg  [ö]ia-  8  xstfiEvoi  fotrcrj  xd  xe  xxrjvj] 
ans-  9  ßidoavxo  y,ai  ujyovxo  tyov-  10  xeg  ßovX6/.ievoi  S  ei^oav  11  hmxv- 
xrjÖEV/.oxeg  dta[u]xe-  12  ödoai,  o&ev  xai  vtc  avxov  xov  x[...].£ff.v 
jT^ogayyhXXo}  o^[v]  13  ’lfiov&Ei  cpvXa(xixt])  bmog  eneXhhbv  hqiidtji  xo 

14  ysyovog  ßXaßog  xd  xe  x[t]ij[v^]  15  docpaXdorji  xai  xbv  ITexeoov-  18  %°v 
ovv  xüi  yOvvojrpQE[i]  h^a-  17  Tvooxrjoeig  iq>‘  ovg  xa[$»Jx]£t,  18  iva  xvyioaiv 

xijg  aQf.iot,ovorlg  19  hmnXr^eojg  | y.ai . . .  Jet  . .  30  hnavayxaa^äiGiv  £xr£i[a]at 

23  xo  ßXaßog ,  emdedcoxa  de  22  xai  xolg  Eid-tofihvotg  28  L  [  ]  Verso: 

2.  H.  24  avxiyQa/pov  noog-  25  avyEXiag  xata  flexs-  28  aovyov  xai  'Ov- 

vturpgiog  ... 


E.  Lobei  macht  darauf  aufmerksam,  daß  die  Beschwerde  gerichtet  wird  1.  an  die 
Behörde,  die  am  Anfänge  stand,  2.  an  den  Wächter  Imuthes,  3.  an  eine  andere  Behörde 
(ro/'j  tUhafif.vcng  22),  die  offenbar  mit  der  „zuständigen“  Behörde  (t<p  o!:c  xa.Vrj*«  16)  nicht 
zusammenfällt.  Vielleicht  ist  der  vorliegende  Text,  der  ja  auch  auf  Verso  als  Abschrift 
bezeichnet  wird,  weniger  eine  formelle  Beschwerde  als  eine  Benachrichtigung,  welche 
Schritte  der  Klagende  getan  habe  und  tue.  Welche  Behörden  in  solcheu  Fällen  angerufen 
wurden,  wissen  wir  noch  zu  wenig.  —  3/*  ii/ouav  vgl.  Mayser,  Gramm.  331.  —  9  tuat'  bis 
.nlt]y<»(v)  überder Zeile  fnü  usw.  nachgetragen.  —  8  das  zweifelhafte  und  vom  Schreiber  getilgte 
oaa  steht  über  der  Zeile.  —  10  Lobei  las  ätl  ptlv  statt  a  twjo«v,  was  trotz  dem  befremd¬ 
lichen  Optativ  durch  den  Satzbau  gefordert  zu  werden  scheint;  lesen  kann  man  beides.  — 
13  o&tv  bis  a.v  über  der  Zeile  Jaaai  usw.  —  Ende:  statt  oi{r]  ist  auch  dl  allenfalls 
möglich.  —  18  '[fi.  (pvl.  steht  in  zwei  Zeilen  am  linken  Rande  neben  Zeile  12  und  13,  die 
mit  Sntug  beginnt.  —  1.  —  15  1.  aatfaUarji.  —  17  1. 

Sohubart- Ktth  n,  Ägyptisch«  Urkundon.  Bd.  VI.  4 
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PAPYRU.su  EKU  N  DEN 


Nr.  1254.  Beschwerde. 

P.  9730.  2.  Jahrb.  v.  Clir.  Gewöhnliche  Kursive.  Faijum.  Die  erste 
Abschrift  stammt  von  E.  Lobei. 

1  Maggijc  YM/Jo[y\gapt[ft}az£i  'Hcpaioziddog  n aod  2  Jiodc'jgov  zoi 
Jiodiügov  IIig[oo]v  zcZv  Agw  .  [ .  .  ]  v.ai  3  yiv/.vivog  zijs  ß  in(nagyiag) 
[ .  ]  .  zrji  iß  tov  Adig  4  zoi  x»;  L  z iZv  [ngoß]dzojv  / tov  ävaXei.v-  5  y.ozwv 

sy.  zoi.  [ . ]  •  •  •  ni  ojqluv  i  y.ai  a  viov  dg  \z\bv  v[udgx]ovza 

uoi  aune'uZva  7  v.ai  vcuoftiv[ojv  .  .  .  J  .  .  .  zovzov  neg[io]oa  8  zt.iov.ivai 
E7z[£lihov  n]zolE(Actiog  Afipwj-  9  viov  [[geringe  Spuren  ausge-jj  10  [löschtet’ 
Schrift]  zig  ..  .  pu[z'  ä?.\lu>v  11  nleiövcjv  wv  a[yvow\  za  ovofi[aza  y\d- 

12  giv  zoi  eiv/xe  [ . ]...«[ . ]p  na-  13  gazgißqi  zoi  [.]  . 

[ . ].[••]...  tei  [•  •  .«]*-  14  vangoßaza  [.  .]zt]  ßiai  dg  zov  zoi 

[üzo?.e-]  15  fiaiov  dpint,[}.ö>]va  [ . ] . [...]t  16  ydgiv  zov 

e[.  .  .]v  .  [ . ]  •  yerr/&[iv]zu)v  17  a  vai  nage[.  .  .  18  cpvlav.iza[g  .  .  . 

19  dia  zov  cpoßov  [.  .  .  20  ovy.  «gx£[<7#£/g  zotg  in  autoi  ijör)  öiane-] 
21  ngay/At[voig  .'.  .  22  in1  avzov  ..[...  23  avkiZeo&ai  [.  .  .  24  nlijv 

per  .  [ .  .  .  25  vai  zoi  rizo}.[epiaiov  ...  26  xat  o/vzdh]  [ .  .  .  27  y.Xti  cp 

a  .  .  [ .  .  .  28  yeyowiag  iv  [ .  .  .  avfißi-)  29  ßiyvev  ave  ..[...  30  av  h 

’ßcp  im  ö  ...[.. .  Reste  einer  Zeile 


Die  Deutung  des  Inhalts  ist  mir  nicht  gelungen;  Ptolemaios  scheint  es  besonders  auf 
den  Nachwuchs  der  Herde  abgesehen  zu  haben.  —  2  zu  den  Eponymen-Offizieren  vgl. 
Lesquier,  Institutions  Milit.  77.  —  3  vor  ziji  mag  etwa  ( 7itvutnovgo( )  oder  dgl.  gestanden 
haben.  —  4  Jahr  28  etwa  Philometors  oder  Euergetes  II.  —  B  (nl?  in  ügdiv  ist  die  Endung 
zweifelhaft.  —  7  ntgtooa  ist  für  die  Lücke  reichlich  lang,  q  zweifelhaft.  —  11  Mitte  sehr 
unsicher.  —  12  zwischen  giv  und  roü  eine  Spur,  uv  fit  kann  nicht  richtig  sein;  ich  schreibe 
es  nur,  um  ein  Bild  de6  Möglichen  zu  geben.  —  nagatgißri  =  Begattung?  —  13  vielleicht 
xaTaXt]lti[jjfi]{-v«  ?  —  714  ßtai  zweifelhaft.  —  16  y  sehr  zweifelhaft.  —  17  7iuQt\0.t]<ft? 
nag([ayi?  —  24  nlrjv  zweifelhaft.  —  20  axvräb]  zweifelhaft.  —  87  «/«(zoü)?  <fu(<Jr)).ov )? 


Nr.  1255.  Beschwerde  beim  Dorfepistates. 

P.  11037.  Ende  der  Ptolemäerzeit.  Wohl  aus  dem  Faijum.  Abschrift 
und  Erläuterungen  von  E.  Lobei. 


1  Ton  iv  Avdvfhiiv  imozdzrjt,  2  naou  lltzcoovyov  reorcigov  zoi 
Nev.cpegdjzog  3  ztZv  iv.  zrjg  Avdviiwv.  zov  7cgeoßo(zigov)  uov  ddelcpov 
4  üezeoov’/ov  y.azayvövzog  ini  z<Zj  elvai  fie  5  iv  diJ.odrjftiai  imßa).ovzog 
ini  zi]v  vnagxovadv  0  pioi  oiviav  opiogoiouv  öi  ziji  iavzoi  y.azianaasv 
7  nXrjova  cpogzia  v.ai  v.a\y\i£xgi)OaTO  dg  zijv  8  iavzoi  oi/.o{do)pniv  or 


1  es  handelt  sich  wohl  um  das  Dorf  A.  im  Faijum;  daß  der  Papyrus  in  Mcllawi 

gekauft  ist,  besagt  nichts.  —  u  vgl.  P.  Lond.  I  p.  36  javu/g  xar tan aa fih’ijg  xa\  t uir  an' 
aitrjg  ipoorCiov  StivrivtyfikvtDV.  —  8  ebenda  tov  rijg  oixCc.g  runov  l'nlov  ntgioixoiSo/niaM’Tf.g 
ynwrO'  üg  hiloig.  —  ft  in  ntgntty.  ist  vcrklext. 
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ii6v(ov)  d  ‘  uXXa  Aal  zzEQizezyioag  9  caijg  t)u ryzioug  avXijg  zb  rzXeiazov  (AZQog 
TtQog-  10  dh](f£v  zolg  havzov  zonotg,  Uzt  di  y.al  bzpsiXaiv  uoi  11  zb  noog 
ueQog  div  EAZszr/.a  vtzeq  zov  ar^iat-  12  vofiivov  rj(.uZv  Tiazobg  i'zz  zzeoiovzog 
13  ccA(o)2.ov&h)g  alg  ze&ezzaz  /. wz  o  nuzr^q  docpaXijaig  14  y.aza  ziöv  vrzaQybv- 
zcov  cüffze  ztoaBai  fts  15  tbv  adeXzpbv  aQyv(QLOv)  h  £»>[?]  y.ai  zavzag  uTtai- 

zoviterog  10  ov%  v7C0f.iivsz  u7todo\i:v}ai '  öib  aiguoz  17  [ . ]... 

avzbv  Eaoanlwva  18  [ . .  ozQ\azrjybv  omog  19  [.  .  . 

9  Anfang  «tjjj  =  uvrij;  statt  r fjs,  vgl.  11.  Dies  kommt  öfters  vor.  —  1.  ii/uerigas.  — 
Ende  tiqos  verbessert  aus  tieqi.  —  11  Anfang  uro,  worin  a  getilgt  ist.  —  18  daß  die  an  den 
IniOTurr];  gerichtete  Eingabe  an  den  Strategen  weiter  gehen  soll,  ist  merkwürdig;  vgl. 
Paris.  13,  Magd.  12,  Leyd.  A.  In  der  Regel  wird  der  umgekehrte  Weg  eiDgeschlagen. 


Nr.  1256.  Gesuch  eines  ffiakedonen  um  Entbindung  von  der  Lampadarchie. 

P.  13431.  Etwa  erste  Hälfte  des  2.  Jahrli.  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäfts¬ 
schrift,  ähnlich  der  von  Nr.  1253.  Philadelphia  im  Faijum.  Vgl.  Schubart,  Einf.  258. 


1  TIe zwQ7coyQazr;t  'Aa>j.ioyQaufra-  2  zel  OiXadEXzpEiag  3  TzaQa  'EQUwvog 
zov  GeoaqIzov  4  Mcc/xdovog  zcbv  IlQcozoyivov  5  y.ai  ÜQoizoyivov  zov  viov 
0  zijg  L  m(7zaoyiag)  7zXr '  etzel  iv  ztoz  7  tzqoze&evzz  aycövi  r^.y.voui- 
8  vwv  ziviZv  XaiiTzaäaoyiov  9  zijz  ig  zov  Geoid-  r[of]  Ae  L  10  zijz  di  id 
zov  alzov  [ii]vbg  11  rjlyvouaz  Xaf.t7zadä(>xrjg  12  dvdQuiv  ob  y.adrj-Aovziog 
13  yaQLV  zov  iii]  i'yeiv  /ue  /LtrjdE-  14  (.izav  azpOQfizjv  nrtdi  TZEqioza-  15  oiv 
rzQog  zb  yoQtjyijOaz  zd  zijg  10  XauTzadaQyJag  aXXa  dzaCiZv-  17  zog  eig 
oXzcov  a  y.ai  /uoXig  18  avzaQ/.slzai  iuoi  ze  yal  19  zijz  yvvary.l  y.ai  zolg 
zi/.voig,  20  ovg  ze  riXY.by.rloav  tzqo  e/aov  21  XaurzadaQyag  iv  zioz  avzzLz 
22  äywvz  AazaovvEQyovvzEg  23  Aal  y.azayaQtuouEvot  [ajrroAe-  24  Xvxav, 
älgiaj  ui]  vtzeq-  25  zäelv  fts  dyvzofrovovpiEvov  26  aAAa  iycavEviyxaz  ini  ze 
zov  27  yvfxvaoiaoyov  y.ai  [tjrrt  zolg  28  ea  zov  iv  zijz  (DzXadEXzpEiaz 
29  yvfxvaaiov  vEavioAOvg,  30  ojziog  ayzoXvdio  zijg  Xa/xrza-  31  daqyzag,  el  di 


Es  fällt  auf,  daß  ein  Makedone,  der  zu  einer  gymnasialen  Leistung  herangezogen 
wird,  sich  beim  ägyptischen  Dorfschreiber  darüber  beschwert  und  ihn  bittet,  die  Sache 
dem  Gymnasiarchen  vorzulegen  oder  im  Falle  der  Ablehnung  der  „zuständigen  Stelle“ 
zu  übergeben,  wahrscheinlich  einer  höheren  staatlichen  Behörde.  Vielleicht  hatte  Hermon 
vorher  schon  mit  dem  Gymnasiarchen  und  den  Neaniskoi  umsonst  verhandelt.  Die  Be¬ 
teiligung  von  Staatsbeamten  an  rein  gymnasialen  Fragen  wird  am  ehesten  verständlich, 
wenn  der  Staat  darauf  bedacht  war,  die  Gymnasion-IIelleneu  durch  gymnasiale  Leistungen 
nicht  übermäßig  belasten  zu  lassen,  um  dem  Staate  ihre  Wirtschafts-  und  Steuerkraft  zu 
erhalten.  Auch  die  Beschuldigung,  andere  seien  durch  Gunst  befreit  worden,  könnte  ein 
Anlaß  sein,  staatliche  Behörden  anzurufen.  Außerdem  zeigen  neuerdings  besonders  die 
Zenon-Aktcn,  daß  der  ptolemäisehe  Staatsbeamte  nicht  nur  dem  Könige,  sondern  auch 
seinem  Vorgesetzten  dient,  und  damit  wurde  es  möglich,  den  Dorfschreiber  in  Gvmnnsion- 
angelegenheiten  hineinzuziehen,  wenn  seine  hellenischen  Vorgesetzten  zum  Gymnasion 
gehörten.  —  4  n^wroyivov  usw.  bezeichnet  die  „Eponymes“  im  Sinne  von  Lesquier,  Inst. 
Mil.  —  3  1.  öyfiorixovTaQovQou.  —  7/s  t)i.xv<fuivuiv ,  vgl.  11  und  20,  deutet  auf  Zwang.  — 
8  ).niiTiui)noytn  für  ägyptische  Hellenen  bisher  nicht  bezeugt. 

0\iU>Y  - 
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jtij  ye  i 7io-  32  xa^ai  /jov  x 6  vno^vrj^ia  88  iui  Ka&rjKEi,  i'va  /jrj  i[|  ana]v- 
34  [rog  änoXüfAai  .  .  . 

13  eher  <Li  als  wg.  —  84  oder  diatfdtifitofjai  oder  dgl. 


Nr.  1257.  Königseid. 

P.  13439.  Zwischen  270  und  258  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift, 
vielfach  zerstört.  Oxyrhynchos.  Doppelurkunde.  Erste  Abschrift  von  E.  Lobei. 

1  [Baoifavovxog  JlTo).e/uaiov  xov  JlzoXe/jaiov  x ai  xov  viov  IlxoXe^aiov 
i'xovg  .  .  iqi  i£Qtiog  .  .  .  xov  .  .  .  2  c^ä[vdpoi>]  Kai  #[«a5]»'  ’AdeXq^wv 

y.avTjcpoQov  Agoivopg  (DtXadiXq^[ov  ....  zqg  ....  ftijv'og  Qüjv&  C]  3  OQ/.og 

[ov  wfioosv  Kai  vn exetQoyQufprjOEv] . /jog  e . [.  .  .  ]  4  [•••] 

. v.ai  AnoXXwvidov  xov  vofxaQyov  xcr[ ...  ]  5  [ .  ]  . . .  roiv  t . v 

i  ....  v  ßaoiXia  ncohena[iov  Kai  &eav  OiXaöeXcpov  Kai  tieoig 
6  [rotg]  xovxatv  yoveig  el  /jrtv  avalev^o/uai  ...[...  ]  7  tcegx.e  xüv  i  ctfxxcE- 

Xiüvtjv  ...[...  ]  8  wr  ÖEKaxaQywi  inizgiiput  woavtwg  di  x[at  iav  eg 

aXXrjg  (deKai)aQyiag  aiaiXatfiai  xiva]  9  äva[ .  .  ]  .  vza  iprfavuo  xioi  tc[  .  ] 
Cfiovo/ue  ....[...  EUOQKOVVZl  fUt/X  fXOL  Ev  «i/J  10  Kai  6  öa[i]^(ov  xov 
ßaaiXiojg  diazi^oirji  icpioQKovvti  di  xavav[xia.  Leerer  Zwischenraum  von 
etwa  6  Zeilen  Breite. 1  11 * IV  [BaoiXEvovzo\g  flc[oXE]/jaiov  xov  flzoXEfiaiov  Kai 

xov  viov  rii[oXE/xaiov  i'xovg...]  12  [i(f‘  isgiutg .  ]  AXE^avdgov 

Kai  ÜEÜiv  AdEXywv  Kavrlq'ÖQOv  [  A]ootv[6rig  (BiXaöiXyov  .  . .  r%]  13  [ —  ]on 

fiTjvog  Qwvit  £  iv  ’O^vgvvxoJV  7i6Xe[l  .  .  .  ]  14  [.  .  .  ] . vrj 

[ .  ]  . .  yov  .  %og.. .  [...  15  [ca  20  Bst  7rag]d  KaXXty.Xiovg  dvziyQayt[ajg  . . .  ]a 

.  .  oavzog  [.  .  .  [. . .  16  [ca  20  Bst  OtXadEXcpov  Kai  itsolg  .3ü;[r/)p]ag 

xovg  x[ovxü)v  yovEig  .  .  .  ]  17  [ca  20  Bst]  .  ißov  aivq'axtJg  V7iaexoio['£  •]  • 
ovv  ....[...  ]  18  [d£Kax]dgxioi  oute  ..[..]  Hl  t7t£Xit£  oute  xü>v  i  dfj- 

tzeXÖjvluv ..[...  ]  19  [iuoavc]wg  di  kul  iav  iij  aXXrjg  (dEKaz)apx[']ag 

al'o!f[<u\fjai  xiva  [.  .  .  ]  20  [ . ]  .  .  Hei(Jl  owava£Evyvcd).EvoQKoivz[i] 

fxifx  hol  ev  «[17/  Kai  b  daif.uvv  xov  ßaaiXt -]  21  [tag  äia\itlpoirj,  k('[i)oqkouvzz 

di  x ävavxia.  22  Eine  Zeile  demotisch.  Verso:  23  ‘Ajio/\Kiüv]iäov  34  ge¬ 
ringe  Schriltreste. 


1  zum  Datum  vgl.  Nr.  1226.  —  8  die  Ergänzung  ist  nur  Vorschlag;  die  sichtbaren 
geringen  Spuren  blieben  mir  undeutbar.  —  8  <H’V(o  ( uuvvfit )  stand  nicht  unmittelbar  vor 
ßaoiXta.  —  7  a]n^<7/f?  —  a/in lXiui  u>r  sehr  zweitelhaft.  —  8  eigän/.t  nach  19.  9  nicht 

äva[Ctryv]vt’ta.  —  /fji/nviü  Lobcl,  sehr  zweifelhaft.  —  10  zum  Satfjtov  des  Königs  vgl.  P. 
Soc.  It.  IV  361  (2510  v.  Chr.)  o^r]ii Ul  n,„  xlv  ßnaiXXmt  öaifiora  xiti  liv  xigotvotie 

i)  Wv  usw-  —  11  Loliel  javvqavrris,  sehr  zweifelhaft;  vrinfty.  hehr  zweifelhatt.  —  18  Lobei 
oijtc  ot’[röf]  tntXOf;  man  würde  tntXtvatnlUu  erwarten.  —  nun.  ganz  zweifelhaft.  — 
19  Pap.  uxQxin g.  —  Zum  Kölligseide  vgl.  P.  hoc.  It.  IV  361.  V  515.  Theb.  Bank  XI.  BGU 

IV  1186.  P.  Elepb.  23.  P.  Edgar  48.  P.  Petrie  III  56 o.  b.  1‘.  Grad.  4. 
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Nr.  1258.  Verzeichnis  von  Privaturkunden. 

P.  9S43.  2.  Jalirh.  v.  Chr.  Vielleicht  aus  Hermupolis.  Gewöhnliche 

Kursive.  Erste  Abschrift  von  E.  Lobei. 

Verzeichnisse  solcher  Art  sind:  BGU  II  567.  Amh.  II  98.  180.  Loml. 
1179  +  Flor.  51.  Flor.  24.  25.  Lips.  31.  Cairo  Preis.  31.  S.B.  5167  ff. 
Oxy  XIV  1648.  1649.  Besonders  ähnlich  ist  Grenf.  I  33. 

A.  (Rekto.) 


1  avrj(  )  [ . ]rjv  Il[z]oXeftaiog  IlQiozäQyov  i  n^zdgyrjg)  in’  cc{v5q(~)v) 

zwv  ix  zijg  Qijßaido[g]  wg  L  vd  fti(oog)  fteXi(yQwg)  z£za(vog)  7zXa(zv)7zg(öow- 
7i og)  iozi(y/jivog?)  'f]Ov(%Pj?)  ‘£}awi 1  2  .  ß  TlEzevovQiog  zwv  ix  zijg  Qrjßaidog 
1  .  (  )  ay(  )  zwv  ElezevQiog  to[5]  cA gevzog  Tzegi  zov  ct7ziye.iv  Tiug  avzov 

ya(Xxov)  7V  3  tz  zov  zpogov  zov  igiov,  ob  uzzidozo  avzwi  iv  zwi  xt  L  xa\i  fii j] 
i7z[e]feio£OÜ[cu]  izz3  avzov  di  lA gnwzog  *  .  .  .  lAg[n£ß]ijxig  ^Ovvwcpgiog 
xr^Tzjovgog  cEgfiovno(Xizr]g )  wg  L  Xd  pti(oog)  [teXi(ygwg )  zeza(vog)  fta(xgo)- 
7tq{öoM7zog)  £[v-9'v(qiv)\  ovXrj  oiayo(vi)  dg^iGcega)  nezo[a]igez  zwz  xai  ITywzz 
Ilezevaiihog  5  .  .  .  .  tzeql  zov  igydafraz  xrjXwvEiwz  iv  zwz  3 *Att[.  ,]vviog 
ßaXaveiwi  and  0w(v&)  [zo\i>  xrj  L  V<»g  [Me\ooqti  zov  avzov  tzovg  fuoftov 
zijg  rjfiigag  ü  ya(Xxov)  [  h  .  ]  Cf,  iav  di  urj  nagaftivrjz  hziziiptov)  ya(Xxov) 

[7V]  ß,  didozw  di  7ze[.  .]  .  .  .  oazw  fiiG&[ . ] . Xiov  di  'Aqrzwzog 

7  o  ..[...  ]er  —££(f<yij/tig  —£(fißiog  wg  L  xa  fii(oog)  /te[Xi(ygwg)]  .  tz(  ) 
/ ia(xgo)7zg(oGW7Zog )  EvOigiv)  V7tGOzga(ßog)  zpax.oz  in’  [a]^i^)[o]r4po<[g] 
ftrjXoig  zeit  avzwz  JIezooiqez  8  ftiofXov  zov  avzov  i7zLzi((iov)  zd  alzo  dilAq- 
jtwzog  y  dvrj(  )  dd(veiov)3Ivagwvg  ftiyag  Kazvzzog  y£w(gydg?)'iEQfi07Zo{Xizrjg) 
wg  L  X'C, . .  (  )  fti(oog)  j ueXi{yoiog)  zezu{vdg)  Gzg{oyyvXo)7zg{dawrcog )  [.]..(  ) 

A  .  vqdvEi  N{xaLo[v\-^ß  a7zddo(oig)  JIay(tdv)  xrj  L  rj  inizi{uov)  rjfu{oXzov) 
di  'Agovvrjitog  10  dvrj(  )  ft io(Dwoig )  ’AftuXdXig'AftaldXzog  7zeoio[z]£Q07zw- 
(Ajjs)  cEQfto[7to(XizTjg)]  ctg  L  ft&  fti(oog)  /teXi(ygwg)  [...]...(  )  ovXai 

7Zo[oi _ ]ide  doi (ozeq  .)  yexvz  g  J  iudex  IlazQOxXtovg  rjyEft(dvi)  xai  'nz{7zdgyrlC) 

hi  d(vdgwr)  11  zov  v7zdgyov\zo\g  avzwz  7Z£Qiot£Q(~jvog  jufg[o]g  eztfiTzzov 

:z[ . ]  dXXov  ff»'  zwz  itnd\  vozov  xai  Xißog  tti(qci)  ßiguoeioOxojg) 

eig  zd  xi]  L  ya(Xxov)  TV  d  12  intodooig  x.az  drarpogag  zag  dia  zijg  puo&woewg 
[o]rjfiai(vo/tivag)  ya(Xxov)  [...].  13  dd(rsior)  u  ui  zog  rw[i  ]  avzwz  yaQ.xov) 


1  am  Anfänge  jeder  Eintragung  wird  die  Art  der  Urkunde  bezeichnet;  vorher  geht 

öfters  ovt)(  ),  das  man  weder  in  arr^ku/tu)  auflösen,  noch  in  dvtttygaipij)  oder  d% •ri(yna<fov\ 
andern  darf.  —  Die  Auflösung  Inn.  ln  uvSqüv  ist  wahrscheinlich;  vgl.  Lesquier,  Inst. 
Milit.  83  ff.  —  loii(yfx(voi )  scheint  sicher,  aber  i)av/rj  paßt  schlecht  dazu.  —  -  ^c(rtp^7;;'?)  — 

3  Ende:  Harpös  ist  wohl  der  eintragende  Beamte.  —  4  'Lofiov  nc(Xaoi)  unwahrscheinlich. — 

*  1.  ftgyäoOtu  oder  IgydiCtjaVui.  Es  ist  ein  ni:nci/uori)-Yc rtrag.  • —  9  auch  yeio(tiezQT)g)  ist 

möglich.  —  Auf  das  Lebensalter  folgt  sonst  unmittelbar  ulao;,  hier  ein  XVort,  das  sehwerlic 

ein  körperliches  Merkmal  bezeichnen  kann.  —  e?ttzi  rjut  ist  zweifelhaft.  —  An  den  meisten 

Stellen  liest  man  eher  ‘AgüvvjjTio;  als  'Aqovvqtrios.  Er  ist  wohl  wie  Ilarpos  eintragender 

Beamter.  —  11  nl/tnruv  unsicher,  aber  tiiixotuv  ist  unmöglich.  —  13  i;utohov  zweifelhaft, 

ganz  zusaminengezogen. 
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7\  iß  cc7Codo(Gig)  (Dct{io)(pi  Ä  ß  xai  ano  (Da/ii£i>iu[lt  «ij(vcg)]c  [y.a\zd  u/j[va\ 
7\  ß,  iav  de  (itj  aicoöoji  dnoxEi(adxio)  ffttioXiov  di  cAggovi]x[i]og  14  dvr^{  ) 
av(  )  av(  )  Qoxeig  'Agovvipxioq  ’Eouono(lixrjg)  dig  L  v.g  jue(oog)  ju£?u(xqojg) 

yj.(aovog)  (ia(xgo)ng(6oiü7cog)  iaxt{y(iivog)  i)ov(xr))  [ . ].[...  ]qxwi 

~ evaxov(iEi  Neaxaxoi/itiog  xa(hxov)  7 \  a  a  dt  * Aqei  .  .  .  g  15  avr^  )  da(veiov) 
Mevenäaig  n\e\ioaioiog  y£vj(gybg)  xüv  lig  Azcolliovog  xdi{jxrtg)  dig  L  xg 

ui(aog)  fiei.i(xQiog)  [ . ]e  .  [ .  •  ]&>  -  .  .  vi  ov}.Tj  (iea[6\ipgv[d\v  agi(oxEqbv) 

Kooa/.i  Aiovvoi[o]v  arj(iEocp6g[io]i  16  xiöv  üaoivov . vog  ^  y  ano- 

dooig  Xoiax  x[/y]  L[ . ]  •  •  (  )  e*S  ‘Eq(i6no(Äiv)  rj  xi(fxrt) 

exd(oir-g)  —  %a(Äxoü)  da  di  Agndnog  17  avrj(  )  naga(uopy)  Agndjg 

KoX[A.ov9ov  .  .  .]  ßooxog  xäiv  ix.  Wivvqiog  ßa(aihxcöv?)  [ . ]wg 

L  y.i]  ua(aog)  (lEXi(xgcog)  xexa(vog)  (ia{xgo) ng(6aojnog)  evd-v(giv)  ßeßl(au- 
uevog)  xov  ds^(ibv)  b(p&a(X(ibv)  xiöt  arrwjt]  18  Kooa/.i  iq>  u>i  [ixdidaet 

zw]  eavxov  nqEoßvxEgov  liov  Tieg  ....  [ . Traget], u^t'OJ'jra  avxdh  Xei- 

xovgyovvxa  näv  xb  intxa\GGd\(iEv\ov\  19  avxdh  ano  ©[wo#  xov  x]i ]  L  eiog 

Meaogrj  xov  av[xov  L  [....]  sys  [ . . ]  [....]  vnig  xov  viov 

ctvxov  elg  xd  diovxa  xai  t[ . ]  20  [i/uax]iO(ibv  [ . ]  naga- 

(jxovrj?)  .  ...  L . [.  .  .  .  d»]  Aqncb[xog]  21  avr]{  )  ngä- 

(oig)  7Qgog  "Aqße  .  [ . ]  .  .  [ . ]  ei  .  .  .  (ii(oog)  (xtU{ygo)g) 

.  ).(  )  ua(/.ßo)7r5(ootij7rog)  [ . ]  ff  rot’ .  [ . ,  ]r«[ .  ]  .  xsifiov  . .  . 

.  22  Xevxouv6[xgcog . ]..[....  \XelgSov  .  (p  ...  (ii  .  . 

xai  [ . ].[...].  a  ’dq>  [ .  .  .  23  [ap]»^  )  ff«(  )  ay(  ) 

Magiov  .xg[ . ]  .  og  .  [. .]  .  xoaxga(ßog)  ibg  L  l  (ii(aog )  fxel[i(yo(og) 

ca.  24  Bst]  cpg  .  .  [.  .  .  24  [ai't;(  )]  (iio(öwoig)  Acpvyyig  { . 

. }digL  (xe  (te{Gog)  [.  .  .  25  .  .  .  ]on  ßalaveim  [.  .  . 

14  Anfang:  av  oder  ocu(  );  mögliche  Auflösungen  ao(yygatf  tj),  ai(fißoXov),  ow(jiuTia(i6s). 
Aber  es  scheint  sich  einfach  um  ein  Darlehn  zu  handeln.  —  Zu  fariyg^vos  vgl.  1.  — 
16  ycu>(pyo()  oder  y<w(ju^rp?js).  —  16  Xoiäx  ganz  unsicher.  In  der  Lücke:  Lieferung 
( anoxaiaarfjaai.  oder  dgl.).  —  11  z.  B.  ißio\ßooxds ,  yrivojßonxöi.  18  vgl.  7iaga(iovi]-  und 
Lehrverträge.  nagtSirat  statt  Ixßwau  ist  zu  lang.  —  19  der  Vater  liefert  Lebensunterhalt 
und  Kleidung.  —  23  nicht  vnoaxQttßos'.  Zur  Vertragsart  vgl.  14. 

B.  (Verso.) 

Private  Rechnnag.  Ziemlich  große  Kursive,  etwa  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 
Erste  Abschrift  von  E.  Lobe). 


Kol.  I. 

1  loyog  xcgbg  xo[.  .]  x  .  (  )  2  L  h]  naydjv  rj  3  'Agx€(uöiogog  [.  .  .] 

.  .  .  .  4  *7~  TJh;v  .  g  .  .  5  xd  7\ . Schriftspuren - 

«  nqt/uaqxog  x  T.  [.  ,]e  7  xg  1\  a  i .  Abgebrochen 


Nr.  1258.  1259. 


Kol.  II. 

8  IIz[o]X£/za7og  'Aov.hpTiädov  9  z.y . y.S  ’ßcp  I  7\  a  yz.  Raum  von 

2  Zeilen.  10  a . og  .  .  Ä  ß  z.z  y  ....  e  Ganz  undeutliche  Reste 

mehrerer  Zeilen.  11  Rechts  (D]iXo/.Qdzrj[g 

Nr.  1259.  Ackerverkauf. 

P.  11625.  100/99  v.  Chr.  Die  Urkunde  gehört  zu  den  Texten  aus 

•Gebelen.  Vgl.  z.  B.  BGU  III  997 — 1000,  und  besonders  Lond.  III  p.  15 
<Nr.  1206)  aus  demselben  Jahre  und  wohl  auch  von  derselben  Hand. 

Kol.  I. 

1  BaaiXzvövziav  JlzoXs/jaiov  zov  hiiz.aXovfievov  AXz^ävöqov  Kai  Beqe- 
vtKrtg  zijg  aÖEXcpijg  iXedv  <lhXof.u]xcQiüv  2  zzovg  iE  zcp  Ieqeuov  z.ai  ieqeicov 
z.ai  zavrjifooov  ziov  uvxiov  Kai  ovoojv  /xrjvog  Oiu&  y  zv  llaÖ/QEi  ttp  ‘En/tiov 

3  zou  naqa  Tlavio/.ov  dyoQavöuov  4  anidozo  Jlazovg  ‘Qoov  Th-QO^g  zijg 

ETuyov'ijg  aig  L  ig  / uzaog  f.tEXiyqiü{g)  zEzavbg  (Aaz.QorzQooojfoog)  eu&vqiv  dnb 
zijg  5  vtz aQyovarjg  alziß  zz  Kai  zoig  dÖEXtpolg  yrtg  rytziqov  aixocpboov  zv 
zft  zaivici  IlaiXvQEüig  Xsyofu zvijg  6  TeXwvog  döiatQZZov  zo  ezußdXXov  ulzip 
uEQog  aQOVQav  p dar  yzizovzg  oXrjg  zijg  yijg  vbzov  yij  7  Jlazosoizog  zov 
Oißiog  ßoQQu  yrj  IlßovKiog  a7zrßuoj(zov)  7czoißoXog  zwv  dpiTtzXdviov  Xißög 
bdog  ßaaiXiz.rj  8  ]j  oi  av  ioai  yzizoveg  navzoiXzv,  Enqiaxo  üazolßig  JTa- 
zovzog  TlEQOrjg  dg  L  X  yaXz.ov  zaXdv(ziov)  övo,  tzqotuü-  9  Xrjzijg  z.ai  ßsßauozijg 
zojv  Kaza  zrjV  d)vijV  zavzrpv  ndvziov  Tlazovg  o  dnodoitEvog  bv  zöslgazo 
10  TI az.olßig  b  jioiduEvog  11  ‘Eouiag  o  nana  üavioKOv  KS"/oij(tidziz.a) 

Kol.  II. 

(2.  H.)  12  "Etovg  ie  Mexeiq  iß  zt(zaKzat)  zig  zijv  z  zyKt(z.Xiov)  öid  Ila- 

viöKov  zeXu>v(ov )  13  TlaKoißig  Jlazovzog  yijg  rj7t(ziQOv)  aizocpoQOv  iv  ziji 
zaivia  IIa&v(QEa)g)  14  Xzyof-itvijg  TzXiovog  Xrct  i/g  ai  yzlzna(t)  özörj(Xa)vzai) 
dt(a)  (zijg)  TtQoijKEi/Atvr/g )  avyyqa(rpijg)  15  bv  ^yoQa(azv)  7taQct  JTazovzog 
c'Qqov  yaXz.ov  7\  övo  !  7\  ß  16  zzX(og)  I-  da  17  IlavLaKog  ZEX(iovijg)  h  az$ 
13  Verso:  üvi)  Ilazoißiog  19  rzgog  17[a]r[o]e[^].  Rechts,  in  entgegen¬ 
gesetzter  Richtung  und  in  größerer  Schrift:  anal .  .  . 

3  1.  Uq(wv  an  erster  Stelle.  — 3 * *  6  aviui  verbessert  aus  «tri}.  —  7  zum  Namen  Pbukis 
vgl.  Plauiuann,  Arclr.  f.  Pap.  VI  219  Nr.  3.  —  11  anscheinend  von  derselben  Hand  wie  das 

O 

Vorhergehende.  —  In  zrrcpc  steht  das  zweite  c  hoch.  —  14  Ende  <f  a .  —  lr>  1.  ijr.  — 

17  nicht  tZIos,  vgl.  Lond.  III  p.  10/11.  —  Zum  Aufschläge  vgl.  dieselbe  Stelle.  — 

Verso:  Rechts  vielleicht  äußere  Aufschrift  für  mehrere  in  einander  gerollte  Urkunden. 
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Nr.  1260.  Aufhebung  eines  Sicherungskanfes. 

P.  11626.  Pathyris.  102  v.  Cbr.  Sehliftcharakter  der  Gebelenurkunden. 
Abschrift  von  G.  Plaumann.  Die  Urkunde  ist  bereits  behandelt  von  B.  Schwarz, 
Homologie  und  Protokoll  (Festschrift  f.  Zitelraann)  39.  Zum  Inhalte  vgl.  P. 
Grenf.  I  26,  II  28:  hier  ist  derselbe  Peteharsemtheus,  Sohn  des  Panobchunis, 
beteiligt;  ferner  Mitteis,  Chr.  233.  Im  allgemeinen  vgl.  P.  M.  Meyer* 
Jurist.  Papyri  p.  222. 

1  ’Ezovg  ig  zov  x ai  zy  Msysig  e  ev  llaOigsi  sq>  Eguiov  2  zov  naoce 
Ilaviav.ov  ayogavöuov  0  äwiazazat  Neyifavovnig  Tlazoeovzog  Eli gorjg  wg  L  ve 
4  xai  o'i  zovzov  vioi  ano  zrjg  nEizgautvrjg  avzoig  6  vno  IlezEagaeudeia 
Ilavoßyovviog  yijg  oizozpogov  6  ev  zw  7zeo'z  IJaiXigeiv  nsöiwz  agovgav  uiav, 
fjg  y£tzo(v£g)  7  vbzov  yij  IJazovzog  zov  *£2qov  /ai  zwv  döeXcpwv  ßoggä  8  yij 
XevoSwzov  rot  '.Agnarjoiog  ajtrß.tdßzov)  yij  yltovg  9  v.ai  zwv  uezöywv 
Xißdg  negiyw^ta  tj  oz  av  woz  yeizoveg  10  noog  yaX/ov  zäXavza  zgsia’  oz 
■/.ai  nagövzEg  Eni  zov  11  aqyeiov  avouoXoyrpavco  Ney,}avovnig  x ai  o'i  zov- 
12  zov  vioi  aniyetv  zijv  Xvzga  zijg  or^aivouevgg  13  agovgav  uiav,  v.ai  ,u?} 
ineXeioao&az  Xeyßavov{niv)  14  xa[i]  zoig  zoi[z]ov  t’io[t;]g  /uzjS'  d[XX\ov 
civa  zw v  nag'  avzwv  15  ini  zov  n£zeaqo£u[S]Eia  e\tz  dXXov  x[t]  vä 

zwv  n[a]g ’  ai-  1C  zoü  jceol  zwv  oguatvoitevwv  z\aX]tivzwv,  ei  di  /.irj  17  jj 
z  tzfodog  zwi  EnncoQEvoutvwz  axvgog  iocw  v.ai  ngog-  1S  artozEioazio  b 
ensXd-wv  hziziuov  riagaygijua  19  yaX/ov  zdXavza  ei;  x ai  leg  dg  ßaozXEvaz 
dgyvgiov  20  intotjuov  ögayudg  gv.  v.ai  urtüiv  ijooov.  vvgiov  21  eivaz 
v.azd  za  vcqoyEygauulva.  22  ‘ Eouiag  b  naqa  Ilaviav.ov  v.eygrßf/dzr/a) 
2  gelöschte  Zeilen.  Verso:  23  eniXvoig  24  rier£aqoE[/&£ia  25  Jlavoßyov- 
(viog)  26  yijg  iigov(gav)  a  tjg  ninga(zai )  27  Neyßavov(nig)  JlazOEOvzog 

28  /ai  oi  zovzov  vioi. 

6  der  Schreiber  kennt  nur  diese  Form  des  Namens,  die  wahrscheinlich  Akkusativ 
ist;  1.  ntj(unaeu9(tog.  — ■  6  1.  cpoüocj  juiäf.  —  8  Ende  A(ovg  vielleicht  falscher  Genetiv 
von  A(tov.  —  10  1.  zgZa.  —  11  1.  ävuiuoloyriatiVTO.  —  12  statt  Xiirga  war  wohl  InCXvaiv  ge¬ 
meint,  vgl.  23  und  Schwarz  a.  a.  0.  28.  —  13  1.  «goügag  fitäg.  —  19  iegag  ßaa.  vgl. 
Nr.  1249;  Berger,  Strafklauseln  31.  —  20  1.  xiigia.  —  21  streiche  xarä-,  der  Schreiber  wirft 
zwei  verschiedene  Wendungen  durcheinander. 

Nr.  1261.  Verkauf  eines  Katökeugrundstückes. 

P.  13145.  1.  Jahrh.  v.  Chr.  Wahrscheinlich  aus  dem  Hermopolites. 

Oben  und  an  der  rechten  Seite  fehlt  viel;  Verso  ist  leer.  Die  erste  Abschrift 
hat  Edgar  Lobei  gemacht. 

1  Reste  einer  Zeile  2  [ . 

inzcewv  oo[ . ]xevl  ■  I  •  •  •  l 

Die  Katöken  erscheinen  hier  noch  als  Soldaten ;  trotzdem  verfügen  sie  frei  über  ihren 
xXrjoog  im  Einklänge  mit  BGU  III  1185,  wozu  jetzt  Wilcken,  Arch.  f.  I’ap.  VI  404. 


J  zwv  v.azoi/iiv 
. ]•••[•••! 


Nr.  1260.  1261. 
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o«  x wv  zaxoizwv  inniwv  6owavo[i  .  oti](p[a]vov  w[.  .  . * *  4 5 6  [ . dzo- 

Xovftwg  xrji  avyyga](peji  zai  xaig  aXXaig  [o)izovouiaig  wv  TtaQaKEywQr/.EY . . . 
8  [TiX\wihv  yrjg  aoovQwv  Jt'[x]a  tl;  ai  iv  jiiv  xwi  iVt/.[a]»'OßOg  xXrjowi 

a'govgai  ozxw  xa[i  ...  G  [än]ö  xijg  iv  xwi  voxwi  n oÄeAcwfg]  .  oy  Kai 
IlEQiysvov  yrjg  ini  ßoqoü  fiiy.Qi  xijg  ytQOOv  '/.o/txw[  ...  7  [ .  .  ]  .  £  .  .  .  .  ov 

xXrjoov  iit  drr.rßAwxtjv  eig  dvanXyqwaiv  xwv  [o]xirw  agovgwv  yivofiivijg 

zw [.  .  .  8  [ . ]  iv  TlXw&el  QiXwxov  7iQ[o\nvQyiov 

avxwi  (I)tXo^i[v]wi  xai  ixyovoig  .  .  9  [nQo\o£oyiiao/niv[og  x]ov  oocpavov 

narrjQ  eig  xe  toL'[s  oxE\(pdvovg  zai  xov  saxov  kXt'qov  ßaoiXtxoig  [qpögoug  .  .  . 
10  [zxut]  tfhhogivwi  yrjv  [ou]aav  zaiXagdv  mto  f liv  ßaoiXiK[<Zv  xwv]  uexd  toi: 
devxißov  ...[...  11  [dna]vxa  ynövov  xmio  wv  Kal  xvyydvEi  JJxoXifia 

£zr<[d£(W]xt’ta  ^Aoyißiwi  xwi  7r[pog?  ...  12  Öl  ob  7TQ0EvrpvEz.xai  exegd  xe 

Kai  xöv  xov  OQfpavov  naxiqa  xexeXev\x\ rjy.ivaL  fOjöe[.  .  .  13  n[av\x£Xwg 

ixrpoßiwv  uiG&oio&ai,  a  firt  öianoEiv  eig  xd  xov  xZ^[o]u  ß[aoiXi]xd[ .  .  . 

14  [ . ]  /.iEXE[niyQ]acprj  zai  TcaqdÖEi^ig  yiyovev  xwi  ®iioigiv[wi\ 

x[wv]  7To[oyeyna/JLiivwv  ...  15  TTtoliuav  urjö'  dXKov  Int  iß  avcrjg  firjöiva  iici 

OiX6^evo[v]  urjö>  irci  xobg  rtao  avc[ov  ...  16  gijoitai  avxwi  yrjg  firjöi  fiißovg 

urjö’  dXXwt  x QOTtwi  ivßiij[a£ofrat  ...  17  rj  dXXov  iviotdjiEvov  xovxoig  [.]o/ 

dfioXoysi  IlxoXifia  dnooilyoEiv  ...  18  xrjv  nQOZEifiivrjv  yrjv  ndorji  ßsßaiwGEi, 

£g[v]  öi  jirj  ßeß[aiwor]  ...  19  fI[co]Xiua  Torfe]  ivoyXouvxag  rj  diiaizovvidg 

xl  7iEo[i  ...  20  XQOTtwi  wörjTtoxovv ,  xd  [.dv  öiWfioXoytjuiva  zai  wz[ovo-* 

fj.rif.iiva  io tw  zvoia  ...  21  y  ö’  irpoöog  azvQOg  zai  jtoooartoxEiodtw  IlcoXiua 

rj  o  ineXiXwv  [ü.-rfg  avxißg  rj  na[o  avirjg  .  .  .  ini  xi]  22  xwv  TCooyEyoait- 
fiivwv  yaXv.ov  xdXavxa  öiaz6o[ia  v.\ai  xd  ßXaß[og  .  .  .  vovoav  eig  xov 

f[co[X£uaiov?  ...  23  öiazoaia  xrjg  n ßdijswg  za&arrEQ  iy  öt/.rjg  zai 

firjöiv  rjOGOv  zvoia  I'gxw  xd  d[iwiioXoyrjuiva  .  y  ovyygacpiß  24  rjÖE  zvoia. 


Ptoleraa  verkauft  Felder,  anscheinend  aus  dem  Besitze  eines  vaterlosen  Katökensohnes, 

vielleicht  ihres  eigenen  Sohnes,  an  Thiloxenos.  Die  Formeln  weichen  zum  Teil  beträchtlich 

vom  Gewöhnlichen  ab,  so  daü  nur  der  Sinn,  nicht  der  Wortlaut  gefunden  werden  kann.  — 

5  zu  Tilothis  vgl.  Tiaothis  BGU  IV  1060,  wo  vielleicht  i.  statt  a  zu  leseu  ist.  Ein  kleines 
zusammenhangsloses  Bruchstück  nennt  ’OlcfpJevt/. . .,  das  für  die  Herkunft  nichts  beweist.  — 

6  vielleicht  ist  niXtor^  zu  verbessern.  Dann  folgt  etwas,  was  wie  Zahlen  aussieht:  Qoy=  173? 

Vgl.  Zeile  17.  —  7  Anfang  Name,  aber  'AltiävÖQOv  ist  unmöglich,  'Ale$uh]fiov,  'Alt$iuüyov 

paßt  schlecht,  —  9  vorher  etwa  d>v  rin-Xixiv  ö  tiqog.  —  10  vorher  eine  Form  von  naga- 
XaiQeTv.  —  Ende:  Der  Genetiv  ist  deutlicn,  also  nicht  fnrä  rö  de  vre  gov  ero;.  —  dann  tni 

röv\.  —  11  es  wird  ein  vn6/jvr)ua,  der  Ptolema  angeführt.  —  Ende  z.  B.  t<Ji  rroif  ring 

xazai.oxtojj.ots  räiv  xarolxoiv.  —  12  Pap.  eher  ö’to  als  Jcou.  —  13  Sinn:  der  Kleros  werde 
zu  billig  verpachtet,  so  daß  er  die  Abgaben  nicht  aufbriuge.  —  14  Ende  jti]  tneieiioeoUut 

rrfv\  —  15/18  etwa  Tieit't  rjs  iijjoioyel  jiaQaxex<o-]oijo!rai.  —  18  Ende  {varrjcieoftcu  im  Sinne 

von  t7rckeüoea&ai.  —  17  [.]oy  vgl.  6.  —  Ende  ergänze  toi;  ij/oi;  txi  rjitöuaot,  dann  ßeßatutoHv.  — 

13  Ende  etwa:  i}  jit)  änooit'iorji].  —  20  Anfang  sehr  zweifelhaft,  besonders  du,  zumal  da 

es  sprachlich  nicht  paßt  —  22  Ende:  weder  dunavtfjiaTa  noch  InCrt jior  kann  gelesen 

werden.  —  23  vielleicht  ist  die  Formel  noch  langer.  —  Unter  24  eiue  Paragraphos;  darauf 

ist  der  Kaum  von  zwei  Zeilen  frei. 
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25  UtoXifta  (bg  L  V.  uiarj  /je?.iygug  azgoyyvXoTZQoaioztog  eva^ptog  orp^al/jiZi 
ag[iazegwz  ...  26  IlzoEcuatog  wg  L  vc  tXaoaio  z]  fitoog  (AeXiygzog  zezavog 

arooyyvXo7rQÖot07io[g  ...  27  OiXugzvog  iog  L  v  svueyi9r,g  fjhXäyygvjg  z.Xaazog 

ozg[oy]yi  lo7r()()(j(’)7Tog  ( .  .  . 


26-21  nach  rechts  eingerückt,  von  derselben  Hand  wie  der  übrige  Text,  aber  mit 
größeren  Zeilenabständen  geschrieben.  Zu  der  Körperbeschreibung  vgl.  Ilascbroek,  Das 
Signalement  in  den  Papyrusurkunden.  Fapyrusinstitut  Heidelberg,  Schrift  3.  Berlin  und 
Leipzig  1921. 


Nr.  1262.  Antichretischer  Pachtvertrag. 

P.  11788.  216/5  v.  Chr.  Ziemlich  kleine  Geschäftsschrift.  Wahr¬ 

scheinlich  aus  dem  Gau  von  Oxyrhynchos.  Auf  dem  Verso  erkennt  man 
Reste  einer  Urkunde  aus  der  Zeit  Philopators  in  großer  Schrift. 


1  [BaoiXevovzog  Ilzole^aiov  zov  Ilzohuaiou  y.]ai  Begeviz j;g  dsdjv 
|  Ei  Egycziör  t'zovg  ißöo/AOv] 1  2  [eg>’  iegtiog  l4yaiXov.Xtovg  zov  'AyattoxXLovg 
AXe£äv]ögov  y.ai  Selüv  lAöeX[(püv  y.ai  &eüv  Ei  eg-}  3  [yeziZv  z.ai  xXeüh1 
(DiXoncTOQtov  y.avrjcpogov  Ago/vo^g  QhXaöiXzpov  <&]iXi]0ocg  zrjg  Ji]u[rjzgLov 
/ojwg]  4 *  [Monat;  Ort  ifziodwoev  f[t]g  sviavzov  arr[6gov  y.ai  degiopdv  £Va] 
5  [arzö  zov  arrogov  zov  Iv  zwi  (ßdo/uou  e'zei  ob  oi  y.ag]noi  eig  zo  öyöo[ov 
l'cog  Ja/./äg  ...  ]  6 * *  [ .  .  .  ziZv  ocVrw  v]cp  ^ye/eova  Zzjvcov[t . 

7  [.  ..  zov  tavzov ]  z[Xrjgov  o?.o]v  aozzeg^iov  dv.ivö[vvo\v  7t[XijV  aßgoyov  ex-] 

8  [rpogiov  nvgüv  ägzaßiöv  e]vevrp/\ovTa\  zu  d’  t/.cpogia  zu  ovyyeyg[a/./^iEva 
tcTzoöozoj]  9  [Zijvoiv  Ju\.ictvzC]  tpi  /u/y[vt  jfijozQüu  zov  oyööov  tzovg  tzv[qov 
zaSagbv  uöoXov]  10  [[et]zg[wi  yoi  djrxa/o«  f/ezg^oei  [d] iv.aiai  zai  ärzEveyy.dzcj 
e[tg  Dorf  ob  av  Ja-]  11  uäg  ovvzä^rji  iöiioi  ürTjX[ojpi]azi’  iav  de  /iirj  ärzoddu 
zaz[u  za  yeygau^iva]  12  anozeioazio  Zynov  Jauavz/  zi/ztjv  zrjg  dgzäßrjg 
\tzdozgg  ztZv  Tzv-]  13  gcüv  ögaygag  dexa'  tuv  de  zz  ngayiXTj  Zrjvcov  vnzg 
[ zov  z.Xi']gov  etc  za]  14  zov  xX/jgov  ßaoiXi/.d  ij  iöuozixä,  VTtoXoyeizoi  Zrpvo)\y 
eig  za  ixrpogia  za/]  13  t/  rrgäfyg  JauävzL  zragu  Ztjrwvoc  ngüoaovzi  xaza 
zo  6[/äygap/pia  .  xvgizv-]  1C  ez[w]  de  Ja^/äg  ziöv  zagnüiv  ttog  av  za  avzov 
y.Ofiioryzai.  b/j[oXoyel  de  Ja^/äg]  17  tyeiv  rcaga  Zr/v[io]vog  zzgädofia  arox[o]v 
yaXxov  vofiio[piazog  ögayfzag]  18  exaroV  zav[za]g  de  arrod[d]rw  Jap/äg 
Zvpvtavi  ngb  zov  alz[ov  za  ixzpogia  xoptiaa-]  19  obbai  .  luv  de  fzy  arzoöwz 
t^tozco  Z/jViovi  uvETzevdvv\ioi  bvzi  InoXoyeiv]  20  o/Vfo]»'  z[oj]v  Ixazav 


1  die  Verteilung  des  Textes  auf  die  Zeilen  kann  bei  der  wechselnden  Enge  der 

Schrift  nur  annähernd  gegeben  werden;  erst  von  Zeile  10  an  ist  sie  sicher.  —  Das  Datum 

ergibt  sich  aus  dem  Namen  der  Kunepbore  und  der  Nennung  des  8.  Jahres  in  Zeile  9.  — 

4  ff.  die  Urkunde  ist  gleicher  Art  wie  P.  Frankfurt  1  (Lewald);  abe?  im  Anfang  weicht 

sie  ab.  Die  Ergänzung  gibt  Nr.  1264.  —  4  die  Spur  nach  Ivtavriv  ist  schwerlich  an, 

eher  7i  zu  deuten.  —  6  und  6  Personalbeschreibung  des  Damas  und  des  Zcuon.  —  7  nlr, r 

äffpö/ov  nach  P.  Frankfurt;  an  sich  würde  auch  nmnös  xirJvvov  möglich  sein.  —  16  nach 

7rpnf/c  fehlt  i-ciro). 


Nr.  1261—1264. 
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\ßo\a%ixbjv  tu cu  xtdv  iy.tpooitov  x i/.i[rjg  tvg  av  7cioXvt- |  21  ccu  excl  erg  a[JL]to 

■/.cd  Tigoodextod-o)  Jaudg  .  ßeßai\ovxto  de  .  .  . 


21  den  Schluß  der  Urkunde  kann  man  nach  P.  Frankfurt  1,  40  ff.  ergänzen. 


Nr.  1263.  Pachtvertrag. 

P.  11796.  215/4  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Sorgfältige  Geschäfts¬ 
schrift.  Es  ist  derselbe  Vertrag  wie  Nr.  1264  und  P.  Frankfurt  2;  wir  be¬ 
sitzen  also  drei  Ausfertigungen,  wahrscheinlich  alle  von  derselben  Hand.  Die 
hier  mitgeteilte  ist  am  größten  und  schönsten  geschrieben. 


Reste  zweier  Zeilen.  3  ...  iv  QibX]&u  'O^vgvyxixov  vo/aov  .] 
4  [e/xio&cooev  elg  ivi]avxov  Ojt6q[o]v  \v.ai  O^egiGf/ov  eva  and  xov]  5  [andgov] 
xov  ev  xt ot  ivdxtoi  exec  [tov  oi  /aqnol  elg  xd  de/Mxo\v  6  [JVog]  Ev[no]Xig 
’sl&rjvaiog  x tov  [(DiXtovog  Iditöxrjjg  \dXetgdv-  1  [d^wt]  Kqdxijx\og\  Kiqrjvalau 
xrjg  [emyovrjg  Aal]  c'£2qcoi  leerer  Platz  für  etwa  5  Bst  8  [etwa  8  Bst.] 
*0!;vqvyxtxr][i]  xcgodfodAwt]  xryg  Qor'jqiog  xd  Ijfuav  9  xov  [dv]anav/.iaxog 
xov  sv  x wc  a[vx]ov  tu  elocv  dqovqac  10  £[x]*o[ax]  /cd  dvo  ovv 

Gneqpiax[i]  dyt[ivöv]vov  e/.fpoqcov  nvqtdv  dg-  11  xaß[u]v  i/.aeov  xeoGaodxovx a 
st-,  [do'Jrw  d'avxoig  Eunohq  12  aneqpia  elg  s/äaxryv  dqovqav  nvq\ov]  dqzdß^r 
ficav  enl  xrjg  13  ygictg  ..  iav  de  xiva  yijv  evqrj  Ev[7Co]Xig  7tXeto  xtov  eixooz 
Aal  14  dvo  aqovqtöv  e(y)  yeoj^ecqlag  xo[i}]  av[xo]v  (.isqovg,  xaaaeod-toaav 
15  EvTcoA.ee  i/.(p6[oi]ov  t/dacr-q  aqovqrjg  tcvqiov  dqxdßag  [dxxto  16  aneq- 

fiaxi .  xd  ö'  Ev.tpoQia  xd  ovyyeyqa/uizeva  dnodoztooav  17  |c«'dß[o]g 

Aal  T£2qog  EvnoXez  e/n  / it]vl  Avozqtoz  xov  de/.dzov  exovg  19  oltov  xad-aqov 
Aal  adoXov  xoy  yevoftevov  ev  xiji  yrtz  //sequi  19  ydi  xüi  EvndXeug  uexqzjoei 
dixalai  xal  dTrereyy.dxioGav  elg  xd  20  EvctoXeug  iditoi  dvj]Xü/iazi  .  edfvj 
de  /tij  a7iodü[oi]  xaza  xd  21  y\ey]qa/i/i[eva ,  drcoceioäx(oo]av  [EvnoXei 
xi/i]rp>  [ .  .  .  Spuren  dreier  Zcilenanfänge 


7  der  Vatersname  KparriTos  ist  an  keiner  Stelle  ganz  sicher.  —  Der  Vatersname  zu 
”£1(>uh  ist  in  P.  Frankfurt  2  nicht  entziffert  und  fehlt  in  Nr.  1264  ebenfalls.  —  8  wohl 
Ooiqios,  nicht  Qurinios  wie  P.  Frankfurt  2,  11. 


Nr.  1264.  Pachtvertrag. 

P.  11804.  215/4  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Gewöhnliche  Geschäfts¬ 
schrift.  Es  ist  derselbe  Vertrag  wie  Nr.  1263  und  P.  Frankfurt  2,  wo  auf 
Seite  21  die  Außenschrift  bereits  gedruckt  ist.  Die  schlecht  erhaltene  Innen- 
sehrift  scheint  in  dem  ganz  zerstörten  Anfänge  eine  etwas  abweichende 
Ordnung  der  Sätze  zu  haben.  Die  erkennbaren  Abweichungen  der  Innen¬ 
schrift  A  werden  in  den  Anmerkungen  der  Außenschrift  B  verzeichnet. 
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PAPYKUSUEKUNDKN 


B. 

1  BaaiXtvovtog  Tho).e\ßaiov]  tov  Iho?.£ua[iov  v.ai  BEgEvivrtg]  2  XXeiuv 
EvEgyEziöv  tz[ovg  6yd\6ov  i(p  'i\eq]iwq  JIz[o-\  3  Xefzai[o]v  tov  nioXe[iu]atov 
xov  —zaoiY.g[dzovg  i4XE*dvdgov\  4  v.ai  &eiöv  ^untjgwv  v.ai  9\Ed)]v  l4dEXqv>v 
v.ai  Üevj[v  Evegyt-]  5  zwv  v.ai  &elov  <Hi).orraTüg[a>v]  v.avqqogov  ’/igoivorjg 
[®tXadiXq>ov  Idgoivurjg]  ü  zijg  —looißiov  pirjvdg  n[Egi]ziov  iv  QojXfrei  tov 
Oßvgvyyczov  vo/uov  .  7  i^ioiXiooEv  Eig  ivtavzdv  oicdgov  v.ai  ÜEgia/udv  tva 

and  tov  ondgov  8  tov  ev  tou  ivdtioi  et e[i],  idv  oi  v.\a\g7ioi  [c]<e  t 6  di- 
v.azov  ETog,  Ev-  8  TzoXzg  ^i)zjvuiog  tüv  ®iX[o)vo]g  idujzt]g  '^Xe^dvögiuz 
Kgdztyzog  10  Kvgr^aiioi  Ttjg  hciyoviß  v.ai  "£i[gaj]i  leerer  Platz  für  8 — 10  Bst 
‘Olgvgvyyi-  u  ttji  'lEgodoiXioi  zo  Ijutov  tov  avaTtavpiaiog  tov  ev  twl  avzov 
v.Xr'gcot  12  ai  Eiotv  dgovgai  eIxooz  dio  ovv  07zig/Lta[ii]  dv.ivdvvov  l/.qogiov 
7i[vgv>]v  dgia-  18  ßdlv  eymzov  zeooagdv.ovza  ei-  .  ed[v]  di  ziva  ytjv  nXtio 
EvTtoXig  14  Tibv  [£t'/.o](Tt  v.ai  <5[co]  agovgiov  \zov  ßt]roü  fiigovg, 
zaooiodoiaav  EvnbXei  iy.cpogiov  13  ovv  G7cinpt[az]t  lvdozr\g  ö^ojrpßg  7zvguiv 
agzdßag  ov.toj  .  datat  di  avzoig  10  EvnoXig  onigu[a]  eig  e*.do[zr]v  c]^ot’pai’ 
TT.vgiov  ugzäßrjv  fxiav  ini  zitg  17  ygiag  .  zu  6'  i/.qogia  z[a  ovyyEy]ga/j/ueva 
dnoddzwoav  lAXzßavdgog  v.ai  18  Lloog  EvttüXez  ifx  [urjvi  J vozgwi ]  tov 
dev.dzov  izovg  oiiov  v.u9aobv  v.ai  ado-  la  Xov  zo[v]  y£v(jpi[evov  iv  ziji 
[xzzgcoi  yol  tgjl  Ec7z6?.£iog  /uEzgij-  20  ozi  di[v.ai]ai  [/.]at  d 7C£[v]ey/M[z]iooav 
Eig  zd  EvizoXeiog  idiioi  avrjXio-  21  fzazz  .  iäv  di  a7iodiü[oz  v.]azd  zu 
yeygauuiva,  dnozEiodzioouv  22  Evjz6[Xei j  Ti/zij[v]  zrjg  ßp[rß]/?J;S  ev dozijg 
ziüv  ztvgdjv  dgayudg  23  öiv.u  .  [?}  di\  v.aXdfii]  i'o[zio  E}v7i6).£iog,  zd  di 
dyvgov  bXotjOag  [E]vjco-  24  Ä[< ]<,*  i[yiiai,  v.ai]  rj  eot\cj  EvjzoXez 

7i agd  \'i Xsßdi'ögov  v.aV'Qgov  7i  odo-  25  | oovzi  vazd  zd  dtd]ygaii[tia  .  v.vgi£v]izoj 
di  E[r\;ro?.ig  zoiv  v.agnwv,  l'vjg  uv  tu  av-  20  [tov  v.oitiaijzai]  .  ß[£ßaio]vzu 
dt  Ev[vvoXi]g  iAX£ßd[vö\gun  xui'Qgioi  zt]y  yijv  vui  zovg  v.a-  27  zao[7ia\givTag 
iv  avTT^i  v.ag\7tov]g  v.a!/  ü  /u£[[uo]t}ojY.£v  .  friß»'])  iav  di  «/}  ßtßai-  28  wotj 
v.axu  zu  yzygauf-iiva,  dnozEiodzo)  Ev[7io\Xig  AXdgdvdgun  v.ai  'iXoioz  2U  zni- 
Tiuov  ugyvglov  douyudg  yiXiag ,  c’[«,u]  /<»;  zi  ßaaiXiv.dv  v.uiXv/ja  30  yivrjzat  . 
Tj  [ov]yyga(pij  tjds  v.vgiu  [t'djiw  oi;  av  iznqigrjzai  .  31  pidgzvgsg. 


8  Eünohg  ’ylO rjiaTog  iviv  <t,0.wvo;  hüioiirj;  auch  1’.  Grad.  5;  vielleicht  llibch.  91. 

15 A  txiioit] ff  ugovniji  n!jv  onXnuuii.  —  82  A  'AXf^aviSgoi  xnl  Hqo;  Evnulii.  — 

**A  7Uvrux\oG(t(i  statt  yü.taq ;  P.  Frankf.  2  bestätigt  yü.iuq ;  der  Fehler  in  A  ist  schwei- 
erklärbar. 


Nr.  1265.  Pachtzinsqnittuug;  liehst  Gewährleistung  des  Verpächters. 

P.  11  776  Rekto.  214/3  v.  Oliv.  Gau  von  Oxyrhynclios.  Gewöhnliche 
Geschäftsschrift.  Eine  Urkunde  derselben  Art,  zum  Teil  auch  derselben 
Personen,  ist  P.  Hamburg  26.  Vgl.  Lewald,  P.  Grad.  171.  Sav.  Zschr.  1021. 


Nr.  1264—1206. 


Gl 


1  BaoiXevovrog  Jholeuaiov  tov  IIzo?-efialov  y.al  BEQEvh/.^g  OttZv  Ei L 

3  egyerojv  b'zovg  bvdrov  b<ß  {i)£Qe'iog  tov  bvzog  ev  'AXelgavÖQEiai  IdXelgäv- 

8  ögov  y.al  Ü£(Zv  —urzrjgürv  y.al  iXewv  IdöeXqicöv  y.al  {Xewv  Evegyerdiv  y.al 

4  #«[£>']  (DiXonazogoiv  yavrjfpögov  lAgaivorjg  (IhXadü.ffOV  zrjg  otarjg  5  [ej> 

l/tXe]}gavd[Q£i]ai  firjvbg  Avozgov  tv  OiöX&ei  tov  '  Olgvgvyyizov  .  6  [bu]o?.oyel 

Mevioviörjg  nbgorjg  rütv  OiXorvog  iöiajtrjg  tyeiv  naga  7  'AgiazoXnyov  tov 
^ TQariov  0Qaiy.bg  rrjg  buiyovfjg  y.al  —zga-  8  [r\iovo[g  May.eö6vo]g  TQ[i\a- 
y.ovzagovgov  y.Xrjgovyov  xwv  ovrzco  vq>  rj-  9  yepiöva  tzvqmv  dgzdßag  [ey.jazov 
eig  tü  byzpögia  tov  y.Xrjgov  avzov  10  tov  EvÖEv.dzov  erovg  v.a[ra]  rqv  ovy- 
ygaqrrjv  Trjg  /Luothö-  11  aeiog  tov  yXrjgov  rrj[v  •/.£if.ie\vrlv  naga  avyygarpo- 
zpvXaxi  12  0£O/.Ä[.  .  .  (ow  [.  .  t\lov  \OiX\o)vog  iduurrji,  ngogbelgdothi)  öb 

Menü-  13  [i']/dr;g  [’  4qi]ozoX6[x(ol  ri\al  ^[rgjaziovL  tivi  tov  oItov  tovtov  eig 

ra  14  [ex]qr'[oßta  tov  .  .  .  .  ] . ......  bav  [de  /xbj\  ng[ci\qöblgrjzai, 

Me-  15  /<r[w]»'t<5<;[g  L4]giGToX6y[ioi  y.al  —z ]gdzcovi  tov  [g]1tov  tovtov 

16  . .  [x]a[5-’]  bvrivovv  tqotzov  irj  ßaaiXinov 

17  z\i]  y[o')X]v[fia  ye]vrjzaz  tov  fzrj  7tgogöex&rjvai  ^Agio\zoXoywi\  v.ai  —z.gd- 

twvi  18  [r|o| v  oItov  zov}i[o\v  vtto  Mevwvldov ,  dnozeiodzor  MEvioviörjg 
lAgiozo-  19  [Xvyau  y.al  2\zgdz[id\vi  TLtxrjv  Trjg  dgrdßgg  [e]y.dozr]g  tmu  tzvqwv 
20  [<5](?[az/*a<?]  ötx.a  y.al  rj  icgu^ig  tozu)  f  'Agia]zoX6yj>>[i  y.al]  Ei[gd]Twvt, 
Tiaga  Me-  21  vioviöov  ngdooovz\z]  y.azu  zo  öiayoaufia  .  rj  öb  ovyygaipt/ 
ß de  y.v-  ‘-a  gia  tozo)  ov  av  en[i\(pegr]zai  .  / uagzvgeg  2d  rj  .  jj  de  ovyygaqnj 

rjöe  y.vg[i]a  tozw  ob  av  24  eav  öb  fiij  d/zoödiz  y.aza  zu  vacat.  Es  folgen 

9  Zeilen  der  Außenschrift. 


c  Außenschrift  ’Of.  vo/uov.  —  6  der  Name  Menouides,  an  keiner  Stelle  ganz  klar, 
ergibt  sich  aus  allen  zusammen.  —  7  zu  jlgKniXo/os  vgl.  Nr.  1268,  12.  —  8  Außenschrift 
deutlich  May.tätivog ,  ebenso  Hamb.  26.  —  Nach  y.).r\Qov%ov  bricht  die  Außeuschrift  ab.  — 
12  Name  zweifelhaft,  dann  Ethnikon  wie  ITafiavi  oder  anderes.  —  17  nach  Ztoktioti  Reste, 
die  auf  das  sinnlose  Ttrt  führen.  —  14  möglich  l xtf[ÖQta  toü  ia  trovg  *n]rn  rrt V  rrvyyiiut/riv 
oder  (x(f[ögia  roß  zJLrjpou  «üjroü  mv  ia  (tovc;  die  ganz  schwachen  Reste  lassen  kaum  eine 
Entscheidung  zu.  —  ,6/6  sehr  zweifelhaft,  zu  erwarten  wäre  aber  nach  7rpo?dVfi)r«t :  »’  eis- 
TiQnyJUüaiv  Agiaiökoyo;  xctl  Srgiiuo v,  zumal  da  in  16  möglich  erscheint:  [e^ö  MsvoiviSov) 
b)  vn  [nX^oe  »]i’[o c.  —  21  1.  TifjKOGovm.  —  23  und  24  etwas  größer,  aber  wohl  von  derselben 
Hand,  sind  wohl  Schreib-  oder  Formelversuche.  Unter  diesen  Gesichtspunkt  fällt  vielleicht 
auch  Nr.  1278,  13,  wo  Schönbauer  anders  deutet. 


Nr.  1206.  Verpachtung  eines  Kleros. 

R  117G8.  2032  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrliynchos.  Doppelurkunde;  Iunen- 
und  Außensclirift  von  verschiedenen  Händen;  die  der  Innenschrift  ist  sehr 
ungewandt,  die  der  Außenschrift  trägt  das  gewöhnliche  Gepräge  der  Zeit. 
Die  Urkunde  wird  erwähnt  von  Lewald,  Heidelb.  Sitz.-Ber.  1920,  14.  Abh. 
p.  12.  Ich  gebe  den  Text  der  Iunenschrift  A  und  setze  die  Abweichungen 
der  Außenschrift  B  in  die  Anmerkungen;  ein  Versuch,  aus  beiden  einen 
gültigen  Text  herzustellcn,  erwies  sich  als  unzweckmäßig. 
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PAPYRUS URKUNDEN 


1  BaaiXtvovcog  llio/.euaiov  xov  lltoXtuaiov  y.ai  sl ooivoy ;  dt-  -  Ctv 
Uiilo.taiüQMV  l'xovg  xqixov  icp  tEgitog  -oxvqov  xov  Ehf.it-  3  vovg  Idti.Egavdqou 
y.m  dcüv  -omjqiov  y.ai  dciöv  AdchpiZv  /.cd  4  ,'>[£']öiv  El(eq)'/£xwv  y.al  dciZv 
OiXonaxoQorv  adXocponov  BcQSviy.tjg  El-  5  Egyixidog  ’Aooivorjg  xrjg  ZdXiovog 
y.avrt(fnoov  Aqoivorjg  OiXcidtX-  6  (pov  —(üOXQaxrjg  xrjg  Avxiytvovg  ftrpvg 
Aqziiuaiov  f.v  Tay.ova  7  xou  'Ogvovyyixov  vofiov  .  iuiodtüOEv  üoXidvd rtg 
Nr/.dvdqov  M[a\y.EÖi)v  x rjg  i-  8  m(y)ov/jg  Qitovi  'AnoXXtoviov  niqarji  ■/ cd 
MsvEÖrjjittoi  'Afi[v]vzov  Kvorvai-  9  an  y.al  Eojoxoaxou  Qsodoxov  KaXyrjdovitoi 
xoig  xoioi  xrtg  E7u{y)ovrtg  10  xov  y.Xrjoov  xov  Aioviog  xov  KaXXiog  Kvqzfvaiov 
dorpavov,  icp  wi  11  fiEdigei  avzoig  TloXiävd^g  xd  7itU7cxov  ftiqog  xou 
yj.voov  Eiuozqazog  12  di  övo  atorj  Qitov  di  nipinxov  fdoog  Mcvidrjuog  di 
7ciu7cxov  13  fitoog,  avvEigcptQOvxEg  dXXrjXoig  xcl  xe  ontQfiazu  y.ai  xrjv 
y.axEQya-  14  aiav  xov  /Xrjoov  tv.dxEQog  y.axd  xo  havxov  uioog  sig  iviavx'ov 
15  tva  o.tÖqov  y.ai  dEQiCftov  tva  xov  Gniqov  xov  xqixov  l’xovg,  iv.cpo-  16  qiov 
xtr/xov  b?.ov  xov  v.Xijgov  dXvqiZv  aozaßiov  Ivaxov  r/oot  niv-  17  xe  y.ai  yogxov 
Xioxivov  uo(oiq)(Zv  xotiZv  .  xb  6’  i/.rpogiov  dn[o\d6x<ooav  18  Qitov  y.ai  oi 
nqoysyQauuivoi  itixoyoi  xd  /.ad'  iavxov  /.tiqog  IJo-  10  Xidvdrjt  av.ivdvvov 
xawnöXoyov  naorjg  (pdooäg  ni.rjv  noXc-  20  uiivv  iu  utjvi  Avdvatun  xov 
zoixov  tzovg  oXvqav  y.adaoav  and  ndvxcrv  21  uixooii  yot  dr/aitoi  y.ai 
y.azaozr.Gaxtoaav  cig  Tay.ova  22  nodg  TloXidvdrjv  xoig  idioig  avrjXüjptaotv 
y.ai  xctg  zqig  aoov-  23  pag  xov  yoqzov  ddztooav  Ilokuavdrji  dno  fuäg  v.EcpaXijg 
odcv  uv  24  dy).i£rjxai  TloXiävdifg  y.ai  iv  zovztov  aoovnag  doa  .  .  .  .  ai  y.ai 
25  dfjGai  y.ai  üva/.Ofiioai  sig  Ta/.ova  nqog  IloXidvdrjVffoig  26  oig 

uvrß.diuaoiv  *  idv  di  fii]  anodöai  rj  utj  yaxaoxrfiiaaiv  /ad'  o  27  yiyqanxat, 
dnoziadztoaav  Ilokidvdrjt  xtZfi  fxiv  oXvqiZv  xrjg  38  aozdßrjg  c/dazrjg  dqjtqiov 

4B  EviQytTÜv.  —  7  MaxtSiov  über  der  Zeile.  —  tmovtjg  ein  frühes  Beispiel  für  die 
weiche  Aussprache  des  y.  —  8B  Ißoarii  zfjg  imyovfjg. —  Menedemos  ist  vielleicht  ein  Sohn 
des  Amyntas  aus  Nr.  1274  und  1275.  —  9B  Euuaro.  —  Ktc)./.  =  XaXxrjdoviwt-,  Kagyrrfovitai 
ist  weniger  wahrscheinlich.  —  11 B  \n(unrou.  —  in  Eioojq.  das  Schluß-?  über  der  Zeile. 
B  oiüoTffazo;.  —  12  Pap.  nifxmoov.  —  15  in  anöqov  das  erste  o  über  der  Zeile.  — 
17 B  äoovQijjv  aus  ftoraßiöv  verbessert.  Es  ist  aqovQiüv,  nicht  agraßiSv  gemeint;  nicht  eiDe 
bestimmte  Menge,  sondern  der  Ertrag  von  3  Aruren  soll  geliefert  werden.  Denn  die 
Futterkrauter  werden  in  Ägypten  auf  den  abgeernteten  Feldern  bestellt.  Der  Kleruck 
bedarf  ihrer  für  sein  Pferd.  —  Vgl.  Nr.  1268,8.  —  18B  fiftoxoi  ri>  xatf  iavToug 

fifqos.  —  19  1.  uxivävvov  xal  urvTiöloyov  Lewald.  —  B  ilanenfiov  xal  axEvSuvov  [7r]«ff)jf 
tföoQÖs  7i).rjv  7io).fii(iav  xtoXiiuaios.  Der  Krieg  mit  Antiochos  steht  bevor!  —  21  vielleicht 
zu  bessern  iu  fitiQun  yoi  xal  utzgioti  äixaiat.  —  B  x.azaOirjoÜTtuOav  zo  xa&'  tau[ro]ü? 
u/po?  zov  (xtf.ontov  t!t  Taxöva.  —  23  ff.  B  zov  ydqzov  [J uz]üjO uv  TlohävOrji  zoD  ytvofi(vov 
fv  züi  xXrt(Koi  utzÖ  puüs  oOev  riv  (yX(^r\zui  IJoXcävOrn  zovzt,[.  .  .]  x.[.  . .,.  .  .]o«v  Qtajv 

xul  MeviärffAOi  xal  Aülarpofro? . ]  xal  ö'/joavzei  xaO-’  ajoav  di'axo/uiC^z[(ooav  tzqü; 

für  etg  Taxöva  fehlt  der  Platz.  —  zu  xi <pa).z]  vgl.  Oxy  II  273,  18.  Ryl.  II  287.  — 
24  Ende:  offenbar  ein  Verbum  desselben  Stammes  wie  ifndyft«',  ob  dp ayfitOaat,  vielleicht 
ßnayutüaai  geschrieben,  oder  d'nay/tazfaat  kann  ich  nicht  entscheiden.  Zur  Sache  vg). 
BGU  III  698,  11.  757,  16.  17.  Fay  120,  9.  Ferner  ÖQayfjuzrjyta  BGU  1  308,  12.  III  831, 13. 
Tcbt.  II  277.  356.  —  20  1.  luzoiSiüm.  —  B.  xuOiög.  —  27  B  hat  für  fToiutvihjt  keinen  Baum. 


Nr.  1266.  1267. 


63 


^dü]z.,<£^>'  i'y-OOi,  xov  di  ’/oqtov  zijg  29  dqovqag  exaovrjg  aqyvqiov  dqay/tdg 
xqidxovxa,  x töv  di  xaq-  80  nvbv  xvqie vizae  Holuävdrjg  rjiog  dv  %o  ixzpoqiov 
■/.o/tiorjicu  •  i-  31  dv  di  iynqaydtöoiv  n eql  xov  xhjqov  elg  xd  ßaoihv.bv 
vnokoyi-  32  xwaav  TloXiäv&r]  elg  xd  i/.epoqia  .  ßeßaiovxio  di  llohävdryg 
33  Qiiuvi  xai  xolg  (lexoyoig  xov  •x’kijqov  ymI  xoig  xaqrcovg  xov  84  ovyye- 
yqappiivov  yqovov  y.aöoxi  (le/xioihoY.ev  av-  35  xolg,  idv  di  (ii)  ßeßaiol  rj  iy- 
ßctXhwvzai  ix  xov  xJ.rjqov  rj  ex  36  xiöv  xaoiuöv  vtco  xivog  ovv  7iXi]v  ßaoihxov 
xwfa ’fiftaxog,  37  dnoxiadxo)  Holt  dv  Urig  Qiiovi  xai  xolg  (lexoyoig  inixi- 
38  (xov  aqyvqiov  dqayjidg  xexqaxtgyiiJag  .  xvqia  rj  avy-  39  yqacpij .  udqxvqcg  * 
0i?Mvadrjg  Kvqqvalog  dexavixdg,  bAxiag  QqdiS,  40  läiwxrjg,  oi  dvo  xiöv 
0l?Mvog,  Evßiog  Xa?,xidebg  di/xotqizrjg,  ylevxtog  41  Qqüi £  Xoyaydg,  oi  dvo 
xiöv  : Evdiov ,  ^Aqiozojiayog  TIzole/xatov  ...  42  vog ,  Arjpnfjzqiog  A  qnr\zqiov 

XaXxidevg,  oi  dvo  zijg  imyovrjg. 

A.  Verso:  Beischriften  zu  deu  verlorenen  Siegeln:  43  TloXidv&ov 
(DiXwvädov  Evßiov  Aqtaxopdyov  44  Qioevog  45  Eiooxqazov  Azxiov  Aevxiov 
JrjutjtQiov  46  Msvedtjuov 

B.  Verso:  47  L  y  iii(obiojoig)  xX(ijgov)  Aiovzog  48  nqdg  Tlo/.iccvdov 
xal  49  EiuGzqazov  xal  rotjg]  50  uez6yo[vg] 

30  ijiog  =  ea>?  Lewald.  —  82  P.  ßeßatoiizwv.  —  B  hat  von  hier  an  nur  noch  geringe 
Reste,  die  aber  zeigen,  daß  der  Satz  etwas  ausführlicher  gefaßt  war  als  in  A.  —  85  ob 
ßtßaiol  oder  ßißauöi  bleibt  undeutlich.  —  36. 1.  xtuXvfxazog.  —  37  1.  Iniiifxov.  —  88  Ende  jj 
dicht  an  a  gezogen;  es  ist  aber  nicht  vavy  zu  lesen.  —  zu  ‘fuXiovitär,;  vgl.  Nr.  1273.  — 
40  der  Thraker  mit  dem  Namen  Lucius  ist  für  diese  Zeit  sehr  merkwürdig.  —  45  hier 
Am' ov  gegenüber  39  Azt'ag.  —  48  fehlerhaft  statt  IIoUuv&^v. 


Nr.  1*267.  Pachtvertrag. 

P.  11  797.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Vermutlich  aus  dem  Gau  von  Oxyrhynchos. 
Große,  unschöne  Geschäftsschrift.  Auf  Verso  Reste  einer  Eingabe,  die  mit 
evzvyei  schließt. 


1  dqovqai  c[  .  .  .  2  iv  [Ta]xöva  [  .  .  .  20  Bst.  xd  di  ixipöqia  rd| 

3  ovvyeyqa(t\(teva  djzodoiiooav  IJooeidiüviog  xai  Kaqveddrtg]  4  XeoTtxoXi(z[coi 
i(i  (irjvi  16 — 20  Bst.  xov  elxo-)  5  ozov  txovg  ol[xoy  xa&aqdv  xal  ddolov 
xov  yevöfievov]  6  iv  ziji  yiji  (iix[qioi  %6i  xiöi  NeotcxoHuov  (jezqijoet  dr/.alai  ] 
7  xal  drzeveyy.dxiooav  x[a  ixipöqia  elg  xd  NeorcToXtuov)  s  Idiioi  dralojiiazi, 
dözio[aav  di  xal  xov  dyvqov  x] ö  xixag-  9  xov  (teqoc  xai  tovio  [dneveyxd- 
riooav  elg  rj«  Neoxcxo-  10  Xi(iov  Idivn  ava?xu(iaz[i  .  .  .  .]  y.at.  £/<[.... 
xov  Ne)  onzoXi-  11  (tov  .  idv  di  iii]  dnodiöai  xdv  olxov  rj  xö  dyvqov  xaxd 
xd  12  yeyq[a)(tuiva,  dnozeiodziotsav  xitnjv  zijg  (xiv  doxdßr  [c|  13  f  y.d[o]r»;£ 


1  ergänze  etwa  cü  tioiv)  uqovqai  [Zahl.  —  2  ob  hier  der  Dorfnamc  stand,  ist  ganz 
zweifelhaft.  —  4  zu  Ncoptolomos  vgl.  P.  Frankfurt  1;  vielleicht  derselbe.  —  4/6  txtxjazov 
ezovg  ebenfalls  möglich.  —  8  die  Ergänzung  beruht  auf  llibeh  I  90,  einer  ähnlichen 
Urkunde,  ttyinov  aus  11.  ,0  Sinn:  auf  Verlangen  des  N.? 
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P.U'YKUSURKUNDEN 


z <Zv  nvgiöv  ögaxftäg  zicoagag,  zov  öi  ayvgo v  14  [ögajjfluag  dixa  xai  ij 
ngä^ig  i'ozij  NzonzoXifAioz  na-  15  g[<i  no]aei[d](jDviov  Kai  KagvEaöovg 
ngaooovzi  xaza  zo  öidyga/u-  16  (,ia  .  zütv  öi  xagnüv  xvgieiiuo  zwg  av  zb 
aviyeyoa/.iiti-  17  vov  ixtpbgiov  xoftiatjzai  .  ßeßaiovzu)  öi  Neom6X[e]fzog 

13  JlooEiöioviioi  x.ai  KagvEaÖEi  zi/v  yrjv  Kai  zovg  yevopii[vovg\  19  xagnovg 

-/.a^  a  fiE/xia^ioxev  ’  iav  öi  fzij  ßeßaiwar],  dno-  20  z[e]iaär(o  inizi\iov 
agyvgtov  öoayfxag  nevzaxooia[g, }  ia/A  21  (at}  [rt]  ßaoihxov  [xwXvfta  yiv]rjzai . 
rj  öi  avyygaiprj  23  [xvgia  iozu>  ov  av  iscirpigijzai  .  u]dozvgEg. 

14  nach  JVxrc  kleiner  leerer  Raum. 

Nr.  1268.  Pachtvertrag. 

P.  11805.  Ende  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Deutliche  Geschäftsschrift,  aber 
stark  beschädigt.  Die  Fasern  der  Oberfläche  sind  zum  Teil  verzerrt,  so  daß 
Buchstaben ,  die  zusammen  gehören ,  getrennt  erscheinen.  Im  allgemeinen 
vgl.  P.  Frankfurt  1. 

Geringe  Reste  von  3  Zeilen  4  [etwa  22  Bst.]  xai  e  .  .  .  Ey[6^]eva 
x..  [...]  5  [«]p£[et  öi  6]  <777  [og]o£  zijg  pnai>[wo}Ewg  iv  zw[i  ni]/jzcjz 
i'zei  8  [ ilv  o]t  xap[rr]o<  eig  [t]ö  txzov  tz[og  ct\onEgfA\Ei  ä]xi[v]övvov  nXip> 
7  [a(tf]^öxou  ixfpnoiwv  zov  ftiv  [ngwjzov  i[rotg  r^c]  /JioolhüoEiog  8  nvgiöv 
aoraßibv  fx[arö»]  ....  xai  yugzov  agovgiov  zguuv  9  zov  öi  ösvzigov  iz\ovg 
iuoo!)(iöoE)ojg  Ixq'OQtov  nvgiov  10  dgiaßiöv  öiaxooiivv  n\zvzr\xo]vza 
xai  yogzov  [apoiowv]  zgi-  11  üv  .  iav  öi  zig  yrj  aß[goyog  ya^/yifar]  ngog- 
ÖEyioÜio  [clnnövi-]  12  xog  'A giazoXoyioi  xaza  Xoyov  z[ö>v]  ixcpogiiov 
aßgoyov]  13  yrjg  ysvouiv^g  .  za  ö'  sx(f[<’i]gia  z[a  av\vy£yga/jfj[iva  änoöozio] 

14  ’AgiozoXoyog  'innovixioi  x[a]i) ’  ?’x[aa]ro»'  izog  i^i  (Ai/[n  Jiozgon^\ 

15  oiiov  [xaj^coöv  xai  äöoXov  z[ö]r  ye[rdJu]«»'0»'  iv  zwi  xX\[gü)i  .  .  .  .] 

18 . /.tizgioi  öixaiioi  ^lEcgr^aEi  öixaiai]  17  [ xai 

dnEvEyx]aziv  sig  za  ‘l7cn[ovi]xov  xafr’  Txaacov  [...  18  Geringe  Spuren 

einer  Zeile. 

4  Anfang  auch  toi  möglich,  nirvt/ifAival  anönuv  xa't  Ufoiauöv  era  ist  nicht  möglich. — 
Am  Ende  scheint  nicht  vom  xlijooff  die  Rede  zu  sein.  —  6  in  Betracht  kommt  das  sowie 
6.  Jahr  des  Philopator  oder  des  Epiphanes.  —  1.  nffiJiiim.  —  7  1.  fjioUüjmats.  —  8  vgl. 
Nr.  1266,  17  wo  ebenfalls  der  Lieferung  nicht  ein  Maß,  sondern  die  Fläche  zu¬ 

grunde  gelegt  wird.  —  13  zu  Aristolochos  vgl.  Nr.  1265  und  P.  Hamburg  26.  —  xma  Xöyov 
z.  tx<f.  ist  in  P.  Frankfurt  1,  15  zu  ergänzen.  -  14  Dystos  ist  damals  der  Erntemonat.  — 
18  hier  kannte  das  Maß  genauer  beschrieben  sein,  z.  B.  Maß  des  Il.pponikns,  oder  Iv 
xiLfirfi  Taxöm ,  wozu  die  Reste  vielleicht  stimmen ;  nxvtnXrji  scheint  nicht  dagestanden  zu  haben. 

Nr.  1269.  Entwurf  eines  Pachtvertrages. 

P.  11795.  3. — 2.  Jahrh.  v.  Chr.  Ältere  Be>chriftung  in  entgegengesetzter 
Richtung  ist  uoch  an  mehreren  Stellen  sichtbar.  Deutliche  Geschäftsschrift. 
Herkunft  unbekannt,  wahrscheinlich  Oxyrhyuchos. 


Nr.  1267 — 1270. 
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1  iut  odcoozv  TL vdodioQog  Novutjv[io]v  2  'siürjvaiog  zrtg  iiziyoiTjg  IJa- 
oii  .  [ .  ]  t  3  [ .  .  ]  rvrjzog  ’OtjcQvyyßzrji  vai  IIt[QOrti ]  4  \z\ jv  ucpwQiOfievrjv 

cciTOJi  7ie[ql  .  .  .]  5  [.  .]  yrjv  £/.  zov  EvvXtovq  vbjoov  6  [a\nb  zov  arcooov 

zov  zv  zcöl  evöev[cizoh\  7  [ L  w]v  oi  7.<xQ7toi  sig  z'o  zvdzvazov  [L  £) c-| 
8  [rpo]Qiov  tzvqvjv  äyzaßiov  y.  va9'  zz\oq\  0  vai  auzyzi  zo  svipoQiov  ß  i[xa-j 
10  [o}zr;g  (ctQOVQag) 


3  mit  y.ul  wird  nicht  ein  zweiter  Pächter  eingeführt,  sondern  zum  ersten  und  einzigen 
eine  nähere  Bestimmung  gegeben;  es  bleibt  kaum  etwas  anderes  als  niQorjt,  zur  Wahl.  Die 
Verbindung  mit  'O^vQvyxhr];  ist  nicht  anstößig.  —  4  Ende:  Ortsname  unentbehrlich,  obwohl 
nach  dem  Beispiele  der  anderen  Zeilen  wohl  nur  wenig  Raum  dafür  anzunehmen  ist.  — 

*  wahrscheinlich  ist  dex«r&>«  gemeint;  zwischen  v  und  J  leerer  Raum,  ebenso  in  der 
folgenden  Zeile  zwischen  df  und  x;  der  Papyrus  war  wohl  etwas  schadhaft.  —  7  hier  sicher 
<I)v,  nicht  ov ;  vgl.  Nr.  1262,  P.  Frankfurt  1  u.  a.  Man  darf  also  nicht  in  oö  verbessern, 
sondern  muß  <!>v  auf  ein  gedachtes  uqovqwv  beziehen.  —  8  Ende  tr  oder  ex;  aber  kx[äarr)v 
(uoovQav),  was  Pap.  zulassen  würde,  führt  auf  den  unerhörten  Pachtsatz  von  20  Artaben  auf 
die  Arure.  Zur  Aspiration  von  ho;  siehe  Mayser  §  45.  —  9  ani%u ,  das  unvermeidlich 
scheint,  würde  besagen,  daß  der  Verpächter  die  Pacht  oder  die  erste  Rate  schon  erhalten 
habe,  raff  rat.  ist  nicht  möglich.  2  Artaben  Pacht  auf  die  Arure  ist  ein  normaler  Satz. 

In  entgegengesetzter  Richtung  auf  dem  oberen  Rande:  11  nroXeuaj . 

zwischen  Zeile  2  und  3:  12  ...].  zlrjfzijioCov.  Durch  die  Zeilen  8 — 10  geht,  senkrecht  zu 
ihnen:  iav  äe  fiij.  —  Auf  der  Rückseite  Reste  einer  Rechnung. 

IL-I  .I3öd 

Nr.  1270.  Pachtvertrag. 

P.  11790.  192/1  v.  Chr.  Takona  im  Gau  von  Oxyrhynchos.  Gewöhn¬ 

liche  Geschäftsschrift. 

1  Baai | ?.£vov\iog  Ilz[o\XEuaiov  zov  IhoXzuaiov  vai  b^(j[oiv6rjg  3fmv 
(DiXonaz6-\  2  qiov  [Ezovg\  zeooaQog v aidevdzo v  zqj  lEQziog  ytewvog  zov 

.  [ .  ’AlEgüvdqov]  3  v.ai  .'/ftwej  ‘siäehfiöv  vai  öeibv  EvsoyEziöv 

vai  $e[wv  (IhXoTiazÖQiov  v.ai  iXeiZv J  4  'ETtirparüv  «y-Ao<jp[o]()oi:  BeQEvivijg 
\E\vzoyzzid\og  Name  ca.  18  Bst.]  3  qov  vai'^fpuQOvlToa[iv}6)]g  OiXaöeXipov 

'AQGiv[or]g  zijg .  /fßftagj  ü  ß/ooivbijg  (DiXorzdzoQog  EiQtjv^q  zijg 

TIzoXef.t[aiov  ca.  16  Bst.]  7  zjji  ly  xw/t/jt  Tavova  iQv'OigvQvyyizov  v[ouov  . 

E(.tio9<ooev  —töoog . |  8  zTiv  Jiovuaiov  [t]d7[w]rr;[g  HoXiovi  .  ]r/ax  . .  og 

KvQ^vaiwi  vai  Name  .  .  .  |  9  uiovog  Kqtjz'i  [x]at  <V[i]Xovfj{äzEi]  iTuvvzov 

h lAo^vaiun  vai  Name  .  .  .  |  1(1  vooog  XaXviöei  zoig  r£«JO'aoo[<]r  zijg  etzi- 

yov\ijg  zijg  cv  zov  havzov  v.hj-\  11  qov  yijg  dva/cercavfievtjg  sv  ziji  [iEOi]i 

0(f[oayidi . aQOVQagj  12  sivoot  bvo  i]  boai  av  ytviovzai.  ey  [y]£w- 

,U£ZQi[ag  i/.<poa\iov  ztjv  «poi’o[«|v  |;/.d-|  13  ozirv  ,i:vq<~»>  aoraßviv  öio  vai 

2  1-  Teaaane;xiuS.  —  c/7  die  Endung  ir;t  führt  auf  einen  Monatstag;  vorher  ging  ein 
makedonischer  Monatsname  oder  (7tayouh(ov.  —  8  der  Vater  des  l’olon  heißt  nicht  Nikanor! 
Die  Buchstaben  vi  können  nicht  Endung  Uukw \vt  sein,  weil  sonst  die  Lücke  nicht  gefüllt 
würde.  —  9/lu  Niy.it i:ii<p(jd\vooo;  u.  a.  —  12  vgl.  I‘.  Frankfurt  ‘2,  17.  —  13  wahr¬ 
scheinlich  bisher  unbestelltes  Land;  daher  auch  nicht  genau  vermesseu.  so  daß  statt  der 
Arurenzahl  die  Maße  angegeben  werden.  uyEuiuhor^av  ist.  zu  lang. 

Seit  uhn  rt  -  K  ü  h  u ,  Ägyptische  (Irtumlen.  E<1.  VT.  5 


PAPYKl  Sl'KK U M>KN 


ÖG 


a)./.[r\v  ]xov  ygv  und  roxov  7-o[r]  14  Xvyi  dru  xou  (Jigvviyor 

zrAet gtapiov  irrt  | . ]  |j .  c;  xijg  ätiigvyoc^  nyoi-  15  via  diu  y.ai  drru 

xov  Xrjyt  |f];rt  .  oynr  ayon\iit  dxx]u>  iv.tpogioi  fxaarijV  19  agovgav  ttvquji" 
dgxdßrjg  uifig  i[rp  wt]  d[oj(s]Ei  —[Gajog  IlÖLoirt  y.ai  xo’ig  tuidyoig  17  an  o 
xrjg  ndorjg  yitg  agovgav  f u'av  [o|t>  ?.[a]ßd)V  avxrfi  ivrpogiov  oufriv  am>  juiq- 
18  vog  Jvnrgov  xov  iv  xuti  7ttvif:y.aid£/.dr\o>}i  eig  irtavxdv  Iva  zur 

xov  7TEV-  19  xev.aideydxov  ixovg  onögov  avev  <vriQu\u]iog  ay.ivövvov  naviug 
v.ivd[v-}  Sü  [ro]r  7rXrjv  aßguyov  x jjg  di  ytvottivTjg  yrtg  aß\gd]yo v  iv  xrjt  yiji 
xaxxr^L  vtiÖ^o-]  21  yog  ioxio  27diotüi  zu  y.axct  ).6yov  rrjg  [fi]tg  xd  ?rgo- 
yeygafifiiva  i.y.q>6g[ta]  •  22  ßeßaioixto  di.  —inaug  Jlo?.iovi  y.ai  xoig  ue[z6]y.oig 

y.ai  xoig  Trag  avxtor  xi)v  23  arnialtcutivtr  airoig  \y]xjv  v.a&  .  f.]c  £.  |  .  .  - 
Geringe  Schriftreste 


14  Xijyt  wohl  ein  ägyptischer  Ortsname.  •Vgvriyov  wahrscheinlicher  als  •l>nt:ytur. 
Was  irltvg.  ist,  weil!  ich  nicht.  —  Zur  Messung  nach  ayoiv in  vgl.  ■/..  13.  Soc.  It.  V  488,  10.  — 
15  weder  Xoyov  noch  vöiov  paßt  zu  den  Spuren  nach  tn(.  —  10  die  Spur  nach  scheint 
auf  v  zu  führen;  aber  v\no]X[oyila\u  fügt  sich  schlecht  in  den  Kaum  und  stört  den  Satz¬ 
bau,  denn  hier  muß  ein  Nebensatz  beginnen,  der  bis  19  tsnöoor  reicht.  —  21  notaan  ver¬ 
bessert  aus  rjütitni.  —  2rl  vaU o>;  ue/jt'oUtoxtv  oder  yarcr  in  yEyQitttuf.ru  oder  Ähnliches:  die- 
Spuren  sicher  zu  deuten,  ist  mir  nicht  gelungen. 


Nr.  1271.  Pachtvertrag. 

P.  11  757.  Aus  der  Zeit  dos  Ptolemaios  Pliilometor.  Wohl  aus  Phila¬ 
delphia  im  Faijum.  Es  sind  zwei  Papyrusstücke,  deren  Zusammengehörigkeit 
aber  nicht  zweifelhaft  ist.  Der  größte  Teil  der  anscheinend  sehr  ausführlichen 
Urkunde  ist  verloren. 

Die  Zeit  ergibt  sich  aus  Zeile  ;J  und  18.  Die  Gleichuug  Apellaios- 
Payni  ist  erst  seit  Ptolemaios  Epiphanes  anzunehmen,  und  der  Offizier  Galaistos 
wird  für  Philometors  Zeit  bezeugt:  Lesquier.  Inst.  Mil.  öS. 


1  —  —  —  —  — - — -  —  —  —  y.a\i  r[ö]  ß/.dßug  v.[at  ii »_ dir | 

2  [ijooor  ij  uioi)(iiü']ig  rtdc  v.cgia  iou-j  .  ßxßaioi  uivrg  di  rifi  fitoitonitiogr 
djcoduxio  Agvtin.rß  \NixO)vt\  3  | y.ai  Trug  xa  ; iri\ yeygaui t/va  i/jpngta  in  i 
xr,s  ä?.ot  ift  axjvi  7Tt}./.aio)L  iiyvnxiojv  di  TJav\vt  •#']  4  |  iiri  xii.ovg 

f]y.doxov  ixovg  rj  uxav  it  drpiotg  n'ir  ycvt^tdxttv  du  ,'t  7  t  irr  gor  vior  y.aÜagvr 

y.ai  a[äo?.ov)  ’  | . |  f.tij  fit'/.ara  ir.vgdv  zur  iouuiruv  iv  t/(» 

yrji,  xarxint  fitxgvn  ton  d£y.ayoiviv.oj\i.  tt~u ]  9  ( ir  r i;<  iu  (lU/.adt \hftiai 

dyogüi  fxtxggaei  y.a\i  o\yvtd[?.\ijt  d\iy.ai]ai  iatttji  di.  .  .  \z\aiaoxyjte  |  .  . .  .  | 
7  | . |  iv.  xov  idiur  .  i.dv  di  fix  tinißdru  tlnoi  \aaaxoi  nttga- 


2  fi(ailü>a]ts  oder  nvyygati\ri.  Zur  Ergänzung  vgl.  hier  und  weiterhin  Tebt.  1  105.  — 
3  imyryg.  oder  ngoyryn.  —  4  Ergänzung  ist  nur  Vermutung;  cs  scheinen  mehrere  Termine 
zur  Wahl  gestellt  zu  werden.  —  Zu  uiptois  vgl.  Rostowzew.  Kolonat  51.  Wilcken,  Clu. 
.‘J31 ,  62.  337,  10.  Amh.  II  43.  Pctrie  II  2  (1).  —  r-  vgl-  Oxy  IV  708  licimischung  wertloser 
Teile  zum  Weizen.  Es  soll  Weizen  dieses,  nicht  eines  fremden  Ackers  sein.  —  0  Ende 
unklar.  —  ®/7  mit  iillcm  Vorbehalte  schlage  ich  vor:  rttviiöt  <U  [t<  zlitiftor/fj«[c  thio- 1 

jjfn7ftorr,utrrci|  ty  i.t. 
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XQytta  ^QVdiftjg  Ni/jovi  r[^c;  z wv]  8  [nvQiöv  —  ixjaozrjg  •/}<;  uv  utj  ctnodtö 
XaXxov  vouiofiazog  doax/nag  XL^^aS  *j  Ti]v  oioav  7cX[eiozr]v]  9  [zl/ajjv  zijg 
0iXad]eX(f£iag  .  za  de  ßaoiXtxa  ndvza  ooa  xaihjxci  vneo  xijg  yijg  zauzrjg 

(AETQeixWl  0[ .  10  [ . £ßv]  ds  XL  7CQa%dijl  l-A QVlöxrjg  OVLlßoXct 

bfxöXoya  smdeilgag  vnoXo[y]stzio  eig  za  ex[(f>6Qia]  11  [zcöv  de  xaoniov  x]ai 
yevrucciiov  xvqlevexio  Nixiov  r]  o'i  n\a\g  avxoi,  exog  av  zct  eavzov  zouiaryiai 

12  [(.lägzvQEg  ’ . . ]  xgazrjg  BiOvog  Goal j-  E7c[i]yovrjg 

[.  .  .  .  13  7iaX[.  .  .]  zov  .v  [ . ]  viX  .  l  [ . ]  oxX[.  ]r:g  [.... 


2.  H.  14  Nixiov  bf-ioXoyöi  ^tetuaHioxivai  v.[ai  xilhjuai  zrjv  ouyyoarpijv  xvgiav J 
15  naga  ovyygacpOfpvXa/.i  Ti/.ioxgäz[r]i  .  .  .  18  xovxäg[o]vgog  Eygaß^a  vnig 

Nixio[vog  dia  zb  (päoxeiv  f. <]jj  enlozaoiXai  ygauuaxa  [  2.  H.  17  Idlgviuzrig 

ouoXoyw  [UfUOfXtiKJlha  ym&ozi  ngoylyganzai  xai  xeßrjuai  zijv  avyygacpijv 
xvgiav  [rraca]  lsTiuo/.gdzrj  v/eojvidvg  Qgäi;  zwv  raXeozov  oyd[o]t]xovz(x- 
govgog  tygaxpa  vntg  sigvib[zov\  19  a!;i(üitf]g  in  avxoi  did  zo  (püoxrjv  avzov 
ftij  Eniozaooßai  ygaupaca. 


®  die  kurze  Ergänzung  ist  nötig,  weil  durch  Zeile  14  ff.  die  Länge  festgelegt  wird; 
sonst  möchte  man  hier  eine  Erwähnung  der  äyogn  suchen.  —  10  vgl.  Tebt.  I  105,  48.  — 
13  schwerlich  Tifjoxocnrn.  —  14  ff.  diese  Zeilen  geben  einen  fast  sicheren  Anhalt  für  die 
Länge  der  oberen  Zeilen.  —  Man  würde  Bezeichnung  des  Grundstücks  und  des  Pächters 
erwarten,  aber  dafür  bleibt  kein  Platz.  —  15  der  Schreiber  ist,  wie  die  Hand  zeigt,  nicht 
Leonidcs.  —  10  Ende:  wahrscheinlich  fehlt  nichts.  • —  17  beachte  TtOrjuat  und  vgl.  19 
« Jtcutfijf ,  (füoxiiv .  —  13  Pap.  xlttovuSCdijg.  Diese  Hand  ist  ungewandt.  Zu  Galestes  siehe 
die  Vorbemerkung.  —  19  beachte  fnCazaaoSai. 


Nr.  1272.  Pachtvertrag?  Darlehen? 

P.  11740.  Aus  dem  8.  Jahre  des  Ptolemaios  Philometor.  178  v.  Chi. 
Deutliche  Kursive.  Wahrscheinlich  aus  dem  Faijum. 

Die  Datierung  läßt  sich  trotz  der  mangelhaften  Erhaltung  so  gut  wie 
sicher  feststellen.  Eine  eponyme  Priesterin  der  Arsinoe  Philopator  gibt  es 
erst  seit  Epiphanes.  Nach  Zeile  12  und  16  ist  die  Urkunde  im  8.  Jahre 
eines  Königs  geschrieben  worden:  die  freilich  spärlichen  Reste  von  den 
Vatersnamen  der  eponymen  Priesterinnen  stimmen  zu  P.  Giss.  2,  der  ins 
8.  Jahr  Philometors  gehört.  Eben  dahin  führt  die  Erwähnung  des  ,eponymena 
Offiziers  Kineas,  der  gleichfalls  in  P.  Giss.  2  vorkommt;  allerdings  blieben 
diese  Regimentsnamen  öfters  längere  Zeit  im  Gebrauch.  Endlich  paßt  auch 
die  Schrift  zur  ersten  Hälfte  des  2.  Jahrh.  v.  dir.  Die  Urkunde  ist  also 
P.  Giss.  2,  Grenfell  I  10  und  Amh.  II  42  (=  Wilckon,  Ohr.  10r>)  gleichzeitig. 
Ich  ergänze  das  Protokoll  vollständig  nach  P.  Giss.  2. 


1  [BacuXevovxog  JlxoXe/iatov  zov  TlcoXei-iator  y.a:  KXeondzgag  xXeojv 
’E/citfavtöv  izovg  öydbov  irp  irpjrwg  ['UgaxXeodwgov  zov  l4noXXoq>dvov 

Die  Zeilenliingc  festzustellen  ist  mir  nickt  gelungen;  immerhin  ist  die  Ergänzung  der 
ersten  Zeilen  verglichen  mit  den  folgenden  zu  lang,  so  daß  man  die  verkürzte  Formel  an- 

5  * 
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PAPYRl'S  URKUNDEN 


Ai.El-ävdgov  y.ai  Üu~>v  Zcozijgwv  y.ai  üevjv  l4ötf.(p<Zv  y.ai  iksiöv  Eiegyeciöv 
y.ai  3ewv  (1>Ü.07Cuzüqü)v  y.ai  Oeiöv  'EzEKfanöv  v.ai  ih.ütv  (l>iXofjn]zdg\iov  aO?.o- 
cfOQOv  Be[g£viy.rjg  EvEgyizidog  Vagant  ädog  zijg  Xi  noi.Xwvßov  y.avijcpögov 
X4g[oivorjg  QhXaäiXcpov  Agiozoy/.Eiug  zitg  Arj[zrjz\gLov  legeiag  ’Agotvorjg 
[OiXoTcäzogog  5  Eigijvijg  z7jg  JIzo).£uai]ov  /.irjvog  ÜEgiziov  7z[i[i7izrji  y.ai 
siy.ddi  Msaogij  nl/jrrzrji  y\ai  ei/.ciöi  tv‘lJ<fai[oTiäöi  zov  IXgaivoizov  vo/.iov  . 
zdavEiaz]  Jho'i.Euaiog ' H<fcuoz\lu>vug  ...  0  aL]o)z  Qgar/.i  ziöv  Ktvio[v  .  .  . 

■  .  .  .  ajßoupan  7Zigööv  dgz[aßag  div.a  y.ai  uy.zio]  8  [d.rodbioj  di  6  diiva 
zaizag  zag  äi]y.a  y.ai  dv.ziö  agzaß[ag  ziöv  jivqojv  Termin]  9  [tar  di  zi\ 
7zgay&7jL  6  .  .  .]aiog  vnig  TlzoXEfzaio[v  ...  10  feig  za  iv  züöl  z6]moi  ßaaiXiyi 
zov  oyd[6ov  izovg,  v7CoXoyziz(o  b  de/ra]  11  .  ..]  u  ysiogydg  yrjg  ägoigf.  . 
12  .  .  .]  IIzoXefxaTog  Tzagu  77[ .  .  .  13  .  .  .]  .  og  nzoXs/jaiioi  z\.  .  .  14  [dm 
zov  oyjdöov  izovg  i'iog  zov  [.  .  .  izovg  15  ...  zag  Xonza\g  dv.ziö  dgzdßag 
ziöv  [nvgiöv  ...  16  [j ui)  i^sivai  avjziöi  z7tg  (utaihöoEOjg  [ ixyajgEiv  ...  17  [edv 

di  fiij  dnodiÖL  v.a&djg  yiygajrzzai ,  ilgiozio  llzol\E/jaiioi  iav  ze  ßovlrjzai 
rrguigai  ]  18  [avzov.  tdv  ze  algijzai  E7ZtyEiog]yEiv  zijv  avzrjv  yijv  zrj[v  .  .  . 

19  .  .  .  «(joußjwi'  nivzE  /.ai  zo  diodiv.[azov  ...  20  .  .  .  jUMjprrgcg .  JIzoXE/uoLiog 

|  ,  .  .  21  .  .  .  ©güt£?]  ziöv  Kiviov  zijg  dsvjzigag  hcTzagyiag  ...  22  .  .  .  ]&>g 

’lovdalog  ipvXa/.izrjg  o\ .  .  .  23  .  .  .  ]ojv  JS- Tzaozav.og  b4XEB\dvdgov  .  .  . 


nehmen  möchte,  wenn  nicht  im  Wege  stände,  daß  die  eponvmen  lTiesterinuen  mit  Namen 
angeführt  werden.  Ich  finde  keine  Lösung.  —  5  das  Datum  beruht  auf  der  Gleichung 
Thoth  =  Dystros ,  die  für  jene  Zeit  belegt  ist.  —  1  obwohl  16  von  f*(a&iaoi j  die  Rede  ist, 
liegt  zunächst  offenbar  ein  Getreidedarlehen  vor;  vielleicht  hing  eine  Ackcrpacht  irgendwie 
damit  zusammen.  —  Tpiaxorrnjpocptat  oder  dgl.  —  8/°  zur  Ergänzung  vgl.  Tebt.  I 
105,  48.  —  10  Anfang  nicht  xAijjpou!  —  15  rüg  koinus  ergänze  ich,  weil  10  Artaben  schon 
erstattet  zu  sein  scheinen.  —  17/18  zur  Ergänzung  vgl.  Tebt.  I  105,  50. 


23^ 


INr.  1273. 


Darlehn  mit  teilweiser  Antichrese. 


P.  11  772  +  11800  =  P.  11791  +  11  792.  222/1  v.  Chr.  Gau  von  Oxy- 
rhvnchos.  Zwei  Ausfertigungen  derselben  Urkunde,  wahrscheinlich  von  der¬ 
selben  Hand.  Die  erste  ist  eine  Doppelurkunde  mit  Innen-  und  Außenschrift. 


1.  A.  Innenschrift. 

1  ßaoi/.E\io\vzojv  Hzo/.Eftaiov  \zo\v  JlzoX[E\/uaiov  y.ai  BEgEviv.rjg  2  ^£cö[v 
£Ju«e|yc]  zdiv  i[zovg  7c\g[o/z\ov  irj>  N]iydvogog  zov  Buy.ytov  3  ’AXe- 

$dv[d]gou  y.ai  i)ziöv  [  Ad£/.\(piöv  ( y.ai  ileiöv  EtEgyEziöv  y.aviyf 6\gov  Agoivoyg 
*  0i).a\di?.ff\ov  Id  giazo[x\dyrjg  zijg  flzoXefiatov  /tvvög  rog}ni£iov  bv.ziovai- 
hdzv.cizr,i  iy  y.v'i/t rji  rr\av.6vui  zov  ‘Oijvgiyyizov  v]o/jov  iddv£i\o]E\>  *•  .Itjurj- 

Die  Schrift  ist  in  Zeile  1  — 15  stark  abgerieben,  so  daß  man  oft  über  die  Art  der 
Wiedergabe  streiten  kann.  I)ic  Herstellung  wird  durch  die  Außenschrift  gesichert.  An 
einigen  Stellen  ergänzen  Innenschrift  und  Außensclirift  sich  gegenseitig.  8  l’bilopntor 
ist  noch  nicht  Gott. 


Nr.  1272.  1273. 
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zgla  'Ano'k'ko[düTOv  Kvgrjvala  geza  v.vgtov  ’An.o?X]o(pdvovs  7  zov  lArtoXXo- 
dözo\v  Kvgrjvalov  zrjg  i]n[i]yov[rjg  Anokkio\vUoi,  ndcotovog  Kvgrjvalioi  zrjg 
iniyov[ijg  ya?./.o]v  s  vogiagazog  öffiOa[).go\tfa  vor g  Jgßf/Jttag  [xezjgav.ooiag 
zöv.ov  Log  ly  9  dto  dgaygiöv  tt]v  gväv  zbv  /. irjva  t/.aozov,  [a\vzi  dl  zov 
zöv.ov  [ro]7  10  davetov  zovzov  E[(x]iodioosv  'A nolAiovtog  A)]grj[z\glui  zov 
avzov  naxgiv.bv  11  zcvgyov  zov  dvza  ly  5 uogtjt  Ta/.övai  zov  'Otgvgvyyizov 
[vog]ov  avzov  /.al  zag  Urfporg]  elg  Iviavzov  a  and  12  gi]vbgcYnegß£gezalov 
zov  Iv  zlol  7Zq[(otu)i  ezet,  l(p  tot]  IvoL/ijOEL  Arjgrjz[g]i[a  y,]ai  13  oi  nag 
alzrjg  iv  zlol  nvgycoi  zovziot  [zov  ovyyeygaggi]vov  ygövov  [y\gio[ge]v[o\L 
14  zgönioi  cui  av  ßovkovzaL  /ml  diobjevögevoi  dtd  zgg  ngo]vnagyov[at]g) 
Ix  zov  15  nvgyov  elg  zrjv  gviigv  dtödov  *  ye[lzov]eg  [ zov  nvgyov  «]sto  vöxov 
—tooißlov  o[l}/la  10  [acxo  di  arzrfuurzov  zw v  'AnoiAaivtov  ddelrpcov  gigog 
and  di  ßoggä  gvgt]  drjgoola  17  xat  and  ktßog  gvgrj  drjgoola  .  zb  di  davetov 
zovzo  anodözw  ' AnoKkiövLog  Arjgryxglai  18  lg  grjvi  rognteiiot  zlol  iv  zou 
öevzigioi  tzei  ovv  zlol  zöv.on  .  Idv  di  gi]  dnodön  19  v.aza  xct  yeygaggiva 
zlov  ulv  zgia/ooliov  zöv.ov  dtdözio  ’Anokkoivtog  Arjgrjzglai  20  ini  zov 
laögevov  ygövov  log  iy  dvo  dgaygiöv  zrjv  g vdv  zog  grjva  e/.aozov,  dvzi  di 
21  zov  zöv.ov  zlov  kotniöv  Iv.azöv  dgaygiöv  ivotveizio  Arjgrytgiu  y.ai  oi  nag' 
avzijg  22  iv  zlol  nvgyioi  zovziot]  iv[oi\'/.ovvxeq  yml  yoiögevot  z\gö-\  23  [mot 
wl  av  ßovkiovzai  yml  diodevögevoi ]  ymHozl  yiyganxai  ’iojg  av  24  [drcoduoL 
'AnoiXiovtog  Aijgrjxgiaji  zag  zezga/oolag  dgaygdg  zb  davetov  zovzo  25  [y.ai 
zov  zöv.ov  ziöv  zgia/ooliov  djgaygtöv  zov  vnegneoövxoq  vnig  zov  iviavzov 
26  [ygövov,  /.al  ßeßatovzio  'Ano?Xojvt\og  Arjgrycglat  y.[ai]  zo~ig  nag'  avzijg 
zbv  nvgyov  zo[v-]  27  [zov  /.al  zryv  diodov  yml  zag  &vgag  v.azd  z]ov  ngo- 
yeygaggevov  eviavzov  yml  ent  zov  eyogev[ov\  [ ygovov ,  t  ojg  av  anodiot 

aizrjt  Anok\kooviog  zo  davetov  zovzo  zag  zezgav.oolag  dgaygdg  29  [/.al  zbv 
zö/ov  zlov  zgta/o]ohov  dgaygiöv  vadözi  nooyiyganzat  .  idv  dl  gij  ßeßat- 
30  [oi  x azd  za  yeygagglra],  dnozetoazio  Ano?J.(irtog  Arjgrycglai  zb  giv 
davetov  31  [ zovzo  zag  zezgay.ooijag  dgaygdg  ijgtok/ovg  zbv  di  zö'/.ov  zlov 
zgiay.ooliov  32  6|og^^(-7(’]  dnk[ovv  y.ai]  ij  |7r](iGi;c  lorio  Jggrioiat  y.azö  zo 


1  Ano).kw\vCo>i  über  der  Zeile;  dann  niiTQwvog  — -  {7nyor[ij;]  über  dem  Anfänge  \ un 
Zeile  8  naebgetragen,  während  Zeile  7  mit  ;r«ixo]ü  schließt.  yt0.y.oi)  wird  durch  die  Außen- 
sehrift  gesichert.  Kupferzahlung  aher  Silberwährung,  vgl.  P.  Edgar  58,  wo  Kupferzahlung 
neben  Goldwährung  steht.  —  11  Anfang:  die  ersten  drei  Buchstaben  von  nvgyov  sind  links 
vor  der  Zeile  nachgetragen.  iov  über  der  Zeile.  —  Ende:  «i)rö v  /.a\  vag  O-vgag  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  10  auf  Zeile  15  folgt  eine  größere  Lücke,  die  zum  Teil  nach  der 
Außenschrift,  zum  Teil  nach  der  zweiten  Fassung  ausgefüllt  ist;  die  Zeilen  sind  schätzungs¬ 
weise  abgegrenzt;  erhalten  ist  der  Text  erst  wieder  von  22  G'|ot]zoe;rf c  an.  —  23  für  uiü 
t ijs  äioiSov  der  zweiten  Ausfertigung,  vor  xccitoii,  reicht  hier  der  Platz  nicht  hin.  —  24  If.  die 
Ergänzungen  beruhen  auf  der  zweiten  Ausfertigung.  —  27  die  Ergänzung  ist  zu  lang;  war 
xu'i  r«f  {Lvgng  über  die  Zeile  geschrieben,  so  reicht  der  Platz  aus.  — -  2S  wenn  r.viiji  fehlte, 
hat  die  Ergänzung  Platz.  —  2U-  39  die  notwendigen  Ergänzungen  setzen  sehr  enge  Schrift 
voraus.  —  32  die  Zeile  beginnt  mit  nnX,  darüber  <1:  ifga/giöv  war  über  der  Zeile  nach¬ 
getragen.  Vor  der  Zeile  etwa  3  Buchstaben  sichtbar. 
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ötäyqafiua  xa i  iiyöiv  ya-  33  o'ov  xvqia  [d]e  taxio  y  iihsltwa[i]g  xov  avyye- 
yqau^iivov  XQ<n(ov),  y.ai  iigtaiw  Jypiyxqiai  34  x[ai  z oZ]g  n\aq\  avxyg 
dviieigiiyeiv  xbv  iigayovza  avxovg  ix  zov  nvqyov  zo[v-\  35  zcv  xai  xy g  dioöov 
dv\y]ntv IXvvoig  oiai  niiayg  Ky/xiag  y.ai  avvnoöixoig  .  y  öi  30  Ovyyqarpy 
yöt  xvqia  taxio  oi  av  bcnpiqyxai  .  /xctqzvqeg  ’  Tipökaog  QtaaaXbg  37  öe- 
xavixbg,  flaqfievtiov  Iliqayg  iöi\io\xyg  ctfxipbxEqoi  xwv  (DiXwvog  38  \avyaqypioi\, 
neqdi/.y.ag  UoXväqxov  Iliqayg,  (DiXwväö yg  30  Ai aavlov  Kvqyvaiog,  Ay/xy- 
zqiog  Geulouvog  Kvqvjvalog,  Nov/xij-  40  viog  KaXXilgivov  XaXxiöevg ,  oi 
zioaaqeg  zrjg  inr/ovyg  . 

B.  Außenschrift. 


41  •  e .  42  BaaiXevovzog  ncoXtuaiov  zov  IhoXe^iaiov  xai  ßeqeviy.yg 

Heil ~>v  43  EvEqyexwv  izovg  nqwzov  iip  )eqiwg  Nr/Mvoqog  zov  Ba/.yloo  AXtigavöqov 
44  y.ai  Utwv  'AöeXipwv  xai  üewv  EvEqyexwv  v.avyipbqov  Aqaivoyg  QhXa- 
öeXrpov  45  Aoio couäyyg  zyg  IhoXeuaiov  /.lyvog  roqmelov  öxxwxaiöexdxyi 
40  iy  /.intiji  Taxovai  zov 'Oigvqvyylxov  vouov  .  iöavsioev  Ayptyxqia  AnoXXo- 
öocov  Kvqyvaia  uexu  xvqiov  'AnoXXotpüvovg  zov  AnoXXo-  47  öbzov  Kvqyvaiov 
zyg  inr/ovyg  ArzoXXwvlwi  Ildiqwvog  Kvqy-  48  val[wi  in[i\yov[y\g 

Xa[Äxor]  v[ouia/.iazog\  öcp\ltaXuo]tpuvovg  49  Jpa)t[|ua]g  TET qaxooiag  xoxov 
dg  ex  [dco  öqayfxwv  xyu  ^uväp]  50  zoii  [xyva  txaaxov ,  avxi  bi  zov  \z6/.ov 
zov  öaveiov  zotroi  ]  51  iuiafXwaev  'ArzoXXwviog  Ayfiyzqla[i  xbv  avxov  tx axqixiv 
7ti:q-]  52  yov  zov  bvxa  iv  xwfxyi  Taxovai  zov  '0^v[qvyyizov  vo^iov  avxov 

xai  zag ]  Hvqag  [ftg  tVt-]  53  avxov  tva  uno  n yv6g''YnEpßeqEcalov  zov  [ej v 
x wi  nqoixioi  ixEi,  54  iip  ibx  ivoiv.yoei  Aytxyxqla  xai  oi  naq  avxyg  iv  xwi 
nvqywi  xovzwi  55  xbv  ovyyeyqat.iuivov  XQ°V0V  XqwfxEvoi  [z]q6nwi  dii  dv 
ßovXiovzai  56  xai  dioöevofxevoi  öia  zyg  nqovnaoyovay[g  tx]  zov  nvqyov  eig 
zyv  qv-  87  ftyv  dioöov  *  yEix{o]veg  zov  nvqyov  uno  vo[xov]  iEioaißiov  oixla, 
ano  öi  68  anyXiibzov  xwv  'AnoXXwviov  aÖE?.ipwv  /ufijpog,  ano  öi  j?opp[ä] 
qv/xy  59  öy/uoola  xai  [d]nb  Xißog  qv/xy  öy/xoaia  .  xo  öi  ödveiov  xovxo 
anoöoxu  80  ’AnoXXwvio\g  Ay]/xyzqiai  iti  fxyvi  roqniti[wi  x]ön  iv  xwi  öevziqwi 
ixet  es  folgen  geringe  Reste  einer  Zeile,  dann  bricht  der  Papyrus  ab. 

Auf  Verso  im  entgegengesetzten  Sinne  geschrieben:  61  'AnoX[Xwvlov\ 
IlaqfiEviwvog  (DiXwvciöov  Novfiyviov  .  Die  Namen  der  Demetria,  ihres 
Kyrios  und  der  übrigen  Zeugen  sind  nicht  mehr  sichtbar.  Sie  standen 
neben  den  verlorenen  Siegeln. 


34  der  Schreiber  mißkannte  den  Satzbau  und  schrieb  xvq!u  JV.  —  Ouiais  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  38  die  Namen  der  Zeugen  sind  großer  und  weitläufiger  geschrieben, 
aber  doch  wohl  von  derselben  Hand  wie  die  ganze  Urkunde.  —  38  Anfang:  hat  diese 
militärische  Stellung  etwas  mit  äyyaq oc  zu  tun?  äyyu(Jivra\  ist  unmöglich.  Der  Zusatz 
fehlt  in  II.  —  Zu  4>iluiväJi]s  vgl.  Nr.  1266.  —  41  von  anderer,  großer  Hand,  ein  bisher 
nicht  gelesenes  Wort,  vorher  ein  dicker  l’unkt.  —  82-113  über  dem  Anfänge  von  53  steht 
daher  wird  über  dem  verlorenen  Schlüsse  von  52  aiitöv  xai  rä{  gestanden  haben.  — 
Zu  den  Ergänzungen  ist  durchweg  die  Innenschrift  zu  vergleichen. 


Nr.  1273. 


71 


11. 

02  idv  di  u ij  arcodiui  y.azd  za  yEyQa.f-if.itva,  [twr  ftiv  tqio- J  03  xooiov 
i[d\/.ov  didvzw  *siico)J.(uviog  jJr^njzqiai  i/ci  zbv  ioüfitror  c4  yobvov  ibg 
iy  8 vo  dqayuibv  zijv  (iväv  zofz  /.irjva  ev.aozov,  avzi  dt  65  zov  zokov  zljv 
Xoircb) v  iy.azov  doayfudtv  IvoiyeLxw  .Jqurjzoia  60  y.ai  oi  naq  avzijg  iv  ziji 
sciqyaH  zovzioi  \tvor/.<jvv\zt:g  y.ai  67  yqo/fieroi  zqbnwi  du  av  ßovi.(i)Vz[ai 
y.)al  dio\dtv6ft£voi  |  did  zijg  816-  es  dov  xa  ‘)6n  rcooylyoarizai ,  tojg  av 
[a\7io[ö](~)i  \4\noVhw\viog  yJrjiirr  88  zoiai  zag  ztzqaxooiag  dqayfjag  [to 
däveiov]  zovzo  y.ai  zbv  zb/.ov  ziüv  70  zqiay.ooiiov  dqayjubv  zov  vn[EQ7rto6v\zog 
UTttQ  zbv  ivi[av]zbv  71  yqo'vov  y.ai  ßeßaiovzio  bdnoi.livviog  /I Q/.trjZQi\ai\ 
x[at]  z[ot]g  [rca]p*  av-  72  zijg  zbv  icvoyov  zovzov  xai  zij[v]  diodov  y.ai  z\a\g 
#[tp]ag  y.azu  zbv  73  7iooy£yqaufiivo[v\  ivi[a\v\zbv  y.ai  i]izi  zb[v  iyofzevov 
%q6vo]v  ttog  av  74  anodon  avziji  \'yl\nol.h<'n>iog  [zb  daveiov  z]ovzo  [zrcrg] 

ZEzqay.ooiug  73  dqayfiag  y.ai  zov  zoxov  zio v  ZQ[i]ay[ooi\iov  dqayudjv  y.ai) bei 
nqoyi-  70  yqajczai  •  iav  [dt  fiij]  ßeßaiol  xazd  za  y[eyqa]fi/.iiva,  dnozeioäzio 
^ylno\-  77  i.vjviog  .4i]f.irlXQ\iui \  zb  /ut[»|  ddvtiov  [zov]zo  zag  zezqay.ooiag 
dqayfiag  ijftibi.iov ,  zbv  dt  zb/.ov  78  ziuv  zqiay.ooiwv  ÖQayfziöv  arckovv , 
[y.ai]  ij  TiQaigig  eo[z](0  /hjfUjzqi-  70  ai  y.azu  zb  Öidyqaf.tfi[a]  y.ai  /z/;d[e]r 
[ijOo]ov  y.VQia  ioz[io]  i]  fniottioaig  80  zbv  ovyyEyqaauivov  %\qüvo\v  ,  y.ai 
tf[t<7]rw  Jijiajzq[i]ai  y.ai  zoig  S1  rcao  avzijg  avzulgäye[i]v  [ro] r  iß[d\y\ovzu 
av\zoug  t[n]  zov  uvoyov  82  zovzov  y.ai  zijg  diödov  ävv7i£vi)v[voig  ovot 

7rd\oi)g  C>]ft iag  y.ai  83  dvvTZodi/.oig  .  r  de  ovy[y]qaq//j  rjde  x[i qta  tacoj  oi 
av  e]7ci(ftQtjzai  84  fAccqzvoeg  '  Tifxolaog  Qtooa'/.\bg  de/.avr/.bg]  JluQu[evl-] 
85  iov  IJt[QOtjg  ibiojjztjg  a/.Kpb\z£QOt  \  zaiv  0[i]lo)vog  sc  [neqdixy.ag  JTo?.väq\- 
yov  JltQOTjg  ÜhXoivadijg  87  |  Avoaviav  KvQtjvai}og  Ar^rjiqiog  Ge[(.t]iawvog 
Kvqtjval-  88  log  Novfn’jviog  KaXXi]lgivov  A'orA/<dt[t]g  oi  ziooaqeg  zijg 
8a  [ t7Ziyovrtg\  6vyyQaq,o<pt'\).\aß  Tif.wi.aog  !'°  2.  1L  f  ]  lldzQwv  KvgrjvaTog 

zijg  im-  ,J1  [j'o»%  dpa^jdg  |.  .paj  doü^|odg|  82  [  ]  yq  .  . 

Verso:  83  J Ijf.n.zoiag  jcqbg  84  .4 Tioi.i.dtviov  ddvetov  95  i-  v 

72  r.aiii.  fast  sicher,  nicht.  Ini.  —  7'  vus  Tezqaxoaius  iSqu/uäs  über  der  Zeile.  — 
80  die  Schrift  wird  gegen  das  Ende  größer  und  weitläufiger;  aber  auch  die  Namen  der 
Zeugen  sind  von  derselben  Hand  wie  die  Urkunde  geschrieben.  Erst  in  Zeile  90  erscheint 
deutlich  eine  zweite  lland.  Verso  kann  allenfalls  von  erster  Hand  sein,  wenn  es  nicht 
eine  neue,  dritte  Hand  ist.  —  8G  ntqar^  in  Korrektur  sehr  undeutlich. 

Zum  Inhalte:  Demetria  gibt  dem  Apollonios  ein  Darlehen  von  400  Drachmen  (auf 
ein  Jahr)  zu  24°/o;  statt  der  Zinsen  gewährt  Apollonios  der  Demetria  Bewohnung  und 
Nutzung  seines  nuqyut;  auf  ein  Jahr  vom  1.  des  folgenden  Monats  au  gerechnet.  Zahlt 
nach  einem  Jahre  Apollonios  Kapital  und  Zinsen  nicht  zurück,  so  hat  er  für  300  Drachmen 
weiter  24%  Zinsen  zu  zahlen,  statt  der  Zinsen  von  100  Drachmen  aber  Demetria  weiter 
im  Gebrauche  des  Tivqyog  zu  belassen,  bis  zur  Rückzahlung  der  400  Drachmen  und  der 
Zinsen  von  300  Drachmen  für  die  überschießende  Zeit.  Das  bedeutet,  daß  die  Gläubigerin 
im  ersten  Jahre  umsonst  wohnen,  vom  zweiten  Jahre  ab  aber  außerdem  noch  %  des 
Kapitals  verzinst  haben  will. 
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Nr.  1274.  Darlelm. 


P.  11  767.  5.  Jahr  Philopators,  21S/7  v.  Chr.  Aus  dein  Gau  von  Oxv- 
rhynchos.  Sorgfältige  Geschäftsschrift,  vielfach  abgerieben.  Rechts  sieht 
man  am  Rande  mehrfach  Spuren  anderer,  wohl  abgedrückter  Schrift.  Zwischen 
den  Zeilen  Reste  älterer  Beschriftung,  ebenso  unter  der  Urkunde,  wo  man 
Spuren  einer  Rechnung  von  anderer  Hand  erkennt. 


1  [BaoiXtlovz  ®  riroXsfiaiov  zol  IlzoXeuaiou  v.ai  ß£QEvi/.rjg  Oeiov 

EvEQ'/EZIOV  Et  El  7CtU/lZl0l  Elf  ieotwi ;  TOI'  Ö£iva  Tot]  2  c . 'AJ.e^uv- 

doov  [; /.\ai  iXeiüv  ‘A[d]eX(f(Zjv  v.ui  ZXeiZv  [Ei'PoyertörJ  3  x avr/ifb()[ov ]  >Aooiv6ri ;c 

<DiXadtX(pov  fDiXivvijg  zrjg .  4  [^<] »;v[6]g  Ji[ozoo\v  sr/.ccdi  ey 

xwpi^i  Tcuovai  zov  'OßcQ[vyyizov  ro-|  5  /.ioZ  tduveiOEV  'A  luvt  ag  l\ItvEÖ>)fxoi 
Kvoijvuiog  zijg  [hir/o-]  ü  vij g  MsvEdijuioi  Qeov.qizov  Äepr;[r]ai[wi |  zijg  em- 
yovrj c  7  [uQyiQiov  b(p\iXaX^o<pavovg  doa/aug  rcEvza/.ooiag  d[f.ia]  8  [zZ]i 
ouyyQ]ceifiji  zavztji  oipoayiCofetvtji  ’  zo  OE  däv£io[v  tovxo]  9  ÜTzod6[xio 
Mev^dr^iog  Auivzui  ftijvl  IlEQiziioi  ziZjt  tv  zojz  10  7Zbfi7ZT(0i  [ez]ei  . 
tav  dt  ui)  a7zodwi  xaza  za  ysyoauudva  11  uTcozeiodz[(o  M]evedr]pioc 
Auvizai  li)  zolg  rragd  'A(.ivvzov  [zo  d«-]  12  veiov  zovzo  [ißf.uoXiov  v.cti 

t6'a.ov  zov  i'TZEQTCEOovzog  xquvov  13  ex  dZo  dgayiidiv  zijz  fivdi  zov  ftrji'a 
e/aozov ,  xat  i;  Tzgä^tg  [tozio]  14  Auvvccn  Tj  zolg  Tzaoa  sipvvzov  uaza  zo 
bidygufiua  .  i)  de  [ovv-\  13  ygurpi)  tjds  y.voia  tozio  ov  uv  tnuptQrpiai  . 
uctQZioEg’  TIzoX£u[aiog]  16  Maxtbiov  ZQiayovzdgovQOg  ziöv  ■/.E/.XriQOvyrl(.iev(OV 
tv  ziui  c Hqa -  17  xXeojzoXizrji  ziöv  o’inio  vif  i)ysuova  J\]\.itug  Nc/.odij/uov 
Naigiog  18  (DiXiov  IlzoXt/uaiov  Mvobg  IloXtuoAouz^g  (DiXoigtvov  KiQrjvalog 
19  l/loyiXaog  KaXXi^tvov  Xa).v.idEtg  —Eioaftßog  U>qvviyov  Bouozog  20  o't 
TitvzE  zijg  tniyovr^g  ovyyoazpoipvXaig  Erjoaußog 


1  die  Datierung  auf  Philopator  ist  sicher,  da  mit  dem  Alexanderkulte  nur  die  Oe oi 
'AöeJ.ifol  und  Oeol  Eveoyhai  verbunden  sind  und  es  noch  keine  o.O).oi(Öqos  der  Berenike 
gibt.  Der  Name  der  Kanephore  stimmt  zwar  nicht  zu  der  Angabe  bei  Plaumann,  Hiereis; 
aber  entweder  bat  im  Jahre  ein  Wechsel  stattgefunden,  oder  wir  stehen  im  vierten  Jahre, 
was  trotz  Zeile  10  allenfalls  möglich  ist.  —  s  eine  Philinna  bei  Plaumann  Nr.  75;  ist  die 
Datierung  von  Tebt.  I  137  unter  Eucrg.  II  richtig?  —  5  Amyntas  begegnet  auch  Nr.  1275, 
einer  Urkunde  derselben  Hand;  Mev(tit][xo g  'Auövvov  Nr.  1266  dürfte  sein  Sohn  sein.  — 
8  über  x  ein  Strich.  —  1  a/ua,  vgl.  Hibeh  I  88,  7.  Rechts  habe  ich  öfters  eingeklammert, 
obwohl  noch  Schriftreste  sichtbar  sind,  weil  diese  meistens  der  älteren  Beschriftung  an¬ 
zugehören  scheinen.  —  8  aifQixyiCouevy,  vgl.  Nr.  1276,  8/9.  Dagegen  hat  Reinach  26  - 
Mittels,  Chr.  164  ilvitif  eoouevrji.  —  16  vgl.  Nr.  1216,  70.  1276,  5. 


Nr.  1275.  Getreideilarlehu. 

P.  11  770.  Aus  dem  8.  Jahre  des  Ptolemaios  Philopator  —  215/4  v.  Chr. 
Von  derselben  Hand  geschrieben  wie  Nr.  1274  im  Gau  von  Oxyrhynchos: 
die  Schrift  ist  eine  deutliche  Geschäftsschrift,  aber  mehrfach  verwischt  und 
abgerieben. 


Nr.  1274—1276. 
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1  oiTi/.i ov 1  2  BaGiXevovzog  HzoXeiiulov  zov  nzoXe/uaiov  zai  zai  Beqe- 
3  vizrjg  Ociov  EvsQyezwv  ezo cg  oyöoov  icp  ifqewc  IhokEuai-  4  ov  zov 
IhoXEuaiov  zov  Ezaoizoäzovg  ’AXe^cxvÖqov  zai  XXewv  5  AöcXcpwv  /.cd  Szwv 
Evsgy£zw[v]  zai  [y-]£wv  (PiXoTiazoqwv  zavg-  fi  cpogov  AqGivorjg  fPiXaötXcpov 
Agoivogg  T'Pjg  Ewoißiov  /.vijvog  7  AqxEiuolov  izzaiÖEzdzgL  tu  EicpOai  zov 
^  O^vgvyyßLzov]  s  eÖuveigev  Auvvxag  1\1eveÖ)]piov  Kvqyvatog  xrjg  [etzl- ) 

9  yovijg  KaXXinnwL  Kvorjvcdioi  zwv  (PiXwvog  iöiioz[7]i]  10  oXvgwv  aqxäßag 
oydorjl'/ovza]  z  .  vde  .  zo  .  .  .  [.  .  .  .]v  11  zag  oyöoyzovza  dgzäßag  z[wv 

oXv]gwv  dnoöözw  KuXXltc-  12  7tog  A^ivvzai  ift  (.irjvi  UeqizUoi  zov  oyöoov 
Ezovg  Gizov  13  zaOagbv  y.ai  uöoXov  \ctjzb  rrdvzwv]]  uizgwi  yoi  zwv  .... 
14  (.lEXQijOEL  ötzaiai  zai  zaz[aoz]  qoazw  zov  oizov  15  eig  EecpSa  ov  dv 
Afi  vvzag  ovvzdoorji  löioig  dvtl  [Xiouaaiv]  ‘  16  ec'ev  di  /.uj  utzoÖwi  za  Da 
y[iyg\anzaL ,  anoxtiGÜ[zw  KäXXirc-]  17  zzog  A/nvvzai  ziuijv  [i./\dGzrjg 

ctQzdßrjg  zwv  oXvgwv  18  aqyvqiov  ögax(.ia[g . ],  zai  g  Tiqäigig  zaxw 

A[uvvzai\  19  zai  dXXwi  jveol  a[vzov  ex  zov]  KaXX'umov  zaxu  z[6  öiä- 
yocifi-)  20  Lta  .  7)  öe  ovyyQacpt)  ijde  zvoia  eözw  ob  dv  hzicpi[grizat]  . 

21  f/ägzvgEg  •  ...  [ . ]  Aqazwv  Qqäit;  oi  övo  [zwv]  22  (PiXwvog 

iöiwzai  J0[ . ]  AoxXrjjciddov  MiX[r}oiog]  23  Ba/yßog  XqvoLtz7Zo[v 

. ]  zrjg  AitoXXööwqog  [....]  24  [. . . ]ocg  Meyagevg  ToyXäg  Beväqxov 

Kagö  ....  oi  7Zevze  25  [zrtg  ejziyovijg  —  —  —  —  — 

1  die  Überschrift  deutet  auf  eine  Sammlung  von  Urkunden.  —  2  über  dem  ersten 
xcu  ein  Strich  wie  ein  kursives  ptol.  N,  als  Tilgungszeichen.  —  3  vgl.  Plaumann,  Hiereis,  wo 
dieselben  Priesternamen  belegt  werden.  Man  beachte,  daß  in  unserer  Urkunde  die  &sol 
2ü}jftQEs  noch  fehlen.  —  8  derselbe  Amyntas  wie  in  Nr.  1274,  dort  in  Takona.  —  10  zu 
erwarten  ist  rö  äh  ädvtiov,  etwa  noch  tuCto  dahinter;  vorher  könnte  dxöxovs  gestanden 
haben.  Aber  die  Spuren  wollen  dazu  nicht  stimmen.  —  18  zum  Preise  der  Artabe  vgl.  Hibeh 
I  p.  259^  P.  Frankfurt  p.  8;  die  rund  100  Jahre  jüngeren  Reinach-Papyri  berechnen  in 
der  Regel  3000  Kupferdrachmen.  —  19  entweder  7iegl  statt  v7ieg,  oder  rwv  negl  a[eröv.  — 
21  zwei  Namen.  - —  23  auf  rtjs  endigt  das  Ethnikon,  nicht  etwa  —  24  die  Namen 

sind  sehr  zweifelhaft;  zu  Ssvägxris  vgl.  Preisigke,  S.-B.  4995.  —  Nicht  Xagäiavog'.  —  25  die 
Schriftreste  am  Ende  gehören  zum  Namen  des  Urkundenhüters. 

Nr.  127G.  Darlehn. 

P.  11 787.  215/4  v.  Chr.  Gau  von  Oxvrhynclios.  Sehr  sorgfältige 

Geschäftsschrift. 

Ewzrjqwv  z [ai  &ewv  AÖEXcpwv  zai  üewv  EvEgyEzwv  zai  7>£wv]  2  (Pi?.o- 

icazöqwv  zavr/pogov  Aqoi[vörjg  (PiXaöiXcpov  Aqoivo7]g  zrjg]  3  Ewaißiov 
prjvbg  Awiov  ozzwzaiöezdzrji  iy  je c6f.irj[i  .  .  .  .]  4  zov  ’OgvQvyyLzov  vouov  . 

södvEi gev  Kaqzioöivrjg  M[ . ]  5  ZQiazovzäoovQog  zwy  zezXqoovxr^iEvcov 

ev  zwi  ' ! Iqc([/.Xeo-\  b  ;coXicr) l  zwv  oincw  vcp  iffepiova  IlzoXeuaiwi  _/.[....] 

1  Pliilopator  hat  im  achten  Jahre  die  3eo'i  Zutijntg  eingereiht,  Flaumann,  Hiercis 

1432.  -  »  vgl.  1274,  16.  1216,  70. 
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PAPYKUSUKKUNDEN 


7  twv  (DiXiovog  dEY.aviv.wi  yalvov  vo(iioftat[og\  8  /AOipavovg  ÖQay- 

I uag  diayoaiag  ardxot’[g]  ioq[gayio-]  9  ittvrjg  zijg  ot'[)'y](?ß<r^S>  auodozw 
di  JI[zo?.Efja7og  Äap-]  10  zto&ivEi  zo  dapt[<]op  zovzo  if.i  fxrjvi  <diw[i\ 
zov  [ö]yd6ov  [Z_]  11  ya.Xy.dv  <5d xi/uov,  iav  di  //r}  anodwi  v.azu  zu  yzygafi- 

[fAEva],  12  cltzozei.o6.zw  TIzoXziJ.aiog  Kagnodivu  zo  dävuov  zovzo  13  [iyj- 
pu6X[iov  y.ai  z]oxov  z[ov  vnEQ7tEo6v]zog  x[göv]ov  wg  iy  dvo  ögayjAWv  11  [zrjfA 
[ivüv  zö/J.  [ti;va  tYaozov  x ai  ij  zrjgäftg  tazio  Kagvia!)ivEi  xa[i] 

Auf  Verso:  15  nzoXe[/j]aiov  ngog  Kaorio-  16  iXivrjv  davciov  l~  o 


8  Ende:  aij  der  Lesung  ist  kaum  ein  Zweifel  möglich:  vgl.  1274,  8. 


Nr.  1277.  Getreidedarlehn. 

P.  11  774  Rekto.  215/4  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift.  Der 
Anfang  fehlt. 

v  * 

1  ...]  ~wotfi[iov]  2  /Aijvog  ZEuvdiy.ov  iv  QiÖX3e[i]  zov  O^vgvyyizov 
rouov  .  idavciOEv  3  [(6tcyo]vog  sliviuv  zwv  OiXwvog  nEvza/.ooiagyog  Tlgatgoi 
nQo-  4  ijivov  Kvgrjvaiui  uezu  v.vgiov  Miviovog  zov  KaXXiov  TJigoov  5  zijg 
Zniyovitg  uXvgwv  agzaßag  TtEvziy/.ovza ,  arcodözw  6  Tlgalgw  0Eoyovwi  zov 
olzov  zovzov  i/u  iatjv'l  Jvoigwz  1  \zo]v  ivüzov  izovg  [ö).vg]av  x[aZf]crpd»’ 
[y.ai  udoXoi]v  frjV-]  8  zgwi  yoi  div.aiwi  ftEzgrjoEi  dixatat  y.ai  dntvzy/.üzoj 
9  zig  6cüi.\hv  ob  dv  Qitüyovog  avvzugiji  idiwi  avrjXojfiazi ,  10  t[d]v  di  //t) 

uTtodwi  v.uza  zu  yzygafipiva,  anozEiaazw  üga-  11  Qzoy[6v\o>i  zi/zijv 
zrtg  aozdcßrg  i/.üoz^g  zwv  dXvgwv  12  [agyvgijov  .  .  .  dgayuag  ziooagag  y.ai 
ij  rzgä^ig  ioiio  Ge-  13  [oyovwL  nagä ]  Jlgajgovg  jzguooovzz  y.azd  zo  dza- 
ygcaifia,  ij  di  14  [ ovyygacf) )  tjde  y.vgia ]  iozio  ob  dv  inHpigrjzaz  .  fiagzvgEg 


Die  Datierung  auf  das  achte  Jahr  l’hilopators  ergibt  sich  weniger  aus  der  Anführung 
des  neunten  in  Zeile  7,  wo  die  Spuren  zwar  stimmen,  aber  nicht  entscheiden  würden,  als 
vielmehr  aus  dem  Namen  Sosibios  in  der  ersten  Zeile;  denn  dieser  ist  der  Vater  der 
Kanephore  des  achten  Jahres:  xavTjifivgov  'yigaivöris  •iui.itdtlqiou  Isiymvöt) c  Trjf]  £ojatß[(ov\ 
wäre  zu  ergänzen.  —  *  Ende:  statt  ngo  ist  nga  möglich,  aber  obwohl  man  einen  männlichen 
Namen  desselben  Stammes  wie  l’raxö  sucht,  ergibt  sich  keiner.  —  1/8  vgl.  I’.  Frankf.  1,  18.  — 

8  die  Spuren  sind  ziemlich  unbestimmt.  —  12  Anfang:  die  niedrige  Summe  von  4  Drachmen 
führt  auf  «p yv(>fov,  vgl.  1278,  10;  aber  es  bleiben  drei  ungedeutete  Buchstaben  übrig. 

(i>  m  S0V  U7L 

Nr.  1278.  Getreidedarlehn. 

P.  11  773  Rekto.  215/4  v.  Chr.  Die  Schrift  ist  zum  Teil  verwischt. 
Veröffentlicht  und  erläutert  von  E.  Schönhauer,  Zur  Entwicklung  der  Doppel- 
urkunde  in  ptolemäischer  Zeit.  Zschr.  d.  Sav.  Stift,  f.  Rechtsgesch.  R.  A.  39,  224. 
Vgl.  Wilcken,  Arch.  f.  Pap.  VI  337. 

1  Baoi’/.Evovcog  IhoXifiuiov  zov  JlzoXcfiuiov  y.ai  IJEQEvixijg  itewv  Evtn 
yezivv  izovg  byduov  2  iq>  iigiwg  ] IioXs^iaiov  zov  1  Izo/.Euaiov  zov  ~raoi- 
yodreovg  'yfKES.uvÖQOv  xei  Dev>v  '/IöeJ.-  3  qo'iv  y.ai  üemv  EvEgyEnov  y.ai  öeiZv 


Nr.  1276—1279. 
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<th).o/c cu vqiov  y.avtjfpbqov  dlqoivbt]g  (Di/.adt/LtfOu  diqotvo-  4  Jjg  xijg  2'aiotßiov 
fxtjVog  b^Qisuioiov  sv  Qoilüsi  xov  'OigvQvyyixov  vofiov .  eödvsiOE v  NeotvtoXe- 
5  / sog  Novfirjviov  Iltoo^g  xijg  emyovijg  Geoxkel  KoqivxHwi  xiZv  (ftiXwvog 
iSiajzrji  oXv-  6  qcüv  aoxdßag  7i£VTrj/.ovta,  cmodöxu)  de  QeoyXijg  NeotitoXsucol 
xov  otxov  7  xovxov  if.i  ,urtvi  /Ivoxqon  xov  evaxov  ixovg  oXvquv  yafiaQav 
y.ai  döoXov  usxqiol  s  yjn  xvn  IdqiavoXoyov  ftEXQtjosi  äiyaiai  v.ai  uicevev- 
y.dxio  Eig  xd  Nso/iioXsuov  [t-]  9  <h'«[t  ä]vr]Xwfxa[xi  ‘  ejat'  de  t uij  artodwi 
y.aid  xä  yeyqau/xeva  thcoxeL-  10  odxat  NEorczoXe^uo[i  xi/j\i]v  xijg  aQidßijg 
evboirjg  xiöv  uXvqmv  doayadg  xeo-  11  oaoug  y.ai  ij  [Trgäjfig  ioicj  Neo- 
nxoXeui’ji  rcaod  OeoyiJovg  Etoaooovxi  y.axd  xd  12  ätcr/Qa^iua  .  q  de  ovy- 
yQacprj  rjde  y.voia  eacio  ob  dv  STiKpeorreat  .  fuxQXvqEg  13  BaoiXevovxog  IIxoXe- 
tiaiov  xov  IlxoXsuaiov  Aal  Be  3,5  cm  Zwischenraum  14  BaoiXsvovxoc 
TIxo).£uaiov  xov  ÜToXEf-iaiov  yai  BsQEviy.rjg  üeiov  Ev-  15  EQyexiav  l’xovg 
oydoov  iff>  lEQtcog  Iho).E/iaiov  xov  flxo/.Euuiov  16  xov  — xaoiyQaxovg 
lAX E^ccvdgov  y.ai  iXeiov  iAdeXtpCiv  y.ai  ikewv  Ev-  17  Eqyexiöv  y.ai  iXsivv  [QiiXo- 
rraxoQwv  yavr/poqov  l'Joaiv6r;g\  1S  <ViXadiX(pov  lAqoi »'[or;g  xijg  E]iooißiov 

(xrj[vbg  .  .  .  [ . ev  QwX-]  19  (Xec  xov  ^  O^v\o\vyyiiov  vo(.iov.  [eddveioev 

Neonxole-]  20  uog  Nova tjviov  TleQOtjg  xijg  btiyovijg  [QeoaXeI j  21  hooivdian 
xi.öv  (VtXiovog  ididilxtji  bXvQiov  dqxdßag  nevxrj-]  22  y.ovia  ’  drcodbxio  de  Qeoxlijc 

Ne07VX0[).E/-10H  XOV  OlXOv]  23  XOVXOV  EU  urjvi  JvüTQML  XOV  EVttXOV  iTOt'fc] 

bXvQa[v  y.aika]  24  qdv  yai  ccdoXov  (.texqiOL  yoi  zvjid4qioxok[u}yov  [//erßijoe/] 
25  diyaiai  y.ai  a/cEvevyduo  eig  xd  N E07ixo[X\e u\ov  ibiiiti]  26  dvijXwuaxt  .  edv 
de  /.a)  aicodvji  [y.axja  xd  [yeyqau/ueva]  27  dnoxeiodzio  Oeoy.ltjg  NeotxxoXeuioi 
xi[/xijv  xijg  ag-j  20  xaßrjg  iydoxrjg  xv>v  bXvqvjv  Tftfffföpag]  29  xo d 

/;  nQÜigig  i'oxo)  NeotixoXe{uüi  na[qd]  0£[o]x[Ä£Ot^  rrqda-j  30  oovxi  y.axa  xo 
didyoaufia  .  ij  de  ovyyqatftj  [ rjde  y.voia ]  31  eoxio  ob  dv  erci<peoi]zai  .  [xÜq- 

xvqsg  32  MEvedr.uog  MevdvÖQOV  Geooai.bg  xijg  33  hciyovijg  xiuv  v.Ev.Xrßovyr- 
{ievvjv  34  x^g  v.äxio  xouaoyiag  xijg  inb  Ti]X[euayor ?] 

Verso  L  rj  davei[ov  /r^oc]  34  G£o[yX]ijv  .  . 


4  ed.  Aüäiuiou  statt  lt(>Tftu(sioi' ,  was  nicht  sicher  ist,  aber  mir  besser  zu  passen 
scheint;  18  entscheidet  nicht.  Theoklcs  ist  wohl  der  Vater  des  Stackys:  P.  Frankfurt 
Nr.  4  und  P.  Gradenwitz  171  (ed.  Lewald).  —  7  iu  fxijvi,  nicht  wie  ed.  ^7rl  ftiji-i ;  elieuso  23.  — 
8  ed.  dntvavxÖTw.  —  13  hierzu  vgl.  8chönbauer  und  Nr.  1265,  23.  24.  —  18  ed. 

aber  die  schwache  Spur  des  Monatsnamens  entscheidet  nichts;  vgl.  4.  —  23  ed. 
tnl  statt  ift.  —  34  Ende:  man  vermiet  einen  Ortsnamen,  z.  B.  tiüv  xexi.  fa£(d  tStül.'hr]  rrg 
xktu)  ton.  —  Verso  zum  Teil  von  Wilcken  ergänzt. 


Nr.  1279.  Darlehu. 

P.  11785.  3.  Jahrh.  v.  Clir.  Deutliche,  etwas  gezierte  Geschäftsschrift. 
Herkunft  unbekannt. 
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PAP  VliUSL'EKUN  DEN 


zov  uiiia  lAyaazov 


-  ...  |  avu<fhZOJi  ämderfdoudr/'.cü#  .  .  . 

8  ...  «£]  cmz\g  nXiv&ov  y.ai  in[  . .  .  4  .  . .  r]iZi  HXäziuvog  xAijowft . ] 

5  .  .  .]  tov  vouov,  d)V  yeivorsg  citzo  ßoggä  o[i/.ia  ...  0  ... 

Hg]o66zov  heyöuevog  dfxnEXiov  d[n6  ...  7  .  .  .  j  atzov  TV.au'jrog  y.)jggov 

o[.  .  .  8  ...  ctnodözio ]  zov  zoy.ov  iv  iviavziZz  <m[o  /nr^vog  ...  9  iav  öl 

(ZTj  aTTodiZi  v.a&a\  ylygarczai,  zr^v  7cg\ä]§iv  n[ .  .  .  10  .  .  .]  /.tevov  öidyga/A/.ta 

y.ai  ßsßaiovzoi ?  ...  11  .  .  .  vzryv  y.ai  aagEy  .  .  |  .  .  .  12  .  .  .  }an [ .  .  ] .  .  [ .  .  . 

13  •  !'.]«■[... 


Ob  ein  Darlebn  mit  teilweiser  Anticbrese  vorliegt  wie  Nr.  1273,  oder  ob  der  Wein¬ 
garten  als  Sicherheit  dient,  scheint  fraglich.  —  1  hier  war  vom  Zinssätze  die  Rede.  — 
3  vgl.  P.  Soc.  1t.  VI  G97,  4  duntXwv  ar(t<$ev<f(>a<5ix6g ;  üj’eaievägäg  Petrie  I  29  =  Witkowski, 
Epist. 2  18.  ydga?  xai.i'i/Luros  zum  Auf  binden  der  Weinstöcke  Soc.  It.  IV  336.  —  3  vielleicht 
Xrjvbg  (i  oTirijs  n)..  Gebrannte  Ziegel  schon  in  ptolemäischer  Zeit  Soc.  It.  IV  365,  11. 
VI  712,  5.  —  6  etwa  ’OivQvyyfyov.  —  a  der  Name  ist  nur  beispielsweise  ergänzt.  —  9  ttjv 
7tq.  tlrat  oder  yivtnScu  unmöglich. 


Nr.  1280.  Darlelm  mit  Wohuungsanticlirese. 

P.  11  789.  3.  Jabrb.  v.  Cbr.  Große,  aber  öfters  undeutliche  Schrift. 

Die  schlechte  Erhaltung  hat  eine  Herstellung  der  Urkunde  vereitelt. 

1  .  .  .  |  .  .  fca.  15  Bst.]  .  zomov  [.  .  .  -  ...  |  ...  .  |ca.  13  Bst.]  tj 

zwv  <J[.  .  .  3  .  .  .] . [ca.  11  Bst.  a]rußov).  .  |  .  .  .  4  ...  sav 

ö]  yourog  zryg  [/Luaiio'iOEio ]g  ...  5  ‘/ml 

Tjörj  .  [.]  .  [ca.  9  Bst.J  .  m  evijti  .  I  .  .  .  0  .  .  .  |  rav  |  .  .  .J  x[.  .  .]  vg  zfjs 

t£to$[ojoEüJg  .  .  I  .  rtjg  av  .  [.  .  .  7  ...  Ü] vgav  ?;»>.[..]  zrtz£vza  [ . 

ü)iY.]odoiirjfXEvag  [.  .  .  8  .  .  .  J  .  v  ziZ  Jiov.X[eT\  ymOe?.6vtl  a[ . ] 

.  n dvza  .  [.  .  .  9  .  .  ./.uöev  .  [.  .  .  y.a]zd  ovyygacff?]?  uio]iXwOEiog  ztj[v 
/.EifxtvT]v  tzoqu  |  lu  [ovyyga)(fO(p[i'X\ay.i  Eraydgai  IJag/.aiEi  zcZ[v]  Zo)i?.ov 
[ca.  8  Bst.]  Y.VQievtz[io  ...  11  .  .  .]  aza\ .  .  .]  zovziov  zag  z£<joagdxoirca 

dg\aytid)g  iXaßzv  y.gu\zt  ...  12  .  .  .  zcgogälSao !Xai  zu]  yeyevrjfilvov  arui.ojua 

sig  zov  ;zig[yov  y.ai  z]d  hoind  ‘  luv  d[e  anoöiZi]  13  [ TlazgoyXog ] 
/hov.Xi'i  zag  ;  ßöofiijy.ovza  dgayitug  y.azd  [zu  y£yg]au/utva,  y.az[tyez(o  /ho-\ 
14  [y.'/.ijg  u  f.i£ui]oi}v)i<n  xgo'jfAEvog  y.azd  zurzd  ewg  uv  za  [ lavzoi  y.[of.uorzai  * 
a  d(i  luv  iu-\  15  [oduxjiji  II(tzgoy.)'log  Jio/lzl  zcagEytzio  iyiij  y.ai  ozrjftu 
£7rav\ .  y.ai  7cag]E?Mövzog  zo[v  ygdvov]  1C  \ß£ßaiorz(o]  TlüzgoyXog  Jioy.Xei 


,-8  hier  scheint  von  baulichen  Veränderungen  dir  Rede  zu  sein,  die  der  Mieter  Diokles 
an  dem  nvgyos  (12j  vornimmt.  Im  allgemeinen  vgl.  Nr.  1273.  —  111  lSaQxtutvg  Demotikon  ? 
Vgl.  llibeb  I  91;  aber  deutlich  ISagxuio;  llibeli  52,  12  —  auf  jwv  ZwlXo v  kann  |7iF«ur»jff] 
oder  dgl.  folgen.  —  Zu  den  eponymen  Offizieren  vgl.  Ecsr|iiier,  Institutions  Militaires.  - 
11  Ende:  hier  war  wohl  der  Begriff  xnartiv  irgendwie  ausgedrückt.  —  l~  nvnXm/ut  aus 
ävrjlwun  verbessert.  Die  Ergänzungen  hier  und  weiterhin  sind  nur  ein  Versuch,  den 
Zusammenhang  herzustellen;  wie  sie  sich  auf  Anfang  und  Ende  der  Zeilen  verteilen,  lulit 
sich  nicht  erkennen.  —  15  nach  vyiij  xai  last  sicher  rrr»/u«,  was  doch  sinnlos  ist;  dann 
funj'  oder  tyyai.  vgl.  20  Ende.  —  .zaniXU.  oder  JitXO. 


Nr.  1279—1282. 
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y.al  zolg  naQa  diov.llov\<g  a  u£i<io\lhoy.tv  y.aza  [ra  iTQoyEyQuft-]  17  [filva ' 
i«]v  öl  utj  ßsßaiol  alt  lyßdllr]  zig  dioylrp'  rj  [roeg  7Zao]a  zJio/j.lovg  [Iv 
not  zijg  jUt-]  18  [öJwö£Ws]  xqSviol  ij  zov  %qovov  n aQeltlövzog  tzqü  ro[ v 

. ]fyom  ö'v/.ryv  [.  .  .  19  ...  dn:ozEi]oäz(t)  TldcQOylog  [ Jio]y?.el  zag 

fßdo/rtjy.o[vza  dgay/uag  z«i]  IjiIziuov  a[gyvQiov  ögayfiag]  20  ...]  yiliag, 
Aal  ■>]  5Tga|«[s  t)öziö  Jioy.lei  naga  H\azg6'/.lov  y.al ]  zijg  iyya  .  f .  .  .  21  .  .  .] 

zog  v\ .  ]  ziovrjOvvaQ  .  [...]..[ . |  veve/.zi  otj 

(.  .  .  22  .  .  .]  y.lov  [.  .  .  J  fAEza  y.[ ]  tc  oll  .  [.] . .  z 

|ca.  14  Bst.]  olov  iötojz[ .  .  .  23  .  .  .]  ij  dt  ov[yy]ga(pi]  ij[ÖE  y.rg]ia  l'ozw 
ob  dv  [E7ziqifQzjzat  .  [AÜgzv]g£g  | ....  |  ...  f .  .  .  es  folgen  Reste  der  Namen 
in  3  Zeilen 


80  £](irco  sachlich  fast  sicher,  aber  der  letzte  Buchstabe  sieht  wie  j  aus;  dann  scheint 
äoxXtt  zu  folgen.  Auf  der  Rückseite  ganz  verwischte  Schriftreste,  vielleicht  von  der¬ 
selben  Hand. 


Nr.  1281.  detreidedarlelin. 

P.  9022.  Deutliche  Kursive  des  2.  Jahrli.  v.  dir.  Ort  unbekannt.  Erste 
Abschrift  von  Flauinann. 


3  . . .  ]A»^[ ...  2  . .  .  jctry-ef .  ]/.iay.Q07CQ6a[i'j]7z[og  ...  8  dgzaßag  zeo]oagä- 

v.ovza  zwi  ozaHlv[zi  ...  4  .  .  .  anodoziooav . ]  avzov  iC  zov  id  L 

cuc[.  .  .  5  mal  a7toY.a&eo\z\auivov  elg  olyov  jrfpdg  alzov  Name  ...  6  zolg 

iöioig  avrjlojfiaoi  io[g  y.al  rcagEili/jfpaoiv  .  luv]  7  dl  [irj  arcodiootv  Iv  z<Z[i 
(OQiOfilvwi  XQüvau,  aTZOTEiaäzioaav  nagaygij^a]  8  tjuibhor  ij  m]r  looulv[rjv 
lv  ayogäi  zinrjv  ,]  9  y.al  ij  zrgäff/c,*  i'ozio  züi  Name  ...  10  Aal  elg 

avz\ovg  .  .  .  y.al  elg  za  £-]  11  rrdgyov[za  arroig  ztctvza  rr gdooorzi 

v.a&a-]  12  7ceg  ex  [dtxjjc 


Deutung  und  Ergänzung  folgen  aus  Urkunden  wie  Amb.  II  46.  47.  Die  Länge  der 
Zeilen  darf  inan  ungefähr  nach  Zeile  6.  8.  11  schätzen,  muß  aber  mit  Zusätzen,  also  auch 
größerer  Länge  rechnen.  —  a  vielleicht  Ende  eines  Namens,  im  Dativ?  Aber  den  Merk¬ 
malen  müßte  das  Alter  vorher  gehen.  • —  *  hier  muß  der  Monat  der  Rücklieferung  gestanden 
haben,  aber  ich  habe  keine  zu  « viov  passende  Ergänzung  gefunden.  —  ii  bezeichnet  wohl 
den  Tag  im  Monat.  Vorher  muß  irgendwo  anoäöxmaav  gestanden  haben;  «n[  am  Ende 
der  Zeile  kann  nicht  so  ergänzt  werden.  Man  erwartet  hier  nvpöv  vtov  xccSkqöv  oder  dgl.  - — 
6  statt  <oj  xai  usw.  öfters:  f. ifrgtoi  üu  xal  usw.  —  7  die  Ergänzung  läßt  sich  kürzen,  wenn 
man  Abkürzungen  annimmt  und  nrunc/ptyic:  streicht.  —  ln  nnä'it;  offenbar  nicht  (x, 
sondern  tig. 


Nr.  12S2.  Teilmiete  einer  Töpferei. 

P.  11  041.  Etwa  2. — 1.  Jahrli.  v.  dir.  Stammt,  vermutlich  aus  dem 
Eaijum  (erworben  in  Mellawi).  Der  Text  ist  gedruckt  bei  Scliubart,  Ein¬ 
führung  in  die  Pa]tyruskunde  407 :  ebenda  verkleinert  abgebildet  auf  Tafel  II. 
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PAPYliUSU  «KUNDEN 


1  -aßßctzctiog'Qgov  /ai  b  zovzov  vibg  Jtooüiog  -  regauevot.  zwv  dub 
ÜZvgov  y.uyirg  lov-  3  baioz  IhtEßoiyioi  y.ai  zoig  zoizov  vioTq  4  Necpegwg 
/cd  XEyikavolmg  yaioeiv.  5  opiokoyovpiev  awueityouev  luiv  6  zov  vnctgyov- 
rog  riaovTi  — aßßazaiov  jcegi  7  Neikov  zzbkiv  x ega/.izotg  djtb  l’üßi  xe 
8  tov  L  Vcog  Meaogy  k  tov  arzov  L  9  /.aut  zb  zTiißdkkov  uoi  utgog  it 
y.ai  10  xov  vlov  tiov  zo  L  d  tov  zezdorov  11  zb  bi  cfboor  t/zeioopiev  x oivijt 
z/aatoq  12  xard  zb  iiioog'  fnv  bi  zt  ysvyzai  ßkdßog  13  i]  cucpikiai  xoivij 
x ai  biaigizuvg  iiybi  14  iiiozai  ijf/iv  y.azakuztiv  zb  y.eoa/.iEiov  15  (.tiygi 
zov  7zoo/.(eiuivov )  L  urjbi  Hgtacai  l(.üv  iyßakeiv  ijftäg  iy.tbg  zov  /ega- 
uicog '  idv  17  öi  /.irj  Tcoiü^iev  y.a'Ju  ytygancca ,  i/zei-  13  nouev  eig  zb 
ßaoikr/.bv  ao(yvoiov)  h  //  .  ij  be  [/ioiXtoatg  19  ybs  y.vgiai  tozcoi  ndvzyi  . 
ßyoaxl’Ev  Irrig  2U  avzcuv  Xaigyucuv  Ka).kiy.gd(zovg)  dSttoikeig  bia  zb 
51  rpd[o]/.tr  avzovg  uy  eibtvat  youuaaza  L  C  Ti(ßi)  xe  2.  H.  22  —aßaibiov 
Ni/iorog  uagzvgiö  3.  H.  23  Niy.oögouog  ilhkirtrcov  itctozvQiöi 


Über  die  Juden  in  Ägypten  vgl.  AVilcken,  Grundziige  24.  Schubart,  Einführung  322, 
329.  Olga  Accordi,  Studi  della  scuula  papirol.  III  23  tf.  (Milano  1920).  Modona,  Aegyptus 
II  253.  —  1  1.  Jviaüg,  Kurzname  zu  xitoangiwv ,  der  gerade  bei  Juden  üblich  ist.  —  -  I. 
xcnufteig.  —  Syrerdörfer  gab  es  mehrere;  auf  das  Faijum  weist  Neilupolis  7.  —  4  1.  Netfigiön 
xat  Nc% 9ttvov:ri.  —  5  1.  (ivvjutj(ytiv.  —  ft  ob  derselbe  oder  ein  anderer  Sabbataios,  bleibt 
zweifelhaft.  —  7  I.  xenauclo v;  zur  Töpferei  vgl.  Reil,  Ileitriige  zur  Kenntnis  des  Gewerbes 
im  hellenistischen  Ägypten.  Diss.  Leipzig  1913.  Tebt.  II  342.  —  Nttlou  verbessert  aus 
iVtirov.  —  !l  1.  utgog  Ttiugrov.  —  um  verbessert  ans  utg  —  10  L  aus  Undeutlichem  verbessert; 
möglich  ist  1)  tu  tjuim  rtragror,  2)  ro  u(vtö)  Tsragrov  im  Sinne  von:  ebenfalls  ein  Viertel. 
Das  folgende  tov  tcuxotou  ist  vielleicht  ein  Fehler;  sonst  ergäbe  sich  Vw  oder  3/i6.  — 
11  1.  xov  ifogov.  —  13  gemeint  ist  wohl  der  Singular  (öiptXeia-,  dann  torto  xotvi )  xal 
üöim'qitos.  —  14  zö  über  der  Zeile  nachgctrageu.  —  1.  xtgapteiov.  —  18  ag  undeutlich, 

sieht  fast  wie  t  aus,  aber  v)  gibt  keinen  Sinn;  außerdem  blieben  zwei  Striche  un¬ 
erklärt.  —  19  1.  xrgitt.  —  21  T  scheinbar  aus  E  verbessert  (’ Enitf ).  —  23  1.  pjaoTvotö. 


Nr.  1283.  Elieyertra^. 

P.  11784  Uekto.  21G/5  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Gewöhnliche 
Geschäftschrift.  Schlecht  erhalten. 


1  [Bncuksiovzog  TTzokeuatoi-  zov  Urokettaicv  xai  Begevi/yg  lüftöp] 

2  [Eieoyezi ov\  l'covg  ;ßböu[ov  t\cp'  <£o[/wg  .  tya'Jo/.kiovq  zov  ' Ayaöoxki- J 

3  [org  'A}.E\ii'v[boov  y.ai  Absk](f>tüV  y.ai  ikeiöv  Evslgyezdir]  4  [xat  .Tfwjr 

>[>tko.zazijgiuv  v.avytfÖQOv  .'/goivörßq  < Ihkabskcpov  <lH-\  3  [Z/;tro£]c  £/},■ 

Jrj i.irJ[i]Qt'ov  [/trrcig  x/]ß[r]e/u[t](7toi;  ;•[*'  .  .  Dorfname  rot']  fi  [ Og]vovyyizov 
vouov.  ovvyga[(fy  avvor/ioiov  Name  xat  Name|  7  e  .  eojg  .  ayaityi  zvyzi  . 
bf.tokoy[ü  Name  I\la/.e-\  8  boiv  rrjg  hziyovryg  zyeiv  7ta[pd  Name  zov  Ac-| 


1  das  .Jahr  ergibt  sich  aus  den  Spuren  der  Jahreszahl  und  den  Spuren  des  Namens 
Demetrins  Zeile  5;  vgl.  Plaumanu,  Hiereis.  —  0 IV.  im  allgemeinen  vgl.  Mitteis,  Chr.  28, 7. 
Ob  nwocxKiiov,  nrvuixtotng,  yilfiuv,  tivußioiatt»;,  laßt  sich  nicht  entscheiden.  Es  folgen  die 
Namen  der  Ehescliließenden.  —  7  zu  äyaOfji  tÜ/'I1  VJ?I-  !’•  4  ■  iss.  2.  Nach  auoXoyti  der 
Name  des  Mannes.  —  8  nach  nagä  der  Vater  der  Frau. 


Nr.  P2S3— 1285. 
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,J  < pähiovog  .  .  .  (.]x<ow  ipEQvtjv  xijg  i)v[yaiQog  avxov . ]  10  /uü% rjg- 

avve[v] Sov.ovvxog  Ai\o\d6[xo] v  \x ov?  Name]  11  xaviy.og  xov  avxov  jxaxQog  eig 

Xa\[xov  vouiofiaxog  hr/ov\  12  [dp]«XPOC  XQigyj)Jag  .  .  xavxag  .  [ . 

. iv  dpa-]  13  xf-iaig  tßdourjv.ovxa  ....  [ca  20  Bst]  14  DIoioiqc.  v.aira 

dvo  öqccx[*iö[v  ca  20  Bst]  16  eivov  0ga^[(ö] v  eJgif/\o\vva  [ca  22  Bst] 
16  eiav  GnaXaxijv  dgaxlutöv  ca  22  Bst]  17  [.  .  .]xov  nülov  \ixn  [ca  25  Bst] 
18  [n ]Qoßaxa  elxooi  ÖQaxutj[ v  ca  22  Bst]  19  [d}Qa[xn](~>v  t/.axov  tp[v]y.x[rjoa 
ca  20  Bst]  20  [ . ]Xoi7ibv  yab[xov  .  .  . 

10  für  'Avdno]ui</ris  oder  Ai  at]uäyrn  ist,  der  Raum  zu  groß.  Der  zustimraende 
Diodotos(?)  scheint  ein  Bruder  der  Frau  zu  sein.  —  11  es  bleibt  kaum  eineyandere  Er¬ 
gänzung  als  6i\xavixo s  übrig,  das  in  ötxavixoü  geändert  werden  müßte  und  schlecht  au 
diese  Stelle  paßt;  wahrscheinlicher  würde  der  Name  der  Mutter  im  Genitiv  sein.  — 
12  r «er«?  ist  sehr  zweifelhaft;  daher  darf  man  auch  kaum  eine  Umrechnung  des  Kupfers 
in  Silber  annehmen  und  am  Ende  der  Zeile  schreiben  tv  aQyvQlov  do«].  —  14  (Hqiotqov  = 
GtQiajQtov.  —  16  a  über  der  Zeile  nachgetragen.  (inäX «f  Maulwurf;  ist  antilaxog 
maulwurfsfarbig? 

Auf  Verso  geringe  Reste  in  großer  Geschäftsschrift  etwa  derselben  Zeit. 


Nr.  1284.  Ehescheidung. 
P.  11736.  Um  100  v.  Chr. 


Auf  das  Datum  folgt  1  ouoloyia  Xäor/rog  xov  2  .  .  r]»Jg  yero/tbri-g 
avxov  yvvai7.bg  3  .  .  .  ]  ptexa  y.vqiov  Lücke  .  .  .  xa]xa  ovyyouqxjv  Aiyimziav 
4  .  .  .]  OL(Ja[i'}  1 43 vq  xezoädi  6  ...  ftijze  x]>]v  Eevyi ’Ovßiv  \xryi  ccllov 


*  [inbo  avxtjg  .  .  .  urjd’  i  rrt  xov  X«p»yr«]  nzyY  hr i  rove. 
urjö[e]va  xooirov 


\rrao  avxov  y  ata 


Nr.  1285.  Testament  eines  Kleruchen. 

P.  13399.  1.  Jalirh.  v.  Chr.  Herakleopolis.  Große  deutliche  Schrift. 
Erste  Abschrift  von  E.  Lobei,  der  auch  eine  Erklärung  ausgearbeitet  hatte. 


1  y. lb  Jitsivog  1 EbaLzov  öiadrjiy.rß  2  ’Ezovg  oyövov  fnpvg  AvÖvaiov 
A d io  ivazpi  y.ai  er/.aÖL  er  'HouyJ.tovg  ttoLzl  xiji  vnb-Q  Mt/.iqzv  3  xade 
dri&exo  voojv  y.ai  qoovöjv  JUov  AzjUi'jZ^iov  JE?,aixi]g  xibv  AvtnycQiov  ^<  .  [  -  .:~J 
4  qwr  y.axoiv.wv  'iicrctov '  vYv  atu  f/oi  vyiatvetv  y.ai  y.voior  ei  rat  zt~>v 


r  r 

1  es  ist  Abschrift  eines  Testaments,  mit  laufender  Nummer.  Ra  links  geringe 
Zeilensthlüsse  sichtbar  sind,  darf  man  annehmen,  daß  mehrere  Testamente  auf  demselben 
Blatte  oder  derselben  Rolle  standen.  Vgl.  P.  Pctrie  III  1  fl',  und  besonders  F.  llal.  11 
(Dikaiomata  211  ff.).  —  -  die  Gleichung  des  makedonischen  und  ägyptischen  Jahres  auf 
Dios  =  Thotli  ist  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  2.  Jalirh.  v.  Chr.  durchgeführt  worden; 
die  Urkunde  kann  also  nicht  älter  sein.  Die  Schrift  weist  ins  1.  Jahrh.  v.  Chr.  —  8  zu 
Elaia  vgl.  Dittenherger.  Syll.2  Suppl.  I  335.  —  Am  Ende  konnte  der  Ort  der  Katökensiedlung 
stehen,  wozu  aber  <fior  nicht  paßt;  7rposyp«</io»j'  ist  ausgeschlossen.  Dagegen  scheint 
«]Jfl — ifiöv  möglich,  vorher  aber  nicht  xa(,  sondern  zur  Not  An  sich  kann  ein 

solcher  eponymer  Offizier  mit  seinen  Brüdern  ebenso  gut  wie  mit  seinen  Söhnen  Vorkommen, 
vgl.  das  Verzeichnis  der  Eponymen  hei  Lesquier.  Institutions  Militaires. 


P.VPYRUSUIUCLN  DKX 


ÖW 

siiwv-  sdv  <J[«  rf Aetr/J-]  5  um,  y.cna).eimo  zov  xAij qov  i, ov  v.ai  tu  bnXa  vai 
zoig  ctvoXovdovg  azaduovg  toii]  R  7 cQEoßvztQw  f.iov  viiöi  zwv 

yeyovüzL  / 101  sv.  Miozug  z7tg  ES  .  [.  .  o]v  KoQivih'ag,  /' [1  o'vrtiui]  7  v.azd 
avvyoaffijv  ovvor/.eoiov,  v.ai  avzfj  ös  zft  Muozcc  v\axaXehtM . ] 

8  Jiwvi  zwt  öevztqioi  itov  v'uZi  xi'jl  ysyovozi  1101  ex[.  .  .  xrt v  vndqxovodv] 

9  uoi  sv  v.üJttij  Gf-tohf  Oai  oiv.tav  v.ai  zbv  uqo:övzu\ ...  |  10  ögov  xov 

vlvziudyov  x ui  v.azso[.  .  .  ]  ,l  JUovog  zov  noosiqrjiitvov  f/ov  vio[v . . .  ] 

12  zov  ifswv  /neyiozwv . [.  .  .  ]  13  uog  Ttaqdöeiaog  Cg  v[ai  ...  ] 

14  ös  zcjl  atziZi  Jiuivi  [.  .  .  J  15  v.ai  zov  11  v%  ..[...  1B  el'voOi  zgiol 
[.....  dt?-]  17  Xovitsvr.g  criAt][g  ...  ]  18  dv  snr/.zi-o\a  ...  ]  10  v.ai 
snuva[.  .  ...  ]  20  avzov  /Ut?rg[.  .  .  ]  21  <x/;g  uv[.  .  .  ]  22  gi;w[.  .  . 

5  zur  Vererbung  des  xki,9og  vgl.  BGU  IV  1185,  des  aza&fxug  Wilcken,  Grundzüge  386. 
Lesijuier,  Inst.  Milit.  p.  232.  Dieser  Katöke  hat  mehrere  aza&iioi.  —  7  Ende  x[axakilnat 
möglich,  aber  nicht  notwendig.  —  3  wahrscheinlich  stammt  Dion  von  derselben  Mutter.  — 
9  zum  Dorfnamen  vgl.  die  ebenso  beginnenden  Dorfnamen  des  Ilerakleopolites  in  Hibeh  I.  — 
Eude  ergänze  etwa  [nvgyov  oder  iircköv  zvnov.  —  10  Anfang:  Name.  —  Ende:  Form  von 

xare/eiv;  xazfn[j(r]utvov ? _ e7iö'?]  —  12  beginnt  mit  der  Endung  eines  Götternamens;  zum 

Besitztum  oder  zu  den  Nachbarn  gehört  irgend  ein  Heiligtum.  —  19  Ende:  auch  os  »j[r 
möglich.  —  19  tjiaväytiv'i  Inavayxa&iv?  —  20  wjtoos  oder  utnjo\(. 


Nr.  1286.  Bruchstück  eiuer  Privaturkunde  über  eine  Erbschaft. 

P.  11697.  Sorgsame  Kursive  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  .  .  .]  .  oqiv.aza[.  .  .  2  .  .  .]vzov  zov  n  .  [.  .  .  3  .  .  ,\v  za  vazaXe- 

4  [vee  .  .  .  ]ror  nazQog  avzwv  5  .  .  .]  de'  usqovg  f .  .  .  6  .  .  .] 

a&iozt’oeiv  nqog  nz[ .  ]  7  .  .  .  ]wr  vazaXeXeif/us-  8  [viov  l4no\'kXioviov 

zov  na-  9  [zo<)g ?  v.azd]  / iijöeuiav  Trafoer-]  10  [qsolv?  .  .  . 


1  ob  v.azii  ist  sehr  zweifelhaft.  —  2  Anfang  vz  oder  nz.  —  3  möglich  auch  za 
v7z<z(>zo]vui  xezak(lfi[(fOac].  —  6  Anfang:  bisher  nicht  gedeutet.  —  Ende  vielleicht  Name 
fIz[oleuaiov  oder  ähnl.  —  s/9  auch  tt« — [p«  ist  sehr  wohl  möglich. 


Nr.  1287.  Bruchstück  eiuer  Urkunde. 

P.  9748.  2.  oder  1.  Jahrh.  v.  Chr.  Kursive.  Herkunft  unbekannt. 

1  .  .  . ) . [ .  .  .  2...]  ovoztXXovzag  j .  .  .  3  .  .  .  ]  .  .  ßaoiXivov  ygap- 

4  [uazswg  . . .  j  ov a  [...]..  zei .  [ .  .  X]aßo)v  5  . . .  ]  .  wo r  sig  xinijv  nXLvSov 
.  .  .]oh  v.ai  fuoitov  noqeioig  7  .  .  .]  vai  vaüaiQszaig  v.ai  tt/v  8  .  .  .  tJjJv 
öanuvtjv  zip] .  .  .  bricht  ah.  Auf  Verso :  Jiowoiwv 


2  Ende  zag  oder  xtg.  —  7  xnOiuQtzr]g,  das  ziemlich  sicher  zu  sein  scheint,  kann 

hier  nicht  „Vernichter"  bedeuten,  sondern  bezeichnet  eher  einen  Maurer  oder  Handlanger, 
der  Ziegel  berabniinmt. 


Nr.  1285 — 1290. 
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Nr.  1288.  Aus  einer  Rechnung. 

P.  9747.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Gewöhnliche  Kursive.  Ort  unbekannt.  Erste 
Abschrift  von  Plaumann. 

1  •  lAuvvzig  Ka/n  .  [ . .  .  2  6?.VQ[o]7tQ[dzrjg ...  3  .  JTezoßdazt g “Qg [ot> _ 

4  •  Wevrjoig  neze/j[lviog  ...  6  •  ^zorjzig  JJaz  .  [.  .  .  6  •  Ilezüvg  c'£2g[o]v 

[ .  .  .  7  6Xvq[o]x[d/roi  .  .  .  Reste  zweier  Zeilen 

Die  Punkte  sind  jedenfalls  Bürozeichen  über  erfolgte  Zahlung  oder  dergleichen.  — 
1  nicht  si/xvvTas1.  Dann  x  oder  .a.  —  3  Der  Augenschein  legt  nt  näher  als  nq.  —  6  1. 
2noxoijrig.  —  6  ITextovs  vgl.  Hibeh  I  54.  112.  —  Auf  Verso  sind  Beste  mehrerer  Zeilen 
einer  ähnlichen  Hand  erkennbar. 

Nr.  1289.  Privatrechnung,  auf  Verso  fortgesetzt. 

P.  8653.  Unbeholfene  Schrift  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt. 
Die  erste  Abschrift  hat  G.  Plaumann  gemacht. 

Rekto  1  0avz  Mevexqdzovg  pig  2  dva  a  I  7\  ct  '  ycs  3  Arj/.irjtoLq 
dqaßujva  h  cp  4  Tlarzovzäg  I-  yß  5  ArjpifiryzQicjc  dg  'Aq-  6  xiX  ztucavi  h  ä 

7  JTctaicpi  y  Ar]f.irjtq(ia)  8-  dy  3  lAoze/uwvi  n6(xovg)?  a.  a  9  d- Arj/nr]- 
zqicjc  I -  acp  10  dXXag  ArjfiTjzQiq  hä  11  —epievrj  yroi/xeveiaacx  ha  12  Qev- 
cpLXoi  h  da  13  I  7\  [a]  h’yo 

Verso  14  L  i  Qavz’A/.ißdvu  .  [  15  [.  -1  xovqa  Nexddszio[g  16  ev  zolg 

o[ .  ]ßazi  17  Tlatücpi  a  tioxov  18  evzai  exazov  ya\X-\  19  xov  a  x  rccxo[v] 
20  ev  zcß  •/.£  exazov  21  ^oyqv  x  aXXo  darunter  zwei  Zeilen  Demotisch 

2  die  Rechnung  stimmt:  46  -200  =  9200.  —  8  hier  und  im  folgenden  scheinen  die  Beträge 
erst  nachträglich  zugefügt  zu  sein;  sie  stehen  mehrmals  nicht  recht  auf  der  Zeile.  —  6  1. 
y1Hfir)TQ(c{.  —  8  Rundung,  darunter  Punkt,  ist  vielleicht  no  zu  lesen.  —  11  ist  etwa  ZtftUtj 
zu  verbessern?  —  noiutvtrsaa  möglich.  —  12  Gtvtpilio;  häutig  bei  Juden.  —  18  die  Einzel¬ 
beträge  ergeben  diese  Summe.  —  14  wohl  Name.  —  15  ob  xovga  Endung  des  Namens  ist 
oder  gleich  xoqrj,  bleibt  zweifelhaft.  Rechts  dürfte  höchstens  ein  Buchstabe  fehlen.  Der 
ägyptische  Name  müßte  JVex&.  geschrieben  werden.  —  16  unverständlich;  iv  rot  aaßaxt 
wäre  denkbar,  obgleich  es  aäßaxov  heißt.  —  18  ev  rat  unverständlich.  —  Ebenso  20  iv  xip  xe 
(auch  kann  gelesen  werden);  ist  xefeapiati)  gemeint?  —  21  weder  pie'xqi  noch  Meylq. 

Nr.  1290.  Baurechnung. 

P.  8870.  Kursive  etwa  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt. 
Erste  Abschrift  von  Plaumann. 

I. 

1  ...]/;/  fi  2  [Tzjr^onotdg  a  h  x  3  \rc\ ijXocpöqa  na(iödqiu)  y  X!  v 
4  /  (Daoxpi  7\  y  eyity  5  cA$vq  6  elg  VTtovqyiav  olxoöouoig  7  xal  Xa^olg 

8  a  7tf]Xonouui  a  hx  9  ycrjXocpogoig  iza^iöaqioig)  y  h  X  10  xvXieiv  Xi&ovg 
igyidzr])  a  i-  x  /  o  11  ä/i'gfojt;  ß  h  xe  /  qe  Reste  einer  Zeile 

*  der  Schreiber  zieht  öfters  nach  einigen  Zeilen  die  Summe. 

Schuhart-Kllhn,  Ägyptische  Urkunden.  T)d.  VI. 
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II. 

Wieviel  am  Pbide  von  I  und  am  Anfänge  von  II  fehlt,  ist  nicht  zu 
ermitteln.  13  [rov  b]ß[o]v  nX^goiv  yoi  14  igyavt]i  efAßoXxvovri  15  a  h  it 
16  7i  aiöagioig  ß  ccv(d)  LL  h  le  I  v  17  #  nrjXoTTOibg  ß  hx  18  n^Xocfogoig 
na(tbagioig)  y  I-  A  19  xvlleiv  A l&ovg  i\g\y{uxrj)  «  h  x  /  o  2Ü  i  xov  bgov 
TrX^govv  igy(dxaig)  ß  (-  A  21  natdantoig  £  av(a)  g  I-  A[.  .  . |  /  £ /  22  ia 

b/uoiwg  igy(üxatg)  ß  h  A  23  7ZcuöaQi[o\ig  £  (-  A  /  £  24  iß  igyazaig  ß  I-  A 

25  OTtiQiöoq’ciQOig  na(idagioig)  öhl  20  [ . ]xr.A[.]Aou  lpy(ara/g)  | 

13  ergänzt  nach  20.  Was  mit  opos  bezeichnet  wird,  weiß  ich  nicht;  Grenzgraben?  — 
31  Ende:  durcbgeslrichene  Zahlen;  dahinter  scheint  fast  ff  zu  stehen,  was  aber  nicht 
möglich  ist.  Dauach  sollte  nochmals  summiert  werden.  —  26  in  den  Ausgrabungen  tragen 
heute  Knaben  in  Körben  den  ausgehobeneu  Schutt  bei  Seite. 

Nr.  1291.  Privatreclimmg. 

P.  9855.  Große  Schrift,  aber  stark  beschädigt;  etwa  2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr. 

•  1  aXh]  Idmoöwgog  %  2  orAAj?  ZwiXog  ügv  3  xißu>xi[o\v  Tlxo'/Jfitt 
Xß(Ay.of)  g  4  ßAAa  d[d]o  uixgd  Zioi?>og  5  y  <moz£  xalg  xogaaioig  aizov 
g£  c  cAA«  IlxoXe^iaiog  Oaviov  |[qn]v  7  ßAAo  ftixgov  Zrjvoöajgog  er  8  .  Üqiüv 
.  .  vwv  Xagibpog  gx  9  .  .  .]  .  }.£i&gov  ZiuiX[o)g  .  10  .  .  .  ]por  z hovvaiog  g. 

An  der  rechten  Seite  sieht  man  Punkte  und  Striche,  die  wohl  zur  nächsten  Kolumne 
gehören;  links  geringe  Iteste  der  vorhergehenden.  —  5  y,  vor  4/r>,  ist  vielleicht  der  vorher¬ 
gehenden  Kolumne  zuzurechnen.  —  wie  es  scheint  raff,  nicht  r oij.  —  6  uV.a  so  sonderbar 
geschrieben,  daß  man  auch  aßaö  lesen  könnte.  —  Am  Ende:  if  eingeklammert,  v  darübei 
geschrieben.  —  8  1.  Xapiörgxog.  —  Auf  Verso  geringe  Schrittreste. 

Nr.  1292.  Privatrechnung. 

P.  7938.  Deutliche  Kursive.  80—79  v.  Chr.  Ortsangaben  fehlen  bis 
auf  das  nicht  gesicherte  Dorf  Ennikon  (14). 

I. 

1  ‘Exovg  A y  Xoyog  'Ov^oi/uov  2  ngog  Jioytvov  irrig  Ar-  3  Xixtov  öiü 
üexxaovyog  4  irrig  Eagäzog  Mx&gozddov  6  [i'Jzrfp  x xov  .  .  —  Ar  /*£  6  xat 
intQ  tj[uo£i(ov)  -r-  v  L  7  dtß  Tlixtoovyog  viivxwvi  8  iv  x ioi  Ad  L  irrig 
/fioyiv(ovg)  9  ( üoz£  ylvxuydvr^g  Ar  ß  10  ouoiojg  iv  zioi  Ae  L  öict  11  llcxe- 
aovyov  irrig  dioyiv(ovg)  Ar-  op  [d]j  12  ßno  xoirtov  ovxpi(ß.£i)  Aioyivrtg  —  i  l 
18  xo  y  x iZv  i  — - —  y  L  14  xib^rjg)  3 Evvixoiv  Ar  o/ugL  15  b/uoiiog 

2  wahrscheinlich  ist  Aioy(vj)  gemeint.  —  3  1.  JTtrtaoiiyoi-,  ebenso  7.  ■ —  4  es  ist  wohl 

MiSgaSaiov  gemeint.  —  B  ob  das  erste  Zeichen  das  Zeichen  für  dio  Drachme  oder  für 

die  Artabe  ist,  bleibt  unklar.  —  *  1.  'Avrixfiivrii.  —  12  1.  äno  toutiov  oipeUxi,  vgl.  31.  —  ,3  y 

aus  t  verbessert.  —  14  ob  xtifirjs,  ist  zweifelhaft,  denn  das  Abkürzungszeichen  wird  überall 

in  der  gleichen  Gestalt  gesetzt  und  bezeichnet  keinen  bestimmten  Buchstaben.  JZrvixun- 

dürfte  Ortsname  sein. 


Nr.  1290— 1292. 
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iv  i(oi  a.  L  vre co  10  zov  %  L  öia  Tscog  17  TIavavzog  iv  ton  iXt]Gavgcö(i) 
13  Mägeov  Haylgig  —  g^O-  19  v.ai  öia  nszEGovx(ov)  yls.mio(yi)  -r-  i 

20  opioicog  6i(ce)  J[£vmoi'x(ov)  —  rj  21  bpioiiog  öi(a )  Trug  Ilavärog  23  iv 
twl  fhjOavgüti)  rrgocpr^zov  Xßß'  23  ärro  rovzcov  TEciig  Tlavüiov  ag 
34  /.azaXinEzai  Xa  L  25  xat  öia  Jioyivrtg  iv  zcöi  &n]oau(gcüi)  Y.oj(pn]g) 
2U  Siä  c£2gtavig  irrig  Qgog  MiXa(vog)  —  s  L  27  opio[i]cog  irrig  E2gog  JTeXe- 


TT.ovg 


28 


10  Bst  ]  .  .  [  4  Bst  ]  .  .  —  y  L 


II. 

29  _ -  zov  a  L  E--  o/.Cy'L  30  i/LAgovEzai  zo  y  züv  i  —  y  L  31  ag 

ovcpLXi  Jioyivry  32  ■/jjj(urjg)  Evvzmov  Er  o/.y  L  y  33  zo(  )  Er- 

%viXLy'  34  xat  yuh/.ov  Xbyov  NIymv  35  woze  r/ioyivrjg  irrig  '  Ovrfiipiov 
36  Ei ovg  Xe  <Dabocp[i]  t  Jtoyivo(vg)  h  r>  äco  37  la  Jioyivijg  ägy(vgiov )  t-  xd 
av(a)  a  T  i  7\  a  iv  38  iß  üvEcpEgw g  nciEGoixov  ’ßo)  39  iö  IIvEcffEgiog  az 
40  iE  JIvEcpsgüg  aT  41  ig  TIvEcpEgibg  a  42  i'C  JIvEcpEoibg  d  48  irj  JIeie- 
oovyov  J ß  44  v.y  IlEZEOoiyov  ‘ ß  45  X  dtoytvov  iuozE  Evcpg(dvogi)  J ßcp 

46  Tißi  xa  nävzig  irrig  47  Ovrjoipio v  ägy(vgiov)  I-  xd - 7\  a  icpx 

48  OapiEvair  ß  Oißgeov  zipirj(g)  yoigaiov  49  g  zipüjg  yoigiziov  a  cov  30  ca 
zipirpg  yotgiziov  a  /T'  51  (PagpioviXsi  ig  ÜErEaovyov  52  agy(vgiov)  I-  pi 

ctv(a )  a  T - 7\  y  aep  33  ’ EzovgXg  0cov[r .]  zipiijg  54  [ä]oaxotf/rd()ai»'  bpi(oicog) 

viel  7\  a'ßcpx  55  [®]aw<jp(t)  xjj  .  .  .  .  [ - ]  ßcov  ’ß 


Kol.  III. 

56  Msyig  iß  nEzeaovyog  eigiga(vov?)  57  zov  JVlEXayxopiov  7\  a’ß 
58  iE  ilEtEOovyog  dyg(vgiov)  \-  d  d'Vv  59  bpiobcog  wäre  zboi  rrXi{  )  3  ß 
80  n ayuiv  xür  zipiijg  yoigizLov  Geringe  Reste  von  2  Zeilen  63  %oigtzi[o\v 
\  ov  64  IlEZEOio(g)  puoiho  65  x£  HzoXEpiaig  nzoX[Epi\aig 

66  ’EnEicp  ig  nävrizog  1\  a  67  x£  Ilcxvzizog  .  88  xrj  Hdvztzog  dy 

69  Y.ih  Ylcxvrizog  7 V  a  70  X  nävrizog  ’yr.  71  JIsGogi )  ’C  Otßgcov  z(ipirjg) 
yoig(iztov)  äcp  73  r\  nävrizog  cpoE  73  bpioicog  zo  oips  igrrs  74  td 
nävz[i]zog  ägre  75  ie  Ilävzizog  eg/.e  76  liX  nävrizog  ägy(vgioi')  h-  r]  aT^ 

11  obwohl  für  UavÜTo;  zuviel  Striche  da  sind,  wird  es  doch  gemeint  sein.  —  32  1.  rov 
Tioocf  TjToc.  —  35  1.  UnväTor.  —  25  1.  ^Uoyh’ovg.  —  sa  1.  'SlgcavCfioc?  dann 'lipo o.  —  27  1.  Elnov  — 
der  letzte  Name  wurde  vielleicht  in  der  nächsten  Zeile  fortgesetzt.  —  29  «  verbessert  aus 
ev  (fviciTrÜTog?).  —  211  tzxgovciv  =  abziehen,  vgl.  Tebt.  1  189  und  211.  —  81  1.  cxpitlsi.  — 
82  vgl.  14.  —  38  zu  erwarten  wäre  etwa  inl  jo  aino.  —  35  1.  Acoy&vu.  —  zu  üncg  vgl.  46.  — 
37  beim  Verhältnis  475/1  von  Silber  zu  Kupfer  ergibt  sich  1900  für  das  Tetradrachmon, 
die  Normalsilbermünze.  —  4i  TieTsa  aus  nereti  verbessert.  —  45  oder  Eucfoovi ,  EvcfgovCon 
oder  dgl.  —  47  Verhältnis  480/1.  —  48  möglicherweise  ist  am  Ende  wv  zu  lesen.  —  49  1. 
Zoigiölov;  vor  cov  ist  das  Drachmenzeichen  zu  denken.  —  62  vgl.  87;  woher  die  500  Dr. 
kommen,  ist  unklar;  vgl.  jedoch  58.  —  38  nur  geringe  Reste  sind  sichtbar.  —  66  Ende  unklar.  — 
59  nXiiy^ovlxigf)  oder  niX(  )  oder  ncu(  )  oder  t rtrt(  ).  —  60  1.  /oigiSCov.  —  83  \.  xotgidlov, 
dann  ein  Tausender.  —  88  ob  TTroXcuct't's  oder  IhoXc/uaiog  gemeint  ist,  bleibt  unklar.  — 
71  ’ ß  scheint  gestrichen  zu  sein. 
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77  x  Tlavzixog  [.  .]x/j.  78  'Ezovg  a  QiZvz  e  Jld[v]zizog  70  ßß/(i>ß/oD) 

I-  t  ai'(a) '/? - [..*].«  80  Niy.iag  TI  .  .  piiov  [  ]  81  £  Tlszoolgig 

Nixiov  [.  .]v  82  xy  üdvzizog  agy(vgiov)  h  r\  [.  .]  .  83  Oaü>(f{i)  i  [n]av- 

zizog  [  84  YTj  IIeTEOo(vyog)  vjoze  r<£[  85  Xoiax.  ' Owüt(fgig[  8B  xa 

OvvcöfpQig  [  87  ITaxto[v]  a  lTGy[),t]7zidör]g  .  .  . 

IV- 

88  ’ Ezovg  ß  (P[a^ievdjd-  89  itj  'Ovvöj(f[gig  ...  90  v.ß  'Ovvdi(f[gig  .  .  . 

91  xe  .  [.  . .  92  x#  [. . .  Lücke  von  4  Zeilen  97  xa  [.  .  .  98  &üwz  [. . . 

99  Xoia x  «..[...  100  Tvßi  e  ’/m*[.]p[ . ]  .  .  101  ia  Jioyzvryg 

elg  iXaXX'ov  z .  102  itj  'lvvavga(i[ .  .  .  ]aßrj  .  .  .  103  y.r]  “Owwq<gi[ g 

.  .  .]  T)  .  104  X  ’OvvÜKpQtg  [.  .  .  105  Meyig  ö  'Ovvw[q'gig  ...  106  e  ’Orvw- 

cpgig  y[‘  •  •  107  S  'OwcZq'gi[g  ...  108  __ - zo(  )  7\  [ 

80  Ende:  Lücke  im  Papyrus,  die  vielleicht  leer  war;  vgl.  83,  84,  85,  86.  —  100  vgl. 
102.  —  108  gemeint  etwa:  yivaai  Ini  to  eure. 

Die  Rechnung  legt,  soweit  man  sehen  kann,  nicht  überall  das  gleiche  Verhältnis  des 
Silbers  zum  Kupfer  zugrunde;  in  Zeile  36  vielleicht  V«o?  Zeile  37:  Zeile  47:  J/4 so, 

Zeile  52:  */48o?  Zeile  58:  V 490,  ob  in  Zeile  76  das  Verhältnis  V245  gemeint  ist,  steht 
dahin;  endlich  Zeile  79:  V6oo(?)  Wie  es  scheint,  geht  der  Rechner  immer  vom  Vierfachen, 
von  Tetradrachmen  aus.  Das  Verständnis  ergibt  sich  aus  P.  Tebt  I  189.  der  ungefähr 
aus  derselben  Zeit  stammt.  Die  Datierung  ist  sicher,  da  nur  Soter  II.  36  Jahre  regiert  hat. 


Nr.  1293.  Rechnung. 

P.  13985.  Ende  der  Ptolemäerzeit.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift.  Her¬ 
kunft  nicht  erkennbar.  Erste  Abschrift  von  Lobei. 

1  Xoyog  TiQog  Giuiva  2  zov  X  L  y.Evu)/uazwv  3  Tswztg  'Tißs&izrjg  tze- 
711000-  4  y.07zi]/jiva  Y.Evo'j/ja(za)  ove  5  KoXXd&rjg  7rE7zioooxo(ni]iutva)  Ofit] 

^fund(dia)  q  6  buoiwg  KoXXdiXrtg  7ZE7Ziooo{y.07zrjiiva)  gut  I  xv  ^/utxa(dta)  g 
7  dg  iozTjoag  7iiooav  ZZZ  ß  8  ngog  xalxotr  9  tXazzov  bXy.rjg  fivdg  x 
10  y.ai  o).Y.rjg  ya(Axo£>?)  ao  11  dia  &EOÖajgag  Tiiooav  ZZZ.  ß  12  tXazzov 
oXyfjg  nväg  1  13  etzi  zijg  Xtjvov  niooa(v)  a  xt](  )  nvä(g)  e  darunter 

eine  gelöschte  Zeile. 

*  die  Schrift  würde  allenfalls  auch  das  30.  Jahr  des  Augustus  zulassen.  —  Zu 
xivwfjara  xegdfua  (Tongefäße)  vgl.  BGU  III  916,  22  und  Vitelli,  Melanges  Chatelain 
(=  Schubart,  Einführung  495  unten).  —  3  vielleicht  ist  (ößefKrtj  zu  lesen;  ebenso  ist  5  und  6 
xoLloäj  möglich.  —  6  /:  in  rifjixäJia  sieht  nach  n  aus:  aber  an  der  Lesung  kann  man 
trotzdem  kaum  zweifeln.  —  1  die  Zeile  ist  von  6  durch  einen  etwas  größeren  Abstand 
getrennt.  —  Die  beiden  gebogenen  Striche  sind  vielleicht  Zeichen  für  Talent.  —  8  über  y 
steht  der  Alpha-Haken;  der  Schreiber  wollte  ya(i.xov)  schreiben  und  i:.xijv  fortfahren,  hat 
o  in  a  verbessert,  von  x  an  gleich  geändert,  aber  nach  v  oben  einen  Logen  angefügt,  der 
vielleicht  v  bedeuten  soll.  Der  Sinn  ist  mir  unklar.  —  9  öXx!j(  über  der  Zeile  nach¬ 
getragen.  —  10  ^n(IxoC)  sehr  wahrscheinlich,  aber  ebenfalls  noch  unverständlich.  —  11  ein 
wenig  abgesetzt,  worauf  die  Striche  unter  10  deuten. 


Nr.  1292—1294. 
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Nr.  1294.  Rechnung. 

P.  11802  Rekto.  Etwa  1.  Jalirh.  v.  Chr.  Herkunft  unbestimmbar.  Ge¬ 
wöhnliche  Geschäftsschrift.  Es  handelt  sich  um  eine  Zahlung,  die  mit  al 
bezeichnet  wird ;  in  der  Lesung  kann  man  zwischen  al  und  an  schwanken. 
Aber  an(ö)  ist  sehr  unwahrscheinlich,  wenn  auch  auf  den  ersten  Blick  an¬ 
sprechend,  weil  der  zweite  Betrag  jedesmal  niedriger  ist  als  der  erste,  dh/.rj 
oder  afoyuov  kommt  ebenso  wenig  in  Betracht  wie  anopoigag.  Vielleicht  ist 
es  ein  ähnlicher  Text  wie  Tebt.  I  90;  auch  Verso  beider  Papyri  kann 
darauf  führen. 

I.  . 

1  .  .  .]  .  ü)  .  (  )  S1qmxho( v)  al  t]  L  d  ig  y  L  d  ig  2  .  .  .  ]  y.ov  al  e  L 

3  .  .  . ]g  al  e  ß  4  .  .  . ]aA  is  a  5  ..  .]g  al  e  d  6  .  .  . ]vaziw(vog)  al  e  ß 

7  .  .  .  ]  MoayUovog  al  e  ß  8  .  .  .  ]/uo(z;)  Mooyiwvog  al  le  la  9  .  .  .  ]  .  al 
d  L~  ß  L  10  .  .  .]  .  a(  .  .  .  )  .  ‘/ipa(xog)  al  i  g  11  .  .  .]  negioz£l(  )  .  .  . 
12  .  .  .  ]  al  y  a  18  .  .  .]  a  L  14  ...]/?  -  15  . . . ]  e  L  d  d  16  . . .  ]  i]  L~  a  L 

17  .  .  .]  y  18  .  .  . ]  ov  al  lö  ö  19  .  .  .]  d  -  a  L  d  20  .  .  .]  .  L  21  .  .  .]  e  y 

22  •••]/? 

II. 

Der  Raum  von  4  Zeilen  ist  leer  geblieben.  23  a . .  (  ).[... 
24  IIqwz  ...[...  26  Zrjßovg  26  —novxiovg  27  ^4vzoy.äzov  .  .  28  /hoa- 
jtovQtöov  .  .  29  nläziovog  .  .  (  )  Idvzi  .  [ .  .  .  30  tH(>av.ldovg  a  "Aq[z£(  ) 
aÄ[ ...  31  yi£wvid(ov)  .  .  (  )  ‘Anollw{viov)  or[A]  .  .  32  ‘Eq^lov  xov 

‘Hgayo(  )  al  t[.  .  .  88  Avxi/jdyov  al  £..[..  .  34  IIxolznaLov  al  &  d~~  d 

35  Mooyiwvog  al  q  L  36  Aßqwvog  .  .  (  )  Aqiozin(nov)  al  i  a 
37  ^fidv(uov)  Kofioßvog)  al  z  L  38  ‘Hgav.lüovg  al  e  ß  39  Agudvov  al 
y.a  i'C  40  Kagzrjtyizog  .  .  (  )  NiY.O[iäy(pv)  al  ly  L  d  a  L  d  41  Eiv.ilov  al  t  ß 

III. 

Die  Kolumne  ist  oben  zerstört,  scheint  aber  auch  ohne  Schrift  ge¬ 
wesen  zu  sein.  Dasselbe  gilt  von  Kol.  IV.  42  cEo^oq)ilov  . .  48  Jioyi-' 

vovg  .  .  (  )  Uxole^ialov  al  tj  a  L  44  Zwilov  .  .  (  )  üolv^£(vov)  al  /.  gd 
46  Eaganiwvog  al  g  d  46  Avovßiwvog  a  Idvdgovixfpv)  al  £  d  47  Eaga- 
niw(vog)  .  .  (  )  ‘Egnoyt(vovg)  l4dgalx(  )  al  u  L  d  a  L  d  48  Zrjßaoxl(  ) 

g  .  e  )  Zwilov  al  i£  y  49  . . . ]  .  Jioäw(gov )  al  y?j  ai] 

IV. 

50  Eaganiw(vog )  ..[...  51  Aontdio(v)  a~  [.  .  .  82  nzol(e/.iaiov)  .  .  . 

[ .  .  .  33  arß  )  d  ...[..  .  54  Evzg(  55  zijg  v.[ .....]..  (  ) 

[ . . .  50  loyi(of.wg )  'Hq'aioziw[vog . . .  Geringe  Reste  von  5  Zeilenanfängen. 

29  ausgerückt.  Hier  uud  in  den  folgenden  Zeilen  scheint  die  dem  Namen  folgende 
Abkürzung  nicht  v(((ÖTtQos)  zu  bedeuten.  —  3I’  3C-  40  ausgerückt,  ebenso  43'  44‘  47  und  fl'.  — 

BB  Ttjg  x[tü/jrjg? 


PAf’YBl/StJKKUNOKX 


8t; 


Auf  Verso  vereinzelte  Aufzeichnungen  in  weiten  Abständen,  darunter 

fiaüiXiooi]Q  fl  3p  ^e  %a(Xy.oü)  d  I  (ae  [xa(l/.ov)  d] 

Verso:  auf  P.  Tobt.  I  90  Verso  stellt:  xir^ou?)  ßumUoorjt  (nvo.)  i. 


Nr.  1295.  Zimmennannsgerät. 

P.  11308.  Etwa  3.  Jahrli.  v.  Chr.  Abschrift  und  Ergänzung  von 
G.  Plaumann. 

1  x[t]/Storög  [.  .  .  2  axinagvov  [.  .  .  3  ngioviov  [.  .  .  *  zeIez ga  [.  .  . 

5  xai  zdlla  zex[zovixa?  6  wv  zo  y.a&‘  eV[ .  .  . 


8  von  ngitnv  Säge.  —  *  1.  x^qetqk. 


Nr.  1296.  Privatbrief. 

P.  11310.  Große,  grobe  Hand  etwa  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Erste  Abschrift 
von  E.  Lobei. 

1  'O  nazijg  ytftfxuiviou  y.ai  zoig  2  ev  olxio  näai  %aiQEiv  .  ei  eg- 
3  giuafle,  ro  dtov  uv  eir;,  y.ai  av-  4  [rog]  t yiaivov  c[ .  .  .]  xaxuiv  5  .  .  .  . 
....  n]ivav.i  i]  x  .  v  6  [.  .  .  .  7r«]ot  ziov  xaz  [....]  7  nag  ovÖE(Xi  [.  .  .] 
y.ai  av-  8  flgwnov  uov  E0x>jV.6zog  dl-  9  Id  xuzuviazi £011  e vov  10  ov 

yag  avzi .  [.  .  .  11  .  u  .  .  v.ezot  oidtv  xex[.  ■]  12  [ . ]..[...] 

?y  ' 

agzo  13 _ ]  •  Lücke  14  zi  aazrjaiv  1 uoi  cjÖe  en  a  .  15  toö  oti  av  b^daryzE 

£v-  1K  ßeßlrjxtvai  eig  zag  atpv-  17  gidug  zu  7\  1  anozi-  18  oei  xö  ~K  a 
xal  zag  I-  ’ß  19  tyoaßia  d£  y.ai  negi  ldgn[a-\  20  rfiiog  %  ov  naga  "Sähovog 
21  laßeiv  iniozolijv  negi  22  iwv  7\  ß  ngog  Nh.avögov  23  av  öe  zovzo 
nEnoiijxag  24  negi  fuev  tiov  d[X\hov  25  ovaezi  ovfHv  aoi  ygdifio  26  lppo>[oo| 
L  r]  ^Eneiif 

*  Statt  xaxorv  auch  jiaiarv  möglich.  —  7  7iag,  fia{,  qa f,  taag  möglich.  —  Jtorr’ 
besser  als  xui.  —  14/s  ob  av-roC  ist  sehr  zweifelhaft.  —  33  die  Schrift  führt  auf  av  tl, 
während  offenbar  ovd(  gemeint  ist.  —  25  es  scheint  ygitfto,  nicht  ygdipto  dazustehen. 


Nr.  1297.  Empfehlungsbrief. 

P.  13999.  248/7  v.  Chr.  Da  die  schöne,  sorgsame  Geschäftsschrift  ins 
3.  Jahrh.  v.  Chr.  gehört,  ergibt  sich  die  Datierung  auf  Philadelphos  von 
selbst.  Faijum.  So  gut  wie  sicher  stammt  dies  Blatt  aus  der  großen  Reihe 
von  Briefen  und  Akten,  die  als  Zenon-Papyri  bekannt  und  teils  in  P.  Soc. 
It.  IV — VI,  teils  von  Edgar  in  den  Annales  du  Service  des  Antiquitös  ver¬ 
öffentlicht  worden  sind. 


Kr.  1294—1299. 
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1  \'/a]\vu)v  (liariai  yaigeiv.  ei  eggiouai  ev  av  tyoi ,  vyiaivopzev  de 
v.a[izoi\.  2  [ytäpi\ayog  6  zrtv  hriozoXitv  aoi  änodidovg  ioziv  xwv  rcegi 
0iXa\d)iXq\eiav]  8  [y.a]xapiepievgr]pi eviov  iTtTxiojv,  vtog  di  Nixavägov  xov 
rzgöxegov  vTto  c'l7t7i[a}.ov]  4  ozgazijyrjOavzog  ev'OJgvgvyyoig  .  rfy.Xr^g^f/.bzog 
de  tov  Tzaxgbg  avzov  xa[t  bvvog]  5  ev  xazoy^t  oiexaz  öelv  fjij  iyy.azaXeucezv 
yMiXanegdtyaiov  xai  ootov  ionv,  xor[ra-]  6  nXeboavxa  di  eig  lAX.e^ävdgeiav 
ivxvyelv  IdnoXXwvioji  xai  äet]fXrjv[ai ,  iva]  7  TcagazTrftrji  ov  xgLvwv  av  ev 
oov  «x  tov  xexaypiivov  xtrjjvüjmft]  8  rj^iioaev  fjpzag  ygä0ai  aoi  .  y.aXöig 
Olv  Tzoirjoeig  imyiog^Gag  avxwi.  9  egguioo  L  Xrj  QatviX  v.d  Yerso  0aviai 

1  die  Ergänzung  des  Namens  beruht  auf  der  sehr  wahrscheinlichen  Voraussetzung, 
daß  der  Text  zu  den  Zenon-Papyri  gehöre.  Z.  ist  Zivilbeamter,  Ph.  militärischer  Befehls¬ 
haber.  —  2  die  Ergänzung  des  Namens  ist  zweifelhaft;  möglich  auch  ylaZpiayog,  A/aipiayos. — 
3  Ende  ist  auch  'Iizn[(av]  möglich.  —  *  Oxyrhyncha  im  Faijum.  —  Nikandros  scheint 
seinen  Kleros  durch  ein  Vergehen  verloren  zu  haben;  der  Ausdruck  soll  es  schonend  um¬ 
schreiben,  mit  Rücksicht  auf  den  Überbringer  und  auf  den  hohen  Rang  des  Offiziers.  — 
5  xaroyri  kann  hier  wohl  nur  Haft  sein.  —  älxaiov  über  der  Zeile  nacbgetragen.  — 
■®  Apollonios  sicher  der  allmächtige  Dioiketes  unter  Philadelphos.  —  Ende:  statt  Iva 
vielleicht  iöf.  —  7  nach  xg(v<ov  leerer  Raum;  man  vermißt  auch  ät. 


Nr.  1298.  Brief. 

P.  10529.  3.  Jalirh.  v.  Chr.  Erste  Abschrift  von  G.  Plaumann.  Von 

der  ersten  Kolumne  sind  nur  Zeilenschlüsse  erhalten,  darunter  X.\i9eLa. 

II. 

2  vn  ifxov  Xifreia[.  .  .  3  rovg  TtXeiovg  ki3{ovc  ...  *  vai  pa)  a^iovg 
o[vrag  ...  5  iyib  di  n äoav[ ...  u  XtiXeiav  ov  7ig6xegov[  .  .  .  etoi-\  7  p io - 
ofHjvai  vTio  x[o]v  7iag[.  .  .  8  xaiteoxapie[v .  .  9  ovdi  xazay[.  .  .  10  ttX  .  a> 
TT}v[ .  .  .  11  .  .  .  xort  xa  .  [.  .  .  12  X[a]pißävuiv{ .  .  .  13  tot 

Es  handelt  sich  wohl  um  Edelsteine.  —  von  5  an  sind  die  Zeilen  eingerückt  — 
*/7  auch  ovo-/uaa9ijvai,  schwerlich  xa)pia<s^f)vai  denkbar.  —  9  Ende  y  oder  n,  allenfalls  v.  — 
10  niete? 


Nr.  1299.  Brief. 

P.  11773  Verso.  Große  Kursive  etwa  des  ausgehenden  3.  Jahrh.  v.  Chr. 
Auf  Rekto:  Vertrag  über  ein  Getreidedarlehn,  215/4  v.  Chr.  Nr.  1278. 

1  J^pxrjxgiui  .  .  .  epiip  3  xaza  %tjv  tjutjv  xai  xa  yeyoapt- 

3  piiva  auoxeioazo)  yfijttqzgioc  4  nz\oXe]itaUot  xiptij  rijg  [äplrnVrc  r'  exaaxijg 
ippUOV  6  h  x 


Die  Herstellung  ist  mir  nicht  gelungen.  Vielleicht  ist  es  nur  ein  Entwurf;  darauf 
führen  auch  zwei  andere  Eintragungen  auf  Verso,  die  offenbar  literarischen  Inhalts  sind, 
miteinander  aber  nichts  zu  tun  haben. 
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PAPYRU3URKUNDEN 


Nr.  1300.  Privatbrief. 


P.  11  780.  Große  Schrift  etwa  von  der  Wende  des  3.  zum  2.  Jahrh.  v.  Chr. 
Reste  früherer  Schrift  sind  mehrfach  sichtbar.  Das  Dorf  Oxyrhyncha  weist 
auf  das  Faijum. 


1  Teribg  xü>i  tvcuq'l  yuiqeiv.  2  ei  eoounyai  v.ai  zaXXa  aoi  /.ata  Xoyov 
•  •  •  • 

3  taziv,  eiy  av  wg  ypielg  &eXo/jev  4  vyiaivov  öi  vai  airzij  vai  y  (*y*yQ 
3  v.ai  oi  7cao  y/uZv  izavzeg.  vaXwg  6  TCOiyuetg  uig  av  avanXyg  ave-  7  viy- 

v.yg  ...[..] . vai  v.eqvidag  ß  8  nvl-idag  piea[a]g  ß  vai  zXaooovg  y 

9  yXwaa ovo ptia  ß  aXaßaozQO&yvyv  10  /.aXafAiavov  ß  piijXag  ß  e£d-  11  Xm- 
[qov  i'yov  ßäoiv  SavzvXiov  12  v.ai  vovövXtov  Eivvamov  18  LuvQvaazazyqag 
e  oXv.i/v  vuqöov  y  14  piiiqov  apivqveov  tXaiov  15  zyi  tuvoäi  eig  zijv  vezpaXyv  . 
oß[.  .]  16  uazqivyv  vai  öavzvXiovg  ß  17  o[  ]v7i zqou&yvyv  yqy[ayv  .  .  .] 

18  7 zoorpvoü  ueaöXevv.a  aivöova  19  v.ai  zyv  naidiavyv  y  neqav  yv  c[t]g 
20  ’Oigvovyya  cpnovztaov  07i[u>]g  daipaXwg  21  zu  vaz  avzyv  oivovo/zyay[g 
y.]ai  22  piyöiv  aoi  wde  avzuziai avevey-  23  vov  d[e]  v.ai  v.zivag  ß  v.qov.v- 
(fäv-  24  zovg  ß  vov.v.iva  ß  evnXöveia  ß  25  v.oozdXia  zyi  ui/.qäi  fc[o]qfpvQag 
26  daXaaaiag  azazyqa  27  ^Eoowoo  L  iß  ®auev[ib\X[  v.ß 


5  eher  q/.uöv  als  rjfieTv  oder  ijjußj.  —  '  weder  avcvfyxiüv  noch  aviviyxas  paßt  zu  den 
Spuren.  —  ,8  Ende:  statt  der  Zahl  y  ist  auch  .j?  möglich.  —  10  1.  x.aXauiaxov — 
13  gv/oartarjoni  scheint  nicht  möglich.  — (  14  unter  dem  Anfänge  der  Zeile  steht  eine 
Paragraphos.  — *  15  wohl  ein  Wort,  das  etwa  Schleier  bedeutet,  vgl.  Oxy  I  109,  5  xoX.ößiov 
octiqIvov;  x.oXößiov  paßt  nicht.  —  17  ob  zwischen  o  und  v  ein  Buchstabe  fehlt,  ist  zweifel¬ 
haft.  Vielleicht  darf  man  an  xcctotitijov  denken,  dessen  erste  Silbe  am  Ende  der  Zeile  16 
ergänzt  werden  könnte;  aber  die  Verschreibung  statt  [zoT]o^rrpoü>jxj}i'  wäre  seltsam.  — 
18  ob  fieaoXtvxa  oder  fifaa  Xivxä,  ist  zweifelhaft.  —  19  nigav  tjv  ganz  unsicher.  — 
22  aTTi7iiatj  ganz  unsicher.  —  23  ob  uvireyxov  oder  ilveriyxta,  ist  zweifelhaft. 


Nr.  1301.  Privatbrief. 

P.  9844.  Deutliche  Kursive  des  2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  un¬ 
bekannt.  Erste  Abschrift  von  E.  Lobei. 

1  x[a\tqei[v.  ei  uiv  7ieqi  xyg  yuezioag]  2  uyzqbg  v.ai  ziüv  iv  oivou 

zaXXa  v.aza  3  yvibfiyv  e[a]r/v,  e[t]ij  av  u>g  evyopiai,  4  vai  avzog  ö'  i[yi]aivov 

[d]ta  Ti  avzog  aov  3  ptepivyuivog  ini  ziüi  GvpizpEQOvxi.  u  K[o]^iavov  vaza- 

7zXe[vaav]zog  vai  [vazazpijQüvzbg  aoi  7  Trfaod]  oov  emocoXyv  yyuviaaa  piy 
'•••••  •••• 

uoze  8  azvyvozeoio[g  t]yeig  za  Ttqog  t/vi.  9  o[y]fzyvavzog  öe  \xoi  zyv  aiztav, 


dß  yv  10  ou  vaiobg  yv  ...  Xov  öia  zu  neqiGTtäaSai  oe  11  ovyyvoj- 
fiy[v  oo]fc  lay[o]v  .  vvvi  de  vaXcög  12  n [o]iyoeig  yqctip[ag  pio\i  neQi  zijg  vpie- 

v  i  o  /  ri'  \7‘>/  <  r  i  #  w  /  **  ■» 

zeqag  10  oiozyqiag  x[ajt  neoi  oiv  av  aoi  u7t[o]7Zi7Tzr}i  14  yivwavwv  ozi  etg 


3  f  in  tvyofuu  scheint  aus  fi  korrigiert  zu  sein.  —  8  xaiatpiQ.  ergänzt  Lobei.  — 

8  diese  Zeile  ist  nachträglich  eingeschoben.  —  1.  —  lu  Lobei  [x«Hci]<foe ;  aber  ä  ist 

bedenklich.  —  13  v/to.t Lobe!. 


Nr.  1300—1803. 
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nav  aoi  ovvx[aza]ßqoouai  15  iav  v7Cozidt[va\i  ßovXi]i  exavzi  wg  aXXcog 
18  ovx[ jretg  aa  .  . .  svo[ .  .  .  Auf  der  Rückseite  Reste 

der  Anschrift. 


15  vnoTi&tvat  etwa  im  Sinne  von:  raten,  angeben;  ßovbjt  unsicher.  Darauf  möglich 
ia  statt  kxo,  worin  o  sehr  bedenklich  ist;  Lobei  las  oam. 

Nr.  1302.  Geschäftsbrief. 

P.  11622.  Etwa  1.  Jahrh.  v.  Chr.  Ungelenke  Hand.  Erste  Abschrift 
von  G.  Plauraann. 

1  KoXXov&rji  NexzeQ(6iTi  xega/d  2  %aiQiv.  zr)v  /Leoioeöio/LEvoL  vn(o) 
3  JIzoXe/Lai(ov)  zov  ’Oqvrjov  y.evmuäziov  4 *  o/.zoouov  xai  ij/uxadiiov  nevzijt- 
5  xovzai  o/xoXoyyb  öooiv  aoi  za  «[tg]  6  tov  ivog  y.ai  L  x  du i  zo  IlzoXe- 

/iaiav  7  iiorf/.tvai  uov  itTcobovvai  aoi.  8  lygaipsv  vTzig  avzov  ’AXHgavdoog 
9  <HgaxXidrlg  djguo&eig  öid  zo  cpaoxiv  10  alzov  /ii  vöevai  L  x  3 Eq>icp  Lg 

1  1.  KoliovS-ijg.  —  2  1.  tiöp;  dann  etwa  /uol  el ;  oi  ßißo/iivLov?  oder  /leaiTSvouivuiv ? 
Sinn :  mir  für  dich  aufgetragen.  —  *  1.  oxraxooUov.  —  TrtvnjxovTa.  —  8  1.  o/ioloyH  Jiäaeiv.  — 
ist  wahrscheinlicher  als  ix  trotz  dem  folgenden  Genetiv.  —  6  1.  tö,  wenn  tis  richtig 
ist.  —  ivog  xal  tlxooTOÜ  trovg.  —  1.  nroi.e/uaiov  —  7  1.  /tos.  —  9  1.  'Iinaxleiäov.  —  10  1. 
tlßkvai  yQU/iuara. 

Nr.  1303.  Privatbrief. 

P.  11867.  Aus  dem  Ende  der  Ptolemäerzeit.  Große  und  deutliche, 
aber  vielfach  beschädigte  Schrift.  Der  Schreiber  begann  auf  Verso,  quer  zu 
den  Fasern,  kehrte  das  Blatt  von  unten  aus  um  und  fuhr  auf  Rekto  fort. 
Der  Schluß  steht  Rücken  an  Rücken  mit  der  ersten  Zeile.  Am  Anfänge 
fehlen  einige  Zeilen.  Aus  dem  Faijum.  Bei  eingehender  Beschäftigung  kann 
noch  mehr  entziffert  werden. 


Verso  1  avzaig  ninga/.e  qj oqlxcc  .  .  jcq  .  .  2  diprc  zfj  aizrji  ijftigct  ;/) 

Tjxu  aoi  za  3  ia  Ttogia,  löob  de  y.ai  zo  7c[a\Qa  zov  oi-  *  zoxarcqXov 
iiziazoXiov  [y]gä(piov  5  /tot  tteql  zütv  ziu[ibv  el]vai  za  cpOQixa  6  aiov  y.ai 
za  Ttgaka  Jßz,  [y]gä(pio  ooi  7  iv  idfig,  iva  /u)  7tXaväi  zaig  zifiaig  zaig 
8  avio  jiaQa.  ae  *  ylvzoaxe  ozi  bei  oe  iX&eiv  9  irri  zo  xoQXodiXozvupiv  zo  iv 
Moigei  10  y.ai  ouöaai  urftiv  vnoazeiXaa^ai  iv.  zijg  11  iroäoecog  *  xai  yag 
xdyib  zbv  avzov  bqv.ov  12  noirfias  tzeq'l  zov  avvayoQ[aa]/tov,  ezi  13  dfi  y.ai 
oiT/xaiveiv  /ioi  zag  r[t/t]a$  zov  14  [ d]Qyvgiov ,  ’iva  /iij  7rXavioii[e]&a,  xai 
15  fxrf/.iz[t\  /.lol  CLTZooteXXeLv  [tcqi\v  ....  16  iXd-io/iev  zijv  bbov  fXeuaziL[eiv 

zo]  ze  agyi(giov)  17  eav  ze  ya[X]xbv  itti  ztjv  AnoX[Xio]v[iov]  18  [ro]o 


3  1.  noQtia-,  P.  schreibt  nogta  und  nof/tja.  —  4  1.  ygaipovzog.  —  7  gewöhnlich  niavijt 

(2.  pers.  praes.  pass.).  —  8  nag«  oi  =  bei  dir.  —  0  xoqxöSiIo g  gleichberechtigt  neben 

xQoxödilog.  —  10  zum  Tempeleide  vgl.  Wilcken,  Chrest.  110  a.  Theben,  Ostraca  p.  57  ff.  — 

18  man  erwartet  J7  nach  O-e/iazCCeiv ,  aber  <57  zo  steht  nicht  da.  Etwa  ti  ze?  fortgeführt 

durch  täv  rf?  oder  in  17  iav?  —  17  der  Name  sehr  zweifelhaft.  —  18  ygrt(tpsiv)?  ync<( i'jov)? 

yga^Tiröv)? 


PAPYKUSÜKlvl  NLiEK 


öu 

xokXvßioxov’  xai  yga(.  .  .)  Jtixxdyiov  .  .  d  vi  19  [.  .  .  Jwwd£[t]  zga.ceteixri 
XQi;/ja(.  .  .)  rtfüv  30  7i  ...  .  ua  er  d  aiziß  £  e yo)  7\  y.ai  Tip  21  rc  .  .  . 
elvai  tw»’  nvgoaviov  a[...]  a....  22  Koy  .  .  .  der  Rest  der  Zeile  ist 

zerstört  23  ganz  zerstört  24  xavxa  yxade  y.ai  ipogr/.iöv . 

25  dgyv(oto  .)  ygaipiziu  aoi  x 6  mxidv.iv  [djtd  xd-  26  yovg  .  gar  .  .  .  &ai 
Tcäoiv  arro<rr[o]Aov  27  dedw/.a^ev  di  xdig  ovTjXdxaig  [ . .  ]  ....  28  ä;r£<mrA- 

xivai  ae  nogia  Ti/.yova,  rjgyrxe  29  nogia  g  y.a&ou  dnoßav.og  ftov  ayoga- 
Lorxo(g)  30  eig  xrtv  ugyiav  zur  g  oviov  d '  ini  xoig  31  t .  |[a  .  .  .  .  iitot' 
xegxo(igov)  yt^iioai  a  .  .  dr ro  .  .  32  xov  di  / ioi  nogija  iß  dog  di  axov(. . .) 

.  33  xcvoipgyovg ,  iva  fu)  öijf/eifi  7t  fit]  .  .  rat  34  xai  xouioai  x 6 

oivßo(Xov)  yeygdipTjXa  aixip  xo  35  [....]  euniag  .  .  »•  .  .  [....]  .  wiaoi 
fit)  a-  36  Ttodidov  ui-xip  xa(Äxd>'),  a7ro'(7r££Äo»'  di  uoi  y  .  .  .  37  xov  di 

7rt(ßö>')  xov  aneaxaX^iivov  ijyogdoSai  v  .  (.  .  .)  38  ifogi/.d  do  xai  xd  oxgiö- 

(/uaia)  dcp  dvva{.  .  .)  udeyeuio^oya  89  a£ovx  dnioxaXxa  yaodv  noiijg  dia 
tu  40 . £p[g]w<ro  L  g  0a^eviß(&)  g 

19  Anfang  offenbar  Name.  /gi/uD^ra)“?  xgr)ua(Ti&iv)'i  —  Von  2U  an  Kekto.  Von  hier 
an  ist  sehr  viel  zweifelhaft  —  96  ötiöotoXos  Ladeschein  oder  Taß.  —  38  vielleicht 
l4xoi ■(oiXub)).  —  33  etwa  Ili-Tixotfn. 
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OSTRAKA 

VON 

ERNST  KÜHN 


VORBEMERKUNG. 

Um  den  Druck  zu  vereinfachen,  habe  ich  Punkte  unter  den  Buchstaben  in  der  Regel 
nur  gesetzt,  wo  die  Lesung  zweifelhaft,  nicht  wo  sie,  weun  auch  noch  so  schwierig,  so 
doch  zweifellos  ist.  Das  Druckbild  wird  also  oftmals  über  den  Erhaltungszustand  täuschen. 
Ober  den  Charakter  der  Schrift  ist  nicht  zu  jedem  Stück  etwas  gesagt,  da  ja  im  allgemeinen 
die  Ostraka  ihre  charakteristische  Geschäftsschrift  haben.  Ich  habe  für  alle  Texte  mehrere 
Lesungen  gemacht,  eine  davon  gemeinsam  mit  Schu hart.  Sein  Anteil  an  der  Entzifferung 
ist  größer  als  im  einzelnen  ersichtlich,  da  ich  seinen  Namen  nur  in  besonderen  Fällen 
notiert  habe  oder  wo  ich  ihm  nicht  zustimme.  Wenn  ich  das  ausdrücklich  bekenne,  so 
ist  es  nur  ein  Bruchteil  des  Dankes,  den  ich  ihm  für  alle  Förderung  während  meiner 
Tätigkeit  an  der  Berliner  Papyrussammlung  schulde. 


QUITTUNGEN  ÜBER  GELDZAHLUNGEN. 

STEUERQUITTUNGEN. 

Nr.  1304—1311.  ’AxQodQviov. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  134,  161. 

Die  Gartenlandsteuer,  für  Theben  (1304?)  und  Syene  (1305 — 1309)  bereits 
bekannt,  wird  hier  erstmalig  für  den  Apollonopolites  (1310)  und  Tentyrites 
(1311)  belegt. 

1305 — 1309,  wie  auch  1304  (verkürztes  Formular:  3.  Jahrh.!),  sind  Staats¬ 
kassenquittungen-,  das  Formular  ist  das  übliche  (1305,  3.  Jahrh.,  ebenfalls 
verkürzt  ohne  den  Verbalbegriff) J).  Entgegen  der  von  Wilcken  früher  auf¬ 
gestellten  Ansicht,  daß  die  Staatskassenquittungen  der  Ptolemäerzeit  anfangs 
auf  den  Steuerzahler,  später  im  2.  Jahrh.  regelmäßig  auf  den  Steuerpächter 
lauteten,  glaube  ich  mit  P.  Meyer  (Gpiech.  Texte  S.  109  ff.,  113),  daß  sich 
eine  solche  feste  Regel  nicht  ableiten  läßt,  sondern  von  Fall  zu  Fall  ent¬ 
schieden  werden  muß.  Weiteres  in  den  Einleitungen  zu  anöfxoiQa  und  7toQ$- 
(xidwv.  In  unseren  Fällen  würde  der  niedrige  Betrag  in  1304  (3.  Jahrh.) 
freilich  für  den  Steuerzahler  sprechen,  wogegen  in  1300 — 1309  (2. — 1.  Jahrh.) 
höhere,  wenngleich  für  die  spätere  Kupferwährung  immer  noch  geringe 
Summen  vorliegen  (11.5,  1750,  525,  1500  Drachmen).  Aber  in  1307  beweist 
der  Frauenname,  daß  es  sich  um  den  Steuerzahler  handelt.  Die  iegelg  rot- 
l4o>ihr)7tiov  &eov  /ueyiotov  in  1309  können  ebensowohl  Steuerzahler  sein  als 
eine  Steuerpachtgenossensehaft  darstellen. 

In  den  Quittungen  aus  Syene  heißt  die  Steuer  wie  in  den  Wilckenschen 
Ostraka  einfach  axQodQviov.  Nur  in  1305  ist  als  Steuerbezirk  die  westliche 
Seite  des  Niltals,  Aißtr]  (hierzu  Wilcken,  Ostr.  I  598  *)  hinzugenannt.  Die 
Steuer  ist  TtQÖg  aqytiQiov  verpachtet  (vgl.  die  Bezeichnung  yalxov  ov  cdlayrj 
in  1306,  1307,  1309)  und  wird,  was  Wilcken  seiner  Zeit  für  Syene  offen  ließ, 
hier  wie  anderwärts  (vgl.  1310,  1311)  eine  Ertragsabgabe  (f'xrr;),  also  ein 
Teil  der  anöfioiQa  sein.  Jedenfalls  ist  axpodg^a  eine  allgemeine  Bezeichnung 
für  Obstland,  da  in  1311  Datteln,  in  1310  jedoch  neben  solchen  auch  andere 
Baumfrüchte  darunter  verstanden  werden. 

1310  ist  die  Quittung  eines  Steuerpächters  des  Apollonopolites  an  eine 
Steuerzahlergemeinschaft.  1311,  obwohl  keine  Steuerquittung  selbst,  gehört 
doch  hierher :  der  Pächter  der  Steuer  für  den  Tentyrites  überläßt  zwei  Leuten 
die  Verfügung  über  die  Früchte  ihres  Palmengartens  gegen  Zahlung  einer 
bestimmten  Summe  an  die  Staatskasse,  d.  h.  er  räumt  ihnen  statt  der 


*)  Verkürzt  ist  eigentlich  ein  falscher  Ausdruck ;  die  späteren  Formulare  sind  vielmehr 
Verlängerungen  ursprünglich  kurzer  Formeln,  wie  schon  Wilcken  hervorgehoben  hat. 
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Zahlung  in  der  üblichen  Form  als  Ertragssteuer  die  Zahlung  einer  festen 
Taxe  ein  und  entläßt  sie  für  die  Ernte  des  Jahres  ihrer  Verpflichtung.  Daß 
das  der  Steuerpächter  tun  kann,  will  merkwürdig  erscheinen,  da  die  Fest¬ 
stellung  der  Bodenerträge  sonst  so  streng  kontrolliert  und  sowohl  von  den 
Bauern  deren  genaue  Angabe  als  auch  von  den  Steuerpächtern  die  ent¬ 
sprechende  korrekte  Steuereinziehung  gefordert  wird;  doch  sehe  ich  keine 
andere  Auffassung  des  Textes.  Ausgestellt  ist  die  Erklärung  im  Payni  des 
betreffenden  Steuerpachtjahres,  d.  h.  im  Sommer,  also  vor  der  Dattelernte, 
die  in  die  Monate  August — September  fällt,  so  daß  für  gewöhnlich  die  Steuer, 
da  es  eine  Ertragssteuer  ist,  am  Anfang  des  (ägyptischen)  Jahres  für  das  ab¬ 
gelaufene  gezahlt  worden  sein  dürfte.  Tatsächlich  stammen  die  meisten 
unserer  Quittungen  (1306 — 1309)  aus  den  Monaten  Thoth,  Phaophi,  Hathyr,  die 
anderen  wenigstens  aus  den  letzten  Monaten  des  Jahres  (Mesore  und  Epiph). 

Drei  Nummern  (1307 — 1309)  zeigen  ebenso  wie  eine  ganze  Anzahl  der 
weiterhin  folgenden  Quittungen  über  andere  Steuern  nach  der  Subskription 
noch  einen  zweiten  stets  höheren  Zahlbetrag  als  den  im  Texte  der  Quittung 
selbst  genannten,  eine  Erscheinung,  die  auch  schon  bei  zahlreichen  früheren 
Ostraka  beobachtet,  aber  bisher  nicht  befriedigend  erklärt  worden  ist  (Wilckeu, 
Ostr.  I  75,  281;  Milne,  Thebau  Ostraca  S.  75  f.;  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
S.  122).  Ich  habe  unsere  derartigen  Stücke  einer  Statistik  unterzogen  und 
komme  zu  folgenden  Beobachtungen:  Doppelbeträge  liegen  vor 

1.  für  Syene-Elephantine  (1307—1309,  1314,  1315,  1317,  1318,  1354,  1378, 
1379),  Theben  (1312,  1313,  1337,  1338),  Edfu  (1359,  1364),  Hermonthis 
(1377),  Koptos  (?  1414).  Die  aus  Svene  sind  bei  weitem  in  der 
Mehrzahl,  aber  auch  andere  Orte  sind  vertreten,  darunter  auch  Edfu 
(gegen  P.  Meyers  Beobachtung  S.  123); 

2.  für  folgende  Steuern:  ä^odgvwp  (1307 — 1309),  ähiiov  (1312 — 1315, 
1317,  1318),  ctnöuoiQct  (1337,  1338),  stzczqoiqiov  (1354),  Xivvqxov  (1359), 
vizQix.7j  (1364),  7i£oiaz£Qcjvu>v  (1377),  . .  .  TiXoiwv  (1378,  1379),  ngoo- 
zijjiov  (1414),  jedoch  nicht  für  alle  Beispiele  der  betreffenden  Steuerart 
vom  gleichen  Ort,  z.  B.  für  die  wz-gr/j^-Quittungen  aus  Edfu  nur  in 
einem  von  elf  Fällen. 

Auch  hier  zeigt  sich  wieder  die  ganze  Zufälligkeit  unseres  Materials 
und  warnt  davor,  allzu  schnell  feste  Regeln  abzuleiten.  Weniger  zufällig 
aber  sieht  das  Verhältnis  der  beiden  Zahlbeträge  aus,  wenigstens  in  Syene. 
Hier  beträgt  nämlich  das  Mehr  in  der  Summe  der  Unterschrift  gegen  die 
der  Quittung  selbst  in  neun  von  zehn  Fällen  20°/o,  nur  in  einem  (1354)  7%. 
Für  die  anderen  Orte  allerdings  schwankt  der  Prozentsatz:  Theben  3,  10, 
11,  20°/o,  Edfu  4,  24°/#,  Hermonthis  15°/o,  Koptos  38°/o.  Ich  habe  auch 
die  Ostraka  bei  Wilcken,  Milne  und  P.  Meyer  daraufhin  nachgerechnet  und  für 
Syene  wiederum  20%  (Wilcken  Nr.  1).  für  die  anderen  Orte  wieder  ein 
Schwanken,  für  Theben  zwischen  rund  2 — 20%  gefunden  (worunter  am 
häufigsten  15%).  Diese  Verschiedenheit  steht  nun  freilich  einer  Erklärung 
der  ganzen  Erscheinung  aus  einem  bestimmten  Verhältnis  beider  Summen 
im  Wege;  aber  für  Syene  scheint  mir  do'di  die  obige  Beobachtung  so  merk¬ 
würdig,  daß  ich  sie  wenigstens  feststellen  möchte.  Eine  Erklärung  ist  bisher 
nicht  gelungen.  Gegen  Wilcken.  der  in  der  größeren  Zahl  die  Gesamtsumme 


Nr.  1304—1306. 
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der  bisherigen  Zahlungen  des  betreffenden  Monats  sah ,  dürften  außer  dem, 
was  P.  Meyer  richtig  geltend  gemacht  hat,  auch  Beispiele  wie  Wilckens 
Nr.  1499  und  unsere  Nr.  1313  sprechen,  wo  auf  einer  Scherbe  über  mehrere 
Zahlungen  für  verschiedene  Monate  quittiert  wird  und  das  Mehr  in  der 
Unterschrift  der  Gesamtsumme  aller  dieser  Einzelbeträge  gegenübersteht. 
Das  Beispiel  aus  Wilcken  (Tybi  6  Tal.,  Pharmuthi  6  und  5  Tal.,  Sa.  17  Tal., 
Schlußsumme  17  Tal.  2080  Dr.)  zeigt  meines  Erachtens  deutlich ,  daß  das 
Mehr  von  2080  Dr.  nicht  in  einer  früheren  Zahlung  des  Pharmuthi  (dessen 
Zahlungen  ja  doch  einzeln  gebucht  sind)  zu  suchen  ist,  sondern  einen  darnach 
noch  hinzukommenden  Zuschlag  darstellt.  Milnes  Erklärung,  daß  es  sich  in 
den  höheren  Beträgen  um  die  tatsächliche  Zahlung  in  Kupfer  +  Agio  gegen¬ 
über  dem  in  der  Quittung  in  Silberwährung  angesetzten  Betrag  handle, 
widerlegt  neben  den  von  Meyer  geäußerten  Bedenken  ohne  weiteres  unsere 
Nr.  1354,  wo  ausdrücklich  die  Zahlung  yat/.ov  loovöpov ,  d.  h.  in  Kupfer 
ohne  Aufschlag  bezeichnet  wird.  Um  einen  Zuschlag  scheint  es  sich  mir 
auf  alle  Fälle  zu  handeln ;  worin  dieser  aber  besteht,  ob  etwa  in  irgendwelchen 
Gebühren  nach  Art  der  späteren  Tr^oodiaygatfc/^era  (vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  287), 
wage  ich  selbst  auch  nicht  zu  sagen.  Bemerken  möchte  ich  nur  noch,  daß 
diese  Beträge  offenbar  erst  von  seiten  der  Staatskasse  zugeschlagen  werden. 

Nr.  1304.  Staatskassenquittung. 

P.  9324.  In  Theben  gekauft.  3.  Jahrb.  v.  Chr. 

1  L  il  MeaoQij  ß  2  z£2gog  Eeva/.iocviog  3  axQodQt'iov  ya(Xv.ov)  K  ß  — 


Nr.  1305.  Staatskasseuqnittuug. 
r.  12205.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh.  v.  Chr. 


1  [Jahr  }En\et(p  xa  ixxl  xrjv  2  \lv  Evrjvr]  x]qÜtc sLav  xqi  yg  ‘//itujvi o[g\ 

3  [a/tßojdgacav  Aißcqg  4  [  ]  exovg. 

2  Der  Name  'Avuüviog  ist  im  3.  Jahrli.  sehr  befremdlich  (so  auch  Schubart),  aber  icli 
kann  nicht  anders  lesen  und  keinesfalls  ’Aftfjwvios.  —  3  Anfang  in  der  Lücke,  wo  noch 
6  Buchstaben  Platz  haben  können,  das  Steuerjahr?  vgl.  Nr.  1306  ff.  —  Aißirjs:  s.  die  Ein¬ 
leitung.  —  4  Der  Quittungsempfänger  (eroig  Schluß  des  Vatersnamens?),  der  sonst  nicht 
genannt  wäre,  da  der  Text  rechts  vollständig  ist?  Die  Lücke  läßt  bis  13  Buchstaben 
Ergänzung  zu.  Das  Steuerjahr,  das  der  Rest  er ovs  nahezulegen  scheint,  ist  wohl  besser 
in  3  zu  suchen. 

Nr.  1306.  Staatskassenquittmig. 

P.  10 098.  Syene  (Grabung  Elephantine).  2.  Jahrh.  v.  Chr. 


1  L  /.  (Dawffi  y.ß  2  xixav.zai  tni  x/]v  tv  Evtjvfl  3  xgduellar  iq )  jjg 
di ituvjviog  4  elg  xd  avxo  L  d'KQodgvwv  5  si rzrijc  <Eq/.ioÖüjqov  6  v.ai  ol 
ddeXepoi  yaßky.ov)  o[b  aA(Äayt})?  ]  7  yihiag  tyatb[v  ]  8  xciixe  [  /  dg  .  £(?)]. 

Hierunter  noch  Schriftspuren  V  Kein  Demotisch,  wenigstens  nicht  er¬ 
kennbar  (Spiegelberg). 


5  Erster  Buchstabe  «  oder  X.  A.  .Xtj(  Schuhart.  —  c  Ende  wäre  noch  Platz  für  deo-].  — 
7  Ende  läßt  der  Raum  von  Zehnern  nur  etxoni  oder  dexa  zu. 
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Nr.  1807.  Staatskassenquittuug. 

P.  12564.  Syene  (Grabung  Elephantine).  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  "Ezovg  Xß  (•itjvd-  ziza(xzai)  2  ini  zvjv  iv  2v(rjvy)  zqd(ns^av)  icp  tjg 
3  A/u {f.i)iö(viog)  elg  zo  avzo  L  dyqodqv(iüv)  4  Tanovgavg  Taqzovg  5  %a(Xxov) 
ov  dXiß.ayrj)  ytXiag  ipv  I  axpv .  6  A/u(f.i)ojviog  ZQa(nE^tZTjg)  .  7  2aqa- 

(niwvl)  ’ßq. 

*  TanovQttvt  oder  TanovQovs.  —  1  —aoaniorv  ist  ein  Unterbeamter  des  Trapezitcn 
und  die  ganze  Quittung  von  e i ne r=  seiner  Hand. 


Nr.  1308.  Staatskassenquittung. 

P.  10  775.  Syene  (Grabung  Elephantine).  103  v.  Chr. 

1  yX  2  "Ezovg  le  z ov  ycai  iß  3  (Daüicpi  ziza(y.zai)  iici  zrjv  4  iv 
~v(tivi])  zqa(nBtav)  izp  ijg  Auiiüj(viog)  5  Eig  zo  avzo  L  dy.Q0ÖQv(wv)  6  Afi- 
(n)ojviog  Koaziqov  zr;g  7  zroo(  )  ‘ffqay.X[EiJdov  zov  8  IJQiozo/udy(ov) (?) 
nzvzav.ooiag  9  zixooi  e  I  (pys  .  10  A/.i(^)w(viog)  zqa(nsZLzrjg). 


1  Eher  yi.  =  630  als  ya ,  da  das  gerade  wieder  20°/o  Zuschlag  zum  Steuerbetrag  be¬ 
deutete:  es  ist  wohl  der  sonst  (z.  B.  Nr.  1307)  unter  den  Subskriptionen  stehende  Mehrbetrag; 
in  der  Tat  ist  die  Scherbe  so  vollgeschrieben,  daß  unten  auch  nicht  ein  Plätzchen  für  die 
(zweistellige)  Zahl  wäre.  Über  den  genannten  Zuschlag  vgl.  die  Einleitung.  —  4  ZuOjrj): 
v  mit  übergeschriebenem  er. 

Nr.  1309.  Staatskasseuquittuug. 

P.  9389.  Syene.  1.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  "Ezovg  e  ‘A&vq  y  zizav.zai  3  ini  zt)v  iv  ~vtj( vrj)  zqa(nEuav)  ig>  ijg 
3  A^/.toj(viog)  Eig  (zo)  av(zö)  L  axQo(dQviov)  oi  lEQEig  4  zov  'AoxXrjniov 
iXsov  fLEy(iozov)  5  xa(Xxov)  ov  aX(Xayrj)  yiXiag  <p  I  aep  .  6  ’Afx^ojviog 

ZQa(nE^tzrtg).  7  du>. 

1  Zeile  Demotisch:  „Die  Quittung  (Zahlung)  des  Gartens  (?Ä:m?)  des 
Gottes  Imuthes  für  das  Jahr  5“  (Sp.). 


ui 


8  ov  äi(layri)  geschrieben  oa  ?  (ov)  cU(layrj)?  Schubart. 


Nr.  1310.  Pächterquittuug. 

P.  10874.  Apollonopolites.  131  v.  Chr.  (Schrift  eher  2.  als  3.  Jahrh.). 

1  ’loidiöQog  6  i&iXrjqHjg  zrtv  (I'xtjjv)  zojv  3  axQodqvwv  zov  ’AnoXXwvo- 
no(Xizov)  Eig  zo  Xd-  L  3  IlEOazov  xai  ztZv  /uszoyiov  yai(QEiv)  .  zizaxzai 
4  zo  zeXog  züiv  vnagyovzujv  avzwi  5  dyQodgvo  (sic)  xai  (potvi/MV  iv  zwi 
8  * 4noXXiov(o)no(XLzrii)  .  izovg  XiX  JMeooq^  lö. 

3  1.  nioüjiji  xal  Toi f  /jiToyoi:.  —  G  1.  (Ixqo Jpücuv. 


Nr.  1307—1312. 
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Nr.  1311.  Zugeständnis  des  Stenerpächters  an  zwei  Dattelbauern 

(vgl.  die  Einleitung). 

P.  12484.  Tentyrites.  146  oder  134  v.  Chr. 

1  Idrcokhi'iviog  6  eSeiXrjqijg  zr/v  (ixz/jv)  zoiv  2  dxQo(6gi:uiv)  zov  Tev- 
ct  (olzov)  elg  zö  Ac  L  Qeouov&ei  3  xai  Hayoz^iu  WewS^owg)  .  avj'xexojgqxa 
4  aoi  ZQv{ycn>)  xai  öiazi&{eo&ai)  zovg  xagnoig  zov  vizag- 4  5  x0,rT0S  vfiiv- 
<potvi(xwvog)  Z0710V  kvog  aoi  6  öiaygaqovzog  srci  zrjv  ßa(atXixi]v)  zgd(Tzetav) 
civzav-  7  aioov(.i£vwv  ztiv  zov  ßct(oi?.£wg)  q>i fjxv-d-Qo'/faiov)  xa(Xxov)  8  ngog 
üoyi(giov)  I-  zezgaxoa[ia\g  I  v  .  L  Ag  Uaivi  xß  .  9  (2.  Hd)  l4vzinazg(o)g 

6  dvztyg(aqeig)  inrjXoXov^ry/.a).  10  L  Ag  Jlavvi  xß. 

4  „verfügen“.  Plaumaun  (im  Inventar)  hatte  äiKoi&{/uur)  gelesen,  doch 

ist  das  andere  paläographisch  wahrscheinlicher  wie  auch  sachlich  gebotener.  —  8  zonov 
ifös  also  in  der  Bedeutung  eines  bestimmten  Umfanges  Land  wie  z.  B.  unser  „Morgen“ 
(Schubart),  t  öno;  zur  Bezeichnung  kleiner  Ackerstücke:  P.  Teb.  IIS.  561.  —  6  öia. . .  korr.  — 
« vTuvaiqttv  „dagegen  auf  heben“:  unter  Aufhebung  der  königlichen  Gnadenbeweise  oder 
vielmehr  unter  Anrechnung?  Und  was  für  (filäv&Qiona  sind  gemeint?  Da  das  Jahr  36 
sicher  ist,  verbietet  sich  etwa  an  den  Erlaß  P.  Teb.  5  vom  Jahre  118  mit  seinen  auf  die 
ünöpotQct  bezüglichen  Bestimmungen  Zeile  17  f. ,  93  ff.  zu  denken.  —  8  Drachmensigle  als 
spitzer  Winkel.  —  9  Über  den  zum  Personal  des  Pächters  gehörigen  ävnygatfevf  Wilcken, 
Ostr.  I  558. 

Nr.  1312—1318.  ’J’z.rämr]  iAttzov. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  138;  Grundzüge  S.  252.  Otto,  Priester  und  Tempel  II  340. 

Alle  sieben  Stücke  sind  Staatskassenquittungen,  1312,  1313  aus  Theben, 
1314 — 1318  aus  Syene-Elephautine.  Dort  heißt  die  Steuer  wie  auch  sonst 
einfach  zezdgztj  aArsW,  hier  erstmalig  belegt  zezdgzrj  dXteiov  ’EXeqavzirrjg. 
Für  die  Auffassung  der  Abgabe  ergeben  die  Texte  nichts  Neues,  wohl  aber 
für  die  Art  der  Zahlungen.  Über  die  Frage,  wem  die  Quittungen  gelten, 
vergleiche  die  Einleitung  zu  1304  If.  Sicher  ist  sie  hier  in  1313  zu  be¬ 
antworten,  wo  eine  auch  aus  anderen  Ostraka  als  Pächter  bekannte  Genossen¬ 
schaft  (s.  die  Anm.  zum  Text)  auf  einer  Scherbe  über  die  Zahlungen  für 

5  Monate:  Phaopbi,  Tybi,  Mechir,  Phamenoth,  Pachou,  quittiert  erhält.  Die 
Beträge  der  einzelnen  Monatsraten  schwanken  zwischen  1  Tal.  3755  Dr.  und 

2  Tal.  3825  Dr.  Die  Gesamtsumme  von  10  Tal.  für  5  Monate  würde  also 

bei  einem  (freilich  bedenklichen)  Mittel  von  2  Tal.  für  den  Monat  für  die 

Jahrespacht  eine  Höhe  von  24  Talenten  ergeben,  das  ist  etwa  die  gleiche 
Höhe,  die  Wilcken,  Ostr.  I  139  für  die  Erhebung  der  Fischereiabgabe  in 

Theben  ums  Jahr  130  ermittelt  hat.  Gegen  diese  ausdrücklich  als  Monats¬ 
raten  bezeichnten  Summen  erscheinen  allerdings  sowohl  die  in  der  anderen 
Quittung  aus  Theben  (1660  Dr.)  als  die  in  denen  aus  Syene  so  viel  geringer, 
daß  man  sich  fragen  kann,  ob  es  sich  hier  nicht  um  den  Steuerzahler 
handelt.  Auffällig  ist,  daß  in  1312  genau  der  gleiche  Betrag  sowohl  für  die 
Steuersumme  als  für  den  Zuschlag  (hierüber  S.  94  f.)  vorliegt,  wie  laut  Wilcken, 
Ostr.  1348  in  Theben  in  einem  anderen  Jahre  von  einem  anderen  Mann  für 
die  gleiche  Steuer  gezahlt  ist.  Das  sieht  wie  eine  feste  Monatssumme  aus. 

Schubart-Kühn,  Ägyptischo  Urkunden.  Hd.  VI.  7 
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Gleiche  Monatssummen  liegen  auch  in  1314 — 1310  für  Syene  vor;  hier  zahlt 
isevno:i]Qig  Haotjinos  im  selben  Jahr  dreimal  1040  Drachmen:  im  Choiach  elg 
Xoiax  (1315)  und  eig  Meyjg  (1315),  d.  h.  wohl  praenumerando,  und  im  Tybi 
dg  Tvßi  (1316).  Hier  ist  also  die  Monatsrate  ausdrücklich  als  solche  an¬ 
gegeben,  wobei  freilich  nicht  zu  ersehen  ist,  ob  diese  damit  erschöpft  ist;  doch 
sind  die  gleichen  Beträge  bemerkenswert.  Aufs  Jahr  verallgemeinert  würde 
das  wenig  mehr  als  2  Tal.  machen,  was  gegen  die  oben  für  Theben  errechnete 
Jahrespachtsumme  bei  einem  Ort  wie  Elephantine  als  Pachtsumme  bedenklich 
wenig  zu  sein  scheint.  Eine  Besonderheit,  die  ich  nicht  erklären  kann,  bieten 
1314  und  1315  noch  insofern,  als  nach  dem  Quittungsempfänger  zwischen 
dem  Steuermonat  und  der  Steuersumme  noch  eine  Person  genannt  wird,  deren 
Charakter  nicht  klar  ist.  In  1315—1318  wird  in  Kupfer  mit  Agio  (yakv.ov 
ov  aXXayrj)  gezahlt;  in  1314  ist  die  Währung  nicht  bezeichnet.  Man  wird 
also  aus  dem  Fehlen  solcher  Angabe  nicht  zuviel  schließen  dürfen. 


Nr.  1312.  Staatskasseuquittuug. 

P.  1270.  Theben  (s.  Anm.  3).  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  L  x  Jlavvi  zt(za/.zai)  (zezciQzrjg)  aXilüiv  -  /.  L  Äauijzig  3  ya()./.ov) 
äy£,  .  Kt(faO.og)  zga(Tte^izrjg)  4  ’/S. 


1  Über  dem  Datum  Doch  eine  auf  e*(?)  endigende  Wortspur:  t/ti?  —  3  Der  Trapeziten- 
name  weist  nach  Theben  (vgl.  Nr.  1313;  Wilcken,  Ostr.  II  S.  446  gibt  weitere  Belege);  dazu 
paßt,  daß  das  Ostrakon  in  Karnak  käuflich  erworben  ist.  Wilcken,  Ostr.  1348  (2.  Jahrh.. 
ein  Jahr  18)  nennt  bei  demselben  Trapeziten  die  gleichen  Summen  für  die  gleiche  Steuer. 


Nr.  1313.  Staatskassenquittuug. 

P.  9248.  Diospolis  Magna.  2.  Jahrh.  v.  Chr.:  J.  138  (s.  u.). 

1  L  Xy  <Daöj((pi)  zt(zaxxcu)  etzl  zr\v  tv  diog  [7t6]X(ei)  ziji  2  fiey(ccfa]t) 
ZQa{nttav)  (zczctgzrjg)  nXitwv  Xy  L  iigog  xal  3  —izcfuoig  7\  övo  y  w/.e  i 
7\  ß  yio/Lt,  4  Tvßi  7\  övo  y  I  7\  ß  %,  Msx(Iq)  7V  tv  3  zezgaxioa  /  TT  er 
’d,  Oa^e(n'j^)  7\  tv  t[iox]  *  I  7\  a  fwx,  Ilaxwv  7\  tv  yt/'fw]  7  /  7\  re 
yipve  I  7\  i  .  KtqaQ.og)  zga(ne'CizTtg)  8  7 X  i  3ß. 


Die  Rechnung  stimmt.  Über  Kephalos  als  Trapeziten  von  Theben  vgl.  zu  1312,  3. 
Wilcken,  Ostr.  346  belegt  ihn  für  Jahr  32  =  139/8.  Von  ihm  befinden  sich  in  Wilckens 
Ostraka  eine  ganze  Anzahl  Quittungen  für  dieselbe  Steuer  an  dieselbe  Pächtergenossenschaft 
ausgestellt,  die  in  326  ilgos  xal  ol  ^.((Toyot) ,  1347  flgos  Aixov  xal  ol  ^^(To^oi)und  in  der 
Pächterquittung  1029  ’flgo f  Avxov  £i. .  \  tfiXovs  ol  zrpöf  t»ji  (zu ngitji)  ziüv  uktitov  heißt. 
Hier  in  1029  (=  Berlin  4476,  vom  Jahre  146  oder  135)  ist  nach  unserem  Stück  Zi[*]|  tffiovs 
zu  lesen,  wie  sich  am  Original  bestätigt.  —  8  fin.  hinter  xal  noch  eine  (gelöschte?) 
Schriftspur? 


Nr.  1312—1317. 
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Nr.  1314.  Staatskassenqnittung. 

P.  10707.  Syene  (Grabung  Elephantine).  103  v.  Chr. 

1  ’Ezovg  le  zov  Kai  iß  Xoiay  2  zUza/.zai)  ini  zitv  iv  —vtßri 


ZQCl- 


(nsiav)  ecp  yg  i4[i([i)ojviog  etg  zo  ai(zb)  L  4  ( zezaozrjg )  uXi{iiov)  EXs- 
(fct(vziv^g)  WsvnorßQig)  Tlaarßiuog)  sig  3  Me/eiq  —(oy.oa(zr,g?)  yjXiag  li 
ü  /  aii  .  ]A/J^io(viog)  zoa(7re'Cizrjg)  7  dar. 


1  Jahr  15  =  12:  Samtherrschaft  Kleopatra  III  und  Ptolemaios  XI  Alexander. 
*  aXttfwv):  X  mit  darunter  gestelltem  o  (vgl.  1317,  4).  —  5  Zwxo«(tiis):  vgl.  1315,  5. 


Nr.  1315.  Staatskassenquittung. 

P.  12014.  Syene  (Grabung  Elephantine).  103  v.  Chr. 

1  ^Ezovg  le  zov  Kai  iß  X[oi]ax  3  ze(zaxzai)  ini  zryv  iv  vga- 

i<p  qg  z/u(/u)(ü(viog)  3  sig  zb  auzc  L  (zszdqzrjg)  aXiiiov  EXe- 
fpa(vzivt]g)  4  EEvnorßqig)  lJaovpiog  sig  Xoiax  5  Eantgafoqg?)  nqr](  ) 
Xa(lxov)  ob  dX(Xayij)  y.iXiag  /z  G  I  dfi .  b4ku([i)oj(viog)  zqa(nECiztjg)  1  aous. 

1  Datum:  vgl.  zu  1314,  1.  —  2  Zv{rirrj):  v  uiit  übergeschriebenem  a.  —  5  ZuxqäfTtjs?): 
vgl.  1314,  5.  tiqt](  ):  zrptt(xrwp)  nicht  möglich,  a  ausgeschlossen;  der  übergeschriebene 
Buchstabe  ist  derselbe  wie  in  ‘Vsvnoij^ii). 


Nr.  13115.  Staatskassenquittung. 

P.  12200.  Syene  (Grabung  Elephantine).  102  v.  Chr. 

1  J'Ezovg  le  zov  Kai  iß  2  Tvßi  zi{zav.zai)  ini  zryv  3  iv  2u(tjvrj)  zqlx- 
(ns£av)  icp  rjg  l4/x(/x)oj(viog)  *  sig  zb  avzo  L  (zezccqz rjg)  dXi(iojv)  6  EXe- 
q>a(vzivrjg)  sig  Tiißi  6  WEvnoißqig)  Tlaorifxiog  7  [x]a[(ÄxoC)  ob  d]Ä(Aayr}) 
XiXiag  (x  3  [  /  ci/x  \  .  '^4/j([x)oj{viog)  zqa(nE'Cizrig). 

1  Datum:  vgl.  zu  1314,  1. 

Nr.  1317.  Staatskasseuqnittung. 

P.  10696.  Syene  (Grabung  Elephantine).  Der  Schrift  nach  Ausgang 
2.  Jahrh.;  da  durch  1314 — 16  der  Trapezit  Ammonios  in  Syene  für  das  vor- 
15 

letzte  Jahr  ^  =  103/2  der  Samtherrschaft  Kleopatra  III  /  Ptolemaios  XI 

Llj 

Alexander  bezeugt  wird,  ist  hier  bei  J.  15  am  ehesteu  an  diesen  Ptolemäer 
=  100/99  zu  denken,  wozu  auch  die  Schriftverwandtschaft  mit  den  genannten 
Stücken  rät. 

1  ’Ezovg  ie  ®alu£vujfX  2  zL(zav.zai)  ini  zip'  iv  3  —i  tßrj  zqce(n£gav) 
irp  ijg  i4ft(  /x)oj(viog)  4  sig  zb  avzb  L  (zEzctqzijg)  dXi(iiov)  ‘ EX{E(favzivrig) 
5  E Evnorßqig )  Birjyiog  6  xa(^°b)  ob  aX(Xayt))  öiaxiXiag  zle  7  /  ’ßziE. 
ld^(/j)iü(viog)  zQaßjiECizr-g)  8  ' ß  ip  n. 

4  c'cAt(lcüi')  'EX(e(fuvrtvrjg):  vgl.  1314,  4. 

7  * 
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Nr.  1318.  Staatskassenquittung. 

P.  12 186.  Syene  (Grabung  Elephantine).  99  v.  Chr.  (für  die  Datierung 
gilt  das  zu  1317  Gesagte). 

1  “ Eiovg  ie  TsVre[<]<jn  xi{xav.iai)  2  eni  zfjv  ev  2v(yvy)  tgafaelav)  ecp 
//S  3  'Au(ji)d)(?io g)  elg  xo  avx'o  L  (zezccQTiog)  ah(ewv)  1E).(sq<m'tivr]g) 

*  llayvov(ßig)  'Pevnorfaiog)  %a(Xxov)  ov  a).().aytj)  5  ötoyü.iag  I  ’ß  .  Au- 

(l u)w(vLog)  XQa(7it,Ziii]g).  6  Wevrcorßgig)  ’ßv. 

2  2u(Tjvri):  Schreibung  wie  1315,  2.  —  3  ah{{<ov)'Ek(t(pavxivTit)  geschrieben  wie  1317,  4.  — 
6  Oder  er  ist  natürlich  ein  anderer  als  der  gleichnamige  in  Zeile  4  und  ein 

Unterbeamter  des  Trapeziten. 


Nr.  1319-1335.  ‘Jluij. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  141;  Grundzüge  S.  244 4,  249.  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
aus  Äg.  S.  126.  Lewald,  Griech.  Papyri  Frankfurt  (Sitzungsber.  Heid.  Akad.  phil.-hist.  Kl. 

1920,  14)  S.  28  f. 

Die  vorliegenden  17  Salzsteuerquittungen  sind  dadurch  bemerkenswert, 
daß  sie  außer  den  drei  letzten  alle  nach  Zeit  und  Ort  zusammengehören: 
zeitlich  stammen  sie  ebenso  wie  fast  alle  sonst  bisher  bekannten  solchen 
Quittungen  aus  dem  3.  Jahrh.,  Zeit  des  Philadelphos;  örtlich  vertreten  sie 
im  Gegensatz  zu  jenen,  die  alle  nach  Theben  und  Umgegend  gehören  (ebenso 
wie  unsere  letzten  Nrn.  1333  ff.),  erstmalig  einen  andern  Fleck  des  Landes.  Sie 
stammen  aus  Berliner  Grabungen  auf  Elephantine,  womit  ihre  Herkunft  gegeben 
ist;  zudem  wird  in  einem  Falle  (1326)  ausdrücklich  die  Staatskasse  von  Syene 
als  Zahlstelle  genannt.  Auch  drei  eigentlich  demotische  Quittungen  nur  mit 
griechischen  Subskriptionen  sind  hier  eingereiht,  da  sie  in  denselben  Kreis 
gehören  (1330 — 1332).  Als  geschlossene  Gruppe  sind  diese  Texte  für  die 
Art  der  Steuer  und  ihrer  Zahlung  aufschlußreich,  zumal  wir  in  ihnen  wieder¬ 
holt  den  gleichen  Personen  begegnen.  Die  Namen  sind  bei  der  mehrfach  sehr 
schwierigen  und  unleserlichen  Schrift  zum  Teil  nur  durch  Vergleichung  der 
Texte  untereinander  lesbar.  In  der  Mehrzahl  sind  es  Quittungen  der  in  1326 
genannten  Staatskasse,  die  meisten  (1319 — 1321,  1323. 1324)  nach  dem  Formular 
re xay.xat  6  deiva  dta  tov  delvog,  worauf  noch  ein  oder  mehrere  Zahler  folgen. 
Auch  1322  und  1325  mit  kürzeren  Formularen  (ohne  öia  tov  Selvog  und  ohne 
Ttxa/.tai)  sind  hierzu  zu  rechnen.  Die  Quittungen  lauten  auf  verschiedene, 
n  jedem  Falle  mehrere  Personen  als  Zahler,  in  denen  sicher  die  Steuer¬ 
pflichtigen  selbst  zu  sehen  sind.  Nicht  nur,  weil  es  in  jedem  Falle  mehrere 
Personen  und  zwar  neben  männlichen  auch  weibliche  sind,  sondern  weil  die 
mit  8ia  eingeführte  Person  in  allen  Fällen  derselbe  Mann  namens  Jwgog  ist, 
also  nicht  ein  Stellvertreter  jener  verschiedenen  Zahler,  sondern  nur  der 
Steuerpächter  sein  kann 1).  Das  stimmt  zu  den  von  Wilcken ,  Ostr.  I  67 

J)  Ebenso  in  den  griechischen  Subskriptionen  in  1331,  1332.  Der  Pächter  Doros  wird 
hier  in  den  demotischen  Quittungen  selbst  ebenso  wie  sonst  in  den  demotischen  Sub¬ 
skriptionen  nie  genannt,  die  den  Steuerpflichtigen  (diesen  hier  zuweilen  mit  „durch“  ein- 
gefülirt)  und  den  Schreiber  oder  auch  nur  diesen  anlühren.  1>«  Doros  durch  1328,  1329  für 


Nr.  1318—1319. 
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gemachten  Beobachtungen.  Obwohl  also  von  der  Staatskasse  den  Steuer¬ 
pflichtigen  die  Zahlung  bescheinigt  und  der  Steuerpächter  nur  als  Mittels¬ 
person  der  Zahlung  bezeichnet  wird,  ist  als  Quittungsempfänger  doch  dieser 
anzusehen.  Denn  wie  die  Quittungen  aussehen,  die  die  Steuerpflichtigen 
selbst,  natürlich  vom  Steuerpächter,  der  die  Steuer  einzog,  erhielten,  zeigen 
1328  und  1329,  in  denen  derselbe  Doros  einmal  (1328)  einem  Mann  und 
seiner  Frau,  das  andere  Mal  (1329)  einem  Mann  und  seiner  Mutter  die  Steuer¬ 
zahlung  bescheinigt.  Es  geschieht  nach  der  von  Wiicken  für  die  Erheber¬ 
quittungen  der  älteren  Ptolemäerzeit  festgestellten  Formel  tyu  6  öelva  naga 
tov  ösivog. 

Allen  diesen  Quittungen,  sowohl  den  von  der  Staatskasse  dem  Steuer¬ 
pächter  als  den  von  diesem  den  Steuerzahlern  ausgehändigten,  ist  gemeinsam, 
daß  sie  gleichzeitig  auf  mehrere  Steuerpflichtige  männlichen  und  weiblichen 
Geschlechts  lauten.  Das  kommt  daher,  daß  die  afayj  eine  auf  allen  Köpfen 
der  Bevölkerung  lastende  Verbrauchssteuer  ist  und  von  den  einzelnen  Haus¬ 
haltungen  geschlossen  nach  der  Kopfzahl  erhoben  wurde.  Eine  treffliche 
Bestätigung  dieser  schon  früher  aus  den  Quittungen  gewonnenen  Annahme 
brachte  jüngst  der  P.  Frankfurt  5  (242/1  v.  Chr.)  mit  einer  anoyQayi] 
elg  za  uliY.ä:  sie  besteht  darin,  daß  ein  Mann  die  Mitglieder  seines  Haus¬ 
halts  aufführt,  und  legt  es  nahe,  daß  die  Feststellung  der  Personen  der 
Haushaltungen  in  den  Subjektsdeklarationen  im  besonderen  mit  Rücksicht 
auf  eine  solche  Steuer  wie  die  ahxq  geschah.  In  dev  Tat  finden  wir  nun 
in  unseren  Beispielen  die  Quittung  nicht  nur  wie  in  früher  bekannten  Fällen 
auf  die  Frau  des  Steuerzahlers  bezogen,  sondern  auf  weitere  Mitglieder  der 
Familie,  den  Sohn  (1322),  die  Mutter  (1329)  oder  die  Tochter  (1330)  ausgedehnt. 

Auch  für  die  Höhe  der  Steuer  sind  unsere  Quittungen  lehrreich.  Sie 
zeigen  die  merkwürdige  Tatsache,  daß  die  Männer  durchweg  mehr  zahlen 
als  die  Frauen.  Die  Summe  beträgt,  wo  sie  für  die  einzelnen  Köpfe  getrennt 
angegeben  wird,  für  die  männliche  Person  4  Obolen  (1319,  1322 — 1325;  in 
1320,  1321  freilich  4Vü  Obolen,  s.  zum  Text),  für  die  weibliche  Person 
Vis  Obolen  (1319 — 1325).  In  1322  z.  B.  zahlen  Vater  und  Sohn  den  gleichen, 
die  Frau  den  geringeren  Betrag.  Hieraus  wird  deutlich,  daß  die  alr/.rj ,  so 
sonderbar  uns  das  bei  einer  so  allgemeinen  Verbrauchssteuer  anmutet,  nicht 
alle  Köpfe  der  Bevölkei'ung  gleichmäßig,  jedenfalls  die  Geschlechter  ver¬ 
schieden  traf1).  Hiernach  läge  es  nahe,  in  den  festgestellten  Beträgen  eine 

Jahr  35  =  251/0  und  durch  1331  für  Jahr  30  bezeugt  ist,  habe  ich  die  Jahre  in  den  andern 
Quittungen  die  höheren  auf  Philadelphos,  die  niederen  auf  Euergetes  bezogen.  Man  sieht 
jedenfalls,  daß  dieser  Doros  lange  Jahre  hindurch  die  Steuer  gepachtet  hat. 

9  Einen  ähnlichen  Unterschied  für  eine  besondere  Schicht  der  Bevölkerung,  die 
Sklaven,  machte  Wiicken  (bei  Bewald  a.  a.  0.  S.  29  2)  geltend.  Seine  Vermutung,  daß  im 
übrigen  die  Steuer  für  den  Kopf  1  Drachme  betragen  hätte,  läßt  sich  nach  dem  oben  Ge¬ 
sagten  nicht  aufrecht  erhalten.  Auch  die  in  seinen  Ostraka  früher  enthaltenen  Salzsteuer¬ 
quittungen  zeigen  durchschnittlich  für  die  Frauen  niedrigere  Summen  als  für  die  Männer, 
aber  nicht  die  Stetigkeit  wie  unsere  Gruppe.  Die  in  den  Kassenquittungen  Wiicken,  Ostr. 
1493,  1494  und  1’.  Meyer,  Griecli.  Texte  Ostr.  Nr.  7  vou  Steuerpflichtigen  durch  den  Pächter 
Kleitandros  in  Theben  gezahlten  Beträge  von  30  und  30'/a  Dr.  sind  im  Vergleich  zu  allen 
sonstigen  Quittungen  (vgl.  besonders  Wiicken  1494  mit  ebenda  1337,  wo  der  Betrag  in  einem 
früheren  Jahre  für  den  gleichen  Steuerzahler  1  Dr.  4!/2  Obolen  ist)  so  ungewöhnlich  hoch, 
daß  ich  mich  frage,  ob  nicht  vielleicht  in  diesen  Fällen  30  (0  für  1  («)  verlesen  ist. 
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absolute  Höhe  der  Steuer  zu  sehen,  zumal  nicht  nur  bei  verschiedenen 
Personen  in  gleichen  Jahren  (1322  und  1323;  in  1319  und  1321  sind  die  für 
den  Mann  verschieden),  sondern  auch  bei  den  gleichen  Personen  in  ver¬ 
schiedenen  Jahren  (1320  und  1321,  1323  und  1324)  dieselben  Summen  wieder¬ 
kehren,  es  sich  also  dabei  um  die  Jahresbeträge  und  nicht  um  Raten  zu 
handeln  scheint.  Oder  sollte  das  wirklich  bloß  Zufall  sein,  so  sehr  wir  mit 
diesem  Faktor  rechnen  müssen?  Ein  solcher  absoluter  Ansatz  stößt  aber 
doch  andererseits  auf  Schwierigkeiten.  Nicht  nur,  daß  die  Beträge  für  die 
Männer,  wie  schon  hervorgehoben,  zwischen  4  und  4‘/s  Obolen  schwanken 
und  auch  die  Frauen  in  den  demotischen  Quittungen  1331,  1332  *U  Kite  —  lU  Dr. 
(statt  der  sonstigen  IV2  Obolen)  zahlen  —  man  könnte  ja  schließlich  in  ver¬ 
schiedenen  Jahren  mit  verschiedener  Veranlagung  rechnen — :  in  den  beiden 
Fächterquittungen  1328,  1329  vom  gleichen  Jahr  wird  beide  Male  einem 
Mann  und  einer  Frau  gemeinsam  über  U/2  Dr.  =  9  Obolen  quittiert,  während 
man  nach  unserem  obigen  Ansatz  4  +  11/ü  =  51/2  Obolen  erwarten  müßte. 
Ferner  zahlt  in  1330  ein  Mann  mit  Frau  und  Tochter  zusammen  1  Kite  = 
2  Drachmen.  Die  demotischen  Beträge  stimmen  hier  und  in  allen  anderen 
demotischen  Subskriptionen  unserer  Ostraka,  wie  mir  Spiegelberg  ausdrück¬ 
lich  bemerkt,  auf  das  genaueste  zu  den  griechischen  Drachmenangaben 
(1  Kite  =  2  Dr.).  Als  Münze  wird  demotisch  (1327,  1330)  Silber  genannt, 
das  wir  im  3.  Jahrh.  für  die  Drachmenwährung  voraussetzen  dürfen. 

Ganz  andere  Beträge  (1/s  und  4  Dr.)  nennen  1326  und  1327,  die  bisher 
noch  ganz  unberücksichtigt  gelassen  sind,  ebenfalls  Staatskassenquittungen, 
aber  nach  dem  anderen  Formular  nkmw*.s.v  rw  delvi  zQaaeCizt]  (oder  e-rti  zrtv 
er  3.  zQune'Cav )  u  öelva.  Hier  lautet  aber  die  Quittung  nur  auf  den  Namen 
des  Steuerpflichtigen  ohne  Nennung  des  Pächters.  Denn  daß  Harpaesis  in 
1326  nicht  etwa  der  Pächter  sein  kann,  geht  daraus  hervor,  daß  wir  als 
solchen  für  das  betreffende  Jahr  35  aus  1328  und  1329  ja  doch  Doros  kennen. 
Und  daß  auch  in  1327  Imuthes  der  Steuerzahler  ist,  findet  in  dem  demotischen 
Wortlaut  „durch  Imuthes“  keinen  Widerspruch,  da  im  demotischen  Text,  wie 
1321  und  1324  sicherstellen,  zuweilen  der  Steuerpflichtige  mit  „durch“  ein¬ 
geführt  wird  (im  Gegensatz  zum  griechischen  öia  für  den  Pächter).  Trotz¬ 
dem  kann  natürlich  für  1326,  1327  der  tatsächliche  Zahler  und  Quittungs¬ 
empfänger  der  nichtgenannte  Steuerpächter  sein. 

1333,  ebenso  wie  die  demotische  Quittung  1334,  stammt  aus  Theben 
(vgl.  die  Vorbemerkung  zum  Text)  und  zeigt  das  für  diesen  Ort  schon  be¬ 
kannte  Formular  der  Kassenquittungen  aus  dem  3.  Jahrh. 

Nr.  1319.  Staatskassenquittung. 

P.  10716.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh.:  238  v.  Ghr.  (vgl.  Einl.). 

1  L  n  MiyjQ  iß  zizuv.zai  UeXvj-  2  tg  yfoTtatjaiog  ahv.rjg  Sicc  Jiüoov 

S  cPeunvwq>Qig  yv(vi))  -  C. 

1  Jahreszahl  offenbar  rj  wie  in  1321;  p,  wie  ich  zunächst  las,  kommt  im  3.  Jahrh.  nicht 
in  Frage.  —  Der  Name  ntkm;  Preisigke,  Sammclbuch  Nr.  109  auf  einem  Grabstein  röm. 
Zeit.  I/iXuiiog  (Nominativ !)  P.  üxy.  XIV  1631, 8.  A«5[r]off  zu  nihüg  P,  Lond.  III  S.  95  Z.  129.  — 
"  'ft/xnvmifQis  =  ägypt.  rnpt  nfr  „schönes  Jahr“  [Möller],  Vgl.  'Pt/uvt~<pcs  Wilckcn,  Ostr. 
783,  3  [91  p.]  —  S  hier  und  in  den  folgenden  Anm.  =  Vs  (Drachme). 


Nr.  1319— 132^. 
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Nr.  1320.  Staatskassenquittimg. 

P.  10  744.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh. :  243  v.  Chr.  (vgl.  Einl.). 

1  L  y  Ilayjüvg  y.ß  xtx-  2  ay.xut  llaxoßäoxiog  3  Tixvoiog  a?w/.rjg  öiä 
4  Jojqov  S  —  C,  TsvtfAi] x  5  yvvTj  —  C. 

2  Zeilen  Demotisch:  „Geschrieben  hat ...  bs  (?)!)  im  Jahre  3  (?)2)  |  am 
?  .  Pachons“  (Sp.). 


2  1.  IfaioßciaTis.  Dieselben  Personen  wie  in  Nr.  1321.  Der  unklar  geschriebene  Frauen¬ 
name  in  4  ist,  wenn  man  ihn  einmal  aus  1321  weiß,  glatt  zu  lesen.  Er  ist  charakteristisch 
für  Elephantine  (Möller).  —  *  Das  4-Chalkuszeichen  ist  nicht  sehr  deutlich,  aber  nach  1321 
kaum  fraglich. 

4)  Derselbe  Name  wie  in  1321,  1322,  1323.  2)  Die  Zeichenreste  passen  besser  zu 

der  Zahl  2  (Sp.). 

Nr.  1321.  Staatskassenquittung. 

P.  10808.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh.:  238  v.  Chr.  (vgl.  Einl.) 

1  L  i]  IWtyiQ  T  x ixery.-  2  xai  üaToßaoxig  Ti-  3  xvgiog  ai.iy.ijg  öi- 

4  a  z fojQov  S  —  C,  Tev-  3  Cfxrjx  yvvrj  —  C. 

3  Zeilen  Demotisch:  „Geschrieben  hat  .  ...  bs  (?)*)  für  (?)  die  Salz¬ 

steuer  |  des  Jahres  0  (?)2)  durch  Petobastis  (P'  -dj  -Bst),  (den  Sohn  des) 
Sisois  ( T?j-de )  | . “  (Sp.) 


1  Jahreszahl  eher  r\  als  x.  - —  2/3  Spiegelbergs  Vorschlag,  nach  dem  Demotischen  7t- 
rüiroff  zu  lesen,  trifft  nicht  zu,  da  mir  wirklich  Tuvqios  dazustehen  scheint  und  durch  die 
Parallele  in  1320  bestätigt  wird.  —  4f.  TevtjurjT :  vgl.  zu  1320,4. 

=  1320,  1323.  2)  Die  Zahl  sieht  freilich  wie  1  aus  (Sp.). 


Nr.  1322.  Staatskassenquittnug. 

P.  10810.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh.:  260  oder  221  v.  Chr. 

1  L  y.e  Tvßi  v.L  xtxu-  2  y.xui  TJ[s]).aiag  a/.i-  3  xijg  S  — ,  Ta/.aiag 

yv(vij)  —  C,  4  'siQvoixpig  vibg  S  — . 

2  Zeilen  Deraotisch:  „Geschrieben  hat . bs  (?)  ‘)  am  28.  Tybi'  (Sp.). 


')  =  1320,  1321.  1323  (Sp.). 

Nr.  1323.  Staatskassenquittuug. 

P.  10811.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh.:  260  v.  Chr.?  (vgl.  Einl. 
und  zu  Z.  2). 
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1  L  /.s  llct[iE)'(jt}  e  cizu/.iui 1  2  llaitoivr  ai.i7.ijq  duz  [Juiqov  ?]  3 *  S  —  , 

Taiftovc  yv{vij)  —  C. 

1  Zeile  Demotisch :  „Geschrieben  hat . bs  (?)  *),  die  Salzsteuer  des 

Jahres  25“  (Sp.). 


2  1.  ria/xovv.  —  zIojqou  erg.  nach  1324,  wo  dieselben  Personen  auftreteu;  von  der  Endung 
ov  des  Namens  scheint  noch  eine  Spur  zu  sehen  zu  sein.  Zwingend  ist  die  Ergänzung 
nicht,  da  1324  aus  dem  J.  4  (des  Euergetes)  =  243/2  stammt,  sodaß  hier  im  25.  Jahr  (des 
Philadelphos?)  wegen  Doros’  sonst  noch  längerer  Pachtführung  (vgl.  EinL)  vielleicht  besser 
an  einen  Vorgänger  zu  denken  ist  —  3  Ende  entsprechend  dem  1324  und  sonst  bei  den 
Frauen  üblichen  Betrag.  Ich  glaube  auch  wirklich,  von  dem  4-Chalkuszeichen  noch  eine 
schwache  Spur  zu  sehen. 

')  =  1320,  1321,  1322  (Sp.). 


Nr.  1324.  Staatskassenquittuug. 

P.  10800.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh. :  242  v.  Chr.  (vgl.  Ein¬ 
leitung). 

1  L  6  (paQfxov&i  g  2  xiiaxzat  TIu/uovv  3  di.iv.ij g  äia  sJw-  4  poft) 
S  —  —vrjvtzojv  5  Ao(  )  t-  ß,  Taifzoüz  6  yv(vij)  —  C. 

2  Zeilen  Deraotisch:  „Durch  Paamunis  (Pn-mn)  ....  P/3 
. “  (Sp.). 


3  naiiovv  belegt  z.  B.  Preisigke,  Sammelbuch  197(5.  —  3  Zu tjuitwv  scheint  mir  so  gut 
wie  sicher,  ntgl  zwv  statt  dessen  (?Schubart)  sehr  zweifelhaft.  Das  folgende  Wort  ist  durch 
einen  Giebelbuchstaben  mit  hineingcstelltem  o  abgekürzt:  lo'(j'off)  oder  7 rd(JUf)?  Dieselbe 
Wortgruppe  in  1325.  —  5  Tamovz  oder  Tar/tov r?  Vgl.  Taifiürig  Preisigke,  Sammelbuch  4063. 


Nr.  1325.  Staatskassenquittuug. 

P.  12198.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  L  ig  Tvßi  v.y  Ilai.ai-  2  ag  Ilauovvioq  aAtx(»)c)  S  —  3  ~v(jj)ri:ct~tv 

Xo(  )  ß,  Tiaäti-  4  g  yvinj  —  C. 

1  Zeile  Demotisch:  „Geschrieben  hat  Espmetis  (?  Ns-p‘ -mtr?)  der  Sohn 
des . “  (Sp.). 


1  üaXalus:  vgl  zu  1328,  2.  —  2  ähx{ijs)  oder  äüi(xijs)?  —  3  Vgl.  1324  mit  derselben  Ab¬ 

kürzung.  —  ß  fand  Schubart  an  dieser  paläographisch  sehr  schwierigen  Stelle,  sodaß  also 

auch  der  Zahlbetrag  der  Parallelstellc  in  1324  entspräche.  Möglicherweise  liegt  eine  Korrektur 

vor.  Der  folgende  Buchstabe  sieht  mehr  nach  n  als  z  aus,  was  jedoch  für  den  Anfang 

eines  Frauennamens  nicht  passen  will. 


Nr.  1323-1329. 
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Nr.  1326.  Staatskassenquittuug. 

P.  10752.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh. :  250  v.  Chr. 

1  L  ?.£  ilaofiovii  v.g  2  7ri7r.z10y.Ev  }  4Le^el  i-Jii  3  zijv  ev  Xvtjvrji  zoccjte- 

4  uav  aXiAojv  yionatj-  5  aig  elg  xg  L  e.[i](.ivo[v]. 

4  äfoxrjv  Schubart.  Die  Pluralform  ebenso  Wilcken,  Ostr.  315;  Viereck,  Straßb.  Ostr.  176. — 
5  tls  xi  l_  „zu  26V4  Obolen“?  (vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  720).  Die  Siegle  ist  undeutlich.  Für  die 
Deutung  „für  Jahr  26“  würde  vielleicht  paläographisch  der  Strich  über  der  Zahl,  sachlich 
eine  Parallele  wie  1327  sprechen,  aber  das  wäre  neun  Jahre  vor  Ausstellung  der  Quittung! 
Hat  etwa  der  Schreiber  das  Jahr  angeben  wollen  und  durch  Versehen  die  Zahl  des  Monatstages 
statt  des  Jahres  geschrieben?  —  il’uvav  =  tjuiav  (über  den  Wechsel  von  i]  )  si  und  t  )  v 
Mayser,  Gram.  d.  griech.  Pap.  S.  78,  100)  ganz  zweifelhaft,  sicher  nur  hier  der  Betrag. 

Nr.  1327.  Staatskassenquittung. 

P.  10800.  Elephantine.  3.  Jahrh.:  248  v.  Chr. 

1  L  ’Ll  Xoiax  tö  tcetizwxev  2  l4axLr]7iidöu  roanetnrji  3  aLrxijg 

’lpov&ov  eig  zo  LC  L  4  l-  ziaoaga. 

3  Zeilen  Demotisch:  „Die  Salz -Steuer  (dnj)  des  Jahres  36  durch1 * *) 
Imuthes  (J/j -m-htp),  den  Sohn  des  Ns-Hr.  |  2  Kite  Silber.  Geschrieben 
von  Peteyris  (Pt-dj-IIr),  dem  Sohne  des  Harnuphis  ( Hr-nfr ).  |  Jahr  37  am 
14.  Choiak“  (Sp.). 

3  1.  ’lfioü &r]g  oder  naqä  'ifiovOov,  was  sprachlich  richtiger  wäre,  wofür  aber  gewöhn¬ 
lich  (so  auch  in  1326)  mit  Anakoluth  der  Nominativ  steht  (vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  65).  — 
4  1.  TfaaaQttg. 

x)  Abgekürzte  Schreibung  von  (n)-d- .  t  „durch  (in)  die  Hand“,  die  mehrfach  in  diesen 
Ostraka  vorkommt  (Sp.). 

Nr.  1328.  Pächterquittung. 

P.  10  776.  Ausgrabung  Elephantine.  250  v.  Chr. 

1  L  Le  Tlavvi  t  t%ei  JiöQog  2  rrctQa  IJaLcua  "luoviLov  3  /.cd  yvvaixo g 

Tctvwi  4  zijg  aLixijg  h  a  S. 

1  Zeile  Demotisch:  „Geschrieben  hat  .  .  ?  .  .  lh  XU  Kite“  (Sp.). 

2  ütlaCag  gut  ägyptischer  Name  =  p-mr-'h  „Rinderhirt“  (Möller).  In  der  Form 
Ha  .  . .  mit  «  nach  Möller  nicht  belegt.  —  3  Tarü  als  nom.  pr.  fern.  Preisigke ,  Sammel¬ 
buch  3883. 

Nr.  1329.  Pächterquittuug. 

P.  12  695.  Ausgrabung  Elephantine.  250  v.  Chr. 

1  L  Lt  IlaQpoviH  x'C  tyci  Jiöqog  Jraqd  2  -urpdELLrj.og  /cd  /.n^roog 

3  Tu'cog  aLixijg  zov  Z.  [l—  «  S]  4  (2.  Hd.)  (ha  lJEzerrirpiog  aAtx[/)]g 

5  zov  L  Le  h  a  S,. 

1  nnQÜ :  die  letzten  3  Buchstaben  ganz  verblaßt.  —  8  lin.  Von  dem  langen  ?roj-Haken 

ist  noch  das  obere  Ende  erhalten.  Am  Ende  der  Zeile  ist  auch  der  Betrag  zu  ergänzen ; 

daß  der  Raum  hierzu  reicht,  zeigt  die  Länge  der  vorangehenden  Zeilen.  —  4  IIiTtnt<fts 

ist  ein  Angestellter  des  xUZqos,  der  die  Steuer  erhob  und  die  Quittung  ausfertigte  oder 

jedenfalls  gegenzeichnete.  Das  beweist  die  Wiederholung  des  Stcuerbetrages  von  zweiter 

Hand,  die  anders  unerklärlich  wäre. 
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Nr.  1330.  Staatskassenquittuug. 

P.  10  812.  Ausgrabung  Elephantine.  251  v.  Ckr. 

4  Zeilen  Demotiseh:  „Es  haben  gebracht  Harpaesis  (Hr-pn-s.t),  der  Sohn 

des  Petobastis  ( P'-dj-Bst ),  |  und . ,  seine  Frau,  und  Ta-rasche  (?),  seine 

Tochter,  |  1  Rite  Silber  für  (?)  das  Salz  des  Jahres  34.  Geschrieben  hat 
Phatres  ( P>-htr ),  ]  der  Sohn  des  Harsiesis  ( Hr-s?-s.t )  im  Jahre  34  am  11.  Payni“ 
(Sp.).  Griechische  Subskription :  1  ahv.rjg  tov  2  L  Xd  h  ß. 

Nr.  1331.  Staatskassenquittung. 

P.  10814.  Ausgrabung  Elephantine.  249  v.  Chr. 

3  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gebrächt  Mr  . . . .,  die  Frau  des  Harsiesis 
(Hr-s V 4  Rite  (?)  |  als  (?)  Salz(abgabe)  des  Jahres  36.  Geschrieben  hat 
Petobastis  ( Pj-dj-Bst ),  (der  Sohn  des)  Ns-Hr ,  |  im  Jahre  36  am  14.(?)  Pachons“ 
(Sp.).  Griechische  Subskription:  dta  z Iwqov  s. 

Nr.  1332.  Staatskassenquittuug. 

P.  10  815.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jalirh.  v.  Chr. 

2  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gebracht  Pamenches  ( Pa-mnh ),  die  Frau 
des  Totoes  (Twtw),  des  Sohnes  des  Chnum(?)-m-he\  |  'U  Rite  (?)  als  (?)  Salz- 
Abgabe)  des  Jahres  36.  Geschrieben  hat  Patüs  ( Pn-t?wj ),  der  Sohn  des 
Horos  ( Er ),  im  Jahre  36  am  4.  Pachons“  (Sp.).  Griechische  Subskription: 
diu  zfi’joov  S. 

Nr.  1333.  Staatskassenquittuug. 

P.  1176.  In  Theben  gekauft,  wohin  auch  der  Name  des  Steuerpächters 
Sostratos  weist,  der  durch  Wilcken,  Ostr.  305 — 311  für  das  3.  Jahrh.  für 
Theben  bekannt  ist.  3.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  L  i7]  Qü)b&  L  2  nXr/.rjg  dta  —oj-  3  otquiov  *  Weyxüvatg  f, 

5  EigijZij  yt(vi't)  —  C. 

3  äiixijf:  unter  a).  Spuren  wie  von  zwei  Punkten  und  über  »j  wie  vou  *  oder  a.  Das 
Ostrakon  sieht  überhaupt  so  aus,  als  ob  es  früher  anders  beschrieben  gewesen  und  ab¬ 
gewaschen  wäre.  —  *  •J'iy/iövaig  derselbe  wie  in  Wilcken,  Ostr.  309  vom  Jahre  14?  — 
s  EinriTt}'’  wie  'Aqtijt)  sieht  es  nicht  aus.  —  yv(vi)):  y  mit  lang  durchgezogenem  v. 


Nr.  1334.  Staatskassenquittung. 

P.  4338.  Aus  Rarnak  (gekauft).  Friihptolemüischc  Zeit. 


3  Zeilen  Demotisch:  „ Pa-r‘d ,  Sohn  desP?-"tf  ..'...  | . [ 

für  (?)  das  Salz  des  Jahres  29.  Geschrieben  hat  Pe- . im  Jahre  2[8] 

am  8.  [Paophi|“  (Sp.). 

2  Zeilen  Griechisch:  1  L  xr;  (Daojq>i  j;  2  JlaQiji;  lluoqtiT  ov. 

1  Zeile  Demotisch:  „Geschrieben  hat  V°-°iv . u  (Sp.). 

-  Die  Lesung  des  Namens  stammt  von  l’reisigke. 


Xr.  1330—1336. 
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Nr.  1335.  Staatskasseiiquittung. 

P.  9483.  Herkunft  unbekannt.  3.  Jalirk.  v.  Chr. 

5  Zeilen  Demotiscli:  „Es  hat  gebracht  Trus,  die  Tochter  des  P'-tm  (?) 
Vs  Rite  |  als  Salzsteuer  des  Jahres  29.  Es  hat  geschrieben  Thoteus  ( Dhwtj-w ), 
der  Sohn  des  Pete-  ....  im  Jahre  29  |  am  17.  Pachons.  |  Geschrieben  hat 
Imuthes  (’  Sj-m-htp),  der  Sohn  des  ....  Geschrieben  hat  Snachomneus  (?) 
( Ns-na-hvm ?),  Sohn  des  Totoes  ( Tivtw )  |  1 )  Geschrieben  hat  Ones  ( Hum ) 
.  .  .?.  (Sp.). 

Griechische  Beischrift  links  von  der  demotischen  Halbzeile  3:  1  L  l 
Ilayurg  2  TXovg  1-  a. 


*)  Vielleicht  andere  Hand  (Sp.). 

Nr.  1336—1348.  ’Anöfioiya. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  157;  Grundzüge  S.  95;  Chrestomathie  Nr.  249  Einl.  P.  Meyer, 
Griech.  Texte  S.  120. 

Die  vorliegenden  Ostraka  fügen  für  Theben  (1336  — 1338)  und  Edfu 
(1339—1348)  zu  den  schon  bekannten  Beispielen  neue  Belege  für  die  cmo- 
/ioiqcc,  ohne  über  deren  Charakter  neue  Aufschlüsse  zu  bieten.  Es  ist  nicht 
einmal  immer  zu  sagen,  ob  es  sich  dabei  um  Weinlaud  oder  Gartenland  handelt; 
denn  daß  es  sämtlich  Geldzahlungen  sind,  schließt  das  erste  nicht  aus,  da 
man  vom  2.  Jahrh.  an  mit  Adäration  der  Steuer  auch  für  Weinland  rechnen 
kann  (Wilcken,  Ostr.  S.  161 ;  Meyer  S.  121).  Allerdings  wird  die  Frage  für 
1341,  1343,  1344  durch  den  demotischen  Vermerk  „das  Vio“  entschieden,  da 
das  Privileg  einzelner  Klassen,  eine  dexazt]  statt  der  «er»;  zahlen  zu  dürfen, 
nur  für  Weinland  galt  (Wilcken,  Ostr.  S.  169).  Auch  darf  man  vielleicht 
mit  Meyer  unsere  Nrn.  1344 — 1346  mit  1411,  1412  kombinieren,  wo  dem 
gleichen  Mann  für  öiayuyi]  zov  oh’ov  wie  hier  für  ccTtofuotQa  quittiert  wird, 
und  daraus  schließen,  daß  es  sich  bei  der  aTtöfioiQa  um  Weinland  handle. 
Da  die  aTio/uoiQa  eine  vom  Ausfall  der  Ernte  abhängige  Ertragssteuer  ist, 
ist  es  erklärlich,  daß  die  meisten  Quittungen  in  den  letzten  Monaten  für  das 
laufende  Jahr  (1338,  1340 — 1344,  1346)  oder  in  den  ersten  Monaten  für  das 
abgelaufene  Jahr  (1337),  d.  h.  im  Hochsommer  bis  Herbst  ausgestellt  sind. 
Aussteller  der  Quittung  ist  in  allen  Fällen  die  Staatskasse.  Wer  die  Emp¬ 
fänger  sind,  ist  damit  nicht  ohne  weiteres  zu  sagen.  Vgl.  dazu  die  Ein¬ 
leitungen  zu  1304  ff.  und  1380 ff.  Auch  die  hier  vorliegenden  Quittungen  stützen 
die  dort  geäußerten  Zweifel ;  denn  manches  spricht  dafür,  daß  es  sich  um  die 
Steuerpflichtigen  selbst  handelt:  eine  Frau  als  Zahler  (1336),  die  öftere 
Quittierung  über  mehrere  verschiedene  Steuern  für  denselben  Zahler  auf 
derselben  Scherbe  (1344,  1346),  vielleicht  auch  dessen  Persönlichkeit  (s.  u.). 
Aus  der  Tatsache,  daß  in  1342,  1343  „durch“  einen  anderen  gezahlt  wird, 
kann  man  freilich  nichts  folgern  (etwa  nach  Analogie  der  aAtx^-Quittungen 
des  3.  Jahrh.,  s.  d.);  es  wird  sich  vielmehr  hier  um  eine  einfache  Stell¬ 
vertretung  handeln,  da  drei  weitere  Quittungen  1344 — 1346  auf  eben  diesen 
Stellvertreter  selbst  lauten,  der  hier  nach  allen  Anzeichen  (Quittierung  über 
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mehrere  Steuern  und  seine  uns  sonst  bekannte  Persönlichkeit)  kaum  als 
Tächter  anzusehen  ist.  Es  ist  derselbe  IJorjgig  1 4gnarjaiog  ?.ivv(fog,  dem  wir 
ebenso  wie  seinem  Sohne  nayoi/uig  IJ ofaiog  Xivupog  aus  1347,  1348  in  den 
Fährsteuerquittungen  als  Steuerzahlern  wieder  begegnen  (S.  123).  Vgl.  über 
die  Familie  P.  Meyer  S.  109 f.  Aus  der  Höhe  der  Beträge  läßt  sich  bei  der 
Kupferwährung  der  späteren  Ptolemäerzeit  nach  keiner  Seite  ein  Beweis  für 
den  Charakter  der  zahlenden  Personen  ableiten.  Daß  ein  und  derselbe  Mann 
so  verschieden  hohe  Summen  zahlt  wie  'Artollwviog  Atooiötov  in  1339 — 1341, 
läßt  sich  aus  dem  verschiedenen  Ausfall  der  Ernte  oder  Vergrösserung  seines 
Besitzes  erklären.  Und  wenn  der  genannte  nayov^ug  Tloygiog  im  gleichen 
Jahr  zweimal  dieselbe  Summe  von  2  Tal.  1800  Dr.,  das  eine  Mal  für  das 
vergangene,  das  andere  Mal  für  das  laufende  Jahr  zahlt,  so  ist  er  vielleicht 
schon  darum  eher  Steuerzahler  als  Pächter;  es  müßte  sich  denn  um  zwei 
gleiche  Ratenzahlungen  handeln,  da  die  Summe  für  die  ganze  Jahrespacht  zu 
niedrig  sein  dürfte.  Daß  auf  derselben  Scherbe  über  verschiedene  Steuern 
quittiert  wird,  ist  nichts  Neues.  Es  geschieht  in  unsern  Fällen  (1337,  1344, 
1346)  neben  der  arroftotga  für  tnagoigiov  und  dgayuijg  (s.  d.).  Über  die 
Zuschläge  in  1337  und  1338  vgl.  S.  94. 

Nr.  1336.  Staatskasseuquittuug. 

P.  4412.  Diospolis  Magna.  Aus  der  Spätzeit  Euergetes’  11.  Erwähnt 
Wilcken,  Ostr.  I  158  2. 

1  L  (.»[.}  (I>otu£vtb[fr  z t(za/.zat)  elg  zrjv\  2  tv  Jiog  7c6h(ti)  zrji  [/uey^hyi) 
zgd(  neLav)  e<£?]  3  chrouotoav  [  ]  4  Agairörj  2'[  ]  3  lva/.oo[iag 

1  Jahreszahl:  ich  ziehe  /x  vor  ).  wegen  der  Größe  der  folgenden  Lücke  vor.  — 
*  'Aooivotis  erwogen  von  Wilcken  a.  a.  0.  Die  Steuer  heißt  jedoch  in  allen 

bisher  bekannten  Quittungen  einfach  nnofxoign  ohne  jenen  Zusatz.  Hierfür  wäre  nur 
P.  Grenf.  I  9,  6  t ]r/v  HnöfxoiQav  rrjg  */'({ i.adclqou  vergleichbar.  Wenn  ümifioigov-Agaivöi/s 
zu  verbinden  wäre,  müßte  wenigstens  die  Ende  3,  entsprechend  den  beiden  ersten  Zeilen, 
vorhandene  Lücke  durch  überbrückt  werden;  aber  diese  Füllung  der  Lücke  erscheint 
etwas  knapp  (man  kann  mit  5 — 8  Buchstaben  rechnen).  Ich  vermute  Ende  3  das  Steuer¬ 
jahr  [roü  ne(Toi')  (tTovf)  oder  Zahl  und  Sigle]  und  in  4  den  Zahler,  der  an  dieser  Stelle  zu 
6tehen  pflegt  und  für  den  sonst  überhaupt  kein  Platz  wäre:  ’AgOivör)  .£[,  wobei  ich  das 
a  zum  folgenden  Vatersnamen  ziehe.  Wir  haben  dann  in  dem  Zahler  eine  Frau,  also 
einen  Steuerpflichtigen  (keinen  Steuerpächter)  vor  uns. 

Nr.  1337.  Staatskasseuquittuug. 

P.  9263.  Diospolis  Magna.  118  v.  Cbr. 

1  "Exovg  vy  (Dacxpi  v.a  zi(zuy.zai)  irrt  2  xijv  tv  Aibg  rrdA(«)  ziji 
[iEy(dh'ji)  TQcz(ne'Cav)  Inig  3  zov  Kon{zixov )  u7iOf.ioigag  xat  4  £7zagor(giov) 

3  K07 lese  ich  zweifelnd  nach  P.  Meyer,  Griech.  Texte:  Ostr.  1 — 3,  wo  das 

Wort  zweimal  ausgeschrieben,  im  ersten  Text  wie  hier  abgekürzt  ist.  Aber  die  Schreibung 
ist  dort  (s.  Taf.  IV)  doch  etwas  anders  als  hier,  und  die  Auflösung  wäre  mir  auch  dort 
ohne  die  ausgeschriebenen  Parallelen  bedenklich.  Ich  hatte  hier  erst  x«  mit  Abkürzungs¬ 
strich  (zag)  gelesen  und  an  eine  andere  lokale  Bezeichnung  (xa(rw  iotiou)?)  gedacht.  Für 
die  Aullösung  Ken{itrov)  spricht,  daß  unsere  Quittung  demselben  Mann  ausgestellt  ist  wie 


vß  L  yircoXlüvi  og 
uixrjg)  W7t. 


Nr.  1386—1341. 
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5  Ultvco'doou  6xza/.o(oiag )  I  o>. 


Et:Or}(j.lOJ)'?)  TQcßltt- 


Meyers  Ostr.  Nr.  1  (vom  J.  123).  Zur  sachlichen  Erklärung:  Zahlung  vntn  tov  Komlxov 
an  die  Bank  in  Theben  vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  121. 


Nr.  1338.  Staatskassenquittung. 

P.  9346.  Diospolis  Magua.  2.  Jahrh.  v.  Clir. 

1  L  ig  Mea(oQtj)  &  xi(iay.cai)  ini  xr(v  iv  2  Jiog  n6X(ii)  ziji  fUEy(cth]i) 
xoct(n£Lar)  3  cino(^i)oi{(iag)  ig  L  llaväg  4  Aiorxog  tvu/.o(atag)  IT.  5  a. 


Zur  Datierung:  ich  möchte  das  Stück  der  Schrift  nach  mehr  in  die  Mitte  als  an  das 
Ende  des  2.  Jahrh.  rücken,  also  das  16.  Jahr  eher  auf  Euergetes  II  (155/4)  als  auf  Ptole- 

*  Ol 

maios  XI  Alexander  (99/8)  beziehen.  —  8  ano{(i)ol(Qus)-.  ano\  die  gleiche  Schreibung 
P.  Meyer,  Griech.  Texte:  Ostr.  Nr.  1  =  Taf.  IV,  wonach  mir  auch  dort  so  statt  un(ofi)oi(Qag) 
(Herausgeber)  zu  lesen  zu  sein  scheint. 


Nr.  1339.  Staatskassenquittung. 

P.  10982.  Apollonopolis  Magna.  Ende  2.  Jahrh.  Zitiert  P.  Meyer, 
Griech.  Texte  S.  120  \  149. 

1  [L  .]  Xolay  y.t]  xi{xav.xui)  2  [hei  xyv]  iv  AnbXXiovog  7<ro(Ae.')  3  [xfj 

fi\eyä(Xr])  xgafaetav)  (aroifxoioug)  xov  av(xov)  L  4  [  'Ano]?J.vn'LOg  Jwai- 
ittov  5  [x](>icriiooiag  6  [  /  x.  Name  x^a^cELixijg). 

4  Derselbe  Zahler  wie  in  1340,  1341.  Der  Name  .iwaiSiog  läßt  einen  Juden  ver¬ 
muten.  Vgl.  P.  Meyer  a.  a.  O.  S.  149. 


Nr.  1340.  Staatskasseuquittung. 

P.  11012.  Apollonopolis  Magna.  119  v.  Chr.  Veröff.  Schubart,  Pap. 

Graec.  Berol.  8  c;  Preisigke,  Sammelbuch  Nr.  4632.  Vgl.  P.  Meyer,  Griech. 

Texte  S.  108,  120 »,  149. 

1  L  va  ErrEKf  xt(xa/.xat )  ini  x^v  iv  ’A-  2  7C oXXwvog  noßkxi)  xijt 

l uey(dXfji)  xgu(n£Lav)  3  ano/JOtQccg  xov  avxov  L  4  ’AnoXXibviog  J( ooidxlov 
6  öiay.oolag  o  I  oo.  6  XaQuoyivrjg  XQa(n££izi;c). 

]/2  !^|zroiUa<rof  sic.  ((j4))|  'Ano).kwrog  Schubart,  Preisigke.  —  4  1  gl.  zu  1339,4. 

Nr.  1341.  Staatskassenquittung. 

P.  11005.  Apollonopolis  Magna.  104  v.  Chr.  Veröff.  Schubart,  Pap. 

Graec.  Berol.  8d;  Preisigke,  Sammelbuch  Nr.  4633.  Vgl.  P.  Meyer,  Griech. 

Texte  S.  108,  120  \  149. 
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1  "Ecovg  ly  xov  xai  i  Megoq»)  xy  2  xz{zay.zai)  eni  c>)v  zv  ’ 4n6?.Xio{vog) 

. c6{?.ei )  zTj  fiEy(äXfj)  ToufaeCav)  urco(fioi'oug) * *  3  tov  avxov  L  14  nollctvioq 
4  zhoGitleiov  zEXQav.iGyiX'ia[q\  5  nEvxcty.ooiag  0  /  'öcp. 

1  Zeile  Demotisch:  „Das  Vio  des  Jahres  13.“  Die  demotischen  (?)  Zeichen 
rechts  darüber  sind  bis  zur  Unkenntlichkeit  verwischt.  Die  Gruppe  unter 
der  Zeile  [sieht  wie  ev  aus  (K.)]  ist  mir  nicht  klar  (Sp.). 

1  Tagesdatnm:  y  korr.  aus  fl.  —  4  Vgl.  zu  1339,  4. 

Nr.  1342.  Staatskasseuquittimg. 

P.  12  514.  Apollonopolis  Magna.  105  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  120  *. 

1  ^'Erovg  iß  o  ■/.cd  &  MeGOoi'i  y.d  xt{zay.zai)  -  hil  zrjv  iv  AnoXXio- 
{ vog)  7t6X{ei)  ziji  uEyiaXrfi)  xoä[nEC.av)  ci7io{f.ioiqag )  3  xov  ai(xov)  L  Eevatijg 

ITaqavzog  5ia  4  KaXaaetQE  xtjg  öiifarj  Ilor^tg  toi-  5  Jlo^qiog  dioyiXiaq 
tt  Zite  I  ‘ße.  0  ul  lag  u  av(xcg)  XfiE  I  xfie. 

1  Zeile  Demotisch:  „Jahr  12  Psenaies  {P?-srj(-n)-' i{?)) *)  Sohn  des  Paraus 
{Pa- r-r  s  tv )  durch  Poeris,  den  Sohn  des  Harpaesis  ( Hr-pn-s.t)u  (Sp.). 

1  1.  tov  xai.  —  3  Vivats  Preisigke-Spiegelberg ,  Ostr.  von  Silsilis  Nr.  156  (Hinweis 
von  Möller);  ‘I-svavrjg  Preisigke,  Saramelbuch  2269.  —  Jiu  verlöscht:  vom  Schreiber  ge¬ 
löscht?  —  4  las  ich  Äa).aaen>c,  Kai.aaei^S  =  Kalaatio(tog)  Preisigke.  —  .  .  .  .  .  korri¬ 

giert,  vielleicht  aus  wonnig  (Schubart)?  Die.  ganze  Zeile  ist  in  Unordnung;  nur  ist  wohl 
sicher  nach  dem  Demotischen  /7oTjptoj  toO  llgnaiiaiog  (also  der  Vatersname  verschrieben) 
zu  lesen  und  von  einem  J<o  abhängig  zu  machen,  aber  welchem?  von  Ende  3  (dann  wäre 
das  Folgende  4  Anfang  zu  tilgen)  oder  steckt  es  in  Jiifar]7 

*)  Oder  /**',  kaum  ’h-w  mit  Wiedergabe  des  ’h  durch  wie  in  TleXafag  aus 
p'-mr-'h  (Sp.). 

Nr.  1343.  Staatskassenquittung. 

P.  12515.  Apollonopolis  Magna.  100  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  120  *. 

1  L  tö  MeooQfj  xt{xaxxai)  Irtl  z>)v  zv  l4n6?.{Xiovog  tzoIel)  2  zij  fxey(dXrf) 
zqd(fXELav)  d7io{no'iQag)  tc  xov  xai  iy  L  naycig  3  Tlagarzog  dta  TlorfQiog 
xov  4  lAoTiarfGiog  öioyiliag  vv  5  /  'ßvv. 

1  Zeile  Demotisch:  „Das  */io“  (Sp.). 

1  Datum:  Jahr  16/13  (Zeile  2)  =  102/1  ist  das  letzte  Jahr  der  Samtherrschaft 
Kleopatra  111/Ptol.  XI  Alexander,  also  Jahr  14  auf  diesen  bezüglich  —  101/0.  —  Miooqi] 

mit  der  bekannten  Ligatur  pt  geschrieben. 

Nr.  1344.  Staatskassenquittung. 

P.  12  516.  Apollonopolis  Magna.  100  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer 

S.  108.  120  *. 


Nr.  1341—1346. 
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1  L  1 6  MeooQij  zi '(zav.xai)  bei  zijv  iv  2  hAnöXXiovog  7t6(Xei)  zfj  f.i£y{ü).rß 
Tga(7te'Cav)  aTeo(f.ioigag')  2  zov  av(zov )  L  Iloqgig  '  4gn ai\{aiog)  4  TEEvea- 
zioyiXiag  o oe  5  /  f oos,  öoayuyg  G  ie  zov  zai  iß  L  o  avzog  7  öiay.ootag 
te  I  aie. 

1  Zeile  Demotisck :  „Das  Vio“  (Sp.). 

1  Über  das  Datum  vgl.  zu  1343,  1.  Es  geht  auch  hier  ohne  weiteres  aus  dem 
Doppeljahr  in  Zeile  6  (=  103/2)  hervor. 

Nr.  1345.  Staatskassenqaittung. 

P.  12  534.  Apollonopolis  Magna.  100/99  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  HO13  (vgl.  S.,1201,  108). 

1  L  ie  zh(zay.zai)  hui  zqv  hv  ^  4rc6X{hovog  teoXei)  2  zf  fXEy(äXrß  zgä- 
(tielov)  arco(/.ioigag)  zov  av(zov)  L  3  IJoijgig  bignarjoiog  4  XLvuqog  zgiG- 
ytXiag  5  TiEvia/.ooiag  I  y  cp. 

1  Zeile  Demotisch :  „Jahr  15  am  20.  Mesore  (?).  175  Silberlinge“  (Sp.). 
Nr.  1346.  Staatskassenyuittuug. 

P.  12522.  Apollonopolis  Magna  (s.  unten).  98  v.  Chr.  Veröff,  P.  Meyer. 
Griech.  Texte  S.  11018  (vgl.  S.  120  \  108). 

1  L  ig  Msoogri  zh(zay.zai)  Eig  zu  2  uvEVEyiH.veu  hv  l/ßt-  3  fjuii  vreo 
UzoXEfxaiov  4  zov  ozga(zrjyov)  ano(uoigag)  zov  avzov  L  5  IJoqgtg  bio- 

Txaryßiog  6  kivv(rpog)  zaLavzov  tv  7  zEzga/ooiag  v  s ""7 \  a  vv, 

E7zagov(giOv)  9  zov  avzov  L  yiXiug  10  nEvzay.oGiag  o  11  uqot 

dgayfrrjg  12  ie  y.ai  ig  L  o  ac(zbg)  13  hnzay.ootag  v  rfjv. 

Zur  Erklärung  vgl.  P.  Meyer  a.  a.  O.  S.  116  f.  Seine  Deutung  „es  hat  gezahlt  auf 
das  durch  Ptolemaios  den  Strategen  mitgeteilte  (angewiesene)  Steuer- Soll“  scheint  mir 
sprachlich  nicht  angängig,  avaif >igftv  tv  Xij/j/nazt  heißt  „als  Einnahme  buchen“  (vgl. 
P.  Amh.  31  =  Wilcken,  Ehrest.  161,  15;  P.  Eleph.  15,  4)  und  geschieht  in  diesen  Beispielen 
durch  den  Trapeziten.  Es  würde  auch  in  unserem  Text  das  Nächstliegende  sein:  „es  hat 
bezahlt  auf  das  (sc.  vom  Trapeziten  laut  Anweisung)  als  Einnahme  Verbuchte“.  Ich  glaubte 
auch  4  Anfang  zunächst  -zov:  (als  Genitiv  eines  Namens  aut  -z r/g)  zgainegizov')  lesen  zu 
sollen.  Aber  Meyers  Lesung  IIzoX.tfio.iov  und  infolgedessen  zov  ozgaizr/yov)  ist. kaum  zu 
bezweifeln.  Immerhin  kann  man  meines  Erachtens  nicht,  wie  Meyer  tut,  ei:  zü  —  ozQazrj- 
yov  mit  dem  Ausdruck  y.azu  zi]v  zzoqo  zov  ätivog  äiaygatpijv  in  anderen  Quittungen  gleich- 
steilen,  sondern  höchstens  verstehen  „gezahlt  hat  auf  das  (vom  Trapeziten)  auf  Ver¬ 
anlassung  des  Strategen  als  Einnahme  Gebuchte“.  Daß  man  als  Aussteller  dieser  Jinygat/j 
(zumal  unsere  Quittung  nach  Meyers  eigener  Ansicht  dem  Steuerpflichtigen  gilt)  den 
Pächter  erwarten  sollte,  soll  nicht  so  betont  werden;  mag  irgendwie  der  Stratege  hierbei 
eingreifen  können.  Aber  ich  sehe  in  der  Erklärung  eine  Schwierigkeit,  ohne  selbst  eine 
andere  geben  zu  können.  Zur  Herkunft:  der  aus  anderen  Quittungen  (1343 — 1345)  bekannte 
JJoijQig  'Agnai]at,o:  weist  nach  Edfu.  Dasselbe  Indizium  gibt  die  Datierung.  —  11  dga/pög 
P.  Meyer,  der  das  Wort  zur  vorangehenden  Summe  zieht,  was  nicht  geht.  Es  gehört  zum 
Folgenden  als  neue  Steuer,  und  die  Lesung  ägn/itrj:  ist  durch  andere  Parallelen  (vgl.  1350) 
gesichert. 
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Nr.  1347.  Staatskassenquittung. 

P.  12517.  Apollonopolis  Magna.  93/2  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  121 1 *  3  (vgl.  S.  108). 


1  L  /.ß  Tt(xa/.Tcti)  4/rt  T7}»1  2  iv  l/fotoXXtovog  7ro(Xei)  3 * * * 

ZQa(nct.av)  anofaoiQag)  xa  L  4  Jlayov/uig  IIor'jQLog  5  tov 
0  TCtXavia  d vo  yiXlag  7  7\  ß  a,  ccXXag  6  av(rög)  8 

dxvaxooiag  9  - - -  ut. 


,ufi y(aX.,) 
Idqnatjoiog 
tov  avxov  L 


Nr.  1348.  Staatskassenquittung. 

P.  12  518.  Apollonopolis  Magna.  93/2  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  121 8  (vgl.  S.  108). 

1  L  v.ß  za(za'/.rcu)  Ini  xitv  lv  lAnoX-  2  Xiovog  rcöXei  ziji  /uey^äXrji) 
3  Toä(/CE^av)  ano{pioiqag)  tov  alzov  L  4  IIayol/.ug  IIorfcQiog)  Xivv{q>og) 
5  iceXocvra  öüo  yjXiag  6  o/acc/.ooiag  __ — - -  ß  aco. 

Nr.  1349.  Bafftnn1. 

Staatskassenquittung. 

P.  4714.  Herkunft  unbekannt.  Der  Schrift  nach  aus  dem  Ende  des 
3.  Jahrh.  Zur  Färbersteuer  (Gewerbesteuer)  vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  170, 
Grundzüge  S.  249;  Reil,  Beitr.  z.  Kenntnis  d.  Gewerbes  i.  hellenist.  Äg. 
S.  107. 

1  [Z_  .  .  TIa]vvi  TifoaxTCu)  iE  [  ]  2  ßacptuv  xc  L  aq  [  ]  8  xa(Xxov) 

l^a/.ooiag  T[(.aaaQ(x}-  4  v.ovra  _ — —  "  y/x.  Auf  der  Innenseite  von 
2.  Hand  in  dünnerer  verblaßter  Schrift:  ]  .  i  Kclot[(oq‘}]  |  l4u{ojvtog ) 

TQa(nEUTT]g). 


1  zweifelhaft;  von  den  Monatsnamen  paßt  am  ehesten  IlaCvi.  Hierauf  7r*f>  r^roxrot) 
also  wohl  sicher,  zweifelhaft,  ob  der  vom  Bruchrand  gestreifte  Querstrich!?)  über  t  zu 
diesem  o  ler  noch  zur  Sigle  it  gehört;  t  ist  überhaupt  ratseihaft,  da  es  nur  f[nl  oder  f[/j 

fortgehen  kann  (vgl.  die  ptol.  /Sny  Ajv-Quittung  Wilcken,  Ostr.  Nr.  1516).  Ist  etwa  r^roxvc)« 
za  lesen?  Zufolge  3  sind  Ihn.  etwa  9 — 10,  2fin.  7—8  Buchstaben  zu  ergänzen.  — 

3  Anfang  rt  Wilcken  (im  Inventar),  unmöglich. 


Nr.  1350.  Joayfiijq. 

Die  bisher  nur  durch  ein  Beispiel  aus  römischer  Zeit  für  Theben  be¬ 

kannte,  aber  nicht  erklärte  Steuer  [Wilcken,  Ostr.  I  181  (Nr.  408)  vrtiq 

dpaxOu%)]  wird  durch  drei  Ostraka  unserer  Sammlung  für  die  Ptolemäerzeit 

nachgewiesen.  Vgl.  außer  dem  vorliegenden  1344  und  1346,  wo  die  Abgabe 

neben  äno^oiqa  und  enaqoiqio'-  erscheint.  Diese  Tatsache  sowie  die  viel¬ 
leicht  (?)  hier  in  1350  vorhandene  Beziehung  zur  Kleruchie  (?)  läßt  am  ehesten 
an  eine  der  zahlreichen  Boden  leuern  denken. 
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Staatskassenquittuug. 

P.  8745.  Koptos  oder  Krokodilopolis.  2./1.  Jahrh. 

1  L  h/  MeysiQ  e  zt(zay.zai )  t/ci  zr\v  -  Iv  K6tz{zm)  zqo(i ze^av)  ÖQa(xixijg) 
?.ß  L  y.Xr>(  ) 2  3  .  oXatp  /hovvoiov  y.Xrß  )  4  idihnvodiuQOv  zov  diofiz^ßovg  ?) 

5  ClQyv(oiov)  b  E.  ~CtQ«(;ciü)v). 

1  Die  Schrift  ist  spätptolemäisch;  das  33.  Jahr  kann  also  als  späteste  Möglichkeit 
auf  Soter  II  Lathyros  (=  85/4),  sonst  vorher  auf  Euergetes  II  (=  138/7)  gehen.  —  8  k6k(to>)-. 
zur  Lesung  vgl.  1337,  3  Anm.  Ich  las  erst  K<ßoxoätCl.uv)  und  bleibe  zweifelhaft.  —  8-8  xi^(  ) 
Lesung  zweifelsfrei,  x&igovopita,  xltjgovc^uos  oder  xhjgoü/og,  xlijpos?  —  3  Anfang  sföia>p, 
Xölwv,  Mokoyv  oder  ähnlicher  Harne.  —  4  z/«o//ij(  )  oder  )?  — ■  5  Ende  2«Qa(^(eur) 

oder  ähnlicher  Name,  wahrscheinlicher  als  absolut  gebraucht  zQa(ne£(T7is). 

Nr.  1351 — 1353.  ’Evvnuiov. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  191  (vgl.  265). 

Das  Weidegeld,  die  Abgabe  für  Benutzung  königlicher  Weiden,  be¬ 
rechnete  sich  nach  der  Zahl  der  Tiere.  Ob  dabei  die  Sätze  für  die  ver¬ 
schiedenen  Tiergattungen  verschieden  waren,  ist  bisher  nicht  festzustellen. 
Öfter  wird  die  Tiergattung  hinzugefügt,  wie  es  in  1351  und  1353  der  Fall  ist 
Es  ist  bemerkenswert,  daß  es  hier  Kamele  sind,  da  dieses  Tier  in  der  Ptole- 
mäerzeit  noch  selten  ist  (Schubart,  Einführung  i.  d.  Papyruskunde  S.  423). 
Da  aber  die  Zahl  der  Tiere  nicht  angegeben  ist,  läßt  sich  der  Steuersatz 
nicht  berechnen.  Immerhin  muß  in  1353  der  Abgabepflichtige,  da  er  3000 
(wenn  auch  Kupfer-)Drachmen  zahlt,  wohl  eine  beträchtliche  Herde  besessen 
haben.  Diese  Quittung  als  Pächterquittung  zeigt,  daß  auch  das  ivvoutov  auf 
"dem  Wege  der  Pacht  erhoben  wurde. 

Nr.  1351.  Staatskassenquittung. 

P.  12  010.  Elephantiue  (Grabung).  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Scherbe  eines 
bemalten  Topfes:  rechts  läuft  ein  dunkelbrauner  Streifen  senkrecht  über  die 
Zeilenenden,  die  der  Schreiber  zum  Teil  darüber  fortgeschrieben  hat;  daher 
die  Ergänzungen,  doch  ist  die  Tinte  noch  auf  der  Bemalung  zu  erkennen. 

1  ’Ezovg  e  €7iayo(iev[io]v  3  ß  ztzaxzai  zo  xafJij[X](ov  8  kwöfxiov  zov 
avzov  4  i'zovg  MoojTOHcr/[og\  5  xal  s1v-AO(.nrjörig.  6  ZStoxQazijg,  9  'Equo- 
Sozog,  8  ntofafiaiog. 

Nr.  1352.  Staatskassenquittong. 

P.  19.  Gekauft  in  Elephantine.  2.  Jahrh.:  14(>  oder  135  v.  Ghr.  Schrift 
großenteils  abgerieben  und  schwer  noch  zu  lesen. 

1  ^'E)zovg  Xe  llavvt  [.  %i]-  3  zaxzai  elg  iwofi[iov\  3  -Aaxhjm  [d] d rtg 

Ooi/Lt  .[....]  4  6ga(xuag)  tnzaxooiag  5  za  /rtvze _ — - — '  ßine. 

u  lAoxXcig  [cQafyteCizrfi)! 

2tin.  Mehr  als  [tor]  hat  nach  den  durch  1  und  4  gegebenen  Ergänzungen  nicht 

Pia  tz.  —  3  fiu.  Vatersname V  —  6  ganz  unsicher;  doch  scheint  nicht  bloß  ein  einzelner 

Name  dagestanden  zu  haben. 

Schubart-  Kühn  ,  Ägyptisch«*  Urkunden.  I5«l.  VI. 
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Nr.  1353.  Pächterquittung. 

P.  4871.  Herkunft  unbekannt.  3./2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  Tliokmuiog *  2  ncQ/uctfUi  yai(QSiv).  zt(xa$ai)  eig  3  zö  /.aur^hüv) 
kvv6(fxiov)  zov  ß  L  4  ya{k/.ov)  ioo(röf^ov)  zgiayüJag  —  y . 


Nr.  1354.  'Etiuqovqiov. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  193  (vgl.  207);  Grundzüge  S.  171’.  Preisigke,  Fachwörter 
s.  v.  P.  Meyer,  Griechische  Texte  aus  Ägypten  S.  125. 

Außer  diesem  Ostrakon  gehören  1337  und  1346  hierher,  wo  zugleich  mit  anderen  Boden¬ 
steuern  ( itnouotQK und  doa/fifi ff)  über  inanovoiov  quittiert  wird. 


Staatskassenquittung. 

P.  10728.  Syene  (Grabung  Elephantine).  123  v.  Chr 

1  ’Ezovg  i-ßöouov  v.ai  2 6  zeoaaoa/.oacov  'Etici  q>  '• 

4  ir  —vißrji  zoü(7ceCav)  iq'  rjg  5  'Afiuutviog  iicaoov(Qiov)  c  lEivza(  )  sip- 
l tconog  7  yfoY.Xr]niü(ßov)  /.ui  o't  ud(e).qoi)  8 * *  ya(k/ov)  iao(v6/uov)  h  yikiag 


ztza/zai  £7ct  zrtv 


ZQia-  a  v.ooiag  s 


aze.  10  ,Anfuj{yiog')  TQa(7zcLizrtg)  11  uv. 


6  Wivtu:  Lesung  ziemlich  sicher.  Ein  Personenname  (‘/'ivratis  z.  B.  P.  Hib.  I  115,  80; 
P.  Lond.  I  S.  25,  23)  ist  vor  dein  folgenden  vollen  Namen  nicht  am  Tlatze.  Eine  lokale 
Bezeichnung  als  nähere  Bestimmung  zur  Steuer,  was  freilich  sonst  beim  in anoügtov  nicht 
vorkommt?  Vgl.  PSI.  I  56,  11.  —  8  Drachmensigle  als  spitzer  Winkel.  —  11  Über  den 

Mehrbetrag  vgl.  S.  94. 

Nr.  1355 — 1358.  Zvti^u. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  369,  Grundzüge  S.  251  und  vor  allem  Reil,  Gewerbe  im 
hellenistischen  Ägypten  S.  167.  Weiteres  bei  Preisigke,  Fachwörter  s.  v. 

Die  vorliegenden  Ostraka  vermehren  das  Material  für  das  Bierbrauer¬ 
gewerbe,  ohne  zur  Klärung  der  noch  schwebenden  Fragen  .  der  Monopoli¬ 
sierung  und  Besteuerung  Wesentliches  beizutragen.  Daß  es  sich  um  eine 
Steuer  handelt  und  Crcrou  hier  eine  solche  bedeutet,  ist  allerdings  klar 
(1356:  Cvzov  zi/.og ,  1358:  ztkog  LuztjQäg,  1357:  Sirzrjoäg) ;  aber  ob  um  die  einem 
Tikog  gleichkommende  Konzessionspachtsumme  oder  eine  Ertragssteuer,  ist 
nicht  ersichtlich.  Im  allgemeinen  wird  angenommen,  daß  es  eine  auf  der 
Produktion  lastende  Steuer,  also  eine  indirekte  Verbrauchssteuer  ist.  Dann 
scheinen  aber  in  den  vorliegenden  Fällen  die  absoluten  Beträge  gering,  im 
Durchschnitt  10  Drachmen  für  den  Monat  (1356:  120  Dr.  „für  12  Monate“, 
also  keine  beliebige  Ratenzahlung:  1358:  120  Dr.  für  Cvctjoa  +  vizgr/i]  „für 

6  Monate“;  1357:  ebensoviel  für  beide  Steuern  zusammen,  also  vielleicht  auch 

für  6  Monate).  Sollte  es  sich  daher  nicht  eher  um  eine  den  Verbraucher 
unmittelbar  treffende  Konsumsteuer  handeln,  wofür  auch  die  Verbindung 

mit  der  vizgr/.i )  (s.  d.)  in  einer  und  derselben  Quittung  zu  sprechen  scheint,?1) 


')  In  Fay.  13  |2.  Jahrh.  v.  Chr.]  bescheinigt  der  -  Pächter  einem  Manne  tu 

yiviuivov  uiijov  i iJLos  (vgl.  unsere  Nr.  1358),  was  ebenso  gut  eine  Konsum  Steuer  wie  tax 

for  making  beer  sein  könnte.  Vgl.  auch  Reil  S.  1684. 
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Freilich  werdeu  damit  für  den  Begriff  uvxrjgd  die  Möglichkeiten  der  Deutung 
noch  vermehrt  statt  vermindert  (Reil  S.  168  sieht  in  tvzrjga  einen  Ober¬ 
begriff  für  alle  Auflagen  auf  Bier).  Jedenfalls  auf  eine  Zahlung  von  Seiten 
des  Konsumenten  weist  der  Ausdruck  Ctzov  xi^irj  in  1355  (2  Drachmen  für 
2  Monate).  Die  Vermutung  läge  nahe,  daß  der  Schreiber  dieser  Quittung 
Jwgoq  (Z.  4)  mit  dem  für  die  gleiche  Zeit  am  gleichen  Ort  (Elephantine, 
3.  Jahrh.)  bekannten  gleichnamigen  Steuerpächter  der  ah/rj  (s.  S.  100)  identisch 
und  auch  hier  der  Pächter  einer  ähnlichen  Konsumsteuer  ist,  und  ich  glaubte 
sogar  in  1355  dieselbe  Handschrift  sehen  zu  sollen  wie  in  1328.  Rätselhaft 
bleibt  dann  nur  die  Mitwirkung  des  Doros  in  1355,  wo  dem  Formular  nach 
nicht  wohl  eine  Pächterquittung  vorliegen  kann. 

Nr.  1355.  Staatskassenquittung. 

P.  12212.  Elephantine  (Grabung).  3.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  niyrzw/.ev  jcagd  ’Ooonorgioc;  2  Qvxov  xiufjv  ou  tkaßev  3  xov  Meyio 

■/.cd  (Dctuevüjö  4  b  ß.  zygaipev  Aiögog. 

2  1.  rifiT]-,  zur  Konstruktion  vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  65.  —  4  Die  Drachmensigle  hat  die 
Form  des  spitzen  Winkels. 

Nr.  1356.  Staatskassenquittung. 

P.  8610.  Aus  GebelOn.  2.  Jahrh.:  151  oder  140  v.  Chr. 

1  °'Exov g  A  Meooorj  ie  xe(x a/.xcii)  2  u '(xov)  x;'(?.oc)  Tozozijg  a)jrcör 

3  iß.  4  Ar^opgioq  5  (?/.. 

!.  Toroijg  i  —  6  ox:  sc.  Drachmen,  s.  1358,  5. 

Nr.  1357.  Staatskassenquittung. 

P.  12012.  Ausgrabung  Elephantine.  133/2  v.  Chr. 

1  v, Ezovg  hr]  XE (zaz.zcu)  2  Cv(xrtgäg)  /.cd  vi(xoc/.ijg)  3  *HQcr/.Xeidi,g 

4  o/.  5  A. 

-  vi(TQixij;):  v  mit  durchgezogenem  i.  —  4  gx:  s.  1358,  5.  -  5  J  in  großer  kapitaler 

Form  als  Anfangsbuchstabe  einer  Subskription? 

Nr.  135S.  Staatskassenquittung. 

P.  12  701.  Elephantine  (Grabung).  120  v.  Chr. 

1  l'Ex\ ovg  v  n<r/wv[  j  2  xä(x a/.rai)  x 6  yivöiievov  zv;A(o|e  3  Lvxvgdc 

vt cd  vnor/ijg  4  EeyviOig  xijg  (ign)utirou  5  yn(l/.or)  az. 

3  CvTi](iKi  paläographisch  nicht  möglich.  Wohl  nur  verschrieben;  an  itazistischen 

Wechsel  zwischen  jj  und  v  ist  im  2.  Jahrh.  v.  Chr.  noch  nicht  zu  denken  (Mayser,  Gram, 

d.  gr.  Pap.  aus  d.  Ptolemäerzeit  S.  85).  —  4  Statt  Ztycufhg  paläographisch  auch  Zxnvove 

möglich,  doch  kenne  ich  keinen  derartigen  Namen.  Zcyü&ig  als  weiblichen  Namen  belegt 
Prcisigke,  Sammclbuch  4248,  2.  —  (tta)ujvou:  s[xr)vov.  Zur  Terminologie  vgl.  Preisigke, 
Girowesen  S.  414 1 ;  Wilcken,  Ostr.  1  201. 
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Nr.  1359—1363.  Iorewr  hi'i\(jo>r). 

Es  handelt  sich  um  eine  (Gewerbe-)Steuer  aus  der  Leineweberei :  so  viel 
sichert  das  zweite  Wort  hvvq>wv,  das  auch  das  vorhergehende  lazecjr  be¬ 
leuchtet,  dessen  Lesung  ich  nach  Vergleichung  der  Quittungen  untereinander 
glaube  als  ziemlich  sicher  bezeichnen  zu  können,  das  ich  aber  nicht  be¬ 
friedigend  erklären  kann.  Es  muß  eine  Ableitung  von  iazog  „WebstuhP 
sein.  Man  denkt  an  das  iatwrapxixor  des  3.  Jahrh.  n.  Chr.  (vgl.  Reil,  Ge¬ 
werbe  im  hellenist.  Äg.  S.  107  f.).  iarewv,  dem  Lexikon  als  fehlerhafte  Form 
für  iouöv,  den  Ort  wo  der  Webstuhl  steht,  bekannt,  kommt  nicht  in  Frage, 
da  ein  genetivus  pluralis  gefordert  wird,  und  ein  Wort  loterg,  von  dem  die 
Form  iaztiov  stammen  könnte,  kenne  ich  nicht. 

Nr.  1359.  Staatskassenquittung. 

P.  11064.  Apollonopolis  Magna.  121  v.  Chr. 

1  "Exovg  v  Qawcpi  xe  zeixaxzcu)  irtl  x\v  er  'Anö’kQ.iavog  noXei)  2  rj 
fxty(ä).rj)  zQcxfotCav)  ia(z  eojr)  hvv((füjv)  v  L  Wevx(j5(vaig)  8  Eeryaivaiog 
öiayiXiag  I  yß.  4  EvQijißiDv)  ZQa(yte&Trjg)  5  y  ßn. 

2  ta[Ttb>v )  aufgelöst  nach  1361,  1362.  —  5  Über  den  Mehrbetrag  vgl.  S.  94. 


Nr.  1360.  Staatskassenquittung. 

P.  12519.  Apollonopolis  Magna.  96/5  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  11014  (vgl.  S.  108). 

1  L  ze(zay.zai )  hei  z/)r  er  2  An6X(lo)vog  rco/.ei)  zft  /iey(alj) 
ZQ<x(jiEtctv)  ißze(u)r)  3  Xtvv(q)(ov)  rov  aiizov  L  4  Ilayovutg  IlorjoLOg 
5  %iXiag  I  a. 

1  Zur  Datierung  dieser  und  der  folgenden  Nummern:  die  Leineweberfamilie  des 
JlaxoOfui  JIo^ios  ist  bekannt,  vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  109.  Er  selbst  begegnet  uns  auch 
in  manchen  anderen  unserer  Steuerquittungen  (z.  B.  für  ÖTiöftoiga  und  nogSfiiätav).  —  *15 
fieyiälri)  ist  ganz  kursiv  zusammengedrängt  geschrieben  (ebenso  in  1361  und  1362).  — 
*  «m(<uv)  nach  1361,  1362.  Die  Abkürzung  ist  hier  vielleicht  durch  das  Zeilenende  hervor¬ 
gerufen.  Meyers  Lesung  lt  UvUytuv)  wird  durch  die  folgenden  Nummern  aus¬ 

geschlossen,  wo  r rtor  zu  lesen  unmöglich  ist. 

Nr.  1361.  Staatskassenquittung. 

P.  12520.  Apollonopolis  Magna.  96/5  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  HO14. 

1  L  i&  tt(zay.zai)  erci  ziiv  er  1  'AnöXilxovog  vroXu)  zft  uty^d/.y)  zqcc- 
(jetgav)  lazeiüv  Äivv((p(ov)  8  zov  ai’rrov  L  llayovftig  4  Hoyniog  Uga/.ooiag 
5  egtjxoria  nivit  6  /  yj;c. 


1  Jahreszahl:  korrigiert. 


Nr.  1359—1364. 
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Nr.  1362.  Staatskassemjuittnug. 

P.  12521.  Apollonopolis  Magna.  96/5  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  11014. 

1  L  i&  zt(zanzai)  bei  rrjv  2  iv  L4ic6X{/Mvog  m'jku)  tfj  fieyfak-g)  iqa- 
(neCav)  8  iozewv  ?.ivv(qxav)  4  zov  al(zov)  L  Haxov(iuig)  3  TIorjQiog 
6  öioxihiag  7  baxooiag  8  fvevtjy.ovza  9  /  ’ßTv. 

3  ioticov:  der  erste  Buchstabe  ist  verkleckst,  vielleicht  korrigiert,  <  jedoch  durch  die 
Parallelen  1360,  1361  gesichert.  —  9  /P  korrigiert. 

Nr.  1363.  Staatskassenquittimg. 

P.  12528.  Apollonopolis  Magna:  von  der  gleichen  Hand  wie  die  dorthin 
gehörige  Nr.  1346  (a.  98),  auch  ist  das  Stück  in  Edfu  gekauft.  2./1.  Jahrh. 
Erwähnt  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  108  f.,  110 16. 

1  [L  .]  MeaoQt)  zt(zay.zai)  ctg  za  averex&tv-  2  [za  e]r  hq^iixazi  meo 
nzo?.£[taiov  zov  azqa(zrjyov)  3  [io]zeiov  Xivv(rpo)v)  zov  av(zov)  L  Tlanovg 
JIaxov(/Aiog )  4  zäXavzov  tv  Stax.ii-tag  1 1\  a  1  ß. 

Zu  1-2  vgl.  Nr.  1346  und  das  dort  Gesagte.  —  3  Anfang  ergänzt  nach  1360—1362.  — 
Ifrtnovs  helegt  Preisigke,  Sammelbuch. 

Nr.  1364-1374.  Nitqiy.z). 

Literatur:  Wilcken,  Ostraka  I  264;  Grundzüge  S.  252.  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
S.  111  f.,  der  unsere  Ostraka  zum  Teil  schon  verwertet  hat. 

Elf  Quittungen  belegen  die  Natronsteuer  für  Edfu,  von  denen  1365 — 1374 
eine  geschlossene  Gruppe  bilden:  hier  bescheinigt  der  Trapezit  Charmogenes 
einem  und  demselben  Manne  Flor^qig  ‘dqihozov  im  Laufe  der  Jahre  120 — 113 
v.  Chr.  folgende  Zahlungen: 


120/19  Xoiax . 

2  Talente 

1000  Drachmen 

*  naxcjv . 

3  3 

1000 

118/17  ’Eneicp . 

115/14  14»vq . 

10  „ 

5000 

n 

*  MexM° . 

6000 

r, 

„  WapiEViöit . 

2820 

n 

„  ITaxiov . 

1 

4000 

n 

114/13  (fraQuovSt  .... 

4920 

r, ) 

„  MtOOQI’ . 

n  »  . 

2 

2500 

n 

18  Talente  27240  Drachmen  —  22  Tal.  3240  Dr. 

Die  Höhe  der  Summen  läßt  keinen  Zweifel,  daß  wir  in  lIoijQig  14q3wzov, 
den  wir  in  den  Fährsteuerquittungen  (S.  122)  in  den  Jahren  116/5  und 
113/2  als  Steuerpäehter  wiederfinden  (vgl.  auch  P.  Meyer  a.  a.  O.),  auch 
hier  den  Pächter  zu  sehen  haben ,  der  die  Steuer  für  eine  Reihe  Jahre 
hintereinander  gepachtet  hat.  Es  sind  monatliche  Ratenzahlungen,  sogar  aus 
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demselben  Monat  mehrere.  Trotzdem  sind  es  aber  zu  wenig  Belege,  um  aus 
ihnen  auf  die  Höhe  des  Jahrespaehtertrages  schließen  zu  können;  das  zeigt 
erneut,  wie  wir  der  Zufälligkeit  unseres  Materials  Rechnung  tragen  müssen. 
Das  Steuerjahr  ist  gewöhnlich  das  laufende,  in  einem  Falle  das  vorhergehende. 

Die  Steuer  auf  Wa'chnatron  (13G4:  vizqc/.t)  tzX.vvov)  ist  eine  Konsum¬ 
steuer,  die  unmittelbar  auf  den  Verbrauchern  lastet,  von  denen  sie  der 
Pächter  erhebt.  Wenn  Poeris  in  1374  die  Steuer  öiä  zwv  yvaytwv  an  die 
Staatskasse  zahlt,  so  ist  das  nur  sc  zu  verstehen,  daß  die  Walker  die  dem 
Pächter  schuldige  Steuer  direkt  auf  sein  Konto  bei  der  Kasse  einzahlen,  die 
die  Summe  dann  nur  von  seinem  Konto  abzuschreiben  hat,  sodaß  der  Kasse 
gegenüber  doch  Poeris  der  Zahler  und  Quittungsempfänger  ist.  Hiernach 
scheinen  die  yvacyslg  in  Edfu  geschlossen  als  Korporation  die  Steuer  zu  ent¬ 
richten. 

Vgl.  ferner  1357  und  1358  als  Belege  der  Steuer  für  Elephantine. 


Nr.  1364.  Staatskasseuquittung. 

P.  449.  Apollouopolis  Magna.  Ausgestellt  für  das  Jahr  126/5  v.  Chr. 

1  [  L . ]  ie  t t(zcr/.zai)  srzi  zr/v  iv  l4zz6X(Xiuvog  noXei)  zrjz 

1  \fxey{ziXri)  TQcl(/cs£av)]  vizQtxtjg  jiX(Ivov)  /je  L  8  [(H()]axXEidr]g  7\  dexa 
ntvzE  4  /  7V  ie.  5  sinoX{Xi'>viog)  zoainElizTig)  6  7\  izj  y  v. 

6  Über  den  Mehrbetrag  vgl.  S.  94. 

Nr.  1365.  Staatskasseuquittung. 

P.  11033.  Apollonopolis  Magna.  120/19  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer, 
Griech.  Texte  S.  108  f. 

1  L  va  Xolay  zt(cuv.zai)  etil  zijv  -  Iv  ArzoXXcovog  ti6(Xei)  zrji 
usy(d Xi]i)  zod(nELav)  3  viizoixi^g)  zov  al(zov)  L  IToijQig  4  AoiXonov  za- 
Xaiza  5  dvo  yiX’iaq  I  7\  ß  ä.  6  XaQf.ioyivrtg  zoa{7ZEllizrig). 

1  Zeile  Demotisch:  „(Monat)  Choiak.  2  Talente  50  (Silberlinge)“  (Sp.). 


Nr.  1366.  Staatskasseuquittung. 

P.  10  853.  Apollonopolis  Magua.  119  v.  Chr. 

1  ’Ezovg  va  IJay{ wv)  v.a  zi(za/.iai)  2  ini  zi{v  iv  ’An6Xkzo(yog)  nd(Xei) 
zr  fiEy(aXt) )  3  zgafaiEUav)  vizgixtjg  va  L  4  rio>j[Qi]g  Agth’jiov  ya(Xxov) 

zdXavzov  tv  5  /  ~K  «,  6  v.E  dX(Xa )  6  ulzog  zdXavza  dvo  ä  7  I  7\  ß  d  I  y  d. 

8  Xao/xoyi(vrjg)  xga(izECixr>g). 

2  Zeilen  Demotisch:  „Am  21. l)  1  Talent,  j  Am  25.*  *)  2  Talente  50  (Silber- 

linge)“  (Sp.).  

*)  Der  Monat  ist  nicht  genannt  (Sp.). 


Nr.  1367.  Staatskassenquittung. 

P.  11000.  Apollouopolis  Magna.  117  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  111. 


Nv.  1:164 — 1371. 
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1  L  vy^Eyieup  xi{xa-Axat)  ixii  -  xqv  iv Ano/.hovüg  7c6('/.ci)  xit  yttyidXrß 
8  xgaß/iELav)  vixqtY.ijg  xov  av(xov)  L  4  Horjgig  siqdf'rov  6  rcEvzaz.i ayt Xlag 
6  I  e.  7  Xag^oyivrjg)  xQa(7ieuxi]g). 

1  Jahreszahl  korrigiert  aus  l_  y  (das  v  offensichtlich  nachträglich  in  die  Sigle  hinein¬ 
geschrieben).  Jene  Lesung  liegt  der  Datierung  von  Meyer  a.  a.  0.  S.  111  (J.  114  [=  J.  3 
Ptol.  X])  zugrunde. 

Nr.  13(18.  Staatskassenquittimg. 

F.  10  881.  Apollonopolis  Magna.  115  v.  Chr. 

1  L  y  '  49vo  &  xi(xa/.xai)  hzi  xiyv  -  iv  AndXXuivog  n 6().u)  xjj 

fiey(älrj)  xodijxELav)  vixor/Sjg  xov  4  avxov  L  Itorjqig  5  Aq9ojxov  cä- 

J.avxa  6  dt/M  I  7\  i.  7  X\ao(ixoyivrjg)  xnaijzEClxrig)]. 

Zur  Datierung:  das  3.  Jahr  hier  und  in  den  folgenden  Nummern  kann  sich,  da  der 
Quittungsempfänger  für  die  letzte  Zeit  Euergetes’  II  bezeugt  ist  (1365 — 1367),  nur  auf 
Ptolemaios  X  Soter  II  beziehen.  —  7  ergänzt  nach  1365  ff. 

Nr.  1369.  Staatskassenquittung. 

P.  10850.  Apollonopolis  Magna.  114  v.  Chr. 

1  L  y  Meyeig  xi(xaxxai)  hii  xfjv  2  iv  lArtoXXiovog  tt6().ei)  xrt 
3  f.iEy{äXrj)  ZQd(7TELav)  vixor/.rjg  4  xov  avxov  L  5  Jloijqig  s4q9ojxov 
0  TTEvxa/.ioyjklug  7  /  e,  d/J.ag  8  yiXLag  Id.  9  Xaai/noyivrjg)  TQa(7rEZixrig) 

1  Zeile  Demotisch:  „1  Talent  (Krl;r)u  (Sp.). 

Nr.  1370.  Staatskassenquittimg. 

P.  11022.  Apollonopolis  Magna.  114  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108  f. 

1  ig  2  Ly  (DauEvtuü  xi(xa/.xai)  int  xryv  8  iv  Ano/j.corog  7t6(?.£l) 
xijL  [X£y(cth]i)  XQuixieCav)  4  vixqiY.rjg  xov  avxov  L  5  TlorjQig  Aqfhöxov 
' ßaiz.  6  />*.  7  Xaq(jioyivrjg)  xga(nE'Clxrjg). 

„141  (Silberlinge).“  Die  kaum  lesbaren  Schriftreste  unten  links  sind 
kaum  demotisch  (Sp.). 

3  steht  oben  in  der  Mitte  über  der  Quittung,  darunter  ein  wagercehter  Strich. 

Nr.  1371.  Staatskassenquittung. 

P.  10879.  Apollonopolis  Magna.  114  v.  Chr. 

1  ’Exovg  y  Jluyojv  v.9  xi(xav.xat)  i;cl  2  xijv  iv  AnotJMVog  n 6(1  et)  x ft 
(iey{dhf)  3  xgaßncCar)  viXQt'Atjg  xov  avxov  L  4  JJoijqig  1 4qfh6xov  ya(?.y.ov) 
xciXav-  6  xov  tV  xEiQav.ioyy  '/.iag  0  /  1\  a  ’d.  7  Xag(iuoytvqg)  xga(nEgixrg). 

1  Zeile  Demotisch:  ,,  .  .  .  .  ]  tfts(V) *)  500  Silberlinge“  (Sp.). 


3)  liest  eines  Personennamens  (Sp.). 
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Nr.  1372.  Staatskasseuquittnng. 

P.  10  809.  Apollonopol is  Magna.  113  v.  Chi*. 

1  L  6  <l>aQ/Jovlh  t;-(zny.iai)  ini  xijv * 1  2  iv  'AnöXXiiivog  yco(Xei)  xj] 
fiey(dlr])  tQaijteCav)  3  vixqixrjg  xov  y  L  4  I formte;  ‘Aq!}ijxov  5  xaioa- 
xio/iXiag  8  ivaxooiag  ei'v.ooi  7  /  ’rPTx.  XaQ(f.toyi.vrg)  xquinEUxr^). 

3  Jahreszahl:  y[_  korrigiert  aus  av  Zur  Datierung  der  Quittung  vgl.  zu  1368. 

Nr.  1373.  Staatskassenquittung. 

P.  10993.  Apollonopolis  Magna.  113  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Mover,  Griech. 
Texte  S.  108  f. 

1  L  0  MeaoQtj  xt(xav.zai)  ijit  xijv  iv  ’A-  3  icöXXwvog  7co(Xei)  xij 

juey(a?.ij)  x Q<x(neZav)  3  vixoiat^  xov  avxov  L  4  IIo^Qig  <4q&vjtov  6  dtoyi- 
Xiag  TTEvxa/.oaiag  8  /  'ßtp.  Xaou(oycvpg)  xQa(yrE^ixrjg). 

1  Zeile  Demotisch:  „125  Silberlinge“  (Sp.). 

Nr.  1374.  Staatskassenquittuug. 

P.  11014.  Apollonopolis  Magna.  113  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  lllf. 

1  ’Exovg  d  Meooo))  xi(xaxxai)  irrl  xijv  2  ev  'AiidXXwvog  7t6(Xti)  zij 
/uey(ct?.fl)  xQa(7ceL.av )  3  vizotxrtg  xov  avxov  L  4  IIoijQig  '  4q3ojxov  öid 
°  züv  yvaifEtcov  xaXavxa  6  övo  I  7\  ß.  7  XaQ/xoyt(vr{g)  XQa(neLixrjg). 

1  Zeile  Demotisch:  „2  Talente“  (Sp.). 

s  1.  yraif  ftur. 

Nr.  1375—1376.  ’Ofrovtrjod. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  266;  Otto.  Priester  und  Tempel  II  64  und  dazu  Rostowzews- 
Besprechung  Gott.  Gel.  Anz.  1909,  632  ff. 

Nr.  1375.  Staatskassenquittuug. 

P.  12009.  Syene  (Grabung  F.lephantine).  248  v.  Chr. 

1  L  Xi]  Oaiovpi  y.ö  ninxbry.tv  2  ini  xitv  iv  XvTjvrti  xou-  3  neZav 
llxoXt(ialon  4  ziZi  ixao  'AicoXXoniov  eig  xd  5  Xrj  L  diPoviijQÖg  Toxoijg 
6  yaXxov  nivxe  inaX^Xa}-  7  yrj  oßoXoig  övo  i;fxuoßiXiov. 

2  Zeilen  Demotisch:  „Die  Stoff-Steuer  (des)  Jahres  37  durch  Totoes 

(Twiw),  den  Sohn  des . 2 Va  Kite.  |  Geschrieben  hat  Peteyris  (Pi-dj-Hr) 

im  Jahre  38  am  24.  Paophi“  (Sp.). 


*  (nakkayij  =  aXkayrj:  P.  Ilib.  I  öl,  6;  68,  9. 


Nr.  1372—1373. 
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Nr.  1376.  Staatskasseiiquittung. 

P.  12720.  Diospolis  Magna?  (aus  der  Grabung  Elephantine).  150  oder 
139  v.  Chr. 

1  3'. Ezovg  Aa  (Dagfzov&i  ß  zi(zcmzai)  eni  zi\v  2  ev  eJiog  tz6{Au)  ziji  ;xn- 
(ydArji)  zgaineCav)  iff  yg  ‘HQaxAeidrjg  3  otco  zip lijg  oSovuov  ßaailrxiöv 
zov  Aa  L  4  c4Q7iarjaig  Xeazeepvdx fh og  5  diG%tAtag  I  3 ß.  6  ‘HQcr/.Aeidrjg 

ZQCt(7zeZizT]g). 

1  Zeile  Demotiseh :  „Jahr  31  am  2.  Pharmuthi.  100  Silberlinge“  (Sp.). 

3  mit  der  für  pt(piTQT)xtv)  geläufigen  Sigle  geschrieben.  —  Aiög  paläographisch 

sehr  zweifelhaft,  doch  wäre  es  ’Anibi.lwvog)  nicht  weniger ;  ich  lese  Aiög,  da  ein  Herakleides 
als  Trapezit  in  Theben  für  Euergetes  belegt  ist:  Wilcken,  Ostr.  347  und  vor  allem  das 
Straßburger  Ostrakon  Chrestomathie  308,  das  außer  dem  Monatsdatum  und  Quittungs- 
empfänger  in  allem  mit  unserem  Stück  übereinstimmt 


Nr.  1377.  IIt()ioTermv(t)v. 
v  Staatskässenquittnng. 

P.  8022.  Hermonthis.  130  v.  Chr.  Erwähnt  Wilcken,  Ostr.  I  74 2,  279; 
P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  112  f. 

1 ’Ezovg  Ad  ^Eneiep  g  zi(za-Azai)  2  S7zi  zt)v  iv  cEopi(ojv&£i)  zgd(}te^ay) 
i(p  rjg  ‘Hga(x?.£idrJg)  3  (zgiztjg)  7tSQioz£Q(x>(viov)  IIa9v(QU0v)  Zfuv  „ ...  e%  .  iog 
4  y.ai  EevO-ajzrjg  %a(Ax.ov)  %iAiag  zeiget-  5  xooiag  eßd[ofeij\xovza  Ttivze 
6  /  avoe.  cHQa(xAeidr]g)  zgaineCtz^g). 

2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  331).  Die  Quittung  |  des  Taubenschlages 
(mkwl  —  kopt.  mahouaiy  (Sp.).  Hierunter  noch  der  griechische  Zahlbetrag 
dtp  (dazu  vgl.  S.  94). 

1  fin.  Hinter  *J(r«*rai)  gelöschte  Schrift?  —  3  f.  Wilckens  Lesung  der  Namen  a.  a.  O. 
ist  nicht  richtig. 

9  Kaum  34,  Die  Einer  der  Jahreszahl  sind  freilich  sehr  verblaßt  (Sp.). 

Nr.  1378-1379.  e  . .  (  )  nlomv, 

eine  Steuer,  die  mit  der  Schiffahrt  zusammenhängt,  im  übrigen  aber  dunkel 
bleibt.  Vgl.  zu  1378,  4.  Über  die  Doppelbeträge  vgl.  S.  94. 


Nr.  1378.  Staatskassenquittung. 

P.  12  010.  Syene  (Grabung  Elephantine).  107/0  v.  Chr. 

1  3  Ezovg  evömdzov  zo  xai  oydoov  2  Tvßi  zezaxztu  ird  zv\v  iv 
3  vrjt  zqd{neZav)  iep3  rjg  l4/.iojviog  elg  zo  4  atrzo  L  (zgtzrjg) .  e  .  .  (  ) 


1  1.  tov  xal  oyJoov.  —  4  (jphtjg):  y.  n  —  nX(o(t oi>)  nach  1379,  4.  Für  das  voran¬ 

gehende^  gekürzt  geschriebene  Wort  weiß  ich  keine  Lesung;  es  muß  eine  mit 

der  Schiffahrt  zusammenhängende  Steuer  und  zwar  eine  Ertragssteuer  bezeichnen.  Der 

auf  r  folgende  Buchstabe  könnte  analog  der  Schreibung  in  Koti(t(tov)  1337,  3  und  Kon(z (;>) 
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7zl(oiu)v)  “Eq/uicicos  5  v.ai  JletEGolyog  ya('/.vov)  ob  d).Xayit  6  zaKavza 
XQta  öcoyiXtag  1  I  Ä  y  ' ß.  l4uco(viog)  TQa(ne£lirtg).  8  Oaviai  7\  6. 

1414,  2  am  ehesten  n  sein,  der  übergeschriebene  Buchstabe  (besonders  in  1379)  a;  nur  ist 
die  Folge  na  unmöglich.  Wilcken,  dem  ich  die  beiden  Stücke  zeigte,  dachte  an  einen 
Begriff  wie  (mcAjaTila)  nl(o(tov).  —  6  ya(lxoü)  ov  aD.aylj  ganz  kursiv  zusammengedrängt 
geschrieben,  aber  nach  1379,  6  sicher. 


Nr.  1379.  Staatskasseuquittuug. 

F.  12177.  Syene  (Grabung  Elephantiue).  107/G  v.  Chr. 


1  Ezovg  ivöey.d(zov)  zov  v.ai  rj  2  End  cp  ly  ze(zavzai)  irti  zijv  3  er 
Svr'jv^i  zod(neLav)  icp ’  rjg  ’sf/zi6(viog)  *  elg  zo  avzo  L  e  .  .  (  )  nXoLcov 

5  nezEOoiyog  vai  6  c  Egpcrmrog  ya(Xvov)  ob  dX(Xayti)  7  TtEvzavioyiXiag 
8  /  e.  ’Afxojviog  zga(n£^izrjg).  8  llgyiai  7\  a. 


*  Vgl.  zu  1378,  4. 

Nr.  1380—1413.  JJooiifu'doiv  u.  ähul. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  280,  394;  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  127,  der  die  sonst 
bekanntgewordenen  Parallelen  zusammenstellt  und  einen  Teil  unserer  Berliner  Ostraka 
bereits  verwertet  hat. 

In  dieser  Gruppe  sind  eine  größere  Anzahl  Quittungen  zusammengefaßt, 
die  sämtlich  Abgaben  des  Fährschiffergewerhes  betreffen,  aber  verschiedene 
Bezeichnungen  anwenden:  nogüpüdtov  (1380 — 98;  in  allen  diesen  von  mir  im 
Gegensatz  zu  F.  Meyer  so  aufgelöst  nach  1389  und  1394,  wo  so  ausgeschrieben), 
elg  zcjv  ovvza^iv  ztöv  nogiX/uiöiuv  oder  nogiXfiivcöv  (1399 — 1402),  (slg)  za 
nog&iuvu  (1403 — 1406),  mit  dem  Zusatz  vavXov  zov  olVon  (1407,  1408),  eig 
zrtv  diaycoyijV  züv  olnov  o.  ä.  (1409 — 1412).  Die  verschiedenen  Ausdrücke 
können  Verschiedenes  bezeichnen,  sei  es  Transportabgabe  oder  Konzessions¬ 
pachtzins;  in  den  letztgenannten  Stücken  handelt  es  sich  jedenfalls  dem  Wort¬ 
laut  zufolge  im  besonderen  um  Abgaben  für  Weinfrachten.  Ich  verweise  für 
die  verschiedenen  Möglichkeiten  auf  Meyers  Ausführungen. 

Die  ganze  Gruppe  ist  dadurch  bemerkenswert,  daß  alle  Stücke  aus 
Apollonopolis  Magna  —  Edfu  und  aus  zwei  Jahrzehnten  stammen,  wir  hier 
also  wieder  einmal  eine  größere  Menge  Quittungen  vom  gleichen  Ort  und 
aus  derselben  Zeit  zusammen  haben  und  dadurch  etwas  mehr  über  den 
Charakter  der  Quittungsempfänger  sagen  können.  19  allein  von  den  Quittungen 
(1380 — 1398)  sind  einem  und  demselben  Manne  Jlo^g/g  sigthozov  ausgestellt, 
18  davon  in  einem  und  demselben  Jahr  110/5  v.  Chr.,  und  14  davon  wieder 
in  dem  gleichen  Monat  Mesore,  für  den  die  Gesamtsumme  der  Ratenzahlungen 
4  Talente  1740  Drachmen  (Kupfer  natürlich)  beträgt.  Das  ulles  läßt  nicht 
daran  zweifeln,  daß  wir  in  riocjgig  den  Steuerpächter  zu  sehen  haben,  wie 
es  schon  F.  Meyer  a.  a.  O.  S.  lllf.  festgestellt  hat.  Nicht  dasselbe  gilt  für 
die  anderen  Quittungen,  deren  Empfänger  und  Daten  ich  zusammcustelle : 


Nr.  1378—1881. 
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lEgnaroig  Ilor.piog  Xiwwog  4  Mal  (1408,  1410,  1399,  1404)  für  die  Jahre 
110/9,  109/8,  108/7,  106/5; 

IleTeLQig  nevectQOEiu&Ewg  1  Mal  (1407)  für  110/9: 
lP Evihuzrjg  —ctfxavzog  1  Mal  (1409)  für  110/9; 

IlazoZg  Ugs/navriog  3  Mal  (1403,  1400,  1406)  für  110/9,  108/7,  104/3; 
cAinevg  ÜE/jaizog  1  Mal  (1401)  für  107/6; 

IIoTjQig  <AQnctrl(Hog  4  Mal  (1411,  1405,  1402,  1412)  für  106/5,  105/4,  101/0; 
Tlccxovfug  Ilor'joiog  1  Mal  (1413)  für  95/4. 

Diese  Zusammenstellung  zeigt,  daß  in  den  gleichen  Jahren  110/9,  108/7, 
106/5  gleichzeitig  verschiedene  Leute  solche  Quittungen  erhalten,  was  die 
Heranziehung  des  ebenfalls  aus  Edfu  stammenden  Ostrakons  Nr.  8  bei  P.  Meyer 
(für  IIo^Qig  Wevoaigiog)  auch  für  104/3  ergibt.  Also  können  diese  Leute  nur 
die  Steuerpflichtigen,  nicht  Steuerpächter  sein  (vgl.  auch  P.  Meyer  S.  109  ff.), 
und  wir  kommen  mit  Meyer  S.  112  zu  dem  auch  schon  an  Hand  anderer 
Quittungen  (vgl.  die  Einleitungen  zu  1304  ff.  und  1336  ff.)  gewonnenen  Er¬ 
gebnis,  daß  diese  Staatskassenquittungen  bald  dem  Steuerpächter,  bald  dem 
Steuerzahler  ausgestellt  sein  können.  Die  Personen,  vor  allem  die  Familie 
des  ‘Agriarpig  Jlo^giog,  sind  uns  zum  Teil  auch  aus  anderen  Steuerquittungen 
gut  bekannt,  wodurch  sich  vielfach  die  Datierungen  bestimmen.  Auch  hier¬ 
für  kann  ich  auf  Meyer  S.  109  f.  verweisen. 

Nr.  1380.  Staatskassenquittung. 

P.  10992.  Apollonopolis  Magna.  115  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

1  L  ß  Eneicp  %i(xav.xai)  hii  zitv  2  er  ’ 4.jiölXiovog  rro(Aet)  zfj  3  ue- 
y(ceXrj)  zga^nsCav)  TCOQ&n(idiov)  zov  av(zov)  L  4  Hotjoig  Agihözov  5  yihiag 
duxY.ooiag  6  /.i  I  ao/j.  7  Demotische  Beischrift  3  XaQ^ioytvrjg)  r[p]«- 
( nEtizrjg ). 

1  Zur  Datierung  vgl.  Einleitung.  —  *  /lorjgis:  n  korrigiert  aus  einem  anderen  llueh- 
staben.  —  7  Das  Demotische  ist  aus  anderweitem  Platzmangel  zwischen  6  und  8  beigefügt. 
Spiegelberg  bemerkt  darüber:  Ohne  den  griechischen  Text  würde  ich  keine  Lesung  der 
demotischen  Zeilen  wagen.  Der  Summe  von  1240  Drachmen  entsprechen  62  Silberlinge 
(dbri).  Die  Zahl  60  am  Anfang  und  2  (zerstört)  am  Ende  ist  zu  erkennen.  Das  mittlere 
Zeichen  könnte  dbn  sein.  Aber  wie  kommt  es  zwischen  die  beiden  Zahlen?  Demnach 
ist  die  Lesung  „62  dbnu  nur  ein  bedenklicher  Notbehelf,  um  die  demotischen  Zeichen  mit 
dem  griechischen  Text  in  Einklang  zu  bringen. 

Nr.  1381.  Staatskassenquittung. 

T.  11018.  Apollonopolis  Magna.  113/2  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128 7  (vgl.  108). 

1  ’Ezovg  £  Xoiay  zi \xaxxai)  2  tui  zijv  iv  A7c6XXio(vog  vrolsi)  3  r>~ 
u£y(aXt])  xoct^cELav)  noQi>^i{iöinv)  4  zov  ai(xov)  L  üoijQig  fi  Ao&ohot 
z(x)mv-  0  za  zeooaga  7  ‘ß  t^a/.ootag  8  e§tjxovza  9  /  7\  6'ßy$.  10  Xag- 

(uoytrrjg)  xocßneCurg). 
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Nr.  1382.  Staatskassenquittung. 

P.  11023.  Apollouopolis  Magna.  113/2  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer, 
Griech.  Texte  S.  100,  128. 

1  Exovg  c  Xoiay  xi(xavai)  2  ini  xijv  iv  Arcö'/J.iovog  (jz 6Xei)  3  x fj 
HEy(dkrj)  XQCL(neCav)  7roof}fj(ido>v)  xov  av(xov)  L  4  TTorjgig  l4g9anov 
°  nevxaxooiag  v  6  /  q>v.  Xao(uoyivtjg)  xga^cEli/zrjg). 

1  Zeile  Demotisch :  „2  Silberlinge  —  305“  (Sp.). 

Nr.  1383.  Staatskassenquittung. 

P.  10878.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr. 

1  |  Exovg]  e  ’Ene'up  xi(zavzai)  frei.  xf{ v  2  [ei'  'An\(j).Xu)vog  no^ku)  xfj 
fi£y(akij)  3  [xQ^TteCav)]  7iog&u(löiov)  xov  avxov  L  4  [JZjo^gtg  ‘  4gihuxov 
5  [x]a?.avxov  iv  yi’ktag  r‘  nevxa/.ooiag  v  7  /  7\  a  depv.  8  Xao(jjoyivrjg) 
x[q\a(7T£Üxr>g). 


Nr.  1384.  Staatskassenquittung. 

P.  11024.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

2  Zeilen  Demotisch:  „.Jahr  5  Epiphi . I . 174  Silberlinge 

5(?)Kite(?)u  (Sp.). 

1  1'Exovg  t  Ereenp  2  xe(xanxai)  in i  xr.v  iv  ’  4-  3  nokk(o(vog  nolii) 

xfj  /xey(db 7)  xgd(ne£av)  4  iog&u((d(ov)  xov  av(xov)  L  5  Jlotjgig  c  l4g$o'~ 
xov  7  Toioyt/.iag  8  rn  /  y  tn. 

Nr.  1385.  Staatskassenquittung. 

P.  10867.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr. 

1  "Exovg  e  Meooqtj  xi(zavxai)  2  frei  xrtv  iv  4no?.ktu(vog  nöXei)  xrj 
f. iEy(d?.; ])  3  xgd(neLav)  nog$fi(iöiov)  xov  ai(xov)  L  4  IToijgig  ‘4g$iüxov 
5  x giav.ooiag  eiv.ooi  c  /  xx.  7  Xaq(fioytvrlg)  xgu(nElixijg). 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  5  Philis|tios  (Philisti >’s) 
16  Silberlinge“  (Sp.). 

1  Pas  5.  Jahr  geht  auf  Ptoleraaios  X.  Soter  II.  Vgl.  zu  1368. 

Nr.  1386.  Staatskassenquittung. 

P.  10868.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr. 

1  Zeile  Demotisch :  „Jahr  5  Mesore.  Poeris  500  (Silberlinge)“  (Sp.). 

Das  Demotische  ist  hier  hinterher  oheuan  geschrieben  worden,  da  unter  der 
griechischen  Beschriftung  kein  Platz  mehr  war. 


Nr.  1382—1390. 
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1  ’Ezovg  e  Meo'OQij  zi{za/.zai) 1  2  iui  zijv  iv  ’Mn6XXw{vog  7c6Xei)  3  zfj 
uEy{dXrj)  ZQ<x(7te£av)  7ZOQ&p(iöiov)  4  zov  av(zov )  L  TlorjQig  5  Idgikozov 
8  zdXavzov  tv  7  l-  ZETQay.GiyiXiag  8  /  7\  a  ’d, 

Nr.  1387.  Staatskassenquittung. 

P.  10873.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Clir. 

1  ’Ezovg  e  MeaoQr)  zt(taxzcu)  2  £7ti  zijv  iv  ’ 4n6XXw{vog  tzoXel)  3  zfj 
pey(dXrj)  zgafaetav)  7tOQ&p(idiov)  4  zov  avzov  L  5  üoijQig  6  Iglhozov 

7  ivaxooiag  6  I  "V.  9  XaQ^ioyevijg)  zQaffcetizrjg). 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Deraotisch :  „Jahr  5  im  Mesore.  Henijochos 
(Hniiks).  45  Silberlinge“  (Sp.). 

Nr.  1388.  Staatskassenquittung. 

P.  10875.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  dir. 

1  *Ezovg  e  Megoq it  2  zt(zay.zcu)  hil  ztjv  iv  l4it6X-  3  Xasvog  tt6(Xei) 

zf  pey(dXrj)  4  zga^cELuv)  7ZOQÜp{iö(av)  zov  avfcov)  L  5  IToijQig  14q&oj- 

8  zov  ZQiaxo-  7  otag  £  /  r£.  8  XaQp(oyivrjg)  ZQa^csUz^g). 

Auf  der  Innenseite  3  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  5  |  Epinikos  (ipinigs)  | 
18  Silberlinge“  (Sp.). 

Nr.  1389.  Staatskas8enquittung. 

P.  10876.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr. 

1  Zeile  Demotisch :  „Jahr  5  im  Mesore(?) . J)  17  (?)  (Silberlinge)“  (Sp.). 

1  ’Ezovg  e  Megoq jJ  zt(zaxzai)  2  irti  zip'  iv  y4jcoXXh)(vog  tzoXei)  3  zrp 
pey(dXjji)  zQd(7reCar)  tcoq-  4  iX/uötov  zov  av-  6  zov  L  IToijQig  6  'Aq&iü- 
zov  ZQiax.0-  7  oiag  zEOGceQdxovza.  8  XaQ(ftoytvrjg)  ZQa(7tEÜ.zrJg)  I  zp. 

1  Die  paläographisch  nicht  sichere  Jahreszahl  ist  durch  die  demotische  Beischrift 
bestätigt.  Zu  dieser  vgl.  zu  1386.  —  8  Trapezitenvermerk  zuletzt  an  den  Anfang  dieser 
Zeile  vor  die  Summe  gesetzt,  da  darunter  kein  rechter  Platz  mehr  war? 

*)  Wohl  Personenname  (Sp.). 

Nr.  1390.  Staatskassenquittung. 

P.  10  877.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr. 

1  ’Ezovg  e  Megoqtj  zt(ray.rat)  hzi  2  zip’  iv  ’Mu  6X/M{vog  noXei)  zfj 
pey(d).rj)  8  z(jd(neCav)  7roo‘Jp( idcjv)  zov  ai(zov)  L  4  SloijQig  4q$vjtov 

6  ZEZQaxooiag  6  /  v.  7  XuQi/toyiri.c)  ZQa(7zeUztjg). 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  5  im  Mesore.  JYV(?)-  . . .  -  V | 

20  Silberlinge“  (Sp.). 
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Nr.  1391.  Staatskassenquittimg. 


P.  10880.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr. 


Nr.  1392.  Staatskassenqnittung. 

P.  10980.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Grieeh. 
Texte  S.  128  (109). 


yii.iag  3  oY.rar.oo  lag  B  /  o[w].  Xao{ ttoy&vrg)  zQa(TceUzrtg). 

Innenseitig  2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  5  im  Mesore.  Pililu  |  90  Silber¬ 
linge“  (Sp.). 

u  Die  Subskription  verblaßt,  aber  nicht  völlig  verlöscht  (so  P.  Meyer  S.  109). 

Nr.  1393.  Staatskassenquittung. 

P.  109S9.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Grieeh. 
Texte  S.  108,  128. 

1  ’Ecovg  e  IYIeüoo /}  zz(zaYzai) * 1 *  3  hei  zitv  zv  J  4:c6lXw(vog  nöXei)  8  zfj 
u£y(  cc/.ij )  zod(tZELav)  /eoQ&u(iöojr)  4  zov  at (zov)  L  Jlo^otg  5 *  slod-euzov 
r'  yiXiag  vv  7  /  avv.  8  Xaoiuoyevrjg )  ioa(nzL.izrg). 

Auf  der  Innenseite  3  Zeilen  Demotisch :  „Jahr  8  |  Horos  (Br),  der  Sohn 
des  Paoetbeus  ( Pn  -  >?>5  -  db’.tc),  |  . . .  Ziegel  (?  db.t  ??)“  Der  demotische  Text 
hat  also  nichts  mit  dem  griechischen  der  Außenseite  zu  tun  (Sp.). 

Nr.  1394.  Staatskassenquittung. 

P.  10991.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Grieeh. 
Texte  S.  108.  128. 


Og)  7t  ('){).£  t)  8  Tfj 

5  1  '/o&a'icov  si-a- 


r.ooiag  0  r[ g\tj/.oi’za  I  yjg.  7  \ao( /.loyzviyg)  zoaiyceQzrfi). 

Nr.  1395.  Staatskassenquittung. 

P.  10  997.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Grieeh. 

Texte  S.  109,  128. 


Nr.  1391 — 1309. 
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1  ”Ezovg  e  H'IeaoQy 1  2  zt(yay.zm)  bei  z?tv  h  hdiz6X)M{yog  tc6)m)  8  ir-lj* 
fjey(dXrti)  TQd(neüav)  7ionf}u(iöiov)  4  zov  at(zov)  L  Tloijoig  5  ^iqdvnov 
zetQa-  0  y.ioyikiexg  TX  7/’d'T'A.  8  XaQ(uoytvrjg)  zgaieceu'i^g). 

Am  linken  Rande  quer  (da  anders  kein  Platz)  2  Zeilen  Demotisch : 
„Patüs  (?  Pn-t?wj) ,  Sohn  des  Peteharnuphis  (P > -dj-Hr-nfr),  246  Silberlinge 
[5  Kite]  *)“  (Sp.). 


9  Ergänzung  auf  Grund  der  Summe  des  griecliisclien  Textes  (Sp.). 


Nr.  139(».  Staatskassen  qnittung. 

P.  11011.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

1  ''Ezovg  e  Meoogrj  2  zt(zayzai)  hei  zryv  ev  AvefjkXojivog  zcoXce)  z7t 
3  ^ey(dXrj)  zodineCuv)  7COQ{Jp(iöior)  zov  al(zov)  L  4  Hornig  AoÖo'zeov 
5  zezQa/.ooiag  I  v.  6  Xao(  uoyti'ejg)  ZQa(n£Cizrjg). 

v. 

1  Zeile  Demotisch:  „Jahr  5  im  Mesore“  (Sp.). 

Nr.  1397.  Staatskassenquittung. 

P.  11013.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

1  ’Ezovg  e  Meooor)  zi(xa/.zaC)  hei  z/)v  2  iv  'AnöXXowog  tc6{Xei)  zft 
Hey(dXrj)  zodfae'Cav)  3  zt ooüf.i(iö(ov)  zov  av(zov)  L  Tlo7]ntg  4  AqOcjtov 
eBay.oot'ug  5  /  y.  6  Xan( /loyzvr.g)  xna(7i£'Cizrjg). 


Nr.  1398.  Staatskassenquittung. 


P.  11021.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Yeröfif.  Schubart.  BGH. 
IV  1188,  11  Anm.  =  Preisigke,  Sammelbuch  4371;  vgl.  P.  Meyer.  Griech. 
Texte  S.  10S,  128. 


1 .  2  'Ezorg  e  jl/cöooi)  zi(zay.rai)  8  hei.  zi]v  tr  Airukkioixog 

xrokei)  4  zfj  fz£y(d/.i])  zod(zi£gai')  7COot)ti(lÖLüv)  °  zov  ur(zov)  L  IIoi-Qig 
0  ijQ&tiizoo  yikiag  7  zesvzayooiag  8  /  äcp.  9  XaQißoyhyg)  zoa(:riuzrg). 


Am  Rande  links  von  Zeile  3  demotische  Beischrift:  „75  Silberlinge1"  (Sp.). 


1  griechisch,  von  anderer  Hand?  Hie  ersten  Buchstaben  sehen  wie  wert  oder  arn 
aus.  —  4  noQ{eu(iöm)  lose  ich  hier  und  in  allen  Quittungen  dieses  Formulars  nach  1339  auf 
[Schubart,  Meyer:  tioqOu{ixiüv)\. 


Nr.  1399.  Staatskassenquittung. 

P.  12531.  Apollonopolis  Magna.  108  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128 13  (vgl.  109). 

1  Tizar.ztti  hg  zijv  2  ovvzixhv  ev>v  ttoq-  3  tyudor  zov  i  L  Agrza^oi  g 

4  Uoi'giog  iJrvqtog  yalXy.or)  ’ßv  °  ’ßv.  I  i  Soirc/  iß.  '*  haonio. 
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2  Zeilen  Demotisch:  „Harpaesis  (Hr-pn-s  . /),  Sohn  des  Poeris  (P>-ur)  \ 
120  Silberlinge“.  Darüber  [links  neben  der  Subskription  in  Z.  G|  von  anderer 
Hand  verblaßte  (gelöschte?)  Schrift  „Va  . . .  Artaben  (?)“  (Sp.). 

Nr.  1400.  Staatskasseuquittung. 

P.  11002.  Gekauft  in  Edfu.  108/7  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer.,  Griech. 
Texte  S.  100,  128. 

1  Ttxaxxai  eig  xrjv  ovv-  8  xalgiv  xoiv  nooitfjt-  8  y.oiv  xov  i  L  Ila- 
xov(g)  4  l4QE[iOvvtog  xa(^y0^)  I -  v  I  v. 


3  10.  Jahr:  Ptol.  X  Soter  II  =  108/7.  Derselbe  Zahler  durch  1406  für  Jahr  104/3 
belegt,  vgl.  auch  1403.  I’.  Meyer  S.  109 13  liest  den  zweiten  Namen  'AQtfioüvtot,  doch  ist  a 
(statt  o)  hier  wie  an  den  anderen  Stellen  sicher.  —  4  Drachmensigle  als  spitzer  Winkel. 


Nr.  1401.  Staatskasseuquittung. 

P.  10987.  Gekauft  in  Edfu.  107/6  v.  Chr.  Veröff.  Schubart,  Pap.  Graec. 
Berol.  8b  =  Preisigke,  Sammelbuch  4631;  F.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  128 10 
(vgl.  S.  108). 

1  Tixay.xtu  f ig  xi^v  avvxa- 2  3  £tv  xiuv  itOQ^/ur/.iöv  xov  8  ta  Lo  xai  T] 
Aixxevg  Ile-  4  uavxog  %a( X/.ov)  I-  v  /  v  5  x[ot]  xijg  öiayoiyijg  xoiv  6  oiviov 
Xa(lxov)  I-  v  I  v. 

*  Drachmensigle  in  Form  des  spitzen  Winkels,  desgl.  in  6. 

Nr.  1402.  Staatskassenquittung. 

P.  12  532.  Apollonopolis  Magna  (vgl.  Einl.).  101/100  v.  Chr.  Veröff. 
P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  128 11  (vgl.  109). 

1  ’Exovg  iö  xixnxxai  eig  9  x>)v  ovvxat-iv  xiöv  ttoq-  8  ftfUKiöv  IIoyQtog 
Aqna-  4  rfiiog  xa(Ä5t ov)  h  ojj  /  ax-  5  SaQa(7titav). 

3  1.  rTorjon.  —  Die  Drachraensigle  in  Form  des  spitzen  Winkels. 


Nr.  1403.  Siaatskassenquittung. 

P.  11030.  Gekauft  in  Edfu.  109  v.  Chr.  Veröff.  Schubart  BGU.  IV 
1188,  11  Anm.  =  Preisigke ,  Sammelbuch  4372;  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
S.  128 9  (vgl.  S.  109). 

1  Ttxav.xcu  eig  xa  noQ^pr/.a  2  xov  rj  L  IJaioZg  Aqei lOvnog  3  xa(^~ 
xov)  v  I  v.  L  ij  Tvßi  ie. 


2  'AQtfj.ovvi.oi  Schubart  (Preisigke),  P.  Meyer,  a  statt  o  ist  sicher.  Vgl.  zu  1400,  3.  — 

3  7’0jS»  f  Schubart.  Ich  verbinde  die  Striche  anders  und  rechne,  was  Schubart  noch 

zu  ß  zog,  schon  als  erstes  t.  TTaüvi  P.  Meyer,  ist  unmöglich. 


Nr.  1399—1408. 
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Nr.  1404.  Staatskassenquittuug. 

P.  12529.  Apollonopolis  Magna.  106/5  v.  Ckr.  Erwähnt  P.  Meyer, 
Glied).  Texte  S.  109,  128. 

1  Texa/.xai  xd  7iOQi)(uxd  2  eig  xd  iß  L  o  xai  &  L  3  A grzarjOEi 
lloi'jOioq  v  I  v.  4  AoxXrjfaidörjg). 

3  1.  l'lQTTttfjaii. 

Nr.  1405.  Staatskassenquittuug. 

P.  12525.  Apollonopolis  Magna.  105/4  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128 8  (vgl.  109). 

1  Ttxaxxai  xa  noQfXinxd  2  eig  xd  ly  Lo  xai  i  L  üoijQiv  3  AQTtaijoiog 
xai  ol  ddeX(cpoi)  %aX(xov)  a  I  a.  4  Aaxfo](n:iddi]g)  xexQTj(fxdxixa). 

Demotische  Beischrift  links  von  Z.  4:  „Die  Fähr boot- Pachtgebühren  (?)“. 
Die  Deutung  ist  sehr  zweifelhaft  und  beruht  auf  der  keineswegs  sicheren 
Lesung  n>j  (=  kopt.  na)  ths  (mit  Determinativ  des  Sees)  „die  (Gebühren 
des)  Fährboots“  (Sp.). 

2  1.  ITorj^i;.  —  4  Die  demotische  Beischrift  ist  links  neben  die  Subskription  gesetzt, 
obwohl  die  Scherbe  noch  andern  Platz  genug  bot. 

Nr.  1406.  Staatskassenquittung. 

P.  11036.  Gekauft  in  Edfu.  104/3  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

1  Texaxxai  eig  xd  2  rroQ&fxixa  eig  xd  id  L  3  o  xai  ta  L  emo  xijg 
auv-  4  xdlgewg  Tlaxovg  5  Aqe^iavviog  xa(Xxov)  v  I  v.  6  lhoäig  'Podej(vog). 

6  Derselbe  Trapezit  in  P.  Meyers  Ostr.  Nr.  8,  einer  ganz  gleichen  Quittung. 

Nr.  1407.  Staatskassenquittuug. 

P.  11026.  Gekauft  in  Edfu.  110/9  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

1  Texaxxai  eig  xd  2  7XO(j&/.uxd  vavXov  3  xov  olvov  xov  rj  L  4  ITe- 
xetQig  TTexe-  5  aQoift&eiog  6  %a(Xy.ov)  xv  I  xv. 

Nr.  1408.  Staatskasseuquittuug. 

P.  12530.  Apollonopolis  Magna.  110/9  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128 14  (vgl.  109). 

1  Texaxxai  eig  xd  txoq-  2  #/uxä  vavkov  xov  3  oivov  xov  tj  L 

4  Agnarjoig  Xivvepog  5  /a(A,xoö)  *  ßip  I  ’ßty. 

1  Zeile  Demotisch:  „Die  Fracht  (hme)1)  für  Wein.  Jahr  8“  (Sp.). 

9  Siehe  unter  Nr.  1410. 

So hubart-Ktthn,  Ägyptische  Urkunden.  IM.  Vf. 
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Nr.  1409.  Staatskassenquittung. 

P.  11004.  Gekauft  in  Edfu.  110/9  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Grieche 
Texte  S.  109,  128. 

1  Ttzav.xcu  dg  zitv  2  dzayzoyqv  zvjv  3  oi'viov  toi  r;  L  Hrev-  4  Oonr/g 
Ea^iavzoc  5  yaO./ov)  I-  uv  I  ctv. 

B  Die  Draclimensigle  hier  in  der  Form  des  spitzen  Winkels. 

Nr.  1410.  Staatskassenquittung. 

P.  12528.  Apollonopolis  Magna.  109/8  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128 16  (vgl.  109). 

1  Tizcutat  eig  zi)v  2  öiaywyy)v  zojv  oivojv  3  zov  i}  L  <Aqna7loig 
norr  4  Qiog  xo(hv.ov)  'ßq>  I  ’  ßcp. 

1  Zeile  Demotisch:  „Jahr  9.  Die  Fracht  der  Weine  (<>'  hm . t *)(«)  n  >> 
rp.w)u  (Sp.). 


3  o  (erovg)  P.  Meyer.  Das  9.  Jahr  ist  durch  die  demotische  Beischrift  bestätigt.  Ich 
beziehe  es  auf  Kleopatra  III.  Nach  Strack,  Dynastie  d.  Ptol.  S.  52  f.  zwischen  Jahr  9  und 
12  der  Kleopatra  Wechsel  der  Samtherrschaft,  von  Herbst  107  an  spätestens  Datierung 
nach  Kleopatra  und  Ptolemaios  XI. 

J)  =  kopt.  heme  vavhog  (Sp.). 

Nr.  1411.  Staatskassenquittung. 

P.  12526.  Apollonopolis  Magna.  106/5  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128 16  (vgl.  109). 

1  Tixav.xaz  zrjg  diayw(yijg)  zov  2  otvov  eig  zo  iß  Lo  x ai  &  L  3  Jloijna 
'Aqnui\oiog  Aal  oi  ccöeX(rpoi)  4  xjjv  I  xpv. 

1  Zeile  Demotisch :  „Die  Fracht  der  Weine“  (t>  hm .  t  *)(«)  n  ’  'rp  [sic])  (Sp.). 

3  1.  IIofjQig. 

’)  =  kopt.  heme  vaOi.og  (Sp.). 

Nr.  1412.  Staatskassenquittung. 

P.  12527.  Apollonopolis  Magna.  101/100  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer. 
Griech.  Texte  S.  109,  128. 

1  ’Ezovg  tö  zezrxxzai  2  eig  z'rtv  diayioyy)v  3  zov  oivov  TJoi/qig  (Aq7cu>’- 

4  oiog  xa(Xy.ov)  h  ’ßql’ßq.  5  Eaqafzziojv). 

4  Die  Drachmensigle  in  der  I’orm  des  spitzen  Winkels. 

Nr.  1413.  Staatskassenquittung. 

P.  12  533.  Gekauft  in  Edfu.  95/4  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  129  17  (vgl.  S.  109). 


Nr.  1409—1415. 
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1  ’Ezovg  x  ztzcr/zai  iZQog  r>;[ . ]  2  /cd  nood-ftidcov  zov  avi[ov 

i-'zovg]  3  üayovfug  ItorjQi og  [ 

1  Zeile  Demotisch:  „200  Silberlinge“  (Sp.). 

1  Gegen  P.  Meyers  freilich  durch  die  Parallelen  nahegelegte  Ergänzung  7cq6s  t rfcv 
<St<cycu(yi)v)  roO  oivov ]  habe  ich  Bedenken,  da  sie  die  durch  Zeile  2  gegebene  Zeilenlänge 
weit  überschreitet.  Andererseits  wird  die  Ergänzung  7iqos  avvTtKfiv]  (z.  B.  1399)  durch 
das  folgende  xai  statt  t<öv  unmöglich  gemacht.  Ein  Femininum  ist  aber  erforderlich,  und 
außer  den  beiden  genannten  kommt  nach  den  Paralleltexten  keines  in  Frage. 


Nr.  1414.  rfooGriuior  (?). 

Staatskassenqnittuug. 

P.  9246.  Ivoptos.  123  v.  Chr.  Es  ist  fraglich,  ob  es  sich  um  eine 
Steuer  handelt  (vgl.  Wilckeu,  Ostr.  I  289  vttfq  n qoavi((.iov)). 

1  L  LtC  Tlavvi  x  [rt{Tcr/.zai)  srri  ztjv  er]  2  K6n(jcß)  zQct{7ze.gav)  nqoa- 
ztfj.iov  [  ]  -  3  avzrjg  (Davi]Qiog  a  .  [  ]  4  zov  Mevctvöoov  og  /.cd  [  ] 

5  7\  Ttevze  I  7\  e  .  6  Flavvc  Ä  g  sov. 

1  ergibt  für  die  Ergänzung  der  folgenden  Zeilen  bis  zu  8  (Z.  2),  7  (Z.  3),  6  (Z.  4) 
Buchstaben.  —  2  K6n(riß):  zur  Lesung  vgl.  zu  1337,  3,  wo  ähnliche  Schreibung  vorliegt. 
Hier  scheint  o  noch  sicherer.  —  niiociTC^uiv  so  kursiv  geschrieben,  dafs  ebenso  gut  hqos 
auch  TtQoaiCfiov  zu  lesen  möglich’  ist.  —  5  Anfang  die  Taleutsigle  in  der  Form 
—  6  ITavvi:  acvi  übergeschrieben. 


Nr.  1415.  Eig  rryv  'AyaxXoyleovg  d'oxjedv. 

Staatskassenquittung. 

P.  284.  In  Luxor  gekauft,  angeblich  aus  Erment.  Der  Schrift  nach, 
die  großenteils  verblaßt  und  verschwunden  ist,  wohl  3.  Jahrhundert.  Wenn 
Agathokles  der  bekannte  Günstling  Philopators  ist  (vgl.  Wilcken  bei  Pauly- 
Wissowa  I  757),  so  ist  damit  die  Zeit  näher  bestimmt.  Das  würde  auch  eine 
Abgabe  dg  zrjv  'AyaSov.Xiov g  öioQedv  begreifen  lassen,  um  die  es  sich  doch 
wohl  handeln  muß  (vgl.  etwa  den  ozecpavog);  leider  ist  gerade  die  wichtige 
Stelle  Z.  3  zerstört.  Dank  Einsicht  in  die  Druckbogen  von  Vierecks  Straß¬ 
burger  Ostralca  fand  ich  unter  diesen  (Nr.  294,  wolil  1.  Jahrh.  v.  Chr.)  ein 
ähnliches  Stück,  auch  eine  Geldquittung  ctg  [,..|  zrtv  'Ayado/.Xdorg  [ .  .  .  | 
ötoQcu  (sic)  zov  oivov  [ .  .  .  |  x(at)  dxQoÖQviov,  die  aber  leider  im  übrigen  auch 
zu  fragmentiert  ist,  um  weiterzuhelfen;  man  sieht  nur,  daß  es  eine  solche 
Abgabe  dg  z.  5 4 .  d.  gab,  wie  auch  in  jenem  Text  zu  verbinden  sein  wird. 

1  L  te  MeyeiQ  g  Tcraxjrat]  2  z£2gog  ctg  zijv  AyaiXoi/\Xsovg\  öcoQEav 
■roanrc^f  |  1  dito  tujvbg  Twx  5  iiog  Tvßi  zov  t  [ .  L  ?]  eyqai>>e  KdXX- 

t7l[7ZOg. 
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Nr.  1416—1419.  Ungenannte  Steuern. 

Nr.  1416.  Steuerpächterquittung. 

P.  9304.  Herkunft  unbekannt.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Zum  Formular  vgl. 
Wilcken,  Ostr.  I  60. 

1  L  ly  Qtaoxpi  v.y  l'yei  Idgiozo-  2  zeh]g  naga  Ilaüzog  3  xai  XctQßocp 

eig  zo  ze-  4  Aog  zov  Qain  f-  ß. 

Innenseitig  zwei  Zeichen  Demotisch:  „1  Rite  Silber“  =  2  Drachmen  (Sp.). 

*  Qavi  =  (4Ü9. 

Nr.  1417.  Steuerpächterquittung. 

P.  1150.  In  Theben  gekauft.  3.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  L  ta  Meoogt)  i’xo)  2  naod  Ilaftovviog  3  zov  'lfxovd[o\v  zov  4  Me- 

OOQTj  l-  d. 

Nr.  1418.  Steuerpächterquittung. 

P.  1523.  Stein -Ostrakon  (Granit).  Herkunft  unbekannt.  Aus  ptole- 
mäischer  Zeit. 

1  L  itj  Meylg  2  xjj  bfxoXoyl  8  ~Evzäi  [gl  i'xeiv  4  napa  .  .  vezv- 

•■.iii 

6  viog  JlßaoiEog  6  A  |C- 

1  Mtx'iQ  wahrscheinlicher  als  MtnoQ[ii\  (so  Wilcken  früher  im  Inventar),  das  x  i*1 
i/tiv  spricht  dafür;  andernfalls  müßte  das  r)  auf  dem  Rande  gestanden  haben,  wo  noch 
eine  Tintenspur  ist;  aber  die  scheint  zu  dem  Iota  darunter  zu  gehören:  i'.  —  2  1.  ofioloyei.  — 
8  Ztviäis  belegt  Preisigke,  Sammelbuch.  Der  dritte  Buchstabe  sieht  allerdings  mehr 
nach  7r  als  v  aus. 


Nr.  1419.  Steuerpächterquittang. 

P.  8031.  Herkunft  unbekannt.  Der  (stark  abgeriebenen)  Schrift  nach 
spätptolemiiisch. 

1  Tfigog  xai  oi  utzoyoi  2  'Ferevzagiovi  yoigtiv.  3  [ofxjoXoyovfiev  tyziv 
4  nuga  oov  vnig  zov  itt  L  0 . xcr(Äxoü)  ’ ßvog . 


2  habe  ich  den  Namen  nicht  sicher  entziffern  können;  ich  f.ehe  die  mir  wahr¬ 

scheinlichsten  Buchstaben.  —  5  Anfang  die  Steuer?  ich  kann  die  Buchstaben  nicht  be¬ 

stimmen;  über  dem  dritten  offenbar  einer  übergeschrieben,  also  ein  abgekürztes  Wort; 

vierter  Buchstabe  x? 


Nr.  1410-1421. 
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Nr.  1420.  Quittung  über  Herausgabe  des  Mehrwertes  eines  Grundstücks- 
pfands  von  seiten  des  Pfandgliiubigers. 

P.  12524.  Arsinoe  im  Apollonopolites  (Kaufort  Edfu;  vgl.  auch  1343). 
81  v.  Chr.  (vgl.  zu  1).  Veröff.  P.  Meyer  zuletzt  Jurist.  Papyri  S.  224  (vor¬ 
her  Griech.  Texte  S.  108  6  mit  Add.  S.  XII);  zur  Erklärung  Meyer  ebenda 
und  ihm  folgend  Schwarz,  Die  öffentliche  und  private  Urkunde  im  römischen 
Ägypten  S.  202  2.  Die  Form  der  Urkunde  ist  die  einer  Kaufpreisquittung, 
da  der  ganze  Rechtsvorgang  als  Sicheruugskauf  gedacht  ist:  die  frühere 
Preiszahlung  des  29.  Jahres  ist  die  Darlehnssumme  gewesen;  jetzt  im  36.  Jahr 
erfolgt,  nachdem  im  34.  die  Liegenschaften  dem  Gläubiger  angefallen  sind 
(imxazaßEßX^/niviov) ,  die  Restzahlung  des  Mehrwertes  der  Pfandsaehe 
gegen  den  Schuldbetrag.  Auffällig  ist,  wie  schon  von  Meyer  hervorgehoben, 
daß  der  Schuldner,  auf  dessen  Konto  im  Girowege  erfolgend  die  Zahlung 
gedacht  werden  muß,  nicht  genannt  wird.  Aber  eine  andere  Erklärung  der 
Urkunde  als  die  Meyersche  scheint  nicht  möglich.  An  einen  Erwerb  etwa 
der  Ländereien  aus  öffentlichem  Versteigerungskauf  zu  denken,  ist  nicht 
angängig,  da  dann  der  Zuschlag  vor  der  ersten  Zahlung  erfolgt  sein  müßte; 
auch  heißt  dieser  Zuschlag,  soviel  ich  sehe,  niemals  in ixazaßolri  (vgl.  Schwarz 
a.  a.  0.  S.  162  f.).  In  der  ähnlichen  Quittung  1421  scheint  an  Stelle  von 
imxaxaßäXleiv  der  farblosere  Ausdruck  iniyioqelv  zu  stehen. 

1  L  Xq  3 En  ei  (f  xß  ziza(xzai)  hei  zijv  iv  siq-  2  aivöiji  zQit(n£‘Cav) 
üifux  eig  zt(fArjv)  iyyai(uv)  ziZv  im-  3  xaxaß£ß)-rj{fiiviov)  iv  zioi  Xd  L 
TtQÖg  za  nooxa(yßivza )  *  zov  ■/.&  L  Hayoig  TlaQavzog  ya(?.y.ov)  5  aiv 
zileoi  7\  'iv  zexgaxiG-  e  yiXiag  zezQay.ooLag  7  /  7\~  a  ’dv  .  z Iqcr/.iov  zoa- 
( nelizrjg ). 

1  Jahr  36:  Ptolemaios  X  Soter  II,  da  derselbe  Zahler  wie  hier  in  Nr.  1343  im  Jahre  100 

begegnet,  ebenfalls  in  Apollonopolis  Magna.  —  -  —  Depositum,  Guthaben  (vgl.  Preisigke, 

Girowesen  S.  185;  P.  Meyer,  Jur.  Pap.  zu  67,  22).  —  Über  l7iixaT«ßü).Xf.t.v  im  oben  gegebenen 
Sinne  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  206.  —  6  avv  rO.eoi.  werden  die  infolge  der  Übereignung  der 
Pfandsache  fälligen  Verkehrssteuern  (hierzu  Meyer  a.  a.  0.)  sein. 

Nr.  1421.  Quittung 

über  Herausgabe  des  Mehrwertes  eines  Grundstückspfands. 

P.  198.  Apollonopolis  Magna?  (s.  zu  2);  gekauft  in  Kairo.  125  v.  Chr. 
Schrift  in  der  Mitte  stark  abgerieben.  Zur  Erklärung  vgl.  1420  Einl. 

1  ’Ezovg  fte  (Dafieviait  2  zi(zay.zat)  hii  ri]v  iv . ufßyaXrß  zqa- 

{rceCav)  3  eig  ziov  imy.eyioQijfiiviov  4  iyyat(iov)  Jioifavzog  (Dilwzov 

~I\  'iv  6  nEvia/JOyihirtg  /  7\  a  i. 

Innenseite  (von  anderer  Hand):  ß  yqxe,  hierunter  noch  ein  Zeichen  wie  7'. 

2  Der  Ortsname  fängt  am  ehesten  wie  An _ an,  ist  aber  so  verblaßt,  daß  nicht  mehr 

zu  lesen.  Es  sind  5 — 6  Buchstaben ;  an  dritter  Stelle  glaube  ich  ein  rundes  n  mit  o  darin 

zu  sehen,  also  An(  )  7rof  )  i/j(  ).  Am  Rande  noch  ein  paar  unbeabsichtigte  (?)  Tintenspuren. 
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Nr.  1422.  Ölpreisqnittung. 

I’.  8603.  Gcbelen.  3J2.  Jahrh.,  also  wohl  29.  Jahr  des  Philometor  =  153/2. 
Diese  und  die  folgende  Nr.  1423  sind  Quittungen,  in  denen  dem  Empfänger 
bescheinigt  wird,  was  er  als  Treis  für  Öllieferung  erhält,  die  sich  auf  eine 
Toparchie  des  Gaues  bezieht.  Während  ich  anfangs  glaubte,  darin  eine 
Bescheinigung  über  Rückzahlung  oder  Gutschrift  von  zuviel  als  q> ÖQog  (vgl.  zu 
Zeile  3  Anfang)  geliefertem  Öl  in  Geld  sehen  zu  sollen,  hat  mich  Schubart  durch 
Hinweis  auf  die  Verhältnisse  bei  der  Ölproduktion  überzeugt,  daß  es  sich 
vielmehr  um  die  regelrechte  Bezahlung  des  Öls  handelt,  das  die  Produzenten 
gegen  einen  vom  Staat  festgesetzten  Preis  abzuliefern  hatten.  Diese  Erklärung 
fand  ich  durch  die  Stelle  P.  Teb.  5,  195  bestätigt  xoig  naQadedwxoxag  eig  x 6 
ßcto(i).iY.bv)  xiftijg  xu  ix  xijg  /.X^ooixr/.ijg  xai  xrjg  iegäg  v.ai  xrjg  oX.Xrjg  eXar/.a 
(fooxia,  die  mir  zugleich  die  Lesung  <poQxr/.(Zv  sicherte  (s.  Anm.  3).  Die 
eXcti/.a  (poQxiu  des  P.  Teb.  5  sind,  was  Rev.  P.  43,  14  rpoQxia  xä  Gv[y/.]bQ[o\via 
eig  xtjv  eX ar/.ijv  genannt  wird.  In  unserm  Text  sind  der  substantivische  und 
adjektivische  Begriff  vertauscht. 

1  L  /.&  Erceitp  vcaoct - 1  2  öiyeiai  nu^v  zXaiiov  3  (poqxixiov  avoj  x6(nov) 

llax/.ib-  *  xog  xovxov  zjj  L  5  (dgcr/iiag?)  L  I  c  L.  8  ‘ Igvoiipig. 


-  IXuitav  ist  ziemlich  zusammengezogen  geschrieben:  auch  das  folgende  Wort  in  3 
sieht  wie  ifouixuir  aus,  soll  aber  natürlich  < joguxcör  sein.  Der  Buchstabe  nach  g  ist 
sicherlich  t,  nicht  t,  also  t/ootziüv  ausgeschlossen  (bestätigt  durch  das  Zitat  aus  P.  Teb.,  s. 
Einl.) ;  desgleichen  ifogriiov  paläographisch  ebenso  wie  sprachlich.  —  4  tovtov  Vatersname 
oder  tou  «rot»  xrj  [_?  Vorher  1.  /7«rx&3 j.  —  8  Anfang  ein  Zeichen,  das  wie  ein  verkleckstes 
i  aussieht  und  eine  Münze  bezeichnen  muß,  mir  aber  als  Drachmensigle  nicht  bekannt  ist. 


Nr.  1423.  Ölpreisquittung. 

P.  1904.  Aus  Karualc.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Die  Schrift  ist  sehr  stark 
abgerieben,  besonders  Z.  2—3,  so  daß  ich  ohue  die  entsprechende  Nr.  1422 
die  vorliegende  Lesung  nicht  zu  geben  wagte.  Zur  Erklärung  vgl.  1422  Einl. 

1  L  X  IIuvvi  naoa(dtX£xai)  3  xiu^v  tX(uuov)  cpoQXiv.iJV  3  xä(x (o) 
xo(nov) .  4  iFeuojv9ov  xoT:  a  L  5 * *  itivxe  I  e.  8  s4qO-i'> xrjg. 


1  x(tga(‘h/(Tai)  oder  7Tttn(u)ä(e/tTni).  —  2  mtii r:  von  den  letzten  beiden  Buchstaben 

noch  ein  ganz  schwacher  Schimmer.  li.(uiwv):  der  Rest  des  t  sieht  wie  o  aus.  —  4  Name 
des  Quittungsempfängers,  der  mit  Ao  zu  beginnen  scheint.  Der  unter  die  Zeile  gehende 

Schwanz  am  Knde  gehört  wohl  eher  zur  Zeile  darunter  als  oberer  Teil  der  exoq-  Sigle. 

Doch  ist  die  Lesung  roO  u  L  (ganz  kursiv  zusammengedrängt V)  ganz  zweifelhaft. 


Nr.  1424.  Geldquittung  über  eine  Ratenzahlung. 

P.  260.  In  Karnak  gekauft.  Spätptolemäische  Zeit.  Die  Scherbe  ist 

unten  abgebrochen,  die  Schrift  stellenweise  sehr  verblaßt  und  verwischt  (be¬ 

sonders  Z.  1'2). 


Nr.  1422 — 1426. 
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1  .TIzoÄEiucü(og)  ....  Ezsyuivoiog  2  zov  .  .  .  /ziözov  yal(QSii’).  8  syio 
naget  oov  a  (xvacf  OQa(v)  4  zo  e  [ttoog  agyvQiov  (-  d  5  6ßo).o  .  .  8  Obere 

Spuren  einer  weiteren  Zeile. 

1  nroXtpal  abgekürzt?  Der  folgende  Buchstabe  scheint  ein  q  oder  i/a  —  2  Ist  der 
Genetiv  des  Namens  für  den  Dativ  verschrieben?  roö  am  Anfang  der  Zeile  und  ein 
Spatium  danach  scheint  freilich  sicher,  aber  wo  stünde  sonst  der  Adressat?  —  /«([nur): 

a  a  a 

■ai  in  der  bekannten  kursiven  Form  übergeschrieben.  - —  3  nag,  uv  qog.  avaqogä  =  Rate.  — 
4  Die  Drachmensigle  hier  in  der  römischen  Form.  —  6  enthielt  offenbar  das  Datum :  er¬ 
halten  sind  der  Anfang  des  eroj-Hakens  und  der  Querstrich  der  Ordinalzahl. 


Nr.  1425.  Geldquittung  (?). 

P.  4200.  Herkunft  unbekannt.  Unziale  Hand  etwa  des  2.  Jalirh.  v.  Cbr. 
Links,  oben  und  unten  offenbar  vollständig,  wie  die  Innenseite  zu  lehren 
scheint,  die  wohl  von  der  gleichen  Hand  rechtwinklig  zur  Schrift  der  Außen¬ 
seite  beschriftet  ist. 


1  •  eyi  ]  2  dl]  v.ui  [  ] 

ov  i?M[ßeze?]  6  e/uozovziov 
9  jUOt  /ufQog  ov.  .  (?)  10  ooe 

13  ov  x ai  bei  zoant- 
16  [.  .](or  oi'oeig  rju-  17  [n>] 


3  ty(o  7zaQ[ä  )  4  zov  o  ]  5  rjo  .  ov 

\  }  7  ojv  ygu^iaz  .  f  ]  8  zo  eiti  ßcc?J.o[v\ 

ov.zoj  11  .  r^u  (?)  Innenseite :  12  v.azrt  zgig 
14  ’Crtg  öid  ’ Emovvyov  15  \s\vviu  an  avzor 
GL\ußo?.OV  18  [ . ]  .1(8 


QUITTUNGEN  ÜBER  NATURALLIEFERUNGEN. 

SPEICHERQUITTUNG  EN. 

Nr.  1420-1447.  JTroög. 

Die  Quittungen  verteilen  sich,  soweit  ihre  Herkunft  bekannt  ist,  auf 
Theben,  Gebelen,  Edfu,  Ombos  und  Syene.  Das  Formular  zeigt  mit  kleinen 
stilistischen  Verschiedenheiten  folgende  Grundbestandteile:  Datum  fizfetzorf/ev 
etg  zov  8v  Ort  joocvqov  eig  zo  x.  Izog  Zahler  Betrag.  Oft  ist  zwischen  Jahr 
und  Zahler  der  Distrikt  eingefügt,  auf  den  sich  die  Lieferung  bezieht:  t-neg 
(zov)  z 0710V  (1430 — 1433,  1444,  1447),  uvu  zonagyiag  (1434),  v.dzto  (1438,  1439), 
Mcuvoveiiov  (1429),  v?ctg  zov  O/tßizov  (1443).  Auch  die  Abkürzung  uoa(  ) 
in  1435,  1440 — 1442  glaube  ich,  da  sie  stets  an  dieser  Stelle  des  Formulars 
steht,  als  Ortsbezeichuuug  verstehen  und  etwa  l4gu{ßiag)  (vgl.  dazu  Wilcken, 
Ostr.  I  598  J)  auflöseu  zu  sollen.  Hinzu  tritt  ferner  in  einer  Anzahl  von 
Quittungen,  stets  vor  dem  Jahr  der  Lieferung  genannt,  der  Zusatz  tig  zrtv 
8n(yea(fi)v  (1434,  1435,  1443,  1444,  1447).  Hierzu  vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  194, 
Grundzüge  S.  171,  weitere  Literatur  bei  Preisigke,  Fachwörter  s.  v.  Der 
Charakter  der  imygaepi]  ist  immer  noch  unklar.  Es  ist  mir  sehr  fraglich, 
ob  man  aus  dem  Fehlen  dieses  Zusatzes  allzuviel  schließen  darf;  jedenfalls 
gebt  aus  den  Quittungen  oft  nicht  hervor,  ob  die  Lieferung  Bodenabgabe 
oder  Domanialgefälle  ist. 
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Nr.  1426. 

P.  170.  Diospolis  Magna.  3./2.  Jahrli.  v.  Chr. 

1  ’Ezovg  xt:  Haywv  a  Eio/uE(/.iezQ)j-/.Ev)  2  eig  zov  zv  Jt('og  7cöXei) 
ör^oavQov)  sig  zb  xe  L  3  .  nmzovv  \4orrorj(oioq)  v.al  Avoa-  4  tiovv 
nazifiElüg  3:  .  [?]  5  [  .  .  ]  Xt  .  .  3r  iß  iß. 

3  Zeilen  Demotisch:  „[ . ]  -  Thoth  (- Dhivtj ) 4),  im  einzelnen, 

macht  (=  beträgt)  12 2)  Artaben  |  [ . ]  macht  10  +  x  Artaben  ! 

| . ]  macht  10  +  x  Artaben“  (Sp.). 


1  fin.  sieht  eher  wie  aus.  —  2  sh(o;  7i6).u):  ff  mit  untergeschriebenem  t.  — 

3  Anfang  statt  n  auch  ft  oder  A  möglich.  —  Avaa/joCv'}  statt  A  auch  er,  statt  a  auch  tt 
möglich. 

*)  Letzter  Bestandteil  eines  Personennamens.  Ein  solcher  ist  auch  vor  den  Artaben- 
angaben  der  beiden  folgenden  Zeilen  zu  ergänzen.  In  Zeile  2  ist  noch  ein  Rest  erhalten.  — 
2)  Vielleicht  fehlt  noch  eine  Bruchbezeichnung  hinter  der  Zahl  12  (Sp.). 


Nr.  1427. 

P.  1159.  Gekauft  in  Theben.  2./1.  Jahrli.  v.  Chr. 

1  “Ezovq  l  31e%iq  l  fieitttzorr/.Ev)  sft'g]  zb  i  L  2  Tcu'qiov  ’AnoXXiovlov 
dr  övo  tjutov  3  /  ß  L. 


Nr.  1428. 

P.  4407.  Diospolis  Magna.  120  v.  Chr. 

1  lEftE  2  *Ezovg  v  TJaxut[v  .  .  ue(  uzzory/.Ev)  zig  zov  zv\  3  Atog  noiXst) 

zrti  uzyiaXr^)  frrt(ocugcv)  [ . ]  4  ’Aoy.Ärjniadqg  .  f . ] 

5  özv.a  ftiav  d  I  ta  [ff. 


’  offenbar  von  anderer  Hand.  —  2  Oder  Afrjx'dg?  —  3  ftty{ülr)i)  mit  der  Sigle  für  fte 
geschrieben;  über  dem  y  vielleicht  noch  Hakenalpha.  —  5  Vorn  eine  rechtwinklige 
Paragraphos. 

Nr.  1429. 

P.  9383.  Gekauft  in  Theben.  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  L  z.t]  En e'i  zp  s  ft£(jttZQr]/.£)  y.rj  L  MEfjvo(reuüp)  2  BsXf.ijg  ‘Esved-üftiog 
dr  öty.a  !  i.  3  AlzioXaog  xai  AnoXXoiviog. 

Darunter  in  einigem  Abstand  ein  Zeichen,  das  wie  X  aussieht  und  nach 
Spiegelbergs  Auskunft  nicht  demotisch  ist. 


Nr.  1426 — 1433. 
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Nr.  1430. 

P.  9283.  Diospolis  Magna.  157  oder  146  v.  Chr.  (s.  Anm.  5). 

1  ”Eiovg  xd  ITavvi  te  2  (*e(t uixgiyxev)  eig  xov  iv  Jiog  rc6(lei)  xiji 
uey(ähji)  3  $rj(aavQüv)  vtiZq  xov  xörcov  xd  L  Wey%ü>[v]-  4  oig  Tlaßvxog 

ftvgov  eixoffi  5  dxxid  exxov  I  ß?  xg  g  .  1  4(.ißQviov.  6  T . og  ^e(^exQr]/jat ) 

el'xooi  OXXUi  7  f.X.XOV  I  -Tr  xr]  g. 

1  Monatstag  n  oder  i9-.  —  5  ld/jß(>v(ov  ist  für  Mitte  des  2.  Jahrh.  in  Theben  als 
Sitologe  bekannt  (s.  Wilcken,  Ostr.  II  S.  448);  danach  die  obige  Datierung.  —  6  Anfang 
r  oder  v  (oder  7r);  Name  endend  auf 

Nr.  1431. 

P.  1116.  Diospolis  Magna.  126  v.  Chr. 

1  L  /iS  Ilavvi  a  [ie((*£ xgiyxei’)  eig  xov  iv  z/toc  7to(kei)  2  [xjj  u]ey(d/.ij} 
d-rßaavgov)  jud  L  vtisq  xöu(ov)  Brfiüng  Ziooixov  3  tivqov  rj/uiov  xgixov  !  ßr 
L  y .  l4f.i/.uö(viog). 

2  Brjoätg  (Wilcken  im  Inventar)  belegt  Preisigke,  Sammelbuch  4234.  —  1.  Eiaönog. 


Nr.  1432. 

P.  47.  Gekauft  auf  dem  Westufer  von  Theben.  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  [Datum.  /.i£(f4£xgrjxev)  £]<g  xov  iv  2  [ca.  10  Bst.]  .  L  vnig  xov  xon^ov) 
3  [ca.  8  Bst.] .  ^  Avoaviov  4  [^  di'xa]  ivvia  xgixov  5  [/]  -Tr  ifr  y . 
‘Hgaxfaidrig  ?).  0  f Hga\xX£idrtg  (?)  -Tr  y  I  y.  1  ifr\  y  I  y . 

Innenseite  (von  anderer  Hand):  ]xev  .  . 

2  T<br(oi>):  r  mit  übergeschriebenem  o  in  halbkreisförmigem  n.  —  5/ü  Ygl.  1433.  4f. 

Nr.  1433. 

P.  3995.  Diospolis  Magna  (?).  2.  Jahrh.  v.  Chr. 


1  [ . ]  e  ixe(/.isxgrjx£v)  eig  xov  iv  Jiog  7c6(?*ei)  2  \xg  pey{db]) 

SrßaavQov)  xov  .  .]  L  vizeq  x6tc(ov) .  3  [‘ilQaxketdtjg]  EgfioxXeovg 

4  [ . crrjia  ä  I  Tr-  #  d  .  'HQa(xXeid>jgi ).  5  \cHQ<xx?.eidt]]g  (?)  &  d. 


1  Jtig  durch  Unebenheit  im  Ton  ganz  unklar  und  zweifelhaft.  Nach  Theben  weist 

aber  vielleicht  der  Name  Zeile  3,  wenn  er  nach  P.  4013  =  Wilcken,  Ostr.  737  richtig 

ergänzt  ist.  Oder  nach  1447  ^HyäxXiixog]  'Eq/xoxX{ou g'?  —  3  Cinig  bezweifelt  Schubart: 

io0  h  to7i(  )?,  mir  sehr  zweifelhaft.  —  4  und  5  Die  Sigle  (dieselbe  in  1436,  3)  vor  dem 

Zahlbetrag  gleicht  dem  ungewöhnlichen  Artabenzeichen  in  Lond.  II  S.  15  Nr.  218,  4: 
Tafelband  II  5.  Dort  geht  freilich  für  7 ivqov  noch  ein  besonderes  Zeichen  vorher,  das 

hier  fehlt,  aber  es  können  doch  wohl  nur  Weizenartaben  sein.  — ■  Wenn  'iroct(xXe( Jjjf)  auf¬ 

zulösen,  so  wäre  es  ein  anderer  als  der  in  3(?)  genannte.  Vgl.  1432,  5f. 
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Nr.  1434. 

P.  8599.  Aus  Gebelen.  131  v.  Chr. 

1  ’Ezovg  X&  üavvi  y.e  (je(utzQijv.ev)  elg  zi]v 1  2  hiiyoa(<(ijv)  zov  ?.ö  L 
uvü)  zo(nagylag)  Ilaveßyov(vtg)  3  Tozotovg  xcci  6  ndef.rpog  -Tr  dtv.ct  4  §'£  /  ^ 
ig.  5  Ldfzoji’iog.  6  (2.  Hand)  TTaviay.og  -Tr  ig. 

Die  Herkunft  aus  dem  Pathyrites  wild  durch  andere  Texte  bestätigt:  derselbe 
Ilaviß/oDvi;  Toto/ovs  P.  Lips.  I  7,  4  Iv  KgoxoSUtov  7 toi.fi  Ini  ITavlaxov  äyo(>av6/xov  rijt  avrn 
TOTinQxlas  tov  IJaSvQtrov  (vgl.  27  ITuvfoxos  xt/pri/uciTixu);  vgl.  dazu  die  Subskription  in 
Zeile  6  unserer  Quittung.  Die  Familie  ist  bekannt,  Stammbaum  P.  Lips.  S.  25  (vgl.  Mitteis, 
Chrestomathie  Nr.  233  Einl.)  und  P.  Loud.  III  S.  6. 

Nr.  1435. 

P.  8721.  Holztafel.  Aus  Gebelen.  119  v.  Chr. 

1  Ezovg  va  Ilayjiov)  x#  fiei/uizory/.ev)  tlg  cijv  2  £7uyQa((pi)v)  zov  av(zov) 
L  4(>a(ßiag' ?)  Ilezovg  8  ‘Egieiog  ^  trrzd  /  -Tr  t  4  taQ  6  JTezovg  -Tr  L 

Links  2  verwischte  Zeilen  Deuiotisch,  wovon  Spiegelberg  nur  die  Zahl  7 
am  Ende  zu  lesen  vermag. 

2  'uion(ß(ag):  vgl.  die  Einleitung. 


Nr.  143G. 

P.  11182.  Gekauft  in  Edfu.  2.  Jahrh.  v.  Chr. 


*9- 


1  f . JTayiojv  vCC  /ue(iutzQ){Y.£v)  eig  zov  2  I[v] . 

(oüiqov)  7j  L  fatfitog  3  JiooiStov  ?.ivv((fog)  dtx[a  L]  tß  I  (tzvqov  uQzdßag) 
i  L  iß.  4  ’ 4[no)j.\i')[vio]g  (?)  5  (2.  Ild.)  '  EguoxQdzr]g  [a£(/a£zqz;[zcu)  ^ 

ötv.a  ij/uiov  övtöt -  0  /.azov  /  (nvo  .  oqz  . )  i  L  iß.  7  de[x«]  L  iß  I  [i  L  iß. 


1  Da  der  Monat  auf  v  ausgeht,  kommt  nur  Tluybtv  in  Frage;  auch  scheint  von  x  noch 
eine  Spur  sichtbar.  —  -  'lat/fwg  1.  'ip.tfivg  ein  jüdischer  Name  (Schubart)?  Auf  einen  Juden 
deutet  auch  der  Vatersname.  —  8  (vgl.  auch  6)  Nach  dem  Summiernngsstrich  das  gleiche 
Artabenzeichen  wie  1433.  4  (s.  d.). 


Nr.  1437. 

P.  11195.  Gekauft  in  Edfu.  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  <UuQf.ioi('h )  tce  ..  .  v?.o  .  .  L  d  2  y.dzio  (?)  ElQog  O/.iftioig  ■'*  L  d 

3  TrßOvyoA  voig)  ‘Istv((tvic(  )  d.-  t'C  L  0. 

1  fin.  ein  Naturalbetrag?  Das  Zeichen  für  Weizenartaben  scheint  nicht  dazustehen; 

die  vorletzten  Buchstuben  scheinen  korrigiert.  Vorher  J.  mit  hineingeschriebenem  o? 

io(tTiöv)?  —  2  xiiTio'l  vgl.  1438,  1439.  Der  dritte  Buchstabe  freilich  eher  y  als  r,  w  über¬ 

geschrieben  (y.uyiü  —  xui  lytii ?)  —  'Oliftiui ;  unbekannter  Name.  Zagitto g  möglich  unter 

der  Annahme,  daß  das  erste  a  durch  den  Widerstand,  den  der  Ka.amos  hier  auf  dem 

Ostrakon  fand,  ganz  klein  geraten  ist.  —  8  Triiovxüvaig  =  t,' -  dnjt  -  n  -  Hnsw  „der  Teil 

des  Gottes  Chons“:  Spiegelberg,  Ägypt.  Ztschr.  54,  129  (Hinweis  von  Möller).  Weitere 

Belege  für  die  griechische  Namensform  Wilcken,  Ostr.  081,  080. 


Nr.  1434 — 1440. 
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Nr.  1438. 

P.  10988.  Apollonopolis  Magna.  111  v.  Chr.  Von  derselben  Hand  wie 
1439  (s.  d.K  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  117. 

1  L  g  Ilaycbv  y.a  uof-it(}ilißif/xv)  2  eig  dryoavQOv)  ldn6(XXcovog 
ftölsiog)  eig  xo  avxo  L  y.dno  3  Hornig  Ho^Qiog  4  -Tr  y  d  I  -Tr  y  d.  Kda(xü)g). 
5  (2.  Hd.)  Tlaxovg  elo/uefuexorjiiai)  y.a&oxi  nooixeixai )  6  tuxtio  y  d  I  -Tr 

yd.  "'Lg  Tlayibv  vt  a. 

2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  6(?).  Die  Häuser  von  Edfu  (?)  |  3(?)2/3(sic) 
Artaben“  (Sp.). 


Zwischen  den  verschiedenen  Händen  (4/5  und  nach  7)  eine  Paragraphos.  —  a  K<x toi:  vgl. 
zu  1439,  2.  —  5  7Tn6(x(iTcu) :  vgl.  1439,  6. 

Nr.  1439. 

P.  10864.  'Apollonopolis  Magna.  2.  Jahrh. :  109/8  v.  Chr.  Von  derselben 
ersten  Hand  wie  das  Ostr.  Nr.  46  bei  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  168  m. 
Taf.  IV. 

1  L  iX  Meoogij  y  slof.iefaexQtjx.ev)  eig  [fhj(Gav(>dv)]  2  ^lnoQj.oivog 
rcoXecog)  eig  xu  avxo  L  y.dxto  llorjnig  3  Tlorjoiog  xov  ytQ&ibcov  4  -T-  f/  /  Tr 
d.  Kao(xiog).  5  (2.  Hd.)  Tlaxovg  eio^ie((xtxqrj[iai)  v.afXo-  6  xi  itQo(y.tixai) 
ydxoj  d  I  d.  7  L  9-  Megogij  y. 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Demotisch :  „Jahr  9.  Man  maß  an  den 
Speicher  j  1U  Artabe“  (Sp.). 


1  [$jj(aaupoj')]:  von  dem  übergeschriebenen  scheint  noch  eine  geringe  Spur  er¬ 
kennbar.  —  2  Kar w  nach  P.  Meyer  a.  a.  0.;  paläographisck  wäre  auch  jjtco  möglich. 
Auch  Wilcken,  Östr.  332  (=  Berlin  P.  283)  dürfte  2  fin.  xcirio  zu  lesen  sein.  —  4/5  zwischen 
beiden  Zeilen  eine  Paragraphos.  —  6  nQo(xeiTat)  ausgeschrieben  in  dem  ebenso  stilisierten 
Ostr.  bei  P.  Meyer  s.  o. 


Nr.  1440. 

P.  11031.  Apollonopolis  Magna.  142  v.  Chr.  Verötf.  Schubart,  Pap. 
Graec.  Berol.  8e  =  Preisigke ,  Sammelbuch  4634;  vgl.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  117,  118 31. 


1  L  y.Tj  MeooQt)  e.7cayo(ßiv(av)  ß  2  eioue(/itxoif/.ei')  eig  &rj(ffavQÖv) 
ldrx6(XX(oi’og  7roXea)g)  sig  xo  3  avxo  L  yiqa^ßiag't)  *4gavg  Bixiog  4  -Tr  ercxd 
y  iß  I  -T-  C  y  iß.  5  (2.  Hd.)  1  4tcoX(X<ovi og).  (:  (3.  Hd.?)  vliiov  eiofie- 
(ßETQtjfiai)  vrceq  xo  avxo  L  l4oa(ßtog  V )  7  ’-lgaig  Bi/.iog  -T-  L  y  iß  I  u  y  iß. 

s  L  v.rj  inayofatraiv)  ß. 


5  ist  die  Subskription  bereits,  deutlich  vom  Vorhergehenden  verschieden,  von  zweiter 

Hand,  von  der  auch  das  Folgende  zu  sein  scheint.  Aber  ist  daun  nicht  nach  der  zweiten 
noch  eine  dritte,  ihr  ähnliche  Iland  anzuuchmeu?  —  6  iiziig  ro  atro  sehr  fraglich,  die 
Stelle  ganz  kursiv;  sprachlich  vgl.  1450,2.  eis  &zi(<ravgbv)  toO  atz ov  Schubart  a.  a.  0.  un¬ 

möglich;  Kiia  eis  to  «cio  Schubart  (mündlich)  paliiogrnphisch  und  sachlich  bedenklich. 
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Nr.  1441. 

P.  11  006.  Apollonopolis  Magna.  107  V.  Chr.  Von  derselben  Hand  wie 
1439  (s.  d.).  Erwähnt  P.  Meyer,  Griecb.  Texte  S.  117,  118 31. 

1  L  i  Ilavn  /.  eia^ie(f.uTgrjy.ev)  2  ctg  ßißaaugov)  'Arcoßkhovog  nöXtojq) 
ctg  t6  alto  L  Agaißlagl)  3  flayiQEdaßdyßtg  4  Hsevai(  )  ß  ß  L  iß  I  ß  ß 
L  iß.  Kdo{tiog). 

2  Zeilen  Demotisch:  „Geschrieben  hat  Polydeukes  ( Pultuhs )  gemäß  dem, 
was  oben  geschrieben  ist  |  2V2  Vi2(?)  Artaben.  Im  Jahre  .  .  .  . “  (Sp.). 

1  Jahreszahl  eher  1  als  ß. 

Zwischen  dem  griechischen  und  demotischen  Text  eine  kleine  Paragiaplios. 

Nr.  1442. 

P.  11015.  Apollonopolis  Magna.  107  v.  Chr.  Von  derselben  Hand  wie 
1441  und  1439.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  166  2,  vgl.  S.  117. 

1  L  1  Jlayiov  tö  EiGuef /uciQij-yev)  ctg  drßoavgbv)  2  l4rt6(X?Mvog  iz dAcwg) 
ctg  tu  avtb  L  '  4oa(  ßiag‘1)  IlayigetX[a]-  3  ßdyßig  lFEvai(  )  ß  f.iiav  rjutav 
4  I  ß  a  a  (sic).  Kdo(tioQ). 

2  Zeilen  Demotisch :  „Jahr  10  am  14.  Pachons.  Es  hat  gemessen  Pa-  .  .  . 

. ,  der  Sohn  des  Psenaies  ( P?-§rj(-n)-he ),  an  den  Speicher  j  als  die  Pacht 

(?$»t??)  des  Jahres  10  (in)  Edfu  (?)  IV2  Artabeü.  Geschrieben  hat  Poly¬ 
deukes  ( Pulutuks )“  (Sp.). 

2/8  Derselbe  Quittungsempfänger  in  1441.  ~V.  Meyer  a.  a.  O.  verbindet  falsch.  —  4  aa  ver¬ 
schrieben  für  ab-  1«  Schubart?  «  iifjio(v)  P.  Meyer  ist  unmöglich,  die  Subskription  deutlich. 

Nr.  1443. 

P.  12562.  Ombos  (Grabung  Elepkantine).  3./2.  Jahrb.  Schritt  stark 
verlöscht,  links  kaum  noch  mit  Hilfe  von  Anfeuchtung  zu  erkennen. 

1  L  /.  [Q>]afiEvi)fr  }.  2  jctffj/uc/tcTgtjy.cr  ctg  tov  8  [cv  ’  0(.i\ßioi  &tj(aavQOv) 

ctg  t'rtv  t7TiyQ(a(pfjv)  4  tov  [ab]tov  L  vteeq  tov  Of-i-  5  ßiiov  \Aqio\ 
Eaßdaiog  Jho-  6  ).Euaiov  öi  ‘Agiotov.Xiovg  7  ß  dexa  /  tt.  8  Evdvitrjg. 
9  aXXiov  Xoyiav  öt/.ct  Ißt. 

2  Zeilen  Demotisch:  „Geschrieben  hat  Ilarsiesis  (Hr-s  >’ -’s.t),  der  Solm 
des  .  .y.  .,  10  Artaben  macht  *)  5  macht  10  wiederholt“  |  von  anderer  Hand: 
„Geschrieben  hat  Psenesis  (P>’-srj(-n)-’s.t),  der  Sohn  des  Glu  10  Artaben, 
macht  *)  5,  macht  10  wiederholt“  (Sp.). 

Ganz  unten  am  Rande  der  Scherbe  von  anderer  griechischer  Hand : 
XiyarÖQOg. 

3  iv  " Öfißtüi  las  früher  noch  Plaumann  (im  Inventar).  —  ljiiyi>(aif,t)v)'.  y  mit  durch- 

gezogcnein  (j.  —  7  Bei  der  zweiten  Sigle  mit  Artabenpunkt  steht  dieser  ungewöhnlicher- 

weise  links  von  der  gewundenen  Linie. 

’)  d  h.  die  Hälfte  beträgt  .r>  (Sj».). 


Nr.  1441—1448. 
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Nr.  1444. 

P.  12G75.  Syene  (Grabung  Elephautine).  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  'Ezovg  X  IVIeye'iQ  2  [ei]o[xe((jezQr]Y.£v)  eig  tov  ev  2v(rjvy)  &i](o<xvq6v) 
3  [eic]  r.VjV  £TtiyQa(q>ijv)  tov  [a]v(zov)  L  4  vtteq  tov  tottov  Birjyy(ig)  5  IZe- 
T£VE(pioiov  tcvqov  6  TtTctQTOv  I  E  d.  7  (Aqi ;£fx(ijg)  arcohoyog). 

Unter  6  eine  Taragraphos.  —  7  Subskription  etwas  verwischt;  der  Name  (Auflösung 
nach  Wilcken,  Ostr.  295,  einer  gleichen  Quittung  mit  den  gleichen  Personen)  ist  gekürzt 
geschrieben,  möglicherweise  mit  übergeschriebenem  tj. 

Nr.  1445. 

P.  83S1.  Herkunft  unbekannt.  3./2.  Jahrh.  v.  Chr.  Oben  unvollständig. 

1  fA£([U£TQrjY.£v)  Y.tj  L  [8 10  BucllSt.]  —  2  TTjg  Tl£l£fllVl[og]  3  -?r  /itßV 

y  xd  /  A  a  y  xd  Hq(x(  )  4  AQOirjaig  ^  a  y  xd. 

1  Zeile  Demotisch;  „IV3  V24“  (Sp.). 

Nr.  144G. 

P.  403G.  Herkunft  unbekannt.  2.  Jahrh.:  147  oder  13ü  v.  Chr.  Oben 
und  links  unvollständig. 

1  .  .  aXX\  2  ei;  ij\[uov  öwöt/MTOv  I  c  L  i[i.  3  lHQa(yXeiör:g) 

£...().  4  ]o£(iutTQrj'/.£v)  ei;  avridiccyQ(acpijg)  tivqov  ei-  rjuiov  öojdev.a(xov) 

5  /  A  c  L  iß  L  Xd  JJay(o)v)  xfX.  6  ]  tcvqov  ei;  rj^i[io]v  diodexa(Tov)  !  c 
L  iß  7  L  Id  nay(iov)  /.&. 


1  Ende  wären  bis  20  Buchstaben  Ergänzung  möglich.  —  4  lg  nrndiayointf  rjg):  s. 
Preisigke,  Fachwörter  s.  v. 


Nr.  1447. 

P.  4278.  Herkunft  unbekannt  (aus  Theben?).  2./1.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  ]  .  .  2  [ca.  15  Buchst.  vJtteq  tov  tott(ov )  3  [10  Buchst.]  .  tc  . .  te 

4  tov  [ .  .  .  'H}Q(xy).£iTog  <EQ(xOY.X(eovg)  3  -Tr  ntrre  oizoX6y(og). 

6  llayiov  le  6  avzög  eig  zi)v  eTciyQa(qip)  7  tov  avtov  ezovg  y.atiryQrß  ) 

CHqOCkX(  )  8  TOV  TOTl(ctQXOV  ?) . . TQCt(  )  TIVQOV  9  ÖvO  ijutOV 

I  ß  L  ...  ouoX6y(og). 

■- _  - _ •  _ •  *  •  •  _ 

3  fin.  ..ros?  —  Unter  6  und  9  vorn  eine  rechtwinklige  Paragrapkos.  —  7  xerd 
yQi)(futTia^uY)f  'IlQaxX(  )  oder  7/p«(  )  und  noch  ein  gekürztes  Wort,  aber  kaum  vrt(eQ). 
vgl.  zu  8.  —  8  Die  Auflösung  vnen  tov  rdn(oi')  scheint  hier  nicht  möglich,  da  7  fin.  für  [(‘7it(>] 
kein  Platz  ist.  —  Oder  — ypa(  ),  etwa  nrTiSinyQa((pijs),  vgl.  1446,  6,  doch  ist  die  Mitte 
der  Zeile  ganz  verwischt.  —  *  ij/utov  gekürzt  geschrieben? 

Nr.  1448—1450.  MugoßdXavog. 

Vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  258;  Beil,  Gewerbe  im  hellenistischen  Ägypten  S.  149. 


142 


OSTRAKA 


Nr.  1448. 

P.  10753.  Grabung  Elephantine.  131/0  v.  Chr. 

1  Ezovg  ß  zov  y.ai  (.t  2  TQtjxev)  Ilaz^q  3  y.ai  nayvov(ßig) 

KekißEOj(g)  (?)  4  elg  z o  ?.g  L  5  Livqoßal.d(vov)  yjoivi/a )  a  I  ’/( otvixa )  a. 

1  Jahr  2:  Kleopatra  11  =  Jahr  40:  Euergetes  II  =  131/0  v.  Chr.  (vgl.  Wilcken,  Grund- 
züge  S.  5).  ju  ist  zwar  unsicher ,  da  die  rechte  Hälfte  weggebrochen  ist  und  die  linke 
erhaltene  im  Ductus  weit  weniger  den  übrigen  (u  der  Schrift  als  «  oder  ).  gleicht;  aber 
sachlich  ergeben  diese  beiden  Zahlen  kein  annehmbares  Doppeldatum,  während  die  schmale 
Absplitterung  der  Scherbe  bis  zu  ihrem  (durch  Zeile  3  gegebenen)  ursprünglichen  Bruch¬ 
rande  gerade  nur  die  Ergänzung  zu  erlaubt,  so  daß  ich  die  Beziehung  auf  die  genannte 
Samtherrschaft  doch  für  sicher  halte.  —  3  fin.  ist  die  gekürzte  Schreibung  wohl  durch  den 
Scherbenrand  hcrvorgerufeu.  Ein  Name  Kihßig  ist  mir  nicht  bekannt;  KaXißig  belegt 
Preisigko,  Sammelbuch;  KeXeßivig  kommt  nach  Schubart  vor.  —  s  In  der  Mitte  sehr  verwischt 


Nr.  1449. 

P.  12164.  Syene  (Grabung  Elephantine).  104/3  v.  Chr.  Schrift  stark 
verlöscht  und  abgeblättert;  mehrfach  (besonders  deutlich  zwischen  Z.  3  und 
4  am  Anfang)  Spuren  früherer  gelöschter  Schrift. 

1  "Ezovg  tö  tov  y.ai  io  2  e i fffieu tzq iqß/.Ev)  elg  zbv  3  ei  ÜStijvrji  [....] 

....  4  e[tg  t]o  avzb  L  vtzeq  zov  5  zoizov  Bzijy/ig  l4q7zar}(ozog)  [ut(go)]- 

6  ßaXarov  yo(ivr/.a )  a  I  yo(Lviy.a)  a.  4iuöviog  ^iE(iiEzqr]^az). 

Der  demotische  in  entgegengesetzter  Richtung  wie  der  griechische  ge¬ 
schriebene  Text  ist  fast  unleserlich  (Sp.). 

2  tig:  £  korrigiert.  - —  3  Die  Lücke  einfach  mit  iXryuinüv  zu  füllen,  verbieten  die 
Spuren.  Nach  1444  wäre  die  Formel  iv  ,2uijrtjt  [aijlaaimöj')  s/f]  tijv  |  i[ni}'Q{a(pf)v)  ro]ü 
avroü  (hovg);  so  zu  lesen  ist  auch  mit  den  Spuren  kaum  vereinbar,  und  doch  mufe  etwas 
derartiges  dagestanden  haben.  —  6  Anfang  fast  ganz  verwischt,  ßaXavov  die  einzige 
Möglichkeit,  ein  griechisches  Wort  herauszulesen  (zur  Sache  vgl.  Reil,  Gewerbe  im  helle¬ 
nistischen  Ägypten  S.  149).  So  ergänze  ich  5  Ende  (ebenfalls  verwischt)  (uifpo)]-  nach 
1450,  wo  das  Wort  auch  so  /ui{Qo)ßu(Xiivov)  abgekürzt  steht.  Hierzu  paßt  die  Maßbezeichnung, 
die  ■/  oder  / o  mit  übergesetztem  Hakenalpha  als  Zahl  (wie  in  1448)  geschrieben  ist. 


Nr.  1450. 

P.  10687.  Grabung  Elephantine.  Spätptolemäische  Zeit. 

1  ^ Ezovg  ö  Tlayibv  2  uEuizotß/.Ev)  victo  zb  (sic)  av(zb)  L  3  Tlaz^g 
/ ai  <‘  ade-  4  ?.(pbg  f.ivqoßaXdvov  5  yoi(vrAa)  u  I  f.iv(qo)ßa(Xavov )  yoi(vr/a ) 
a.  6  Eaqa(  tzivjp)  b  rcaqu  FIqa^(  ). 

2  uEu(Tqr)(xev)-.  erstes  u  korrigiert.  —  6  fin.  fjoalßiov),  JTiibg{ütvog)  oder  ähnlicher  Name 


Nr.  1451—1453.  Ayroixor. 


Literatur:  Wilckcn,  Ostr.  I  162;  P.  Meyer,  Griechische  Texte  S.  119. 


Nr.  1448  1454. 
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Nr.  1451. 

P.  10882.  Gekauft  in  Edfu.  122  v.  Chr. 


1  'Ezovg  /ui]  (ÜctQuov&i  e  7zaga(äid(0Y.£)  2  zo  y.adrj(y.ov)  al{zEt)  dy v- 
(giyov)  zov  av(zov)  L  8  'Atciotzvvic,  JlEZ£vgo(  )  zov  4  JTavio/.ov  ficu(ia) 
f.i  I  f.i.  5  Kaoziog  iraoaidtdoitcu)  zo  kmfiaOXov)  av(zo> )  dyi:(giybv)  ei g 
6  zo  (irj  L  Oagpiouföi)  e. 

1  fVot'j :  t  korrigiert.  —  8  IIiTtuQ<j{  ):  statt  v  auch  i  möglich,  Tlatv^io);,  nerer^üpio )g‘> 
das  übergeschriebene  a  scheint  sicher.  —  4  Bemessung  der  Spreu  in  den  Steuerquittungen 
gewöhnlich  nach  nyuiyat,  nach  juwiu  auch  Preisigke,  Sammelbuch  1092;  Viereck,  Straß¬ 
burger  Ostraka  325,  326.  —  6  Zweite  Hand?  —  naQudtöouai  lese  ich  nach  Analogie  der 
/rf/i<T(>»^ic«-Subskriptionen. 

Nr.  1452. 

P.  0238.  Herkunft  unbekannt.  2./1.  Jahrh.  v.  Chr. 


zov 


1  ^  Ezovg  ■/.  Ilayiov  a  7taga.dtdiOY.Ev 
3  avzov  zotzov  elg  zo  avz[o  trog] 


2  sig  zb  z.a&ijy.ov  dyv(giy.bv)  vtzco 
4  Qtödozog  /.  [  ]  5  .  .  [ 


Nr.  1453.  Steuererheberamveisung. 

P.  4709.  Herkunft  unbekannt.  Ptol.  Zeit.  Schrift  stellenweise  stark 
verblaßt,  merkwürdig  durch  öftere  Überschreibung  von  Buchstaben,  auch 
mitten  im  Worte,  ohne  den  Zweck  einer  Abkürzung. 


1  Tavguv  v.al  iE£v%w(vOLg)  y.al  oi  '/utzo-  2  yoi  Tfezovolgig  Ag/.a  .  .  .  g 
yaigE(iv).  3  dofri'jzwoav  dyvgdv  ayto(yai)  di '6  Iß.  4  L  i]  Tlavvi  v.rr 


VÜJ 

1  Tavgtov ■  rugv.  —  2  1.  llerovototi.  Oder  Hstovoiqi  2.«qx...  oder  IJeTovoigios  (1.  -t) 

L  o)  v  v  w  v 

oder  ITerovaigi  Ooaqy.. . .  ?  —  /iQ*1  mehr  steht  Dicht  da.  —  3  öo&tjtocw  r cyno  «y  r)o. 

Oder  dfötiTutaav“!  —  4  Datum  sehr  verwischt. 


Nr.  1454 — 1456.  Verschiedenes. 

Nr.  1454. 

P.  8690.  Herkunft  unbekannt.  Der  demotischeu  Schrift  nach  früh- 
ptolemäische  Zeit.  Die  meisten,  wenu  nicht  alle  Kontrahenten,  waren  nach 
ihren  Namen  Juden  (Sp.). 

6  Zeilen  Demotisch:  „Tobias  ),  der  Solm  des  Simeon  (?  Stirn?), 

Aristomenes  ( frstmns),  der  Sohn  des  Joseph  (Jsj))  |  Platon  ( Pltu ),  der  Sohn 
?  5  >  . 
des  Bitv.s,  >n .  der  Sohn  des . ,  Sabbataios  (; ?Sbt ?),  |  dev  Solm  des 

Abdaios  ( ?tbdiu >5),  Dositheos  (?  TsiffusJ),  der  Sohn  des  .  m  .  ntus,  Aratos1) 


*)  Oder  etwa  Ilcrodes?  (Sp.) 
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(?  ’rtus)  der  Sohn  des  It .  .  n,  |  und  seine  Genossen.  Ihre  Quittung.  Gemessen 

hat  Pe _ ,  der  Sohn  des  Horos  ( Hr ),  diese  (?)  16  Artaben.  Geschrieben  hat 

Phibis  (P?-hb),  |  der  Sohn  des  Apathes  (‘  >-phtj) ,  im  Jahre  3  am  30.(?)  Mesore(?).“ 
Darunter  von  anderer  Hand  „Geschrieben  hat  Psenpoeris(?)  (P>‘-Srj(?)(-n)-p>-tcr) 
[der  Sohn  des . ]  gemäß  dem,  was  oben  geschrieben  steht“  (Sp.). 

Zwischen  den  beiden  demotischen  Händen  2  Zeilen  Griechisch :  1  QtiXiözag 
bcrjy.oXov9rjyia .  3  aqoxqaig  dexa  t'l;  I  gz  tg  .... 

ifin.  stand  sicher  noch  Schrift,  aber  sie  ist  so  verblaßt,  daß  nicht  einmal  die  Zahl 
der  Buchstaben  genau  zu  sagen  ist.  —  2  Vor  der  Zahl  xtt  wohl  der  Monat,  aber 
kaum  Mioont). 

Nr.  1455. 

P.  10  813.  Ausgrabung  Elephantine.  3.  Jahrh.  v.  Chr. 

3  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gebracht  Pelaias  ( Pbmr-h ),  der  Sohn  des 

Kruris  ( Krr ),  31(4  hin  (7m)  als  | . *)  des  Jahres  3.  Geschrieben 

von  Fsenthotes  (P?-srj(-n )-Dh wtj)  |  dem  Sohn  des  Ns-.  J.  im  Jahre  3  am 
22.  Tybi  (?)“  (Sp.).  Griechische  Subskription:  IlaXaia(g )  KQovg(iog )  S  -  C. 

')  Hier  ist  eine  Steuer  genannt,  die  mit  dem  Wasser  determiniert  ist  (Sp.). 

Koovo(ios)  nach  dem  Demotischen  (Preisigke).  S  =  ’/a,  vgl.  zu  1319.  2. 


Nr.  1456. 

P.  4752.  Aus  Karnak.  Etwa  2.  Jahrh.  v.  Chr.? 

1  Zeile  Griechisch :  sloXovg  qtc. 

4  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gegeben  Lolus  (Llu),  der  Mann  aus  Syene  (?) 
[x]  Brote  (?)  [ .  .  .  .  |  Jahr  23  —  180  Brote  (?)  macht  8  (?)  Silberlinge.  |  Ge¬ 
schrieben  von  Psemminis  ( P>  Srj-(n)-Mjn ),  dem  Sohn  des  (?>V(?).  Geschrieben 
im  Jahr  25  (?)  am  2.  [ . *) 


*)  Monatsname. 


PRIVATQUITTUNGEN. 

Nr.  1457.  Pachtquittung. 

P.  46.  Gekauft  auf  dem  Westufer  von  Theben.  2.  Jahrh.  v.  Chr.: 
103/2  (?)  (s.  zu  Z.  10).  Rechts  ein  Stück  weggebrocben.  Schrift  stellenweise 
abgerieben  und  verblaßt.  Die  Urkunde  selbst  ist  in  flüssiger  Kursive  ge¬ 
schrieben,  die  Unterschriften  (wenigstens  die  erste)  in  Unzialbuchstaben. 


Der  Erhaltungszustand  der  Urkunde  erschwert  ihr  Verständnis  im  einzelnen  und  hat 
mich  die  nötigen  Ergänzungen  nicht  finden  lassen,  obwohl  es  klar  ist,  worum  es  sich  im 
ganzen  handelt:  um  den  Pachtzins  eines  mit  XivoxuXäfxr],  Flachs,  bebauten  Stück  Landes. 
Die  Zeilenlängen  ergeben  sich  aus  dem  mit  Hilfe  von  Zeile  2  noch  zu  rekonstruierenden 
Verlauf  des  rechten  Randes;  danach  ist  für  die  Zeilen  1 — 7  mit  durchschnittlich  6  Buch- 


Kr.  1454—1459. 
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1  Tjatfjowi'  auI  ‘HganXei (  ]  2  'Auuojviov  flegudfiei  y[aigEiv\. 

3  antyoiiEv  naga  aov  xo[v  (p6oov\  4  ov  fiEfiia&ioaai  nag  rßfubv  yXijgov?] 

5  ano  .  viog  ag/u  .  vivo  [ . ]  6  Xivoy.aXäfnqg  x[ . ]  7  rj/xiv  fua- 

d-coaei  [ . |  8  syv.aXovfiEv  9  xalei>(  )  (?)  afup  ...(?)  10  L 

le  xov  xat  iß  ..  .  11  (2.  Hd.)  Tavgiov  12  aniyio.  13  (3.  Hd.)  ‘HgayXeig 

14.  -*  / 

CCTCt%iÜ. 

staben  zu  rechnen.  Obwohl  hiernach  in  1  genug  Raum  etwa  für  'Hoaxkslötm  vorhanden 
wäre,  scheint  doch  nach  13  eher  eine  Form  wie  ‘Hgaxleig  vorzuliegen.  —  2  könnte 
man  statt  'A^fuovtov  auch  ’AnolhovCov  lesen.  —  5  Das  erste  Wort  sieht  nach  dem  Duktus 
wie  ’Arrollaivios  aus;  aber  was  soll  hier  der  Name,  sofern  es  sich  nicht  um  eine  nähere 
Bezeichnung  des  xkfjgog  oder  den  oben  genannten  Vater  der  Verpächter  als  früheren 
Kontrahenten  handelt?  Auch  vom  Folgenden,  das  ebenfalls  die  bekannte  kursive  Ver¬ 
bindung  vb  zu  enthalten  scheint,  kann  ich  nur  mutmaßliche  Buchstaben  geben,  ohne  den 
Sinn  zu  verstehen.  —  1  Am  Ende  ist,  wenn  anders  8  Anfang  richtig  gelesen  ist,  xal  oiS(v  ‘ 
ooi  zu  erwarten;  doch  ist  die  Anknüpfung  an  das  Vorhergehende  nicht  klar;  auch  sehen 
die  Spuren  nach  lyxakoijfuv  nach  ooi  aus.  —  9  ist  mir  auch  unverständlich.  Dazu  ist 
die  Schrift  sehr  verlöscht  und  nicht  zu  sagen,  wieviel  Buchstaben  am  Schluß  noch 
standen.  —  10  ist  ebenfalls  sehr  unleserlich,  doch  ist  das  Doppeljahr  (toö  xal  offenbar 
ganz  zusammengedrängt)  wohl  sicher.  Danach  noch  Spuren,  also  vom  Monat,  die  es  schon 
verbieten,  vorher  etwa  Tvßi  iß  zu  lesen.  —  13  ‘Hoaxlug  oder  'H<)Kx).Ho\g\;  bei  einem 
längeren  Namen  müßte  man  Abkürzung  annehmen. 

Nr.  145S.  Quittung  über  efißadmöv. 

P.  9282.  In  Theben  gekauft.  124  v.  Chr.  Über  die  Efißaörv.öv-  Ab¬ 
gabe  des  Pachters  an  den  Verpächter  für  den  Eintritt  in  das  Grundstück  vgl. 
Wilcken,  Ostr.  I  190;  Waszynski,  Bodenpacht  S.  123. 

1  ‘Hgay.Xeidt](g)  'Aixliiovi  2  yalgeiv.  tyio  naga  aov  3  x 6  r/fuav  xov 
sußaSr/.ov  4  o  eaxiv  nvgov  fiiav  5  xexagxov  I  V  a  d,  y.al  B  ov&iv  ooi 
Evy.aXto  vneg  7  xov  ■qfdoovg.  s  L  fig  üavvi  id. 

1  Afi/ucovi:  erstes  fx  korrigiert?  oder  'Anölhovil  —  4  Iotiv:  was  dasteht,  sieht  mehr 
nach  üiv  als  >v  aus. 

Nr.  1459.  Quittung  über  eine  Dattellieferung. 

P.  10  788.  Grabung  Elephantine.  Spätptolemäische  Zeit.  Schrift  mehr¬ 
fach  abgerieben.  Bescheinigt  wird  eine  „dem  Gott“,  d.  h.  dem  Tempel  zu¬ 
stehende  Lieferung  von  Datteln ;  ob  es  sich  dabei  um  eine  Pachtleistung  oder 
eine  Abgabe  handelt,  ist  nicht  ersichtlich;  sehr  merkwürdig  ist  der  dem  Gott 
gebührende  Bruchteil  von  V 03  (oder  Vs+Veo?  Schubart,  vgl.  P.  Eleph. 
S.  81  S.  Eßyryy.oaxxß). 

1  'Avi/.TjXOg  ya[i]  2  'Avgag  y.al  Haxijg  3  Waviog  'Alium(  vUo)  llanv- 

4  ov  yalgiv  .  l’yofiev  5  naga  ßov  qolvr/.ag  6  xb  bußäXXov  xoi  7  $£io 
/uepo(g)  xgixov  8  v.at  Ißifv.ooiöv  .  9  ovd'iv  aot  Evv.aXovf.tEVl.  10  L  ty 
Qibx  xc. 

4  1.  %a(QUv.  —  eyo/uev:  erstes  «  korrigiert.  —  9  xal  ig ijxoaiöv:  i  zwischen  a  und  « 
nachträglich  eingeschoben.  —  9  fin.  -sv  steht  auf  dem  Bruch  der  Scherbe  und  zwar  aus 

V 

Platzmangel  als  s. 

.Sc  hu  hart -Kühn,  Ägyptische  Urkunden,  ßd.  VI. 
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Nr.  1460.  Quittung  über  Weizen. 

P.  4500.  Aus  Karnak.  Ptolemäiscke  Zeit,  wohl  2.  Jahrh. 

1  [  ]iteviöcpis  ( Houv.Ui'ivoq  2  [  ]  .  a(  )  eöa( cpoiv)  y.ai  ßao(ihy.üv) 

1  3  I  1  V. 


Ergänzt  man  das  links  oben  fehlende  Stück  der  Scherbe,  so  kann  man  für  die 
beiden  ersten  Zeilen  mit  etwa  fünf  fehlenden  Buchstaben  im  Höchstfall  rechnen.  — 
2  Anfang  ist  von  der  Überschreibung  eines  abgekürzten  Wortes  gerade  noch  a  erhalten 
und  der  Auslauf  eines  vorhergehenden  Buchstaben,  der  ähnlich  wie  im  folgenden,  wo  na 
über  ß  übergeschrieben  ist,  zu  «  passen  würde. 


QUITTUNGEN  ÜBER  SONSTIGE  LEISTUNGEN. 


Nr.  1461.  Bescheinigung  über  geleistete  Erdarbeit. 

P.  512.  Oben  (?)  und  links  unvollständig.  In  Karnak  gekauft.  Wohl 
2.  Jahrh.  v.  Chr.  Vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  261. 

1  [  ]  ctvaßißhf/Ev  2  [  \kouioq  /.adognio  3  [  vaü]ßia  Vnxd  rßuav 
4  [/  £]  L  .  5  [  e\7njY.oXov{h]/.a. 


1  Über  dem  Schluß -v  ein  Klecks.  uvaßülXtiv  „aufwerfen“  von  Erde:  Wilcken 
a.  a.  0.,  Preisigke,  Fachwörter  s.  v.  —  2  In  dieser  Zeile  ist  die  Angabe  der  Örtlichkeit 
zu  erwarten.  Lesung  so  gut  wie  sicher.  Etwa  xa&onn(o(v)  als  eine  besondere  Art  der 
Arbeit  (Schubart)? 


Nr.  1462.  Bescheinigung  über  eine  Meldung  von  Ackerland  (?) 

P.  12620.  Grabung  Elephantine.  3./2.  Jahrh.  v.  Chr.  Wenn  ich  den 
Text  recht  verstehe,  handelt  es  sich  um  die  behördliche  Bescheinigung  einer 
auf  Grund  der  Landvermessung  erfolgten  Anmeldung  von  Ackerland,  doch 
wohl  zu  Steuerzwecken.  Wer  die  ausstellende  Behörde  war,  ist  damit  nicht 
ohne  weiteres  zu  sagen.  Das  Formular  ist  das  für  Kassen-  und  Speicher¬ 
quittungen  bekannte;  nur  steht  an  Stelle  von  xotooeo9cu  und  (*ex gelv  hier  das 
Verbum  uvacpegeiv,  und  die  Sigle  samt  den  Brüchen  in  Z.  5  weist  jeden  Ge¬ 
danken  an  Geld-  oder  Naturalzahlung  zurück. 

1  [Z.]  y.rj  Tlaxiov  avacptgeiv  2  [ex  y]eo/uexgiag  xov  av(xov)  L  8  [.  .  .]- 
xig  ZfJTjthog  4  idlag  di  l4oy.?.rj(mdidov)  *4 qhjto -  5  j xuXiog  Ir  ä  tj  I  il  rj  . 
6  noi(  ). 


1  An  dem  Verbum  scheint  mir  kein  Zweifel ;  aber  nvatpfpct  steht  nicht  einfach  da, 
sondern  noch  etwas  mehr,  das  ich  höchstens  als  v  zu  lesen  weiß. 


Nr.  1460—1464. 
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VERTRÄGE,  ERKLÄRUNGEN,  BRIEFE, 

Nr.  1463.  Eherechtliche  Vertragsbestimmungen. 

P.  10  774,  aus  zwei  Bruchstücken  zusammengesetzt,  unvollständig;  Text 
auf  der  Innenseite  der  Scherbe.  Grabung  Elephantine.  3.  Jahrh.,  also  247/6 
v.  Chr.  Angeführt  von  Schubart,  Einführung  in  die  Papyruskunde  S.  468. 
Es  handelt  sich  wohl  eher  um  Eingehung  einer  zweiten  Ehe  der  Philotera 
mit  Akesander  nach  Lösung  einer  wie  auch  immer  beschaffenen  ersten  mit 
Peron  als  um  Neuschließung  einer  durch  Perons  Dazwischentreten  gestörten 
Ehe  (so  Schubart).  Diese  näherliegende  Auffassung  wird  durch  den  Aus¬ 
druck  e^eiv  ai  ywalv.u  (Z.  9)  begünstigt.  Jedenfalls  ist  eine  dieser  Deutungeu 
der  Annahme  von  Übergang  eines  yaiuog  dygacpog  in  syygacpog  vorzuziehen, 
weil  hierbei  das  Auftreten  des  Peron  und  die  Erwägung  einer  Aussöhnung 
mit  ihm  unerklärlich  bleibt.  Übrigens  ist  jener  Übergang  auch  mehr  dem 
einheimisch  ägyptischen  Eherecht  eigen  (Mitteis,  Grundzüge  S.  200 ff.),  während 
es  sich  hier  —  man  beachte  außer  den  Ethnika  die  Namen  —  um  Leute 
griechischer  Nationalität  handelt.  Die  Hervorhebung  jener  Möglichkeit  einer 
Aussöhnung  sowie  die  Anführung  weiterer  personal-  und  vermögensrecht¬ 
licher  Bestimmungen  ist  wohl  so  erklärlich,  daß  in  diesem  Ostrakon  nur  eine 
Aufstellung  der  nächstliegenden  Abmachungen,  also  ein  Ehevertragsentwurf 
vorliegt.  Sehr  merkwürdig  ist  in  dem  leider  zerstörten  Zusammenhang  in 
Z.  11  die  Erwähnung  der  ahv.rj  (vgl.  hierzu  die  Einleitung  zu  den  Salz¬ 
steuerquittungen  S.  100) :  das  kann  ich  nur  so  auffassen,  daß  die  Bestreitung 
der  ah/.r\  neben  dem  azzonoielv  die  Unterhaltspflicht  des  Mannes  darstellt, 
wie  eben  Salz  und  Brot  den  Inbegriff  der  Nahrung  ausmaeht. 


1  ‘Ofjoloysl  (Difaozega  (Difaovog  Kgrjooa  ^fxeodvdQwi  2  Nixavogog 
May.edövL  .  edv  E/.nt]drjo(o  nagd  oov  3  ij  xaz aXXayio  Iltoitjvi,  dnozeiaeiv 
'  4y.eaävdgwi  4  h  z£(joagcry.ovz\a) '  ’  4y.eaävdgov  de  zdfxd  (pgovovv-  5  zog 
xai  zdfxd  voo[vv]zog  eiooioeiv  avzioi  ndvza  za  6  idia  ooa  vndgxe[z  OiXio]- 
zegai.  L  X&  Xolayi  xß.  7  eionogsvoezai  de  0[iXwzega]  ngog  Idxeoavdgov 
a  Tvßi.  8  cO/.ioXoyet  [l4xeaavdgog  Ni]xdvogs  Maxediov  0iXiozegai  9  0L- 

Xcovog  [Kgrfoogz . ]v  e^eiv  ai  yvvcuxa  xai  na-  10  geigeiv  [ . 

. ]og  i'yio  Ifxäziov  vnodrj-  11  f.ia[za . .  }za 

aXr/.gv  oizoTzoLrfiez  de  [ . V]x[;'(/«]edoog  y.azaa[ 


Zwischen  7  und  8  drei  Zeilen  Abstand.  —  8  1.  Nixkvoqoi;. 


Nr.  1464.  Erklärung  über  Anrechnung  einer  Teilzahlung  zur  Tilgung 

eines  Abkommens. 

P.  9210.  Herkunft  unbekannt.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Rechte  obere  und 
linke  untere  Ecke  abgeschlagen. 


10* 
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1  Evfxijlog  o  Tiaqä  Jiovvaiov  ’Eqw[tl  yaiQEiv?]  2  naoabtyo/uai  aoi 
eig  to  8  L  za  8iayq[aq>£vra )  3  vno  '  £2qov  tov  ‘Fevfuov&ov  Xivvcpov  4  ix 

zCv  Me/livoveüov  Jiowaion  rfiöt?]  5  abelcpiöi  ano  7\  8  7\  d  eig  avv- 
6  [ . ]vatv  zijg  o^oloyiag  .  1  |  "E^cozog  Ev/xt]log .  8  [Jahr]  Meyelg  iS. 

‘fiu.  und  2fin.  nach  den  aus  3ff.  zu  schließenden  Zeilenlängen  abgekürzt  geschrieben? 
1  Ende  hart  am  Rande  noch  die  obere  Spur  eines  Langbuchstabens  oder  übergeschriebenes  i 
(über  r)?  —  2  naoaöfyofxai:  über  dem  n  ein  nach  unten  geöffneter  Bogen;  .../uai  aoi 
scheinbar  nachträglich  korrigiert.  —  5  urto-.  a  korrigiert.  —  6  7i[eQCXlvaiv  zu  ergänzen 
verbietet  sich  leider  durch  das  vorangehende  ovv-  in  5  Ende,  das  zu  dem  Wort  gehören 
muß.  —  7  1.  ".Epaiff? 


Nr.  1405.  Unterwerfung  unter  einen  Schiedsspruch. 


P.  12015.  Grabung  Elephantine.  Frühptolemäisclie  Zeit. 


1  2 loo'nzazqog  ’sißOvvjcpQEL 

rjav  -  -  •  • 

/ ial  Iuov-  4  zrg  diaxQi'vioaiv 
oitog  7  fuot. 


yaiQElV  .  EfA/AEVlZ  El’  Ol-  3  g  ‘OwiZifoig 
'  n£Qi  i'jv  Eyy.atxZ  ”4v-  K  bouivt  v.ai 


sl 4  1.  ’lfxouOrjs.  —  *  7j«j'  Nachtrag  über  der  Zeile.  1.  iüv  —  uv. 


Nr.  I4GG.  Zahlungsanweisung. 

P.  0242.  Herkunft  unbekannt.  1.  Jahrh.  v.  Ckr. 

1  Mt  lag  IlavioY.ioi  Kalöov  2  xai  zoig  fie(zoyoig)  yai(  qeiv).  tcqoov 
ey.  tov  3  ijfAETEQOv  l6yo(v)  Xaiq/ßon  4  ( ’myov  dto(ßag)  zgtaxo(aiag)  I 
dio(ßag)  t.  5  L  rj  Me'/_(lq)  y. 

6  MtyCn :  /u  korrigiert. 


Nr.  14G7.  Brief. 

P.  12013.  Grabung  Elephautine.  Spätptolemäische  Zeit. 

'  ^EQaniiov  y.ai  ’ÜQOEvov(pig  2  Qiantyvovßi  y(atoEiv) .  xahog  3  norfiig 
aTtslELßij  vv/.zav  4  f.dav  uno  a  toig  ß  tov  Haolvi  (fQOVQio. 

1  Ende  des  zweiten  Namens  verloscht.  —  2  1.  Qiuniyvovßei.  —  yutgtiv:  y.  —  3  1. 

noirioei f,  vvxTtt.  —  4  a  korrigiert  aus  e.  —  0  1  llaiivi ;  ifgovgtö  oder  if.govgiS'! 


Nr.  14G8.  Schreiben  fraglichen  Charakters. 

P.  4673.  In  Karnak  gekauft.  '3.12.  Jahrh.  Der  Te>t  steht  auf  der 

Innenseite  der  Scherbe;  er  ist  links  abgebrochen,  und  zwar  fehlt  offenbar 

nicht  wenig.  Außerdem  sind  die  Zeilen  links,  wo  sie  einsetzen,  stark  ver¬ 

löscht.  Rechts  scheint  die  Scherbe  vollständig,  wenigstens  scheint  sich  die 


Nr.  1464—1470. 
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Schrift  an  den  Zeilenenden  dem  Rande  anzupassen.  Es  ist  wohl  ein  Schreiben 
an  einen  höheren  Beamten  tiov  ttqojzojv  cpiXwv  (oder  doch  der  Entwurf  dazu) 
und  spricht  von  einer  Verordnung  des  Strategen  und  von  Herbergswirten, 
aber  im  übrigen  ist  der  Inhalt  dunkel. 

1  t]iov  7TQiJTiov  cptXtov  2  [  oz]gatr]yov  enirdigav-  3  \zog  |.  ziavöoy.tv- 
rug  4  [  | .  jio'kti  y.aia  urjöera  5  |  ]  .  ttg  d’Ü.ag  .  .  6  f  ]  .  /.ata  tag  7  [  ]  . 

71QIOT0VQ 


1  Der  Datierung  nach  der  Schrift  entspricht  der  Titel  der  erst  seit  Epiphauee  ge¬ 
regelten  Hofrangordnung.  — *  3  iiavöoxtvräs :  unter  dem  v  ein  Klecks,  zwischen  v  und  d  ein 
Spatium;  über  den  Wechsel  von  ■/  zu  y.  in  Derivaten  vom  Stamme  de/-  vgl.  Mayscr, 
Gram.  d.  griecli.  Pap.  S.  171  f. 

Nr.  1469.  Weihung. 

P.  10  742.  Grabung  Elephantine.  Spätptolemäische  Zeit. 

1  TIttotovg  Jl£tti'taio\g  tov ?|  2  Kaoodvdgov  eig  7to\  ]  3  zjga  3  tov 

«.  •  * 

(.ityiotov.  Darunter  ein  Zeichen  in  Form  der  mittelalterlichen  lateinischen 

Ligatur  st. 

1  TJezaeovs  statt  des  gewöhnlichen  Iluzatovs  ,,der  von  dem  großen  Sitze“  (Möller).  — 

3  Vor  &tov  ein  mir  unbekannter  Gottesname.  Vorher  etw'a  tls  (a)no[vdriv  (Schuhart)? 

Eine  Weihung  auf  einer  Scherbe  hat  keinen  Sinn.  War  es  eine  Krugaufschrift  und  das 

oben  beschriebene  Zeichen  auf  den  Inhalt  bezüglich? 


Nr.  1470.  Vermischte  Notizen. 


P.  12505.  Grabung  Elephantine.  2.12.  Jalirh.  v.  Ohr.  Ein  Unikum, 
das  den  Gebrauch  des  Ostrakons  für  Konzeptzwecke  besonders  anschaulich 
macht:  der  in  wilder  Kursive  auf  die  Innenseite  einer  großen  unvollständigen 

Scherbe  geschriebene  Text  enthält  1.  einen  Entwurf  zu  einer  Beschwerde  an 
den  Strategen  der  ano  tonoi  von  einem  in  Elephantine  stationierten  Soldaten, 
dem  Schreiber  unserer  vorliegenden  Notizen  (eine  ähnliche  Urkunde  oben 
Nr.  1247);  2.  den  Anfang  der  Odyssee  V.  1 — 7,  wobei  die  Versenden  von 
3  und  4  vertauscht  sind;  3.  eine  Liste  von  Namen  in  zwei  (im  Druck 
durch  j  getrennten)  Kolumnen.  Auf  der  geriffelten  Außenseite  der  Scherbe 
stellen  von  einer  anderen  ebenfalls  sehr  kursiven  Hand  drei  Kolumnen,  an¬ 
scheinend  einer  Namenliste. 


1  [Ti’oj?) /.gdttt  acgatiyyioL  xiov  avoz  lötuor  .  .  [ca.  10  Buchst.] 
2  [  .  .  ]xroc  tov  tgatcovog  to>v  itiayuiv[wv  er  ’EXtcpuv}-  3  rivtji 
OTgaTUOTiöv  .  ddiy.o[vfiat  vyrd]  4  IdvdgaydSov  tov  - amdigov  a[  ca. 

10  Buchst.  |  5 * *  H .  i  er  r>ji  dyogdi  tv  zoig  it/ue\  ca.  10  Buchst.] 

11  /udgtvgoi  .  ylvdga  /toi  tvvtiit  M[ovoa  > to/.vtgo ]-  7  jtov.  oc  ud?.a.  no).Xd 

nXdyy3\r],  tuet  Tgoirjg]  8 * 10  itgdv  Trto/.itdgov  entgotr,  7ro)j.[cor  d  ’  a  rügtet] - 
11  7cojv  i'dtv  dotta  dv  v.atd  3[v/uor,  izoJJ.u]  50  d’  o  y  tv  tcovtio  7td3tv 
al[yta  Tat  voov ]  11  eyvio.  dgvvfterog  \v  tc  i}>[vyjji'  /.ai  röarov]  12  htai- 
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q((wi))wv  .  äXX  ovö  wg  e[iaQoug  tgvaaco  itpiEv]-  13  \og  heq ,  avzütv  ya^Q 
CKpezeqlfiaiv  xtA.  14  1 Eßuiäva £  |  Oa.[  ]  15  5 Ovviocpßig  |  Ta.[  ]  16  'EvyoXfiov  | 
-s/i[  ]  17  Zuevxvelßig  \  Aa[  ]  18  Tnoviog  |  — [  ]  19  reßi&irjg  20  Qrtißag  \ .  [ 

21  Tefojiog  22  HaXal/j[iov}  23  riceaz[  ]  24  Ta[  ]  25  .  [ 

LISTEN  UND  RECHNUNGEN. 

Nr.  1471.  Namenliste. 

P.  49.  Gekauft  auf  dem  Westufer  von  Theben.  Ftolemäische  Zeit,  etwa 
2.  Jahrh.  Oben,  rechts  und  unten  unvollständig. 

1  2  ’^Ae'^uj'dpjog]  3  Jirpiiog  4  'Anjuoviog  Av  ...  5  Qhhiov 

Ai&iovog  6  — ioa[ 

1  Die  geringe  Spur  des  dritten  Buchstabens  setzt  eine  Längshaste  mit  einem  Querbalken 
voraus,  führt  also  auf  t.  —  4  Der  Buchstabe  nach  v  am  ehesten  #  oder  o;  die  verdunkelte 
Oberfläche  läßt  nicht  erkennen,  wieviel  Buchstaben  danach  noch  folgten.  —  6  Vom  dritten 
Buchstaben  nur  ein  oberer  Rest,  der  aber  sicher  auf  o  fuhrt. 


Nr.  1472.  Liste  von  Namen  (mit  Beträgen}). 

P.  4202,  Innenseite.  Angeblich  aus  Karnak.  Ptolemäische  Zeit,  etwa 
2.  Jahrh.  Allseitige  Unvollständigkeit  läßt  den  Inhalt  nicht  näher  erkennen. 
Auf  der  Außenseite  von  einer  ähnlichen ,  aber  nicht  derselben  Hand  Reste 
zweier  Kolumnen,  die  ebenfalls  Namen  aufführen  (oder  nur  einer  mit  rechts 
ausgerUckten  Beträgen  ?),  z.  B.  2  ]/.tayog  yqa{  ),  3  ]/.iaip  J i]i.ir](zQiov)  yqa(  ), 

4  ]ozog  Meve(  ). 

1  [  ]  •  vav  [  J  2  [  ]  neieiuov[  ]  3  [  ]  toav  v/i  [?  ]  4  [  ]  zi;g 

IlaxQCiTov  .  [  ]  5  [  ]/-iOig  [ir>  ya{  )  X  [  ]  6  [  \/.oazrtg  nay/.ßä[zovg] 

7  [  ]piüJVxhjg  ygi\  )  8  [T]izoi]g  nerE/tavio  .  [  ]  9  [  ] wviog  Mivaio[g 

2  IItrti(iov[vK  oder  ähul.;  die  geringe  nach  v  noch  vorhandene  Spur  paßt  zu  v.  — 

5  Anfang  vor  p  noch  die  Spur  eines  Langbuchstabens  wie  q  oder  <p.  —  pn] ,  ohne  Ab- 

a  v 

kürzungszeichen ,  —  ^(rpöj)?  y  =  yalxoH?  —  7  77«]^air.9i)f  oder  ähnl.  —  yg  =/«u(oor)?  — 
9  Anfang:  t  korrigiert  aus  einem  Rundbuchstabeu. 

Nr.  1473.  Liste  von  Fraueimainen. 

P.  4679.  Angeblich  aus  Karnak.  Spätptolemäische  Zeit. 

1  Tixw(s)  ^EvzagEitovz[ig  2  zo*Eipii]f.uog  3  -EVX£o#o')z[tjg  4  —zvua- 
fxu>[v&r]g  5  tj9-v(  )  ßs[  6  za[ 

1  Tixdj;  wäre  die  weibliche  Form  zu  dem  belegten  Männernamen  ITixwt.  (Jetzt  mehr¬ 
fach  belegt  in  den  Straßburger  Ostraka  von  Viereck.)  —  2  Lesung  bis  auf  den  vorletzten 
Buchstaben  (o  oder  a?)  sicher;  ich  vermag  aber  keinen  Namen  herauszulesen.  —  0  ij  9v(y(tirjq)? 


Nr.  1470—1476. 
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Nr.  1474.  Namenliste. 

P.  4712.  Angeblich  aus  Karnak.  Wohl  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Rechts  und 
unten  abgebrochen;  links  vollständig:  vor  den  Namen  steht  regelmäßig  ein 
o-ähnlicher  Punkt,  der  wohl  ähnlich  ein  Anstreichen  oder  Anhaken  bedeutet 
wie  sonst  „Prüfungsstriche“  (vgl.  Preisigke,  P.  Straßb.  I  S.  77,  Archiv  f.  P. 
IV  102),  wie  sie  1475  zeigt. 

1  [•]  Afi/uoviog  zav  3  •Kecpäluv  zav  3  ISäzav  4  ■  flzoltualog 
<5 .  [  ?  ]  5  • ' 4.tco11v)\  6  • Evrvy\  7  .  .  .  [ 

1  Anfang  ist  die  Oberfläche  abgesplittert;  zu  dem  A  führt  von  links  ein  Verbindungs¬ 
strich,  der  wohl  von  dem  zu  ergänzenden  Punkt  (s.  oben)  kommt;  das  ist  um  so  auf¬ 
fälliger,  als  die  Schrift  die  Buchstaben  sonst  fast  durchweg  nicht  verbindet,  rav  in  1 
und  2  ist  mir  unverständlich. 

Nr.  1475.  Liste  von  Namen. 

P.  10718.  neben  denen  rechts  vereinzelt  Zahlenbeträge  stehen.  Aus  der 
Grabung  auf  Elephantine.  Mittelptolemäische  Zeit.  Stellenweise  abgescheuert 
und  unleserlich  geworden,  wozu  auch  Unebenheiten  im  Ton  beitragen.  In 
Z.  1,  2,  4,  5  sind  die  Namen  vorn  mit  schrägen  Strichen  angehakt;  vgl. 
hierzu  Preisigke,  Archiv  f.  P.  IV  102  sowie  Nr.  1474  Einl. 

1  ^Xvnäg  2  ^'Agyl/Mog  3  JaidoJQ.  d?;g  4  ^ Kq.ff,onb  gfCs 

5  l||^IIa/U.  .  .  tjs  .  .  .  •  e  —iijaißtog  Alovv(gIov)  |  .g'C.  7  *A/.aoviog  rcu(  ) 

)]Qio(  )  7iQ<x(  )  .  is  DteS  8  /hovv(aiog)  Aioq  . .(?)  9  'Ag/X^tu _ g  10  Jtj- 

/tf’ctg  .  ...  11  A/uoinog  Meväv(ÖQOv)  12  Auojviog  2'ioy.Q(x(zovg)  13  AoyXccq 

a  *  * 

AnotXioviov  14  x  AnokhM vi.og)  1Eq/.io)m(ov)  1o  Hoonöiiayog . 

2  og  wohl  ganz  zusammengedrängt,  andernfalls  man  eigentlich  AgytUig  lesen  müßte.  — 

3  Der  offengelassene  Buchstabe  eher  ein  runder  als  i.  —  4  Anfang  *  oder  te.  —  B  Der 
fünfte  Buchstabe  überschrieben,  also  etwa  ein  abgekürzter  und  dann  ein  weiterer  Name?  — 
6  Aiov(n(ov)  ohne  Zeichen  der  Abkürzung?  Zahlbetrag  hier  und  in  der  folgenden  Zeile 
verblaßt.  —  7  Anfang  des  Namens  aus  anderen  gelöschten  Buchstaben  korrigiert,  n afp«) 
'HqaKßov)  nQ<x(y.ioQog)  oder  ähnl.  ?  Zaklbctrag:  =  „weniger“  Schubart. —  0  Zu  Aaxlrjrucid'jig 

wollen  die  Spuren  nicht  passen.  —  11  Mev«v(<fgov)  ohne  Zeichen  der  Kürzung?  —  Zwischen 

U 

,a/13  eine  Paragraphos.  —  14  /  ausgerückt. 

Nr.  1476.  Namonliste. 

P.  12684.  Aus  der  Grabung  auf  Elephantine,  wohin  auch  die  Namen¬ 
bildungen  mit  -yvovßig  und  -Cuidic  weisen.  Spätptolemäische  Zeit.  Oben 
und  rechts  unvollständig. 

1  IIet[  -  11eie[  3  llayvoßv .  tg)  [  ?  4  llaxi'O(i.ig)  */*£[ 

5  IlsTeve(paj[t>jg  6  ..  .  ntzog  [  ?  7  [IIez)e)'joiog  Aigoq[  8  [Uerjeft’j- 

OEgZ[.iTj({hg)  IIe.[  9  <J>t[A}ori'drj(g)  10  ^Fevxvoiv .  ig)  Tlihrog  11  'Amrtg 

3  Ilayvo(vßig)  oder  Tluyvo{r(xig)\  ähnlich  4,  10.  17,  21.  —  ü~y  ist  die  Schrift  zum 

Teil  verschwunden. 
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nezevaegt^r^Log)  12  Tlctotviog  flEzeujEgZurß  3-iog)  13  TleXa(  )  Tlovgä/iov 
14  TlctXXoväzog  15  IJEvaizog  16  IlEXa(  )  Agaaiog  17  Ilayvo(v .  ig) 

n.EZEvaegi.fJ.rß&iog)  18  ITayvEiucwg  19  llu^irß  )  ‘ ^gnatjaiog  20  ‘Agoirjoiog 
21  Zfieviyvo(v  .  ig)  Iliygrßzog) 


13  oder  ähnl.,  desgl.  in  16.  —  iiougu/xo  Üstr. ,  1.  TIvnafxou'i  —  u  Über  dem 

u  glaube  ich  noch  eine  minimale  Spur  eiues  >j  zu  sehen.  —  16  Dritter  Buchstabe  eher 
v  als  r.  —  13  Anfang  nur  ganz  geringe  Spuren.  —  19  TI^f.if/,9-tg)  oder  ähnl. 

Nr.  1477.  Rechnung. 

P.  48.  Auf  dem  Westufer  von  Theben  gekauft.  Schrift  2. — 1.  Jahrh. 
Rechts  und  unten  unvollständig. 

1  Acct(oze(  )  7\  a[  2  XeoO(j(z>j)  7\  y[  3  aizwi  lIafuo{v&[])[  4  woa v- 

rwg[?  5  ououo[g  Innenseite:  'ßv  7\  a  y  o  ’dvo 

Nr.  1478.  Abrechnung. 

P.  481.  Liste  von  Namen  mit  Geldbeträgen.  In  Karnak  gekauft.  Ptole- 
mäisehe  Zeit  (2.  Jahrh.?).  Rechts  oben  und  links  unten  fragmentiert.  Die 
Oberfläche  ist  stark  abgerieben,  sodaß  die  Schrift  stellenweise,  besonders  in 
der  Mitte,  ganz  verschwunden  oder  nur  noch  zu  ahnen  ist.  Innenseite  de- 
motisch  beschriftet :  Liste  von  Personennamen  mit  Artabenbeträgen ;  sie  haben 
aber  nichts  mit  dem  griechischen  Text  zu  tun  ( Sp. ). 

ft  t  'E{tf.lLoü 

1  "Agryg  ve(wzegog ?)  .  [  2  Agiat'uov  .  .  [  3  ev  ArcoXXioviog  .  .  .  .  [ 

Jf*  ‘Eouiov  •  •  • 

4  ArcoXXwviog . [  .  5  lFIgay.Xeidi]g . [  6  ^ffxA»j(/rtad]jjs  Aioip{  ) 

*  Hapovv 

I-  ..  [  7  'Agavg  ....  (?)  l-  .  .  .  8  Kga  ...  9  [lA\rcoXXi')Viog  ITzoXe  I-  ve 

’  *  * 

10  \*A7z)oXXi'jvi\o\g  -aga{  )  h  .  .  11  [.  .  .  . ]«og  1-  ve  12  [ . 

I-  ve  13  [ . ]<og  yg(  )  h  ve  14  [ . |og  t-  ve  15  [ . ] 

.  .  ßv(  )  h  rj  16  /  rß. 

3  6i  ‘Eg/xCov  hier  uud  iu  -5  ist  in  kleinerer  Schrift  und  etwas  ausgerückt  über  der 
Zeile  nachgetragen,  desgl.  das  wenn  auch  größere  ev  vor  3,  das  ich  nicht  erklären  kann: 
denn  ’AnoXXtiviog  scheint  sicher.  —  6  4io(f(avrov)  oder  Jiotf(Uov)!  ohne  Zeichen  der  Ab¬ 
kürzung  (vgl.  9,  10).  Auf  <ff  folgt  das  Drachmenzeichen,  hier  und  in  den  folgenden  Zeilen 
in  Form  des  spitzen  Winkels.  —  1  Ob  und  wieviel  Buchstaben  hinter  dem  ersten  Namen 
noch  standen  (höchstens  vier),  läßt  die  ganz  verwaschene  Oberfläche  nicht  mehr  erkennen, 
ebenso  darunter  in  8.  In  der  Zahl  scheint  an  erster  Stelle  y,  an  dritter  o  zu  stehen; 
vielleicht  liegt  eine  Korrektur  vor.  —  9  rhokeljxulov)  ohne  Abkürzungszeichen.  Oder  gehört 

das  darunterstehende  /x  (worauf  jedoch  ein  Rundbuchstabe  folgt:  fxe  über  Eaga)  dazu  (oder 

zur  folgenden  Zeile ?)?  Man  könnte  nxole  für  absichtlich  gelöscht  halten,  wenn  nicht  der  ganze 

Umkreis  so  verlöscht  wäre.  Oder  sollte  n«fxovv  statt  dessen  gelten  und  nicht  in  die  vorher¬ 

gehende  Zeile  8  gehören?  über  dem  vv  scheint  ganz  verwaschen  ein  Drachmenzeichen  zu 

stehen,  das  dann  nur  in  diese  Zeile  8  gehören  könnte.  —  10  EuQuinCmvog)  oder  ähnl.,  ohne  Ab¬ 

kürzungszeichen.  Die  scheinbar  zweistellige  Zahl  ist  korrigiert.  —  13  yg{  ):  y  mit  durch¬ 

gezogenem  q.  —  i1B  Die  Lesung  ist  höchst  fraglich;  vielleicht  ist’s  eine  Korrektur,  die  die 

Zeichen  nicht  recht  bestimmen  läßt;  ich  habe  nur  angegeben,  wonach  sie  am  ehesten  ausseheu. 


Nr.  1476—1482. 
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Nr.  1479.  Rechnung. 

P.  1561.  Herkunft  unbekannt.  Etwa  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Oben  und  rechts 
unvollständig;  rechts  oben  Anfänge  einer  zweiten  Kolumne. 

1  . . .  [  3  Xo{iJtccl)  qto;  |  2toto[  3  tov  rjfiiaovg  <iy  |  rjui .  [  4  hii{lä)J.u 

Th'AioTL  /ug  L  5  ‘ EqieI  [tg  L  6  aQxinr]7tovQOv  a  k'/Mxazfq) '?  7  /  fit  L 
Ixaforw  V 


2  ■?>  =  lomös :  vgl.  Tel).  I  lud.  XI  d.  —  Rechts  auch  oroe  möglich.  —  3  Daß  Qoppa 
zu  lesen  ist,  zeigt  die  Rechnung:  die  Hälfte  von  186  ist  93.  —  Rechts  führt  die  Spur  nach 
tj/xi,  nicht  auf  a.  —  5  ist  das  Zeichen  1h  ausgewischt.  —  6  1.  bq/ixiitzovqov  Schubart.  — 
(y.ctGToc  Schubart. 


Nr.  1480.  Rechnung. 

P.  1563.  Herkunft  unbekannt.  Schrift  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  \2\jtoxovg  vfx  -  ‘EQievg  Kavqig  ff  3  Ev[X)]log  d 


1  Über  dem  Namen  die  schwache  Spur  eines  e,  von  einer  vorhergehenden  Zeile?  — 
2  '£quvs:  tQ  ganz  verblaßt.  1.  Kkvqios;  vgl.  Kavtn  Möller,  Mumienschilder  Nr.  82;  K«oq 
Wilcken,  Chrestomathie  129,  3. 


Nr.  1481.  Rechnung. 

P.  3989.  Herkunft  unbekannt.  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  riQog  Kqvuovcc  anb  Ti  2  px  qy.  qy  g  o/.e  I  Xi ue  3  oze  vv  Id&ig  6 
4  /  «Hfi  5  [Kq\vtiov  acpeXe  T  u  lo(iTcai)  q£  6  ]  .  tov  Qiov&  7  jeTorc 


2  120  +  120  +  120  +  60  +  225  =  645.  —  2"*  645  +  450  =  1095.  —  5  Ende  des  Namens 
sehr  verblaßt,  doch  sicher.  —  a<ftXe  1.  äcpeiXel  Die  Rechnung  dieser  Zeile  ist  1095  —  990 
(s.  Zeile  1)  =  105.  Xo^nai)  —  Rest:  halbkreisförmiges  X  mit  hiueingesetztem  punktförmigem 
o,  vgl.  zu  1479,  2.  —  6  Der  Buchstabe  vor  tov  sicht  wie  r  mit  senkrechtem  Strich  oder  i 
mit  Hakenalpha  darüber  aus. 


Nr.  1482.  Reehnuugsuotiz. 

P.  4028  +  4076  (aus  zwei  Stücken  zusammengesetzt).  Aus  Karnak. 
Schrift  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  \YaTiazrjv  elg  tt)v  Idvzaiov  ytp  2  ixXX\ag  (?)  y 

1  Im  ersten  Wort  nach  der  Lücke  muß  die  Leistung  nach  A.  stecken.  r>)v 

exnjv  las  Wilcken  früher  im  Inventar,  doch  ist  mir  x  statt  io  unwahrscheinlich. 
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Nr.  1483.  Rechnung. 

P.  4340.  Eiue  Rechnung  in  Natural  werten  (s.  die  Brüche).  Aus  Karnak. 
2.  Jahrh.  v.  Chr.  Schrift  auf  der  Außenseite  stellenweise  stark  abgerieben. 

1  ‘lJEy%<~tvoig  v  2  ht lue(  )  rj  L  y  3  fp[oQ\Ejgov  a  4  Kqvtwvl 
Krt  L  5  l<nd(')QiüL  ta  Ni.v.iovi  t.'  1  .  .  .  ß * *  8  (pogEßigov)  ...  I  Spur 
einer  weiteren  Zeile.  Innenseite:  9  JSn otovzel  oe  10  inifiEi  )  iy  y 
11  (füQE(TQOv)  a  L  12  ßal  )  u  13  x>;(  )  «  y  iß  14  —ctgomiiov  tu  I  gyd 

“[•••] .  7 


-  irnuti  )  vg!.  Zeile  10.  —  4  Am  rechten  Bande  Spur  einer  zweiten  Kolumne?  — 
8  Das  Zeichen  nach  tfOQt(iQov)  (vgl.  3)  sieht  wie  ft  mit  übergeschricbenem  u  aus,  desgleichen 
in  der  Zeile  darüber.  —  9  1.  Znorovn.  —  "  Vgl.  Zeile  3. 

Nr.  1484.  Rechnung. 

P.  4721.  Aus  Karnak.  Ptoleinäiscke  Zeit.  Oben,  rechts  und  unten 
abgebrochen.  Standen  rechts  noch  Beträge  (also  1  ff.  ulqov[  zu  lesen)? 

1  fi]vguv  2  -\lovoovQrt  3  l  aiEcpüvovg  4  fiigoc  5  ©wr  u  Ly  ocspcl- 
vo[vg  7  fiigov  8  id  aiE(päv[ovg  ,J  hvqou  lu  [t]t  f tvQOv  11  [,ujt;[p]oL' 

2  Movaovnri  oder  Moigovqt]  1.  Mtooiji —  3  Das  Tagesdatum  steht  vor  3  und  4.  — 
5  1.  Qo>0. 


Nr.  1485.  Liste  von  Namen  mit  Beträgen  (?). 

P.  4734.  Aus  Karnak.  3. — 2.  Jahrh. 

t  t 

1  <1>l/.ojv  ym\  2  3  i/uiH’iviog  ft  3  ‘Eevultkig  ft  4  ’Afifw’n’Log  y  ö  Jhxlar- 

it 

ztjg  u  8  ' Eg/AO/./.r/g  . 

3  1.  • 1‘tvftivis .  —  4  y  ist  sicher,  die  übergeschriebenen  Zeichen  sehen  am  ehesten 
wie  i  L  aus. 

Nr.  14Nt>.  Rechnung. 

P.  481‘J.  Aus  Karnak.  Spätptoleniäiscke  Zeit,  Links  unvollständig; 
Schrift  stellenweise  abgerieben. 

1  ]  .  uva  .  .  2  \y.aaoi  jevqov  ...  3  ]  •  ovv  ßr  ^  A  avu  .  c  4  Ja  ara(ß) 

.  .  .  OJ  5  ]va  .In  größerem  Abstand  folgt  ü  }zog  Kofiavvn  vfi  7  j.a 
'Hi.iodojQioi  ovfißoh)  yai  )  i  8  .Meooqi/  'H)uoÖcjqioi  ß:  t7*  ß  ava  ua  Auf 
der  Innenseite  Spuren  von  12  Zeilen  Rechnung  ohne  erkennbaren  Zu¬ 
sammenhang. 

]  Das  Zeichen  nach  «i  «,  ahuiich  in  4  und  ö,  Zahl  mit  lauseuderhakcu ? 

L 

8  Erster  Buchstabe  z  oder  ~  -=  Mut  )¥  vgl.  1479,  2.  —  7  y  —  —  8  voll- 

L 

ständig?  ttr  —  rlr«? 


Nr.  1483—1489. 
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Nr.  1487.  Abrechnung. 

P.  9234.  In  Theben  gekauft.  2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr.  Links  oben  ab¬ 

gebrochen. 

1  [ . ] UTr.g 1  2  [ . ]  IIsceeoonjQiog  ya( Xyov)  7 \  ß  T 

3  [...].  aig  xa(lxov)  7 \  ß  4  ^£uuovih]g  / u(Xy.ov )  77  a  3  ZSeeQOvijoig 
ya(XY.ov)  7 \  a  c  StqÜtwv  %a(XY.ov)  ’  dep  7  /  7\  tv 

1-3  Die  Buchstabenzahl  für  die  Lücken  ist  nur  ungefähr  bemessen,  da  die  Schrift  in 

L  a 

den  verschiedenen  Zeilen  verschieden  weit  ist.  —  2  /«(Lroe)  hier  und  in  3 — 5  /,  in  6  /.  — 
7  Bei  der  Addition  hat  sich  der  Schreiber  um  1000  Drachmen  verrechnet,  da  sie  nur 
6  Talente  5400  Drachmen  ergibt. 


Nr.  1488.  Abrechnung  (?). 

P.  9429.  In  Theben  gekauft.  2. — 1.  Jahrh.  Am  rechten  Raud  oben  ein 
Stück  abgesplittert,  sonst  vollständig.  Die  Urkunde  ist  von  Z.  10  an  auf 
der  Innenseite  der  Scherbe  von  der  gleichen  Hand  fortgesetzt,  doch  ist  hier 
die  Schriftfläche  stark  abgeschabt.  Das  Verständnis  des  Textes  hängt  an  der 
mehrmals  wiederkehrenden  Buchstabengruppe  ccq  (stets  in  Verbindung  mit 
Zahlen),  die  ich  nicht  zu  deuten  weiß. 

1  Kcauj  'conciQxiafi]  2  yeyovs  ovvßoX[ov\  3 *  ao  qv  e  fl .  .  .  ]j  4  j (lOQig 
riuv  7Zixv[  ]  5  ccq  iß  ' Hqa'AÜvt\oq\  6  v.cd  KctXXiov  1  YctT£Xi(p[d']rjaav 
8  YOivrj  ao  y  9  (.leta  "AyiiXov  Auf  der  Innenseite :  10  emo  xrjg  aX w 
11  l  ;.iovoYaTt()iog  12  dedcoxe  ’Poj'  13  Yayeo  SioaiYod-  14  tij  gq  e  15  e[t<j| 
ro  £v/S[a]x:ix[ov? 


1fin.  T07iaQxia[s ]  möglich.  —  3  ctg  hier  und  an  den  übrigen  Stellen  ohne  Zeichen 
einer  Abkürzung,  die  es  doch  sein  muß.  —  8  1.  xoivrj ?  Schubart. 


Nr.  1489.  Abrechnung. 

P.  10  793.  Grabung  Elephantiue.  3,/2.  Jahrh. 

1  '  Yici[ü£ouug  rov  ß  L  2  IleTooiQSi  IleaovTOg  3  Jlayi  iov)  (?)  a  'C 
4  Neyd'svijßei  a  Lg  5  TTayvovßei  Weva(  )  a  L  Z  6  [.  .  \rjCei  Loßt'yjog 
a  L  iZ 


1  las  ich  erst  vnqQirais,  aber  das  «  wäre  auffällig;  offenbar  ist  es  nach  Schubarts 
Vorschlag  vnriQealaig  korrigiert  aus  inr]Q(zcug  mit  nachträglich  vor  a  eingeschobenem  i.  — 

2  fleaoü;  =  —  i,yw  —  c,’  „der  Alte“  (Müller).  —  3  Anfang  kann  ich  die  Abkürzung 

nur,  wenn  auch  bedenklich,  als  n  mit  übergeschriebenem  ay  lesen.  Das  f  hier  im 

Gegensatz  zu  den  folgenden  Zeilen  in  der  kapitalen  Form.  —  B  svk  ohne  Zeichen  der 

Abkürzung  =  T‘tvn(uovviog)  oder  iihnl. 
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Nr.  1490.  Wirtschaftsuotizeu. 

P.  11016.  Gekauft  in  Edfu.  Wohl  2.11.  Jakrh.  Der  Inhalt  bleibt  durch 
manche  Abkürzungen,  die  von  der  kursiven  Schrift  zahlreich  angewandt  sind, 
dunkel.  Als  Zeichen  der  Kürzung  dient  meist  ein  Haken  über  dem  letzten 
Buchstaben,  seltener  Überschreibung  eines  Buchstabens.  Z.  8 — 11  stehen 
rechts  von  5—7  und  sind  von  anderer,  unzialer  Hand. 

1  [ .  .  .  \Xag  /.£  cV.  diflaavQOv'))  £  .  .  a  2  [‘/e'Jgaf  »■£( diEgog  ?)  eig 
^(rfiavQovl)  ctQz(aßag)  y  3  6/u(oiajg?)  leoai;  J’jPJ OEpiß  ß,  2aQajzi(ovi  a 
4  'Povtpog  aza(  )  qioi(  )  xElQapuov?)  a  5  '  HnoyQaizr^)  cpoii  )  -/.£(ga- 

iua7)  ß  6  *lnno/.Quxi]g  zqi{  )  ß  7  Anuov  d ovloi'  a  8  7iav£<r&ev.[ 
9  cudi07roo[  10  y.£Qau[  11  rpv.\ 


-  0(rjauL'göv?):  Abkürzung  durch  verlängerten  Querstrich  des  —  3  Nach  'I(qu{  ein 
Name  im  Dativ?  —  *  <p,oi(  )  wohl  durch  eine  Form  von  tfoTviS  aufzulösen.  Steckt  in  aza 
etwa  azc(fv).Ti  und  ist  au  Datteltrauben  und  Dattelwein  zu  denken,  was  auch  die  An 
wendung  des  xfatattor- Maßes  erklären  würde?  —  8  1.  'l7uzox.QÜ(rr[q).  —  xt  hier  ohne 
Kürzungszeichen.  —  9  1.  Al&ionos?  Schubart. 


Nr.  1491.  Abrechnung. 


P.  11032.  Gekauft  in  Edfu.  2./1.  Jakrh.  Auf  der  Außenseite  der 
Scherbe  begonnen  uud  auf  der  Innenseite  fortgesetzt  (vgl.  die  Addition  in  15). 

1  PJoaxidag  2  MsvsXdoy  ß  3  ßtqaB,  IJQOjzayoQOu  ß  4  —i6?.og  U ...  fl 
rho?.£ualov  a  5  Teöjzl  SigcoQu/i  a  6  (‘JozoQzdig  rieztvniog  a  ‘  'Qqioi 
rhzeccQoerc&tojg  a  8  ‘ Qqioi  ‘Aqitcn'ßiog  a  9  Aourzi  a  10  \Ieve'/müu  a 
11  ” Eqiozi  oivoyovg  a  Innenseite:  12  Tlayöig  Jlolvötvy.ov  a  13  |.  .  . 
.  .  .  .  ig  nzole |  14  ‘ l’odavoji  dg  olxov  £  15  /  t»;  18  lega/.i  v.öq'ivov  a 
17  ’foidojQou  a  18  4 na At  a  19  HuLevei  a  20  iiayainotpüQOig  21  a  I  e 


1  und  2  gehören  zusammen;  für  den  Vatersnamen  war  in  1  kein  Platz  mehr,  fetor, *,()«? 

»  l) 

belegt  Prcisigke,  Sammelbuch  420(5,  103.  —  2  JUneiuo  Ostr.  —  4  ln  den  verwischten, 
offenbar  getilgten  Buchstaben  nach  ArtD.oj  scheint  der  Anfang  des  folgenden  Namens  zu 

I  . 

erkennen  zu  sein,  rjzoltfiiuo  gegen  Schluß  sehr  zusammengedrängt.  °  7’ttärt:  to  korri¬ 
giert.  —  7  lliTtana{7i&tuq-.  von  tu  kaum  eine  Andeutung;  vor  &  eher  n  als  p.  —  9/10  In 
beiden  Zeilen  u  korrigiert  aus  /?;  daß  die  Zahlen  so  zu  lesen  sind,  bestätigt  die  Addition 

in  15.  —  11  1.  oh’oyb).  —  12  TToi.Stvxo.  —  13  durch  Streichen  getilgt.  —  14  ciq  verklext 

V 

(korrigiert?)  —  n  Anten. 


Nr.  1492.  Rechnung. 

P.  11034.  In  Edfu  gekauft.  Spätptolemitische  oder  schou  römische  Zeit. 
Schrift  stellenweise  ausgelaufen  und  unleserlich.  Oben  rechts  abgebrochen. 


Nr.  1490—1494. 
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1  Wevzerjg  Tlayol  )  [  2  ayrjzECog  dno  a  eto[g  ?  3  7 \  a  Z  äoy(voiov  ?) 

t>7r[e]p  .  .  .  L  [  4  nolizov  °  TIez£aQa(  )  IIeyv(zov )  <mo  a  ewg  re  6  «c 

r ßv  L  ciQy(vQtov)  vnig  .  ...  y  7  L  zy  y.  5 ßn  8  /  %a(l>coS)  77  a 


-  Anfang:  Ende  eines  Namens  im  Genitiv.  —  tco[g  nacli  5;  danach  entsprechende 
Zahlen?  , —  3  \  —  cur,  vgl.  Teh.  I  p.  642  s.  XI d.  —  u7r[4]o  nach  6;  die  folgenden  Buch¬ 
staben,  ausgelaufen,  sehen  etwa  wie  daß  aus,  was  auch  zu  ff  passen  würde,  wo  aber  die 
entsprechende  Stelle  leider  auch  sehr  undeutlich  ist.  Ich  verstehe  die  Stellen  nicht.  — 

V 

4  tioUto  scheint  auf  eine  Ortsbezeichnung  zu  führen.  —  5  IlETEuga(ii]Gig)  oder  ähul.  — 
9  steht  auf  gelöschter  früherer  Schrift,  zu  der  offenbar  auch  noch  ein  ij  über  vntg  gehört. 
Der  Anfang:  ä  160  =  2400  verlangt  einen  Multiplikator  15,  wie  er  am  Ende  von  5  steht; 
dann  bleibt  freilich  das  vorhergehende  mg  unklar.  —  1  L  —  minus,  vgl.  z.  B.  Lond.  II 

L 

p.  384;  die  Probe  stimmt:  2080  +  320  ==  2406.  *  =  xa(ifjxTcu)?  Schubart. 


Nr.  1493.  Abrechnung. 


P.  12  082.  '•Grabung  Elephantine.  2./1.  Jalirli.  Die  Beschriftung  ist,  der 
Form  der  Scherbe  folgend,  mit  dem  Kalamos  umrändert.  Die  Zeilen  ver¬ 
laufen  anfangs  dem  oberen  Scherbenrand  entsprechend  schräg  aufwärts,  von 
Zeile  3  an  wagerecht.  Die  Schrift  verwaschen  und  verblaßt,  auch  ausgelaufen, 
ist  stellenweise  sehr  schwer  leserlich.  Die  Abrechnung  verzeichnet  zunächst 
eine  Gesamteinnahme,  worauf  eine  Detaillierung  folgt,  deren  Endergebnis  der 
Anfangssumme  entspricht. 


1’Eyoutv  nacm  zidv  nqazüv  dior/.qoeiog  e|(?)  2  'T77  1-  3  eyei^Ifxov^g 

/grj(udtojv)  o  riovxolog 

6  haigog  ey  zw(v)  avzio(v)  a  4  l'yei  Bir^yyig  sy  zto(v)  auziZ(v)  ov  5  eyei 
Bcijyyig  ylil.ovoov  ey  zio(v)  avztZv  0  yQijudviuv  (ti  7  l’yei  .  .  .  uijzcg  yaza 

ZE  _ 

zo  eni-  8  zay/xa  Biijyyig  yiD.ovqov  n  9  eyei  fleze .  .  aaazoayi  v  10  yrj 
eyei  lAleigavÖQog  11  ÖQayuag  zy  13  .  /  Tt  Hierunter  noch  zwei  mir 
rätselhafte  Zeichen,  nach  Spiegelberg  schwerlich  demotisch. 


1-3  auf  gelöschter  früherer  Schrift;  gehört  dazu  auch  das  Drachmenzeicheu  unter 
dem  tu  von  äioiy.i]Gecag‘i  Schluß-?  hiervon  übergeschrieben.  —  nncucov  (eigentlich  steht 
ngancuv  da)  von  n geenjg  —  tiqkt^q  (Schubart),  vgl.  Oxv.  XII  1454  zu  2.  —  2  =  cur 

„wovon“,  vgl.  1492,  3.  —  3  /qti^ütcuv)  wohl  wegen  des  Zeilenendes  in  den  freien  Raum 
darüber  geschrieben.  —  4  o  ßovy.olog ,  wohl  nachträglich  zur  Unterscheidung  von  dem 
Gleichnamigen  in  3  über  der  Zeile  hinzugefügt,  ist  sehr  fraglich.  —  7  'Auu Xjzig?  —  8  1. 
Bir\yyiog.  —  9  habe  ich  den  Namen  nicht  entziffern  können  und  die  wahrscheinlichsten 
Buchstaben  eingesetzt.  Thxi  ziemlich  sicher,  v  am  Ende  ist  sehr  bedenklich,  aber  die 
Addition  verlangt  diese  Zahl.  —  12  kann  ich  das  Zeichen  vor  dem  Summiermigsstrich : 
zwei  übereinandergestcllte,  nach  unten  offene  Bogen  (nX  ?)  nicht  deuten. 


Nr.  1494.  Rechnung. 

P.  12  210.  Grabung  Elepliautine.  Frühptolemäische  Zeit.  Rechts  oben  ein 
Stück  Oberfläche  der  Scherbe  abgeschlagen,  sonst  vollständig  (s.  Z.  2/3). 
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1 3  Exio  7zctQ  H[.  .  .  o-]  2  vg  a  h  ö,  xa^~  3  *<,A/  U  Z  $  —  4  ‘  4&vq  \ 

5  eyei  Jexoveßi-  8  og  |£  a  t-  t  7  tyio  tx  xovxiov  8  i-  t  S. 


1  fin.  ein  Name  im  Genetiv  auf  -oi?  (2  Anfang).  —  3  y  S  “  Dr.  3l/z  Ob.  2.  — 
Zwischen  3  und  4  eine  Paragraph  os.  —  '•In  den  leeren  oberen  Zwickeln  der  Tageszahl 
unter  dem  Zahlstrich  je  ein  Punkt  (liorror  vacuiV),  desgleichen  nach  der  Zahl.  —  6  ist 
mir  der  Name  (denn  um  einen  solchen  kann  es  sich  nur  handeln)  rätselhaft.  Der  zweite 
Buchstabe  in  6  der  Strichführung  nach  eher  v  als  ff.  —  |£  =  x((qiI[uov).  |  oder  H.  also 
etwa  ii)?  —  7  Ende  Ostr.  rourr? 


Nr.  1495.  Ausgaben  anläßlich  eines  hohen  .Besuchs. 

P.  12  544.  Im  Fajum  gekauft.  3.  Jahrk.  v.  Chr.  H.  22  cm,  Br.  21,5  cm. 
Rechts  und  links  unvollständig.  Z.  18  ff.  stehen  als  zweite  Kolumne  neben 
2  ff. ;  die  Abrechnung  ist  auf  der  Innenseite  der  Scherbe  fortgesetzt,  wo  der 
30.  Monatstag  an  den  29.  der  Vorderseite  anschließt.  Schrift  große  deutliche 
Unziale,  aber  teilweise  verwischt  und  verkleckst.  Über  /taoovoicu  und  die 
damit  verbundenen  Ausgaben  Wilcken,  Grundzüge  S.  35(3. 

1  Liß  '  En  eiq>  v.a  llzoXmiä\ov\  2  nctooioiag  3  dtlqag  h  q>  4  niaog 

h  i]  5  öi a  Mvg<jivt]g  0  ’oxpov  h  v  7  olvog  I-  A  j  x  8  oJta  naoa  9  Ni- 

zovg  i  10  häyavov  hz  11  .  vi .  hiy  ccior/og  I-  tc  12  ovMoöa  l-  iß 

13  [T]a^t/og  t-  X  14  [ o/.6]göa  (- £  15  [....]ty  h  yg  16  [ . ]$  hl 

17  [ . ]  hi]  1S  y.r  y.to[  19  f.iva  x[  30  eig  xd  ve[  21  yoigiöio[ v 

22  q]uy.aö[i(i)v  23  rigoi)[  24  y&  eig  xitv[  25  7iaoov[aiav  26  y  dgxoi  i-  f 

E"‘0 

27  u  niaog  I-  [  28  y  0£[iidal[ig  29  ldyavov[  30  [[  5 .]]  iyy.eq)al[og  31  löia 

Innenseite:  32  Magg^i  ogvig  33  toYa  c  34  OiXivioi  35  xägiyog  h  ei 


1  Eude  scheint,  nach  den  übrigen  Zeilen  zu  urteilen,  nicht  mehr  in  der  Lücke  ge¬ 
standen  zu  haben.  Da  es  sich  nicht  wohl  um  den  König  handeln  kann  (Ausdruck!), 
muß  es  ein  Beamter  gleichen  Namens  sein.  —  3  ff.  Die  Drachmensigle  als  auf  der  Spitze 
stehender  "Winkel.  —  7  |r  oder  qy  oder  /_  y?  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Kolumnen, 
gehört  aber  zu  dieser  Zeile.  —  8  nagü-.  n  korrigiert.  —  10  Nachträglich  zwischen¬ 
geschrieben.  —  11  Die  Notiz  links  am  Rande  .vi.hiy  in  kleinerer  Schrift;  vorn  scheint, 
dem  Verlauf  des  Bruches  der  Scherbe  zufolge,  kein  weiterer  Buchstabe  zu  fehlen.  — 
n/2  durch  Klammern  verbunden;  bedeuten  diese,  da  gleich  dieselben  Dinge  wiederkehren, 
Tilgung  oder  Verweise  bzw.  Umstellung  innerhalb  der  Zeilen?  —  14  e  korrigiert.  — 
i5-n  Berechnung  der  Lücken  nur  ungefähr,  da  der  Schreiber  ab  13  etwas  einrückt.  — 
19  nachträglich  zwischengeschrieben.  —  22  Vgl.  39.  —  23  nachträglich  zwischengeschrieben.  - 
26  «  korrigiert,  aus  einem  Langbuchstaben?  Die  drei  Buchstaben  /j,  y  vor  26 — 28  weiß 
ich  nicht  zu  erklären,  desgl.  die  Tilgung  vor  30.  —  30  tyx(qaXog:  dem  Artischokenkopf 
ähnlicher  eßbarer  Teil  (Fruchtgehäuse)  der  Palme:  Theophrast,  hist,  plant.  VI  4,  11  (vgl. 
auch  Xenoph.  An.  II  3,  16).  —  32  Maonrji  „ist  mit  blasser  Tinte  geschrieben  und  dann 
noch  einmal  uachgezogen ,  ähnlich  auch  an  anderen  Stellen“  (frühere  Bemerkung  von 
Plaumann).  —  33  Vor  ;  noch  ein  getilgtes  t?  —  35  P«:  „einer  der  im  III.  Jahrh.  mehrfach 
belegten  Fälle  der  Voranstcllung  des  Einers“  (Plaumann)?  Vgl.  auch  oben  Nr.  1227,  10 

Anm.  Oder  ist  e  durch  Ausstreichen  getilgt  und  statt  dessen  i.  geschrieben? 


Nr.  1494-145)8. 
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36  TCEQKneotöeTg  <tt  37  yolgoi  I-  -/.  38  X  vctoxbg  yo(ivivuov )  y  f-  £  39  i/iu-] 

•Attditov  Xayavov  hz  40  oepiidalig  \- 1  41  xuoiyoq  42  ]qu>v  hie  ice- 

QiOTEQidelg  h  u  43  OTtcpavoi  £  [  44  oj)'a  Y.e  h'/[?  45  orvov  y.e( gä/nia)  [ 

46  OQVl&Eg  [ 


3G  n  korrigiert?  —  as  vnozös  eine  Art  Kuchen,  bemessen  nach  der  Menge  des  ver¬ 
backenen  Getreides ;  vgl.  CIA.  III  77,  14  vaorov  yoivixialov .  —  39  Die  Randnotizen  hier 
(rifji]xaä((ov)  und  in  42  (  Jpeor)  in  kleinerer  Schrift.  —  42  l-if  vor  der  Zeile  nachgetragen.  — 
44  Ende  ist  die  Zahl  verkleckst;  da  der  Bruch  hindurchgeht,  bleibt  offen,  ob  noch  ein 
Einer  folgte.  —  45  xe(gü/xia):  die  bekannte  Ligatur. 


Nr.  1490.  Abrechnung  über  Ausgalten. 

P.  12561.  Grabung  Elephantine.  2./1.  Jahrk. 

1  £  2  ctc]  rt/UJ/J'  ipicc&cov  Ev’O/ußoig  (fr/.  3  ]vXiov  /.  4  ]ct  öid  (-Jeouv/jO- 

tov  e  5  £}ig  xbv  {hßoavgdv)  zrjg  '  4(poobizr,g  x  c  ctg  rci[i\fjV  oivov  oe 

7  ]vov  Xd/ava  eig  xd  ’ 4cpQo(öiaiov )  tc  8  }avrt  tc  9  ]rj  .  vor  i 

10 - - - t  11 - - t  12  }taxo  .  £[ .  )  7  13  }avov£xov 

}4qiQo(  )  [  14  z/iovvaov 

1  C  steht  in  der  Mitte  über  dem  Ganzen.  —  3  f]i5 lav?  —  8  Von  hier  an  ist  die 
Schrift  ganz  verlöscht  und  erst  in  den  letzten  Zeilen  wieder  einigermaßen  erkenntlich.  — 
12  Die  deutlich  erkennbaren  Buchstaben  führen  auf  den  Namen  HerooZu  ?,(&(£),  doch  passen 
die  vorhergehenden  Spuren  nicht  dazu. 

Nr.  1497.  Abrechnung. 

P.  12  563.  Grabung  Elephantine.  Früliptolemäiscke  Zeit.  Die  rein- 
griechischen  Namen  sind  bemerkenswert.  Die  Scherbe  war  vordem  anderweit 
beschriftet  und  wurde  zur  vorliegenden  Benutzung  abgewaschen ,  wovon 
allenthalben  Spuren  zu  sehen  sind.  Andererseits  ist  die  letzte  Beschriftung 
stellenweise  sehr  verblaßt.  Auf  der  Innenseite  vereinzelte  Schriftspuren. 

a  f  an 

1  BuTQayog  /  2  SaßXccg  xd  3  z/iodiooog  y  4  7t7o/.otm;g  y 

U  U  (X  f 

5  4Xiß,av8qog  y  c  D.av/.iag  y  7  —lÖTtargog  y  8  TT. . g  v.d 


1  ff.  x  =  y(oig)  a  (dieselbe  Schreibung  z.  B.  in  P.  Teil.  I  212,  vgl.  p.  642  Indes).  — 
-  y.  =  y.(oTv).rj). 

Nr.  1498.  Kontouotizeu. 

P.  12  567.  Grabung  Elephantine.  Wohl  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

1  Huf.ivjvxrlg  ijfiüg  L  L  2  c  /  aly  ctg  xot  v  c  h  qy.  3  ’stuoufo) g  d/fiäg 

£  L  c  I  qo  4  ctg  tovt*  1-yopiEv  h  q  5 *  Tiaäxig  ~Xy  ~ 

2  Das  erste  Zeichen  (desgl.  in  3)  ein  sehr  kleiner,  kaum  nach  rechts  geöffneter  Kreis  = 

4  Chulkus?  —  tovt  Z(yo/utv)  ■  wie  in  4?  eine  Abkürzung  ist  jedoch  in  keiner  Weise  an¬ 

gedeutet:  tovt  in  beiden  Fällen  =  tovto  oder  ©als-?  —  4  Ende  nach  der  Zahl  o  noch  ein 

gelöschtes  o?  —  R  JS-  so  in  der  spitzen  Form,  steht  auf  einem  gelöschten  A. 


IGO 


OSTRAKA 


Nr.  1499.  Abrechnung. 

P.  12  741,  Innenseite.  Herkunft  unbekannt.  130  v.  Chr.  Schrift  sehr 
verlöscht  und  verwischt.  Außenseite  demotisch  beschriftet:  Rechnung,  die 
mit  dem  griechischen  Texte  der  Innenseite  nichts  zu  tun  hat  (Sp.). 

1  Tioi  i]ni]TEi  x  2  oxfjov  öta  %oi  7Coä{i\ov  3  a/.ooöov  y.d  x  4  ovrj- 
Xd(xrji)  l *  5  ziöi  ijrttfth  a  6  fh/.iuTüJv  ie  7  L  fia  &iov&  8  oi  Iveyßtv- 
T£$  SalXoL  9  öouyf.iuq  oi  10  dlXrj  öanävi]  e  11  X.ayävov  e 

1  (desgl.  B)  1.  qnqxqi.  Zum  Wechsel  von  q  und  e  vgl.  Mayser,  Gram.  d.  griech.  Pap. 

S.  64  f.  —  3  <1  ist  von  einem  Querstrich  durchzogen.  —  9  t  korrigiert  aus  f. 


VERZEICHNIS  DER  NAMEN  UND  WÖRTER. 


(V.  =  Vater,  S.  =  Sohn,  T. 

Aßgiov  1294,  36. 
AyaOdzr^  1222,  6i. 
Ayafkoy-Xrig  1244,  29.  38 : 
1415,  2. 

—  S.  d.A.  1262, 1;  1283,2. 

—  V.d.A.  1262, 1;  1283,2. 
*A yywcpig  1225,  2. 
’Adgale  .  .  .  V.  d.  Hermo- 

genes  1294,  47. 
'ASrpuioq  S.  d.  Theon 
1222,  so. 

}  4{h]vudcoQog  S.  d.  Dio- 
medes  1350,  4. 

Al'iku vY.  d.Philon  1471,5. 
AYlovgog  V.  d.  Bienchis 
1493,  5.  s. 

Alv lag  1227,  7.  ie. 
Aioog  [.  .  .  V.  d.  Peteesis 
1476,  7. 

Alziokaog  1429,  3. 
’A/Jaavdgog  S.  d.  Nilcanor 
1463,  1  u.  ö. 

Wxt'Zcrg  1488,  9. 
Akavdgog  1222,  75. 
'AlitavÖQog  1223,  1.  14; 

1263,  ig;  1471, 2;  1493, 
10;  1497,  5. 

—  S.d.IIerakleides  1302,8. 

—  S.  d.  Krates  1263,  0; 

1264,  9  u.  ö. 

— -  V.  d.  Spartakos  1272, 

25. 

—  V.  d.  Taurinos  1226, 2. 
htleig ig  Trapezit  v.  Syene? 

1326,  2. 

AfictXaXig  V.  d.  A.  1258, 
10. 

Schuba  r  t  -  K  il  h  n  ,  Ägyptische 


I. 

EIGENNAMEN. 

=  Tochter.  [1436,4]  bedeutet,  c 
zum  größten  Teile  ergänzt  ist.) 

AfiakdXiq  S.  d.  A.  1258, 10. 
Auccoig  V.  d.  Petosiris 
‘  1226,  5. 

’Außavv  .  .  .  1289,  14. 
l4ußQva>v  (Sitologe  von 
Theben)  1430,  5. 
Af.if.uov  1458,  1. 
l4fift(jjviog  1296,i’,  1434, 

5;  1474,  1;  1475,  7; 
1485,  2.  4. 

—  S.d.Asklepiadesl354,6. 

—  S.  d.  Krateros  1308,  e. 

—  S.  d.  Ly  .  .  .  1471,  4. 

—  S.  d.  Papnos(?)  1459, 3. 

—  V.  d.Ptolemaios  1254,8. 

—  V.  d.  Tauron  u.  Ilera- 
kleis  (?)  1457,  2. 

—  Sitologe  von  Theben  ? 
1431,  3. 

—  Trapezit  von  Syene 
1306,  3;  1307,  3.  e; 
13o8,  4.  10;  1309,  3.  s; 
1314,  3.  e;  1315,  2.  e; 
1316,  3.  s;  1317,  3.  7; 
1318,  3.  5;  1349,  innen; 
1354,  0.  10;  1378,  3.  7; 
1379,  3.  s. 

Afiovioq'Qig  1465,  1. 
AuovXiqg  1498,  3. 

Afivvrag  V.  d.  Menedemos 
1266,  8. 

—  S.  d.  Meuedemos  1274, 

5  u.  ö. ;  1275,  s. 

—  V.d.Philokrates  1270,9. 
Afiüvxig  (sic)  S.  d.  Kam . . . 

1288,  1. 

Afuovioq  S.  d.  Menauder 
1475,  11. 

'künden.  Bd.  VI. 


iß  der  Name  hier  ganz  oder 

^Afuoviog  S.  d.  Sokrates 
1475,  12. 

—  Sitologe  von  Syene? 
1  449,  e. 

Afi[.  .]vviog  genet.  1258,5. 
’Ara^ayögag  1222.  74. 
'Avöodyatf-og  8.  d.  Sopatros 
1470,  4. 

*Avdg6viKog  1294,  46. 
^Avdgiox.adrjg  V.  d.  Metala 

1227,  6. 

Avdgiov  1465,  5. 
Avi/.ryioq  1244,  3.  46. 

—  S.  d.  Psanis  1459,  1. 
’Avovßiiov  1294,  46. 
'Avgaq  S.  d.  Psanis  1459,  2. 
Avuyhrq  V.  d.  Sostrate 

1266,  e. 

'Avzluayog  1285,  io;  1294, 
33. 

'Aixloyog  S.  d.  Kebbas 
1229,  12;  1230,  3. 
Avz'uzaxgoq  1311,  ». 

ztcpdv^g  1292,  9. 
’Aniq'iXog  S.  d.  Lykinos 

1228,  3. 

lAvzcjviog  1305,  2. 
'Aulöcogog  V.  d.  Dionysios 

1229,  2.  es. 
lAmudiogog  1291,  1. 
’Amoaivig  S.  d.  Pe- 

teurs  .  .  .  (?)  1451,  3. 
IAtzuov  1490.  7. 
■j-zoXXoöozog  V.  d.  De- 
metria  1273,  6. 

—  V.  d.  Apollophanes 


il 
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\4ti o/j.odiugog  1234.  2: 
1275,  23. 

A7ioX?.0(fccvrjgS.  d.  Apollo- 
dotos  1273,  6. 

—  V.  d.  Herakleodoros 
1272,  1. 

AtxoX)m\.  .  .  1474,  5. 
AnoX'/Mviö^g  1226,  5; 
1227,9;  1228, e;  1229, 
a;  1230, 10;  1257,  4.  23. 
yinoXXojVLOg  1218,  11; 

1222,  37;  1229,  3; 

1230,9;  12  4  4,1.35. 
37.39;  1286,  s ;  1294, 
31 ;  1297,  6 ;  1303,  17 ; 
1311.1;  1375.  4;  1429, 
3;  [1436,4];  1440,5; 
1478,  3.  4.  9.  10. 

—  V.  d.  Asklas  1475,  13. 

—  S.  d.  Dositheos  [1339, 
4];  1340,  4;  1341,  a. 

—  S.  d.  Hermolaos  1475, 

14. 

—  S.  d.  Menander  1337, 4. 

—  S.  d.  Patron  1273,  7. 
10.  16  u.  ö. 

—  V.  d.  Sarapias  1272,  1. 

—  V.  d.  Tauron  1427,  2. 

—  V.  d.  Theon  1266,  s. 

—  Trapezit  von  Apollo- 
nopolis  Magna  1364,  5. 

Agäaig  (Gen.)  Y.  d. 

Pela  .  .  .  1476,  i«. 
AgaZ-g  1478,  7 ;  1491,  9. 18. 

—  S.  d.  Bikis  1440,  s.  7. 
‘  4g  ße  ...  Y.  d.  Horos 

1258,  21. 

'Agßrjig  1489,  c. 

—  V.  d.  Petosiris  1222, 
51. 

Age^aZvig  V.  d.  Patüs 
1400,4;  1403,2;  1406, 5. 
AQEvdiutijg  S.  d.  Nechthe- 
nabys  1238,  12.  ie. 
'Agtlg  V.  d.  Peteuris 
1258,  2. 

Agrjg  1478,  1. 

AgiXwxrjg  1423,  0. 

—  V.  d.  Poeris  1365, 4; 
1366,4;  1367,  4;  1368, 
5;  1369,  5;  1370,  5; 
1371.4;  1372,4;  1373, 
4;  1374,  4;  1380,  4; 
1381,6;  1382,  4;  1383, 
4;  1384,  e:  1385,  4; 


1386, 5;  1387, e;  1388, 
b;  1389,  c;  1390,  4: 
1391,5;  1392,4;  1393, 
5;  1394,  s;  1395,  5; 
1396,4;  1397,  4;  1398^ 
6;  1439,  3. 

Agioxauov  1219,  50. 

. Agiaxinnog  1294,  36. 
’Agioxujv  1478,  2. 
'AgioxoßovXog  1211,  s. 

’ fgioxodr^og  1249,  1.  [lsj. 
’Agiaxo/.lEta  T.  d.  Deme- 
trios  1272,  1. 
'Agioxonlrfi  1443,  c. 
‘AgioxoXoyog  S.  d.  Stratios 
1265,  7.  13  u.  ö.;  1268. 
12.  14;  1278,  8. 

’ 4gioxo[udyrl  T.  d.  Ptol. 
1273,  4. 

J 4giax6(xayog  S.  d.  Ptole- 
maios  126G,  41.  46. 

'  4giax6rxo)ug  V.  d.  Askle- 
piades  1462,  4. 
’AgioxoxtX  rtg  1416,  1. 

—  V.  d.  Neoptolemos 
1230,  7. 

’Agiaxwv  1222,  8. 

J  4g/-a  .  .  .  1453,  2. 
c4gf*atg  1252,  23. 

'^Aguevog  1294,  39. 
l4gfxe  .  .  .  1294,  so. 

' Agvovcpig  1322,4;  1422,  6. 
'Agovvrjxig  1258,  9.  13. 

—  V.  d.  Thothcus  1258, 

14. 

'Agrtarfiig  1296,  19;  1326, 
4;  1408,  4. 

—  V.  d.  Bienchis  1449.  5. 

—  V.  d.  Chensthotes 
1260,  8. 

—  S.  d.  Chesteplmachthis 
1376,  4. 

—  V.  d.  Horos  1491,  8. 

—  V.  d.  Paine  . . .  1476,  19. 

—  V.  d.  Pelois  1319,  2. 

—  V.  d.  Poeris  1342,  6 
(s.  Anm.);  1343,  4; 
1344,3;  1345,3;  1346, 
5;  1347,  b;  1405,  3; 
1411,  3;  1412  s. 

—  S.  d.  Poeris  1399, 
3;  1402,  a;  1404,  3; 
1410,  a. 

"AgntßZy/ug  S.  d.  Onnofris 
1258,  4. 

'Aq7xoi  Qig  1426.  3. 


‘Agnüg  1258,  &  u.  ö. 

—  S.  d.Kolluthosl258,i7. 
Agoiijoig  1219,  17.  20; 

1222, 77;  1445, 4;  1476. 
20. 

’ 4goiv6rl  1270,  ö;  1336,  4. 

—  T.  d.  Poseidonios 
1226,  8. 

—  T.  d.  Solon  1266,  5. 

—  T.  d.  Sosibios  [1264, 
5];  1275,  6;  1276.2; 
1278,  3. 

'AQxe^rjg  1444,  7. 

' iQxe/uidtoQog  1258  B,  3. 
AQTt/uwv  1289,  5.  8. 
‘Agvohyg  1231,  i;  1232,3. 

14  ;  1271,  2  u.  ö. 
AgyiXaog  1475,  2. 

—  S.  d.  Kallixenos  1274, 

19. 

. 'Agyiag  1379,  9. 

‘Agyißiog  1261,  11. 
'AgyixtXrii  1222,  12. 

’Aoi  1470,  17. 

’AoxXäg  S.  d.  Apollonios 

1475,  13. 

—  Trapezit  von  Syene  ? 
1352,  6. 

AaY.XijTtiadrjg  1222,  s: 
1248, 1;  12  7  5,22;  1292’ 
87?  1352,3;  1404,4; 
1405,  4;  1428,  4. 

—  V.  d.  Ammonios  1354, 7. 

—  S.  d.Aristopolis  1462,4. 

—  S.d.Dioph...  [1478,6]. 

—  V.  d.  Ptolemaios  1258 
B,  8. 

—  Trapezit  von  Svene 
1327,  2. 

' 4av.Xr\Tii  .  .  . .  g  1475,  9. 
'Aoniöiog  1294,  51. 
'Aoyi[ .  .]Äog  V.  d.  Nu- 
menios  1230,  19. 
’Axiag  1266,  39.  45. 
'Ax7xevg  S.  d.  Pemaus 
1401,  3. 

'Amrjg  S.  d.  llermodoros 
1306,  e. 

—  S.  d.  Peteuserzmethis 

1476,  n. 

Acxü^axog  1294,  27. 

5 4tfQOÖioLog  1219,  34.  37. 
59. 

Aq'vyyig  1258,  24. 

! 'AyiXXtrg  1219,  22. 
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]s4%iXXiw v  1240,  11.  i3.  i6. 
.vQctvei  dat.  S.  d.  Ni- 
kaios  1258,  9. 

Ba/.yiog  1272,  2. 

—  ( eiog )  S.  d.  Chrysippos 
1275,  23. 

BciozaxiXog  1223,  2.  is. 
Bazqayog  1497,  1. 

BeXXrjg  S.  d.  Psenethymis 
1429,  2. 

ßezzidrjg  1222,  bi. 

Btjg  1231,  1;  1232,  2.  ia. 
Brjaäig  S.  d.  Sisoi's  1431, 2. 
Bir^yig  1246,  7  u.  ö.; 
1493,  4. 

—  S.  d.  Ailuros  1493, 

5.  8. 

—  S.  d.  Harpaesis  1449,  5. 

—  S.  d.  Petenephötes 
1444,  4. 

—  V.  d.Psenpoeris  1317,5. 
Bi&vg  V.  d.  Nikagoras 

1251,  3. 

—  V.  d.  [ .  .  .  ]  v.qaz^g 
1271,  12. 

BrAig  V.  d.  Araus  1440, 
3.  7. 

raXiozrjg  1271,  is. 
reßi&irjg  1470,  19. 
revvalog  1252,  15.  27. 
rXav'/.iag  1497,  6. 
rovvücfQig  S.  d.  Petosiris 
1242,  8.  21. 

Jaf-iag  1262,  5  u.  ö. 
Jezoveßiog  (?)  1494,  5. 
Jrj/zsag  1475,  10. 

—  S.  d.  Nikodemos  1274, 

17. 

jTjlirjZQia  1222.  43;  1289, 

3.  6.  7.  10. 

—  T.  d.  Apollodotos  1273, 
6  u.  ö. 

Jqpujzqiog  1219,  s;  1299. 
1.3;  1356,  4. 

—  V.d.Aristokleial272,i. 

—  V.  d.  D.  1241,  1;  1266, 

42. 

—  S.  d.  D.  1241,  1;  1266, 

4a. 

—  S.  d.  Dion  1285,  .7. 

—  V.  d.  Dion  1285,  3. 


zlrmryzqiog  V.  d.  Hermias 
1222,  27' 

—  V.  d.  Philesö  1262,  3; 
1283,  5. 

—  S.  d.  Themison  1273, 
39. 

zJi]j.iovL'/.r)  T.  d.  Pliilon 
‘l229,  1.  u ;  1230,  5. 
Jiaötjg  S.  d.  Patrokles 
1258,  10. 

Jidvfxog  1218,  7. 

- — -  S.  d.  Komon  1294,  37. 
zlioyivrfe  1222,  is;  1292, 
2  u.  ö.;  1294,  43. 
/Jioöozog  1283,  10  ? 
JioStüQOg  1233  II;  1294. 
49 ;  1497.  8. 

—  V.  d.  D.  1254,  2. 

—  S.  d.  D.  1254,  2. 
jLOYXijg  1280,  8  u.  ö. 
jJto/uifdrjg  V.  d.  Atheno- 

doros  1350,  4. 
Jiovvaiog  1219,  30;  1224, 
37 ;  (Herakleotes)  1287, 
2;  1291,  10;  1464,  1.  4. 

—  S.  d.  Apidoros  1229, 

2.  27. 

—  S.  d.  Dor  .  .  1475,  s. 

- —  V.  d.  Korax  1258,  15. 

—  V.  d.  Sosebios  1475,  e. 

—  V.  d.  .  olon  1350,  3. 
z/iowooöioQog  S.  d.  Ze- 

nodoros  1222,  5. 
JiogYOVQiöijg  1294,  2s. 
Jiöcpavzog  S.  d.  Phiiotas 
1421,  4. 

/hocp(  )  V.  d.  Asklepiades 
1478,  b. 

JlcpiXog  1471,  3. 

Jllov  S.  d.  Deinetrios 
1285,  1  u.  ö. 

—  S.  d.  Dion  1285,  s  u.  ö. 
JqaYiov  1275,  21. 

—  Trapezit  von  Arsinoc 
(Oberägypten)  1420,  6. 

Jtöqog  1319,2;  1320,4: 
1321,  4;  |1323,  2]; 

1324,  3;  1328,  1;  1329, 
1;  1331;  1332;  1355  4. 
Jcoq  .  .  (?)  Y.  d.  Dionysios 
1475,  s. 

Jiooäg  1282,  1. 

Jw<Ji$£og  V.  d.  Apol- 
lonios  1339, 4;  1340,  4; 
1341,  4. 

—  V.  d.  Japheus  1436.  3. 


Elqrpr)  T.  d.  Ptol.  1270, 
e ;  1272,  5. 

3 EryoX^iov  (genet.?)  1470, 
16. 

cEi;ayU(üv  1218,  4;  1221,  4. 
3 Eytaivezog  1229,  26. 

3 E7ZLovvxog  1248,  6:  1425, 

14. 

cEQievg  1479,  5. 

—  S.  d.  Kauris  1480,  2. 

' —  V.  d.  Petüs  1435,  3. 
cEQi.uavalg  1470,  u. 
lEQf.iiag  1259,  2.  11;  1260, 

1.  22 ;  1478,  3.  3. 

—  S.d.Demetrios  1222,21. 

—  S.  d.  Heragoras  1294, 

32. 

"Equ  1  itTzog  1378,4;  1379,6. 
^Eqi-ioyevrjg  1220,  10. 

—  S.  d.  Adrale  . .  .  1294, 

47. 

cEo/u6öozog  1351,  7. 
(Eqi.i6öioqog  V.  d.  Hatpes 
1306,  5. 

cEq/.ioycXijg  1485,  6. 

—  Y.  d.  Herakleides 
1433,  3. 

—  V.  d.  Herakleitos 
1447;  4. 

c Eq(.iOY.q<xzrtg  (Sitologe  von 
Apollonopolis  Magna?) 
1436,  5. 

cEqi.i6Xaog  V.  d.  Apollonios 
1475,  i4. 

<Eq/.i6cpiXog  1294,  42. 
cEq/.ia>v  S.  d.  Theokritos 
1256,  3. 

1 Eqzaiog  1218,  4;  1221,  4. 
’Eqiog  1464,  1.  7;  1491,  11. 
’Eooqorjqig  S.  d.  Petosiris 
1247,a;  1248,3.  6; 

(  1249,  4.  [11]. 
EiäyyeXog  1230,  13. 
Eüayooag  1280,  10. 

Ei  avd-rjg  1443,  8 
E’rßiog  1266,  40.  46. 
Evy.Xrjg  1228,  3;  1269,  3. 
Erf.ic-vrg  S.  d.  Satyros 
1266,  2. 

Eü/.ir]Xog  1464, 1.7;  1480,3. 
Ev7zoXig  1263, 6U.ö.;  1264, 
8  u.  ö. 

Evqrji-icov  Trapezit  von 
Theben  1337,  e. 

—  Trapezit  von  Apollo¬ 
nopolis  Magna  1359,  4. 
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EvqrjTi]  1343,  5. 

Evzg  .  .  .  1294,  54. 

Eorv/X  1474,  6. 

EvEpQCXl'lÜQ  1292,  45. 

Zijßaov. .1  .  .  .  1294,  48. 
Zrßotg  (genet.)  1294,  25. 
Zr  vödioQos  1291,  7. 

-  V.  d.  Dionysodoros  und 
Hierokles  1222,  5.  7. 
Zr'jViav  1282,  e.  [9].  12.  13. 

10.  17.  iS.  19 :  1297,  1  ? 
Zfieviyvov  .  lq  S.  d.  Pigres 
1476,  2i. 

ZuEv/.vEißig  1470,  17. 
Zuiv  ....  1377,  3. 
ZioLlog  1219,5:  1227, 8.1c; 
1291,  2  u.  ö.:  1294,  44. 

48. 

' Hlüg  1252,  32. 
cH/.i6d(j)Qog  1222,  ei  ;  1233, 
4;  1486,  7.  8. 
cHga(  )  1445,  3. 
‘Hgayoigag)  Y.  d.  Her- 
mias  1294,  82. 
cHQEe/.?.Eiöt/g  123 1 , 6;  1357, 
3;  1364,  3:  1432,  6.  [e]; 
1433,4.  [5];  1446,a; 
1447,7;  1458, 1;  1478,5. 

—  Y.d.Alexandros  13u2,9. 

—  S.  d.  Hermokles  1433, 3. 

—  S.  d.  Protoniachos 
1308,  7. 

—  Trapezit  von  Hermon- 
this  1377,  2.  c. 

—  Trapezit  von  Theben 
1376.  2.  6. 

‘ Hga/Xsig  S.  d.  Ammonios 
1457,  i.  13. 

HgoY-lEixog  S.  d.  Hermo¬ 
kles  [1447,  4]. 
‘HQcr/J.södfoQOg  S.  d.  Apol- 
lophanes  1272,  1. 
Iinu/.liiov  1460,  i. 
'HguY.lrpg  1294,  30.  38. 

1 IJuu/a'iv  1488,  6. 
‘iJgbdoiog  1279,  6. 
llrpaiozicjv  1294,  oo. 

—  V.d.Ptolcmaios  1272,5. 

GeiiiOüjv  V.  d.  Deinetrios 
1273,  3a. 

&EoyEvit g  1222,  02. 
E/Euyoivg  1277.  3. 


|  QEüöozog  1452,  4. 

I  Qzodozog  V.  d.  Sostratos 
1266,  9. 

:  QEodojQa  1293,  11. 
&EÖöujQog  1251,  i. 

—  Y.  d.  0.  1221.  10. 

—  S.  d.  0.  1221,  10. 
(bso/X^g  1278,  5  u.  ö. 

QeoyI  .  .  .  1265,  12. 

. 

&EÖ/Qizog  Y.  d.  Hermon 
1256,  3. 

!  —  V.  d.  Menedemos 
1274,  c. 

QEÖitvr^azog  1496,  4. 
Qeouoi^i g  T.  d.  Psenne- 
sis  1311,  2. 

|  Qei cpilog  1289,  12. 

0fW  1222,  G2 ;  1293,  1. 
—  S.  d.  Apollonios  1266, 
3  u.  ö. 

—  V.  d.  Atlienaios  1222, 
80. 

Qr^ßctg  1470,  20. 
QjicnzEyvovßig  1467,  2. 
Oißguv  1292,  48.  7i. 
QozEig  S.  d.  Haronnetis 
1258,  14. 

|  —  V.  d.  Phasis  1219,  2«. 
Qoz^fZoig  1222,  is. 
Oozopzäig  S.  d.  Peteuris 
1491,  c. 

QQCt/.idag  S.  d.  Menelaos 
1491,  1. 

’läaiov  1218,  2;  1221,  8. 
ßacpEvg  S.  d.  Dositheos 
1436,  2. 

c/fpa|  1294,  10;  1490,  [2]. 

3 ;  1491,  16. 

—  S.  d.  Protagoras  1491,3. 
clEQO/.lrig  S.  d.  Zenodoros 

1222,  7. 

’luoi'^g  1253,1s;  1327, 

3  ;  1465,  3 ;  1493,  3. 

—  Y.  d.  I’alaias  1328,  2. 

—  Y.  d.  Pamun  1417,3. 
’fvapüv g  f-ityag  S.  d.  Ka- 

tytis  1258,  9. 

"hrnalog  1297,  3. 

7 miOY.pctzi :g  1490,  5.  u. 
ßimbviY.og  1268,  11.  14.  17. 

1 Ising  12  44,  23.  ao.  44. 

7.7}  Y.ai  —EvvljOig  124  8,  3. 

—  T.  d.  l’atepncbtcus 
1249,  2.  10. 


foibwQtdi]g  1475,  3. 
'loiöroQog  1310,  1;  1483,  5; 
1491,  17. 

1 IaoY.Qixzt]g  1497,  4. 

KalaoE'iQig  (?)  1342,  4. 
Kaldog  V.  d.  Faniskos 
14o6,  1. 

Kalliag  1215, 21;  1488,  6. 
—  V.  d.  Menon  1277.  4. 
KaDuxlyg  1257,  15. 
KalliY.Qazrjg  V.  d.  Chaire- 
mon  1282,  20. 
KallilgEvog  V.  d.  Archelaos 
1274,  19. 

—  V.  d.  Nuinenios  1273, 

40. 

Küllmnog  1275.  9  u.  ö.; 
[1415,  5]. 

Kalhg  V.  d.  Leon  1266, 
10. 

Ka/u  ...  V.  d.  Amvntis 
1288,  1. 

Kaf.äjZig  1312,  2. 
IiapvEczö^g  1267,  [3].  15. 
18. 

KagzrjLig  1294,  40. 
Kagziotttviig  1276,  4  u.  ö. 
Kbaoardpog  V.  d.  Peteesis 
1469.  2. 

Käozioo  [  1 349  InnenseiteJ ; 
1399, e;  1438, 4;  1439, 
4;  1441.  4;  1442,  4; 
1451,  s. 

Kazvzig  V.  d.  Inaröys 
1258,  9, 

Kacpig  Y.  d.  Herieus 
1480,  2. 

Ktßßag  V.  d.  Antiochos 
1229,  12;  1230,  3. 
Kshßtg  V.  d.  I’ates  und 
Pachnubis  1448,  3. 

|  Ktcpalog  Trapezit  von 
Theben  13 12, 3;  1313,7. 
Kecpuliov  1283,  b;  1474.  2. 
Kivtag  1272,  6. 

Kollailijg  1293,  b.  6. 
KoD.ozilrjg  1302,  1. 
Koklovilog  V.  d.  Uarpös 
1258,  17. 

Kof.tav6g  1301,e;  1486,  c. 
Küf-tiov  V.  d.  Didymos 
1294,  37. 

EbgaB  S.  d.  Dionysius 
1  258,  15.  ih. 

K oggtxdiog  1240.  23. 
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Kqu  .  .  .  1478,  8. 
Kgazegog  V.  d.  Ammonios 
1308,  e. 

Kgdzrjg  V.  d.  Alexandros 
1263,  v,  1264,  9. 
Kgolgig\ .  d.Palaias  1455. 
Kgvztov  1 48  1 ,  i  .  5 ;  1483,4. 
Kg  .  (fioxp  1475,  4. 

„/ accyiov  V.  d.  Medeios 
1226,  a. 

\Ad(.t\axog  1297,  2. 
Azovzin-xog  1228,  8. 
Asv/uog  1266,  40.  46. 
Aev/mv  1292,  7.  19. 

Aiwv  1260,  s;  1270,  2. 

—  S.  d.Kallis  1266,  10.  47. 

—  V.  d.  Panäs  1338,  4. 

—  Sitologe  von  Apollo- 
nopolis  Magna?  1410, «. 

Azcovidrß  1271,  is;  1294, 

31. 

Aoßiag  1236,  6. 

AoXoig  1456. 

Av  ...  V.  d.  Ammonios 
1471,  4. 

_  Ivxivog  V.  d.  Antiphilos 
1228,  2. 

^lv-KO/n>]örtg  1351,  5. 
Av/mv  1254,  3. 

1voaf.iovv  S.  d.  Patymis 
1426,  3. 

Ivactviag  1432,  3. 

—  V.  d.  Philonades  1273. 
39. 

Avoiiiayog  1235,  1. 

Maggijg  1254,  1;  1495,  32. 
Mctgaiv  1258,  23. 

—  S.  d.  Pachiris  1292,  is. 
Mey/eiocg  1222,  53. 
Msilgozdögg  (lies  MiOou- 

öäztjg)  1292,  4. 
MElayM^ag  1292,  37. 
MtAac  1466,  1. 

—  V.  d.  Horos  1292.  20. 
Miuxvögog  1414,  4. 

—  V.  d.  Amonios  1475,  u. 
~  Y.  d.Apollonios  1337. 5. 

—  V.  d.  Menedemos  1278, 

32. 

Mevidtj/tog  Y.  d.  Amyntas 
1274,  5  u.  ö.:  1275,8. 

—  S.  d.  Amyntas  1200, 

8.  12.  46. 


Mevtdrjijog  S.  d.  Menan- 
dros  1278,  32. 

- —  S.  d.  Theokritos  1274,  c. 
Mevexgdzrjg  1289,  1. 
Slevekaog  1491,  10. 

—  V.  d.  Thrakidas  1491, 2. 
WlEVErtaoig  S.  d.  Petosiris 

1258,  15. 

Mtveov  S.  d.Kallias  1277, 4. 
Mevcoviörjg  1265,  e  u.  ö. 
Mrjöeiog  S.  d.  Laagon 
1227,  3. 

Mgvdepikog  1232,  1.  12. 
Mryzuka  T.  d.  Androkades 
1227,  e. 

Milatg  1472,  9. 

Mooyuov  1294,  7.  s.  35. 
Mugoivt]  1495,  5. 

Münzet  T.  d.  Ex . 

1285,  c.  7. 

Ncczav  1474,  3. 

Nexßäuig  1289,  15. 
NerxzEgwig  1302,  1. 
jSe'/.(fEgwgY.  d.Petesuchos 
1255,  2. 

Neo7zz6Xe(iog  1267,  4  u.  ö. 

—  S.  d.  Aristoteles  1230, 


7.  20.  22. 

-  V.  d.  N. 

1247,  3 

1249,  3. 

—  S.  d.  N. 

1247.  3 

1249,  3. 

j  —  S.  d.  Numenios  1278, 

4  U.  Ö. 

NEoyctcov/uig  V.  d.  Sena- 
tumis  1258,  14. 
NecfEgtug  1282,  4. 
Neydavormg  1282,  4. 

—  S.  d.  Patseus  1260.  3. 

11.  13.  27. 

Ney^eraßeg  Y.  d.  Haren- 
dotes  1238,  12.  16. 
Ney&Evfjßig  1189.  4. 
NeyßEzißig  1215,  11. 

!  NiYMyögag  S.  d.  Bitliys 
1251,  2. 

i  Nixen  og  Y.  d.  A  .  cgarsi 
dat.  1258,  9. 

j  Nix a ) 'dp 0 1 2 9 6 , ->2;  1297,3. 
!  —  V.  d.  Polianthes  1266. 7. 

i  A r/MVtoo  1261,  5. 
j  —  Y.  d.  Akcsander  1463, 
2.  8. 

1  —  8.  d.  Bakchios  1273.  2. 
—  V.  d.  N.  1241.  4. 


NiYMvtüg  S.  d.  N.  1241,  4. 
Ntxiag  Y.  d.  Petosiris 
1292,  ei. 

—  S.  d.  II .  .  t-uog  1292, 
80. 

Niv.öör^tog  V.  a.  Demeas 
1274,  17. 

—  S.  d.  Philippos  1282, 23. 
Nrxof^ayog  1294,  40. 
Niv.ovq  1495,  9. 

Niv.wv  1272,  2  u.  ö;  1292, 
3  u.  ö.;  1483,  e. 

—  Y.  d.  Sabaidon  1282, 
22. 

—  S.  d.  Simon  1228,  5,  10. 
14;  1235,2. 

Nizoizgg  1240,  22. 
Nov/ur[viog  1212,  10. 

—  S.  d.  Asphi ....  1230, 
19;  1233  II. 

—  S.  d.  Kallixenos  1273, 
39. 

—  Y.  d.  Neoptolemos 
1278,  5. 

—  Y.d.Pythodoros  1269,i. 
Nv(.trprj  T.d.Paion  1228,4. 

'Büvag/ßg ?  Y.  d.  Tochlas? 
12  7  5  .  24. 

’Oi.epievgV.  d.  Horos  1437,2. 
^OvrjOif.iog  1292,  1  u.  ö. 

3 Ovviütfgig  1219,  20;  1253, 
io.  26;  1292,  89  u.  ö.; 
1465,  s;  1470,  15. 

—  V.d.Harpebekisl258,4. 
,'Ogvrjog  V.  d.  Ptol.  1302,  3 
'Ogaevovepig  1467,  1. 

’Od .  [  1470.  14. 

’Ooogo^gig  1355,  1. 

IJacig  1416,  2. 

Mäßig  Y.  d.  Psenclionsis 
'l430,  4. 

nayxgctzijg  [1472,  c]. 
Ilatg  1242,  3. 

Maieov  Y.  d.  Nymphe 
1228,  4. 

Mec/.oißtg  8.  d.  Patfis  1259, 

8.  10.  13.  18.. 

Makaing  S.  d.  Imuthes 
1328,  2. 

—  S.  d.  Kruris  1455. 

—  8.  d.  Pamün  1325,  1. 
Metkui ii()r  1219.  sii  1470, 

22 . 
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naX(XVTT]Q  1485,  5. 

TlaXevig  1491,  i». 

JlaU  .  .  .  rjg  1475,  5. 
naXXoväg  V.  d.  Zmethis 
1476,  w. 

/7a/<jj(  )  S.  d.  Harpaesis 
1476,  19. 

II afiovv  1323,  2;  1324,  2; 
1478,  9. 

—  S.  d.  Imuthes  1417,  2. 

—  V.  d.  Palaias  1325.  2. 
nafuov&rjQ  1477,  8. 
nafuovzijg  1498,  1. 

Tlaväg  S.  d.  Leon  1338,  3. 
Tluvavg  V.  d.  Teös  1292, 

17,  21. 

Ilavsßxovng  S.  d.  Totoes 
1434,  2. 

Uavioxog  1259,  3.  11.  12. 
17;  1260,  2.  22. 

—  S.  d.  Kaldos  1466,  1. 

—  Y.  d.  Petenrs  ...(?) 
1451,  4. 

—  Agoranom  des  Pathy- 
rites?  1434,  8. 

ndnvog(ß)  Y.  d.  Annnonios 
1459,  3. 

ITavoßxovvig  V.  d.  Pete- 
harsemtheus  1260.  5. 
25. 

navra?.iiov  V.  d.  Pete- 
suchos  1251, 

Ilawig  1292,  46  u.  ö. 
Tlaovg  S.  d.  Sabbataios 
1282,  6. 

Uanovzäq  1289,  4. 
Ilanovg  S.  d.  PacliGmis 
1363,  3. 

JTaoavg  V.  d.  Pachois  1343, 
3;  1420,  4. 

—  Y.  d.  Psenaies  1342,  3. 
riaQt/v  S.  d.  Piophitios 

1334,  2. 

UaguEvicov  1273,  37. 
nctQ/Jtvio v  1222,  91. 
Flaotviog  S.  d.  Peteuser- 
zmethis  1476,  12. 
f[a<jr<(.iig  V.  d.  Psen- 
poeris  1314,*;  1315.4; 
1316,  6. 

Tläaivog  1258,  ie. 
näoig  1214,  7;  1244.  10; 
1269.  2. 

II«ai[ .  .  .  1470,  28. 


Ilaz  ...  V.  d.  Stoetis 
1288,  5.  ; 

IJazErzvEßzEvc  Y.  d.  Isias 
1249,  2. 

JTatijs  S.  d.  Kelibis  (?) 
1448,  2;  1450,  3. 

—  S.  d.  Psanis  1459,  2. 
Ilazxiög  1422,  3. 
fTatoßaazig  S.  d.  Tityris 

1320,  2;  1321,  2. 
Ilazovg  S.  d.  Harem- 
synis  1400,  3;  1403,  2; 
1406,  4. 

—  S.  d.  Horus  1259,  4.  9. 
15.  19;  1260,  7. 

—  V.  d.  Pakoibis  1259, 
8.  13. 

—  Sitologe  von  Apollouo- 
polis  Magna?  1438,  5; 
1439,  5. 

nazpoxXiic  Y.  d.  Diades 

1258,  10. 

IläzQOxXog  1280,  13  u.  ö. 
nüzQiov  V.  d.  Apollonios 
1273,  7.  90. 

Hazaeovg  S.  d.  Phibis 

1259, ' 7. 

—  V.  d.  Nechthanupis 

1260,  3.  27. 

llaziLiig  V.  d.  Lvsamun 
1426,  4. 

,  JTaytfle#a/iaydicS.d.Pse- 
nai...  1441,3;  1442,2. 
üaxiQig  V.  d.  Maron  1292, 
18. 

IlayvEUTCiög  1476,  18. 
riaxvovßic  S.  d.  Kelibis 
1448,  3. 

—  S.  d.  Psena  .  . .  1489,  5. 
—  S.  d.Psenpoeris  1318,  *. 
TTayvov  .  ig  1476,  3. 

—  S.  d.  Peteuserzmethis 
1476,  17. 

—  S.  d.  Pse  .  .  .  1476,  4. 
IIaxo(  )  V.  d.  Psentees 
1.492,  1. 

I  Tlayotg  S.  d.  Paraus  1343. 
2;  1420,  *. 

—  S.  d.  Polydeukes  1491, 
12. 

I  Uax.ovf.iig  V.  d.  Papfts 
1363,  3. 

—  S.  d.  Poeris  1347,  4; 
1348, 4;  1360,  4;  1361, 
3;  1362,  4;  1413,  3. 

—  S.  d.  Psennesis  1311,2. 


riaxQOtzijg  1472,  4. 
nßctozig  1418,  6. 
nßovxig  1259,  7. 

IjExvoig  1222  ,  67. 
nsXa(  )  S.  d.  'Apaoig 
1476,  16. 

—  S.  d.  Puramos  1476, 

13. 

IhXaiag  1322,  2. 
U.eXetiovq[  .  .  .  1292,  27. 
IlEXioig  S.  d.  Harpaesis 
1319,  1. 

nEfiavg  V.  d.  Hatpeus 
1401,  s. 

JiEQÖixy.ag  S.  d.  Poh  archos 
1273,  äs. 

nEQiyevtjg  1261,  6. 
ITEQuäuig  1353,2;  1457,  2. 
ntpwv  1463,  3. 

IlEoäzi jg  1310,  8. 
nEzaovg  Y.  d.  Petosiris 
1489,  2. 

Uezavg  V.  d.  Pyrrhos  1252, 

23. 

nEZEaQnoxQUTife  1256,  1. 
UszEagoi. . .)  S.  d.  Pechvtes 
1492,  5. 

UEZEUQOEfi&svg  S.  d.  Pa- 
nobchunis  1260, 5. 15.24. 
—  V.  d.  Peteuris  1407,  4. 
nETEagOEn&tg  V.  d.  Horos 
1491,  7. 

nETEEQOvrjgig  1487,  2. 
i  nszEtjOtg  S.  d.  Aisor  .  .  . 
[1476,  7]. 

!  —  S.  d.  Kassander,  V.  d. 
Petse-Gs  1469,  1. 
n£ZEifiov[&r]g]  1472.  2. 
nzzziiivig  1445,  2. 

—  Y.  d.  Psenesis  1288,  4. 
IIeteuovio .[  V.  d.  Titoes 
1472,  s. 

IlezEvaiiXig  V.  d.  /7er- 
ooigig  0  Vicä  Uxo>g 
1258.  4. 

nEZEVE(fiozrtg  1476,  5. 

—  V.  d.  Bienchis  1444,  5. 
nEZEvovQLg  V.  d.  Horos 
1258,  2. 

IlezEroffQtjg  f  1303,  33. 
nszEnlipig  1329,  4. 
netEoig(  nEzefjOig?)  1292. 

64. 

nezeaovxog  1253,  n>.  25; 
1282,  s’;  1292.  3  u.  ö.; 
1378,  5;  1379.  ?.. 
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Ilereoovxos  S.  d.  Nekphe- 
rös  (zwei  Brüder  des¬ 
selben  Namens)  1255, 

2.  4. 

—  V.  d.  Pnepherös  1292, 

38. 

nerevQtg  S.  d.  Hareus 
1258,  2. 

—  S.  d.  Peteharsemtheus 
1407,  4. 

—  V.  d.Thotorta'isl491,  e. 
JIeTEVQo(  )  S.  d.  Paniskos, 

V.  d.  Apispynis  1451,  a. 
JlEzEvaEgK/^rj^ig  V.  d.  Hat- 
pes  1476,  n. 

—  Y.  d.  Pachnu.is  1476, 

17. 

—  V.  d.  Pasenios  1476,  12. 

—  S.  d.  Pe  .  .  .  [1476,  s]. 
JIete  . .  aaozgcou  ?  1493,  9. 
ÜEzoßäozig  S.  d.  Horos 

1288,  3. 

HezooTgig  1231,  4. 

—  S.  d.  Amasis  1226,  5. 

—  V.  d.  Esoroeris  1247, 
2;  1249,  4. 

—  V.  d.  Gonnofris  1242,  8. 

—  S.  d.  Harbechis  1222, 

4.  50. 

—  V.  d.  Menepasis  1258. 

15. 

—  S.  d.  Nikias  1292,  8i. 

—  S.  d.  Petaüs  1489,  2. 

—  6  Kai  Ilycog  S.  d.  Pe- 
tenaithis  1258,  4.  7. 

Jlerooovxog  S.  d.  Panta¬ 
leon  1251,  5. 

Tlevovg  S.  d.Herieus  1435, 
2.  5. 

ÜEzovoTgig  1453,  2. 
JlEzoEovg  S.  d.  Peteesis 
1469,  1. 

ÜEziövgS.  d. Horos  1288,  c. 
TTsvavg  1476,  15. 

IlExvzrjg  V.  d.  Petears  . .  . 
^  1492,  6. 

nlyQt]g\.  d.  Zmenichnu.is 
1476,  21. 
riiY.wg  1479,  4. 

Thhig  V.  d.  Psenclinu  .  is 
1476,  10. 

Thoätg  S.  d.  lthodon 
1406,  6. 

nu’KfiLriog  Y.  d.  Paret 
1334,  2. 

/7Äarmi'1279, 4.7 ;  1294,29. 


Ilfag  1250,  iß. 

IIvEcpEQwg  S.  d.  Petesuclios 
1292,  38  u.  ö. 

üorjgig  V.  d.  Harpaesis 
1399,4;  1402,  s;  1404, 
3;  1410,  3. 

—  S.  d.  Harpaesis  1342, 

4;  1343,  a;  1344,  8; 

1345,3;  1346,  5;  1347, 
4  (Vater  des  Pachü- 
mis);  1405,  2;  1411,  3; 
1412,  3. 

—  S.  d.Harthötes  1365,  3; 

1366,  4;  1367,4;  1368, 
4;  1369,  5;  1370,  5; 

1371,  4;  1372,  4;  1373, 
4;  1374,  4;  1380,  4; 

1381,  4;  1382,4;  1383, 
4;  1384,  5;  1385,  4; 
1386,  4;  1387,  6;  1388, 
5;  1389,  5;  1390,  4; 
1391,  4;  1392,3;  1393, 
4;  1394,  4;  1395,  4; 

1396,4;  1397,  3;  1398, 
5;  1439,  3. 

—  V.  d.  Pachümis  1347, 

4;  1348,  4:  1360,  4; 

1361,4;  1362,b;  1413,3. 

—  V.  d.  Poeris  1438,  3; 
1439,  s  (Sohn  des  Hav- 
thotes). 

—  S.  d.  Poeris  1438,  3; 
1439,  2. 

nol{  )  1462,  e. 
JloXefxagxog  1223,  3.  16. 
noXE/uo'AQazrjg  S.  d.  Philo- 
xenos  1274,  is. 
Tlolidv$ rjg  S.  d.  Nikandros 
1266,  7  u.  ö. 
ll6lhog  1238,  js. 
HoXvagyog  V.  d.  Perdikkas 
1273'  38. 

nolvÖEvxrjg  V.  d.  Pacho'is 
1491,  12. 

Hohj^erog  1294,  44. 
n6?uov  1270,  8.  16.  22. 
noa£iöiTi7zog  1218,  7; 

1221,  6;  1222,  65.  7a. 
ITooEiduviog  1267,  [3].  15. 
18. 

—  Y.  d.  Arsinoe  1226.  3. 
TIoi>Xvöäi.iag  1219,  4. 
Tloigauog  V.  d.  Pela  .  .  , 

1476.  13. 

J7paf(.  .  .)  1450,  c. 


TTga^oj  T.  d.  Proxenos 
1277,  3. 

ngazo/Jrjö^g  1227,  11. 
ngia/nog  1294,  1. 
IJgo^Evog  V.  d.  Praxö 
1277“  3. 

ügiozayögag  V.  d.  Hierax 
1491,  3. 

ngojzagxog  1214,  s.  is; 
1258  B' e. 

—  V.  d.Ptolemaios  1258,i. 
IJgtozoydvrjg'V.  d.  P.  1 255,4. 

—  S.  d.  P.  1256,  5. 
ngiozofjayogldbl,4-,  1475, 

15. 

—  Y,  d.  Herakleides 
1308,  s. 

ThoXl^ia  1261,  11.  15.  17. 

19.  21.  25;  1191,  3. 
JIzoXEfjaiog  1214, 1;  1218, 
3;  1219,  is?;  1221,  3; 
1222  ,  56  n.  ö.;  1226, 
4. 10;  1232,  6. 15;  1249, 
3;  1261  ,  22.  26;  1272, 
27;  1274,  15;  1276,  e 
u.  ö. ;  1294,  34.  48.  52 ; 
1299,4;  1346,  3;  1351, 
s;  1353,  1;  1363,  2: 
1375,  3;  1424,  1;  1474, 
4;  1478,  9(?);  1495,  1. 

—  S.  d.  Ammonios  1254, 

8.  14.  25. 

- —  Y.  d.  Aristomacke 
1273,  4. 

- —  V.  d.  Aristomachos 
1266,  41. 

- —  S.  d.  Asklepiades  1258, 
B  8. 

—  V.  d.  Eirene  1270,  6; 
1272,  5. 

• —  S.  d.  Hephaistion  1272, 
5  u.  ö. 

- — ■  S.  d.  Orneos  1302,  3.  e. 

—  S.  d.  Phanias  1291,  6. 
- —  Y.  d.  Philon  1274,  is. 

—  S.  d.  Protarchos  1258, 1. 

—  S.  d.  Pyrrhos  1250,  7. 
- —  Y.  d.  Sabdaios  1443,  5. 

—  Y.  d.  Simias  1251,  14. 

—  Y.  d.  Pt.,  S.  d.  Stasi- 
krates  1264,  3;  1275, 
4;  1278,  2. 

- —  S.  d.  Pt.,  Enkel  des 
Stasikrates  1264,  3; 
1275,  3;  1278,  2. 

—  4'.  d.  Stolo?  1491,  4. 
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IIzohEj-udg  1292  )  65. 
IluitödüjQog  S.  d.  Nume- 
nios  1269,  i. 

UvQQtag  1229,  b. 
nCoQog  S.  d.  Petaus  1252, 
28. 

—  S.  d.Ptoleniaios  1250,7. 
/7%cog  ( /Itroffi  oxg  c  xai  II.) 

S.  d.  Petenaithis  1258.4. 

'  PsuTzvioipoig  1319,  2. 
'Poöavog  1491,  14. 

'Poöwv  V.  d.  Pisäis  1406,  6. 
* Poiaog  1490,  4. 

J aßaidwv  S.  d.  Nikon 
1282,  22. 

^aßßazaiog  S.  d.  Horos 
1282,  1. 

—  V.  d.  Paus  1282,  e. 
—aßdalog  S.  d.  Ptolemaios 

1443,  5. 

2aß?.5g  1497,  2. 

—auavg  V.  d.  Psenthotes 
1409,  4. 

^avToßifhg  1247,  1. 
-agaf. .  .)  1478,  10. 
—agarzictg  T.  d.  Apollonios 
1272,  1. 

2aqaui(j)v  1255,  17;  1294, 
45.  47.  50;  1307.  7; 

1350,  5;  1402,  5;  1412, 
5;  1450,  e:  1483.  14; 
1490.  3. 

—aqäg  S.  d.  Mithradates 
1292,  4. 

^ärcQog  S.  d.  Eumenes 
1266,  2. 

2eyu)ihg  1358,  4. 
Zsegovrjoig  1487,  3. 

2eeq> ’/zjuig  S.  d.  Sephibis 
1258,  7. 

^ztoaußoc  (~itoaußog)  S. 
d.  Phrynichos  1274.  19. 
20. 

Zeutvt]  (=  ^EueXrß?)  1289. 

11. 

—euS'E ugl219,  52.  bo;  1222, 

66. 

Ze/Afiovihjg  1487,  4. 
—Evazoif-iig  S.  d.  Nescka- 
tumis  1258,  14. 
^tvihßtrfc  ^1 3 77,  4. 
—svrijoig  (  loiug  >)  /ml  —.) 
1249,  2. 

ZevTraf/iuvUrjg  1473,  4. 


Ssvzüig  1418,  3. 
^evxciQEiiovTig  1473,  1. 
—EV/Eo!h6zr]g  1473,  3. 
—Egazziiov  1467,  1. 

Isvihjg  1218,  5;  1221,  5. 
-eiplßig  S.  d.  Seephchemis 
1258,  7. 

-Exvoi'ßig  1284,  5. 
—lEipuovg  1313.  2. 

—i/.iXog  1294,  41. 
-tf.utQiazog  1227, 13;  1228, 

7;  1229,  5;  1230,  11. 
—i^tiag  S.  d.  Ptolemaios 
1251,  14. 

3 iiuov  V.  d.  Nikon  1228, 

5.  14. 

—1061g  V.  d.  Besais  1431,2. 
—iiEzßeXXijg  1329,  2. 
—iirjihg  1462,  3. 

—  S.  d.  Palluäs  1476,  14. 
—6Xiov  1296,  20. 

—  Y.  d.  Arsinoe  1266,  5. 
—TXCLQca/.og  1226,  3. 

—  S.  d.  Alexandros  1272, 

23. 

—nov.Eiovg  genit.  1294,  20.  ! 
Znozovg  1480,  1:  1483,  9. 
—zaoi/.ocrti'g  V.  d.  Ptole-  | 
maios  1264,  3;  1275, 

4;  1278,  2. 

—zornig  (sic)  S.  d.  Pat  . .  . 
1288,  5. 

— zoXog  8.  d.  Ptolemaios 
1491,  4. 

3roro[  1479, 2. 

—zgaziog  Y.  d.  Aristoloehos 
1265,  7. 

I  —zoazio v  1265,  -.  13  u.  6.: 
1470,  2;  1487,  e. 
—üj/.occzijg  1314.  5'?;  1315, 

5;  1351,  e;  [1470,  1]. 

—  V.  d.  Amonios  1475.  12. 
—ojuev^g  1231,  s. 

!  —L'jTzaxoog  1497,  7. 

—  Y.  d.  Amlragatlios 
1470,  4. 

j  -ojoeßiog  S.  d.  Dionysios 
1475,'  s. 

—zoaHivtjg  1224,  37. 
—ojaißiog  1273,  15. 

—  V.  d.  Arsinoe  1264,  c; 
1275,  c;  1276,  3;  1277, 

1 ;  1278,  4. 

—woiY.ouzrjg  1488,  13. 
—loahzazqog  1465,  1. 


—ioozQztxTj  T.  d.  Antigenes 
1266,  e. 

2u)0ZQclzi]g  1333,  2. 

—ajOTQcaog  S.  d.  Theodotos 
1266,  9  u.  ö. 

—waog  1270,  7.  16.  21.  22. 

—ojzag  1475,  1. 

~  .  .  vziöoig  1222,  57. 

Tay  16g  1248,  3.  o;  1249, 
4.  xi. 

Ta^tovz  1323,  3;  1324,  s. 

TaXaiag  1322,  3. 

Tavuii  1328,  3. 

Tarzovoalg  T.  d.  TaoEOvg 
(Gen.)  1307.  4. 

TaQEOvg  ....  1307,  4. 

Tavolvog  S.  d.  Alexandros 
1226,  2. 

Tuvoiov  1453,  1. 

—  S.  d.  Ammonios  1457, 
1.  11. 

—  S.  d.  Apollonios  1427, 2. 

TsßQlzig  1220,  12. 

TsXr^og  1470,  21. 

TsvLurjz  1320,  4;  1321,  4. 

Tsziog  fern  1300,  1. 

Tsiög  1491,  5. 

—  S.  d.  Panaus  1292,  io. 
21. 

TEiozig  ( 'Qßs&iz  rtg  V ) 
1293,  3. 

Trjiovyiövoig  S.  d.  Psen- 
phena  .  .  .  1437,  3. 

TyXeuayog  1278,  33? 

Ti/.wg  1473,  1. 

Ttuaiog  1240,  14.  xö.  17. 

Tiuo'/.QCtz^g  1271,  15.  is. 

Ti/.to?.aog  1273,  se. 

Tiactzig  1325,  3;  1498,  5. 

Tizoiß  S.  d.  Petemsno  .  .  . 
1472,  s. 

Tizvotg  Y.  d.  Patol  astis 
1320.  3;  1321,  2. 

Tivg  1329,  3. 

T/.oXXomig  1244,  4. 

T/.ovvvg  1219,  13  1  7z. 

Tupzßvcuog). 

'TXovg  1335,  2. 

Tozorjg  1356, 2(?);  1375,5. 

—  V.  d.  Panebchunis 
1434,  3. 

Toyß.ac ?  S.  d.  Xcnarclios 
1275,  24. 

l’/zoviog  1470,  is. 
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( Daving  1297,  i  Verso; 
1378,  s. 

—  V.  d.Ptolemaios  1291,  e. 
(Däoig  S.  d.  Thoteus  1219, 

2G. 

< Davijgig  1414,  3. 

(Dißig  V.  d.Patseus  1259, 7. 
(Dild/.i/.iwv  1225,  i. 
(Dihjoiö  T.  d.  Demetrios 
1262,  3;  1283,  5. 

< Pikivva  1274,  3. 

(Dikivog  1248,  1;  1249,  0; 
1495,  34. 

ipikinrcog  V.  d.  Nikodro- 
mos,  1282,  23. 
<Dilo'/.QÜvrjg  S.  d.  Amyntas 
1270.  9. 

( Dikovidtjg  1476,  9. 
(Vilölgevog  1261,  s.  10.  14. 

13.  27. 

—  V.  d.  Polemokrates 
1274,  18. 

( UiXiov  1227,  9;  1485,  1. 

—  S.  d.  V  itkon  1471.  5. 

—  V.  d.  Demonike  1229, 
1.  15;  1230,  6. 

—  V.  d.  Philotera  1463, 
1.  9. 

-  S.  d.  Ptol.  1274,  is. 
iDikiovddrjg  1266,  39.  40. 

—  S.  d.  Lysanias  1273, 

38. 

(Difahag  1261,  8;  1454,  1. 

—  V.d.Diopliantosl421,4. 
(DiXioziou  T.  d.  Pliilon 

1463,  1  u.  ö. 

(Pgvnyog  1270,  14. 

—  V.  d.  Seirambos  1274, 

19. 

Xaiorjpwv  1219, 21 ?.  32. 49; 
1220,  23.  25;  1222,  58. 
[72].  8«.  96;  1466,  3. 

—  S.  d.  Kallikrates  1282, 

20. 

Xagßotp  1416,  3. 

Xdgiig  1284,  1.  e. 
XaQid)j/.iog  1291.  s. 


Xaopoytvrig  Trapezit  von 
Apollonopolis  Magna 
1340,  e;  1365,  6;  1366, 
9;  1367,  7;  [1368,  7]; 
1369,  9;  1370,  7:  1371, 
7;  1372,  7;  1373,  e; 
1374,  7;  1380,  a:  1381, 
10;  1382,  e:  1383,  s: 
1385,  7;  1387,  9;  1388, 
s;  1389,  s;  1390,  7; 
1391,  9;  1392,  e;  1393, 
s;  1394,  7:  1395,  s: 
1396,  6:  1397,  c; 

1398,  9. 

Xevoüijzrjg  S.  d.  Har¬ 
paesis  1260,  s. 
Xeoihozrjg  1477,  2. 
XEOZEpvay&ig  V.  d.  Har¬ 
paesis  1376,  4. 
XovainnoQ  V .  d.  Bakchios 
'  1275,  23. 

lFdvig  V.  d.  Aniketos, 
Anras  u.  Pates  1459,  3. 
* Feßvdig  1220,  12. 
'Feyyßvaig  1333,  4;  1453, 
1 ;  1483,  1. 

—  S.  d.  Pabys  1430,  3. 

—  V.  d.  Psenchonsis 
1359,  3. 

—  S.  d.  Psenchonsis 
1359,  2. 

iFe/.iojv&rlg  1423,  4. 

1Fevci(  )  V.  d.  Pachnubis 
1489,  5. 

1Fevcu(  )  V.  d.  Pac.hi- 
rethabachthis  1441,  4; 
1442,  3. 

Esvaigg  S.  d.  Paraus 
1342,  3. 

Eevauoivig  V.  d.  Hovos 
1304,  2. 

‘FevE&ufiig  V.  d.  Beiles 
1429,  2. 

'Fev£VZü.Q(OV  (?)  1419,  2. 
‘Fsvijoig  1218,  12. 

—  V.  d.Peteminis  1288,  4. 


'FEvihoTt] c  S.  d.  Sarnaus 
1409, '3. 

lFEVf.uvig  1485,  3. 
lF£vuwvih]g  V.  d.  Horos 
1464,  3. 

‘FEwrpLg  V.  d.  Tkermutkis 
■  u.  d.  Pachumis  1311,  3. 
‘ Fevoßaong  1219,  12. 
WEVTiorßig  1318,  o. 

—  S.  d.  Bienekis  1317,  0. 

—  V.d.  Pachnubis  1318.4. 

—  S.  d.  Pasemis  1314,  4; 
1315,  4;  1316,  e. 

'Fsvcirfi  S.  d.  Pacho  .  .  . 
1492,  1. 

llJ£v(fEvct{  )  V.  d.  Teion- 
chonsis  1437,  3. 

‘ Fevyyov  ■  ig  S.  d.  Piiis 
1476.  10. 

Wivicivg  1222,  ss. 
lFov  1488,  12. 

'Qgicnic  1292,  2s. 

T£>Qog  1219,  33:  1231,  3; 
1263,  7.  17;  1264,  10 
u.  ö.;  1313,  2;  1415, 
2;  1419,  1. 

—  S.  d.  Ilarbe  .  .  .  1258. 
21. 

—  S.  d.  Harpaesis  1491,8. 

—  S.  d.  Melas  1292,  26. 

—  S.  d.  Olphieus  1437,  2. 

—  V.  d.  Patus  1259,  4.  15; 
1260,  7. 

—  S.  d.  Pelepuv  .  .  .  1292, 

27. 

—  S.  d.  Peteharsepthis 
1491,  7. 

—  S.  d.  Petenuris  1258,  2. 

—  V.  d.  Petobastis  1288, 3. 

—  V.  d.  Petois  1288,  g. 

—  S.  d.  Psenamunis 
1304,  2. 

—  S.  d.  Psennionthes 
1464,  3. 

—  V.  d.Sabbataios  1282,i. 

.  .  .  1 250,  17. 
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Abdaios  (?)  V.  d.  Sabba- 
taios  (?)  1454. 
Apathes  V.  d.  Phibis  1454. 
Aratos  (?)  1454. 


Dosithcos  (?)  1454. 

Epinikos  1388. 
Espmctis  (?)  1325. 


Earnuphis  V.  d.  Petevris 
1327. 

Harpaesis  S.  d.  Petobastis. 
V.  d.  Tarasche(?)  1330. 


Aristomencs  S.  d.  Joseph 
1454. 


—  S.  d.  Poeris  1399. 

—  V.  d.  Poeris  1342. 


Glu  V.  <1.  Psenesis  1443. 
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Harsiesis  1331.  1443. 

—  V.  d.  Phatres  1330. 
Heniochos  1387. 

Horos  1454. 

—  S.  d.  Panetbeus  1393. 

—  V.  d.  Patus  1332. 

Imuthes  1327.  1335. 

Joseph  V.  d.  Aristomenes 
1454. 

Kruris  V.  d.  Pelaias  1455. 

Lolus  1456. 

Ones  1335. 

Paamunis  1324. 
Pamenches  Frau  d.  Totoes 
1332. 

Panetbeus  V.  d.  Horos 
1393. 

Paraus  V.  d.  Psenaies 
1342. 


Patüs  S.  d.  Horos  1332. 

—  S.  d.  Peteharnuphis 
1395. 

Pelaias  S.  d.  Kruris  1455. 
Peteharnuphis  V.  d  Patüs 
1395. 

Peteyris  1375. 

—  S.  d.  Harnuphis  1327. 
Petobastis  1331. 

—  V.  d.  Harpaesis  1330. 

—  S.  d.  Sisois  1321. 
Phatres  S.  d.  Harsiesis 

1330. 

Phibis  S.  d.  Apathes  1454. 
Philistios  1385. 

Pililu  1392. 

Platon  1454. 

Poeris  1386. 

—  S.  d.  Harpaesis  1342. 

—  V.  d.  Harpaesis  1399. 
Polydeuhes  1441.  1442. 
Psemminis  1456. 
Psenaies  1442. 

—  S.  d.  Paraus  1342. 
Psenesis  S.  d.  Glu  1443. 


Psenpoeris  (?)  1454. 
Psenthotes  1455. 

Sabbataios  (?)  S.  d.  Ab- 
daios  (?)  1454. 

Simeon  (?)  V.  d.  Tobias 
1454. 

Sisois  V.  d.  Petobastis 
1321. 

Snachomneus  (?)  S.  d. 
Totoes  1335. 

Tarasclie  (?)  T.  d.  Har¬ 
paesis  1330  (vgl.  Pr. 
Namenbuch  Taqoe, 
Tqaoe). 

Thoteus  1335. 

Tobias  S.  d.  Simeon  (?) 
1454. 

Totoes  1375. 

—  M.  d.  Pamenches  1332. 

—  V.  d.  Snachomneus  (?) 
1335. 

Trus  1335  (Pr.  Nam.  Tqo- 
aig). 


II. 

KÖNIGE. 

Alexander  der  Große  1226,  2;  1227,  4;  1228,  3;  1229,  12;  1230,  3;  1257,  2. 
12;  [1262,2];  1264,8;  1265,2;  1266,  a:  [1270,  2];  1272,  1;  1273,  3;  1274,2; 
1275,  4;  1278,  2;  1283,  3. 

Ptolemaios  Soter  1227,2;  1228,  1;  1229,  11;  1230,  2;  1257.  [1].  11.  theoi 
2(i)zrjQ(.g  1257,  [5].  10;  1264,  4;  1265,  3;  1266,  3;  1272,  1;  1276,  1. 

Ptolemaios  Philadelphos  1227,  1;  1228,  1 ;  1229,  10;  1230,  1;  1257,6.  ßao. 
Tirol.  rov  Tirol.  r.ai  rov  viov  Tirol.  1226,  1;  1257,  1.  [11].  fteoildöelcpoi  1226,  2; 
1227,  4;  1228,  3;  1229,  13;  1230,  4;  1257,  a.  12;  1262,  2;  1264,  4;  1265,  3;  1266,  3; 
1270,3;  1272,  1;  1273,4;  1274,2:  1275,6;  1276,  1 ;  1278,  2;  1283,3.  Arsinoe 
Philadelphos  1226,  3;  1227,  5;  1228,  3;  1229,  1.  14;  1230,  6;  1257,  2.  12;  [1262,  b]  ; 
1204,6;  1265,  4;  1266,  6 :  1270,6;  1272,  1;  1273,  3;  1274,  a:  1275,6;  1276,  2 ; 
1278,  3;  1283,  s.  tled  Oilctdelcpog  1216,  91;  1257,  [5 J .  16. 

Ptolemaios  Euergetes  I  [12o2,  1];  1264,  1;  1265,  1;  1272.  1;  1274,  1;  1275,  2; 
1278,  1 ;  1283.1.  Berenikc  [1262,  1  ;  1264,  1];  1265.  1.  B.  Eltgyertg  1266,4; 
1270,4;  1272,  1;  1273.  1;  1274,  1;  1275,2;  1278,  1;  1283,  1.  iltoi  Eveqyirai 
[1262,  1];  1264,2.4;  1265,1.2;  1266,4:  1270,3;  1272.2;  1273,2;  1274,1.2; 
1275,  8.  b;  1276,  1  ;  1278,  1.  s;  1283,  1.  3. 

Ptolemaios  Philopator  [1212,  12];  1241,  1;  [1262,  1];  1264,  1;  1265,  1;  1266,  1; 
1270.  1;  1273,  1;  1274,  1;  1275,  2;  1278,  1;  1283,  1.  Arsinoe  Philopator  1266,  1; 
1270,1.6;  1272,4.  Ueoi  QhlonäzoQEg  1212,  12;  1216,  91;  [1262,  3] ;  1264,5; 
1265,4;  1266.2.4  ;  [1270.1.8];  1272,  1;  1275,  5;  1276,  2 ;  1278,  a ;  1283,  4. 

Ptolemaios  Epiphanes  1270,  1;  1272,  1.  tleog  ’ E7cupavijg  1216,  1«;  1266,  1. 
Kleopatra  1272,  1.  i)eoi  5 Ejcupaveig  1270,  4;  1272.  1. 

Ptolemaios  Philometor  1272,  1.  tleoi  (Jhlop^zoQEg  1272,  1. 

Ptolemaios  Alexander  I  1259,  1.  P.erenike  1259,  1. 
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Qürvif-  1226,  11 ;  1227,7  ; 
1228,4;  1229,  x;  1237, 
5;  1242,  1;  1256,  9; 

1257,  [2].  ia;  1258,  5. 
19;  1259,  2;  1289,  1. 
14;  1297,9;  1307,  1; 

1333,  1;  1481,  e;  1499, 
7;  Qcot  1459, 10;  1484, 
6-,  &CCVT  1292,  58.  78. 
98;  1416,  4;  Tüjt  1415, 
4;  Tovr  1498,  2.  4. 

< Pawqti  1237,  e;  1238,  11; 

1258,  i8;  1289,  7.  17 
( Tlaöjfpi );  1290,  4.  36. 
66;  1292,  55.  88 ;  1306, 
1;  1308,  3;  1313,  1: 

1334,  1;  1337,  1;  1359, 
1;  1375,  1;  1416,  1. 

c49vq  1230,4;  1235,7; 

1244,36;  1254,3;  1284, 
4;  1285,  2  (=  Al- 

dvcüog );  1290, 5;  1309, 
1;  1368,  1:  1481,  3; 
1494,  4. 

.X 'ota'K  1226,  4;  1248,  9; 
1249,i;  1258, 10;  1292, 
85.  99;  1314,  i ;  1315, 
[1].  4;  1327,  1;  1339,i; 
1365, 1;  1381, 1; 1382, 
1;  1399,  5.  Xoiäyt 
1463,  e. 

Tvßt,  1231,  17;  1232,  9; 
1234,  1.  14;  1252,  14. 
38;  1282,  7.  21 ;  1292, 
46.  100;  1313,  4;  1316, 
2.  5;  1322,  1;  1325,  1; 


III. 

DATEN. 

vovfiqyia  1215,  3. 

ÄGYPTISCHE  MONATE. 

1378,  2;  1403,3-,  1415, 
5;  1463,  7. 

MeyeiQ  1232,  9;  1247,  s; 
1259,12;  1260, 1;  1292, 
56.  105;  1313,  4;  1314, 
5;  1319,  1 ;  1321,  1 ; 
1350, 1;  1355,3;  1369, 
1;  1415,  1;  1418,  1; 
1427,i;  1444,  1;  1464. 
8;  1466,  5. 

fpa/ueviu&  1212, 3. 13;  1258, 
13;  1292,  48.  88;  1300, 
27;  1303,  40 ;  1313,  5; 
1317,  1;  1336,  i;  1355, 
3;  1370,  2;  1421,  1; 
1443,  1.  IJajUEvoiP 

1323,  1. 

0ccqi.iou&i  1221,  2;  1222, 
60;  1251,  4;  1292,  51. 

1324,  1;  1372,  1;  1376, 

1 ;  1437,  1 ;  1451,  3.  6. 
IlaQuovPi  1326,  1; 
1329,  1. 

Ilaxtuv  1232,  20;  1258,  9, 


B  2;  1292,  60.  87;  1313, 

7;  1358,  1; 

1366,  1; 

1371,  1;  1426, 1;  1428, 

2;  1435,  i; 

[1436,  1]; 

1438,  1.  7; 

1442,  2; 

1446,  5.  7; 

1447,  e; 

1450, 1;  145 

2,  1;  1462, 

1;  1489,  3. 

Ilayj'irg 

1320,  1;  1335,  1. 
Havvi  1212,2o;  1231,  12; 
1232,  20;  1240.  16. 

1271.  ^(^ArcsXXalog)-, 


1311.  8.  10;  1312.  1; 
1328,  1;  [1349,  ij ; 

1352,  1;  1414,  1.  e; 

1423,  1;  1430,  1;  1431, 
1;  1434,  1;  1441,  1; 
1453, 4;  1458,  s.  Tlaolvi 
1467,  4. 

'Ertticp  1232,  22;  1237,  s; 
1240,  19;  1292,  66; 

1296,  25;  1302,  io ; 

[1305,  1];  1318,  1; 

1340,  1;  1354,  2;  1367, 
1;  1377,  1;  1379,  2 ; 
1380,  1;  1383,  1;  1384, 
1;  1420,  1;  1422,  1; 
1429,  1;  1495,  1. 

MeaoQtj  1233,  1;  1235,  5; 
1237,  4;  1242,  23?; 

1258,  6.  19;  1272,  5; 
1282,8;  1292, 71;  1304, 
1;  1310,  e;  1338,  1; 

1341,  1;  1342, 1;  1343, 
1;  1344,  1;  1346,  1; 
1356, 1;  1363, 1;  1373, 
1;  1374,  1;  1385,  1; 
1386,  1;  1387, 1;  1388, 
1;  1389,  1;  1390,  1; 
1391,  1;  1392, 1;  1393, 
1;  1394,1;  1395,i; 
1396,  x;  1397,  1;  1398, 
2;  1417,  1.  4;  1439,  1. 
7;  1440,  1 ;  1486,  8. 
MouoovQij  1484,  2. 

IVIeooqyi  'Errayoutx'ojf 
1223. 13;  1351, 1;  1440. 
1.  8. 


MAKEDONISCHE  MONATE. 


/flog  1276,  10. 

’  47ieXXaiog=TIavvi  1 2  7 1 ,3 . 
Avdvaloq  1266,  20;  1285, 
2  {—  A9vq). 
rieQuiog  1264,  s;  1272,  s; 
1274.  o;  1275,  12. 


/fiOTQog  1262,  9;  1263,  u; 
[1264,  is] ;  1265,  5; 

[1268,  14] ;  1270,  is; 
1274,  4;  1277,  e; 

1278,  7. 

Sardtxvg  1277.  2. 


’AQTEi-iioiog  1266,  6;  1275, 
7;  1278,  4;  1283,  5. 
Aöhog  1276,  3. 
roQ-rtielog  1273,  4.  is. 

‘ YnEQßeoEvcüog  1273,  12. 
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IV 


ORTSNAMEN. 

A.  LÄNDER,  VÖLKER. 

lovdaiog  1272, 24;  1282, 2. 

Kogivfhog  1222,  12:  1278, 
5;  1285,  c. 

Kgijg  1270,  9. 

Kg^ooa  1463,  1.  [9]. 
Ktgrtvaioq  1220,  17;  1222, 
15;  1226,  7.1c;  1230, 
8;  1241,  2;  1249,  3; 
1262,7;  1264,io;  1266, 

8.  10.  39;  1270,  8.  9; 

1273,  6. 7.  39.  90;  1274, 
5.  6.  i8-,  1275,  s.  9; 

1277,4.  y 

Mayvi]g  1222,  53. 
UlaAedu'jv  1222,  29;  1256, 
4;  1265,  8;  1266,  7; 


Meyagetg  1275,  24. 
MiXifiiog  1275,  22. 
Mvaoq  1274,  is. 

Ndlgiog  1274,  17. 
NeoTEiyelrtg  1222,  2c. 

lligoi^g  1254,  2;  1259,  4. 
s-,  1260,  s;  1265,  e; 
1266,  s-,  1269,  3  (0$v- 
gvyyix^qv.ai  EI.)\  1273, 
37.  3s;  1277,  4;  1278,  5. 

2e?»£tY.eiog  1228,  5.  14. 

I  —ixvwviog  1300,  12. 

XaXxrjdöviog  (  Kais/. ) 

1266,  9. 

^ahuÖEvg  1266,  40.  42 ; 
1270,  10;  1273.  40; 

1274,  19. 


1274,16:  1283,7;  1463, 

2.  8. 

ORTSNAMEN  IN  ÄGYPTEN. 


4t)tlvu'iog  1263,  «:  1264, 
9;  1269,  2. 

AlyvnxLog  1214,  3;  1215, 
4.  is;  1271,  3;  1284,  3. 
Aividv  1277,  3. 

Aqaip  1240-  14.  10.  ic.  26. 

Bouoxög  1274,  19. 

j FaCaiog  1222,  42. 

E/.axxrjg  1285,  1.  3. 

HgaY.XEii)xrjg  1224.  37. 

(•JEOOuhrj  1220,  20. 
QtooaXog  1273,  sc. 

6gä§  1265,  7;  1266,  39. 
41 ;  1271,  12.  is;  1272, 
o;  112  73,23?!;  1275,21. 


B. 


4Kußdoigwv  710  hg  (xov 
Jlsgi  Qtjßag)  1222,55. 
4lE^üvÖQ£ia  1211, 3;  1212, 

9.  [17];  "1216,  48.  lco ; 
1265,  2.  5;  1297,  c. 
Avxaiov  (no)ug)  1482,  1. 
ATtoXhovoTioXixrg  1310, 
2.  c. 

Ano'LLuvoq  716hg  /]  fiE- 
yaKrj  1339,  2;  1340,  1 ; 
1341,  2;  1342,  2;  1343, 
1;  1344,  2;  1345,  1; 
1347,2;  1348,  1;  1359, 
1;  1360,  2;  1361,  2; 
1362,2; 1364, 1;  1365, 
2;  1366,  2;  1367,  2; 
1368,  2;  1369,2;  1370, 
3;  1371,  2;  1372,  2, 
1373, 1;  1374, 2;  1380, 
2;  1381,  2;  1382,  2; 
1383,2;  1384,  2;  1385. 
2;  1386,  2;  1387,  2; 
1388,2;  1389,  2;  1390, 
2;  1391,  1;  1392,2; 
1393,  2;  1394,  2;  1395, 
2:  1396,  2;  1397,  2; 


1.  STÄDTE  UND  GAUE. 

1398,3;  1421, 2;1438, 2; 
1439,2;  1440,2;  1441,2. 
Agußia  1435,  2;  1440,  3. 
6 ;  1441 ,  2. 

y  4gaivorj  (Oberägypten) 
1420,  1. 

Aqoi  vd'ix  Tjg  1 2  5  0 , 2 ;  12  7  2 , 5 . 
Arpgodixrjg  710hg  1216, 

45.  155.  171. 

Uuq-AaiEvg  (Demos?)  1280. 

10. 

Bovoigixrjg  1214,  19. 

Jiiq  nohg  7)  /.lEydlrj 
1313, 1;  1336,  2;  1337, 
2;  1338,  2;  1376,  2; 
1426,  2;  1428,3;  1430, 
2;  1431.  1;  1433,  1. 

El£(pavilvrj  1314,  4;  1315, 
3;  1316,  6-.  1317,  4-, 
1318,  3;  1 1470,  2], 
Egj.i6nohg  1219,  28.  3o-  32; 

1222,  59;  1258.  11.  ic. 
ßigpionohxrjg  1258,  4.  9. 
10.  14. 

'Egiuövihg  1377.  2. 


EtayyeÄ£ug(Demos?)  1 229, 
26. 

‘ Hgay.lEtdov  /.tsgig  des  Ar- 
sino'ites  1214,  2. 
Hgay.XEono?dxrlg  1216,69; 

1274,  ie;  1276,  5. 

‘ HgaxXiovg  nohg  1235,  1. 

H.  71.  7j  V71EQ  UlilKfdV 

1285,  2. 

Qtjßaig  1249,  1.  c;  1258, 

I.  2.  : 

Giißcüog  1240,  11.  13. 

Konxixrjg  1337,  3. 
Konxoq  1350,  2;  1414,  2. 
Kqo/.oöihov  710hg  1218, 
2 ;  1219,  36 ;  1243,  21. 

AEVY-OTTvgylxrjg  (llermo- 
polites)  1219,  9.  47.  so  ; 
1220,  s. 

Aißvrj  1305,  3. 

ME[Xv6vEial429:  1464,4. 
Mtpupig  1216,  52.  130.  190 ; 
1285.  2. 
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Ms/4(f'hr}gl2l6,ii ;  1223,6. 

Mioxixpg  (Hermopolites) 
1222,  25.  84.  93.  96, 

NavHQaug  1211,  4.  c. 

Navyigaxixrjg  1229,  2. 

’Oaoixrjg  1231,  9. 

’O/jßixrjg  1247,  is;  1443,4. 

"O^ßog  [1443,  s] ;  1496,  2. 

^O^vqvyxixpg  Person  1263, 
8;  1264,  10;  1269,  3 
(’0£.  Y.ai  ITtoorjg). 

2.  ] 

A&sv  .  .  aeiog  1216,  i60. 

Ikxav&ajv  1255,  1.  3. 

AXaoidsiog  genit,  (Leuko- 
pyrgites)  1219,  9. 

Avetho  (Memphites)  1216, 

2G. 

Aveu)[.  .]  (Memphites) 
1216,  2. 

AnoXXuivog  xaj/.ir]  (Arsi¬ 
noites?)  1258,  is. 

siqipäXig  (Memphites) 

1216,  e. 

Bia  (?)  (Arsinoites  ?) 
1244,  2. 

Evvr/.(j)v  1292,  14.  32. 

Evrj^EQia  (Arsinoites) 
1252,  7. 

E[.  .jecog  (Memphites) 

1216,  166. 

<Hipaioxiag  (Arsinoites) 
1254,  1;  1272,  5. 

0£  .  .  .  .  (Hermopolites) 
1219,  51. 

O/uoicptta  (Heraklcopo- 
lites)  1285,  9. 

OioXihg  (Oxyrhynchites) 
1263,  3;  1264,  e;  1265, 
5;  1277,  2.  9;  1278.  4. 

KiQY.a  (Hermopolites) 
1222,  84.  96. 

fllt'ja  (Hermopolites)  1223, 
11. 

iHoip/g(Arsiuoites)  1303,9. 

Nehjt  (Memphites)  1216,  e. 


OigvQvyxixrfi  Gau  1229,4; 
1232,  8.  is;  1242,  10; 
[1263,  3];  1264,  e; 

1265,  5;  1266, 7;  1270, 

7 ;  1273,  6.  11 ;  1274,  4; 
1275,  7;  1276,  4;  1277, 
2;  1278,  4;  1283,  g. 

■  ’O^vQvyxcov  noXig  1245,  6 ; 

’  1257,  13. 

Ila&LQig  1259,  2.  5.  13; 
1260,  1.  6. 

IJavonoXixrjg  1248,  1. 

9RFER,  FELDER,  PLÄTZE  u 

NsiXov  noXig  (Arsinoites) 
1282,  7.  ' 

’OigvQvyxa  (Arsinoites) 

’  1297,  4;  1300,  20. 

Jlavrjig  (Memphites)  1216, 

6.  174. 

llaoEvxJjäjoig  (Memphites) 
1216,  4. 

'  UeXa  (Oxyrhynchites) 
1228,  5. 

Iloova[  (Memphites)  1216, 

176. 

noovnaMvihg  (Memphi¬ 
tes)  1216,  3.  11.  [175]. 
UoovxaTiExivtg  (Memphi¬ 
tes)  1216,  4.  [177]. 
IlxEQi&Qig  (Memphites) 
1216,  26. 

-  ~tcpf}a  (Oxyrhynchites) 
1275,  7.  15. 

Exqv  (Memphites)  1216,78. 
2SVr a . .  q  . . .  (Hermopolites) 

’  ’"l2 19,  19. 

—i'qojv  ’Müfn]  (Arsinoites) 
1282,  2. 

TatXf.uöoig  (Memphites) 
1216,  7.  ho. 

.  Ta/.öva  (Oxyrhynchites) 
1242,  9.  15;  1266,  6.  21. 

25 ;  1267,  2;  1270,  7t 
1273,  5.  11 ;  1274,  4. 
Tthovog  (Pathyris)  1259, 

c.  14. 

Et 01  oy  Ena  (Hermopoli¬ 
tes)  1219,  51. 


IIcqI  Qijßag  1222,  55. 
JJvoXifiaig  1249,  6. 

Svrjvrj  1247,  5.  6;  1249,  1; 
[1305,  2];  1306,  2; 

1307, 2;  1308, 4;  1309, 
2;  1314,  2;  1315,  2; 
1316,3;  1317,3;  1318, 
2;  1326,  3;  1354,  4; 
1375,  2;  1378,  2;  1379, 
3;  1444,  2  y  1449,  3. 
2vrjvixiöv  Xo{  )?  1324,  4; 
1325,  3. 

TevxvQtxrjg  1311,  2, 


.  dgl. 

TeoEvipwxig  (Memphites) 
1.216,  173. 

Tijvig  (Hermopolites) 
122$,  7. 

TiXwthg  (Hermopolites) 
1261,  5.  8. 

Toov  (Hermopolites)  1221, 

13. 

Tvvig  (Arsinoites)  1244,  ?. 
cY(piv  (Memphites)  1216, 

41. 

(Da/ArjQig  (Hermopolites) 
1220,  s. 

(IhXadtXipEia  (Arsinoites) 
1235, 2;  1251, 1;  1256, 
2.  28;  1271,  6.  9; 

1297,  2. 

(UvEßitcjg  (Arsinoites?) 
1244,  6.  38. 

•  Xijyi  (bei  Takona,  Oxyrh.) 
1270,  14.  15. 

EErvio&Qig  (Memphites) 
1216,  47.  133.  159. 
EivvQig  (Hermopolites  ?) 
1258,  17. 

Evyig  (Memphites)  1216, 

,i.  134.  167. 

)TtöXig  (Memphites) 

1216,  is9. 

'QßE&ixpg  Person  (Dorf 
Obethis  ?)  1293,3. 

. .  .]x/.i£iibEt  (Hermopolites) 
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3.  ANDERE  ORTSBEZEICHNUNGEN. 


(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

avw.  dipwvzeig,  dzpo'nziooa.  Ißiwv.  xarw.  /.og*.odiXozu<plov.  aw/ai].  vo/zog. 
716X1  g.  gi\ ur.  Off  gay  ig.  zonagyla.  zo7tog.  X('>Qn- 


Adgaoizlcu  (vgl  .Ne/ueoeig) 
1216,  49.  162. 

'Ad-eg^idyig  1216,  2.  168. 
A&egveß^q>r;i  Claig)  1216, 
88.  100. 

AiXrtvä  (’ Iotg-A .)  1216, 
82.  120. 

cAg/.iiazrjg  1216,  43.  45.  156. 

167. 

'Ag^wzisiov  1216,  48.  ieo. 
‘Agnoxgdzrjg  1216,  43.  46. 

156.  [l58]. 

'AoA.’krini6g  1309  4. 


V. 

RELIGION. 

A.  GÖTTER. 
’Aipgodizt ]  1496,  5.  (13  ?). 
Jiovvaog  1211,3;  1496, 

14. 

' Eoig  1216,  32.  55.  113. 

Hga(?)  1469,  3. 

‘HgaxXrjg  1241,  3. 
c  Hzpaiazog  1216,  131. 

Qortgig  1263,  s. 

Imuthes  1309. 
laig  1216,  33.  82.  ss.  100. 

113.  140. 


Kwig  1216,  10. 

Neßogez  (dat.):  lax/aei  N. 
1216,  129. 

Nefiiostg  (vgl.  ’Aöga- 
azelai)  1216,  49.  162. 

'Ovvwcpgig  1216,  to.  -2. 
’Oolgig  1216,  47.  133.  iös. 

Idy/zei  (dat.)  1216,  129. 

To&örji  1216,  52.  119. 

Oöaiümg  1216,  52.  190. 


B.  HEILIGTÜMER,  PRIESTER  usw. 


'Acpgoßiaiov  1496.  7.  (13?). 

IciEiov  1219,  28. 

2ugame~iov  (Oxyrhynchos) 
1245,  6. 


deiLwog.  dd-Xoq>ogog.  avie- 
govv.  aavXia.  yga/u- 
uazodiödoAaXog.  öai- 
/.iwv.  ETzry/.ooq.  iniozd- 
zrjg.  &ed.  iXeog.  ißiwv. 
’iegd.  izgeia.  ‘tegevg. 


isgödovXog.  legov. 
ifßog.  x avrjipogog .  ne- 
gtßoloq.  ngoiptjzrjg. 
aevgteiov:  Stellen  im 
Allgemeinen  Wörter¬ 
verzeichnis. 


VI. 

BEAMTE,  ÄMTER,  BEHÖRDEN. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

dyogavö/uog.  dvziygacpevg.  agyelov.  agyiow^tazocpiXa^.  dgxL(puXa/.izr,g. 
ßaaiXinov.  ßao.  yga^i/jazetg.  ßaoiXevg.  ßaoiXtooa.  ßvßXiacpdgog.  yga/zpia - 
zeig,  yvuvaaiagyog.  yv/uvdoiov.  ße/Mzagyia.  de/.dzagyog.  ngog  zij  dia&eoei. 
öi/.aozrlg.  dioixrjoig.  (zrjg  ngözegov  ovarjg  2i[iagtozov  ö.)  diotxqzrfg.  elg- 
ayioyt  vg  =  elgayio  v.  t7ti^.eXrlzrlg.  imozdz^g.  ßeouocpvXav.eg.  v.azaXoyeiov. 
xijgv!;.  v.Xivagyog.  /.giz^giov.  /.w/udgx^g.  /.wuoygafiuazEta.  AOj/.ioygauuazEvg. 
Xuunaödgx^g.  Xa^naöagxia.  Xa/Anadoipogog.  Xeizovgyia.  Xoyiozijg.  vo/zdgx>]g- 
olxovo/Aog.  ini  zijg  noXewg.  zw v  ngwzwv  cpiXwv.  nzsgocpogog.  oizoXoyoq. 
ozgazrjyelv.  azgazrjog.  ovyygcupo(puXa!g.  ovvza^ig  (ngog  zrj  a.).  za(.uag. 
zeXwveiov.  zeXwvrjg.  zondgyrjg •  zonoyga/.i/uazEia.  zonoyga/u/.taz£vg.  unagyi- 
(pvXav.izrjg.  vnrjgizat .  zw v  cpiXwv,  zwv  ngwzwv  (piXwv.  (pvXaAizrjg.  ygijuaziazni . 

VII. 

HEERWESEN. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 
a)  Heeresabteilungen:  zwv  iAvziöyov  1228,9.  zwv  *Agw  . . .  xai  Avxwvog 
1254,2.  zwv  TaXeozov  1271,  1  s.  zwv  Jr^ryzg'iov  1285,3.  zwv  Aiovzaiov  1270,8. 
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twv  Evdlov  1266,  «.  twv  eneywv  1229,  2.  twv  ZwiXov  1227,  &.  16;  1280,  10. 
twv  Kiveov  1272,  e.  23.  twv  Jlaotvov  1258,  ie.  twv  ÜQWToyevov  vai  ITqwzo- 
yevov  tov  vlov  1256,  4.  ÜToXE/uaiov  v.al  twv  viwv  1249,  s-  twv  2/caqTdy.ov 
1226,  8.  twv  SwofXevovg  1224,  37.  twv  OtXdyqov  1229,  0.  27;  1230,  14.  twv 
WLXwvoq  [1263,  e];  1264,  9:  1265,  c.  12?;  1266,  40;  1273,  37;  1275,  9.  22;  1276,  7; 
1277,  3;  1278,  5. 


b)  Anderes:  ayyaqrjfxoL.  dqyiow/yaTOfpvXa^.  Tieqi  avXqv.  dcpwvrEvg? 
dexavixog.  di/uoiqiT>]g.  övvdqeig.  ivaTovTdqovqog.  Trjg  emyovrjg.  'qytfiwv. 
idiWTiyg.  nE7tdqyr\q  In  avöqwv.  'mnaqyia.  hcnevg.  \nniv.bq  (vXijqog).  v.cct- 
oiv.og.  v.Xrjqog.  vX^qovyelv.  yXrjqovytwj.  vXrjqovyog.  Xoyayog.  ju ayaiqocpoqog . 
udyi/uog.  oyboijv.ovzdqovqog.  nevTav.oomqyog.  or^Eocpbqog.  oxa^fjog.  oxa&- 
L lovyog .  OTQaTrjyetv.  OTqaTrjyog.  OTqanojTTjg.  TaxTÖ/Aio&og.  t.'o  Teray/AEvov. 
TQiaxovTaQovQog.  cpqovqaqyog.  qqovqsiv.  cpqovqiov. 


VIII. 

STEUERN. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

avqoöqvwv.  aXiewv  ( tetccqti ß.  dXtv.ri.  anb/xoiqa.  dyvqivöv.  diaqzaßia. 
bqayjirjg.  Eyyvv.Xi.ov.  evti],  evvo/jiov.  Enaqovqiov.  tvT^qd.  iiaXXbg.  v.anrjXivöv. 
I tvqoßaXdvov .  viTQivrj.  vixqcvbv.  ofXoviyqd.  tteqioteqwvwv  (zqizrj).  e  . .  (  ) 
nXoiwv  (tqi ttj).  noqfXpidwv.  noqtliuv.d.  nqooTifewv.  7tvqov.  OTecpavog.  ovvrjyo- 
giv.öv.  TtXog.  qoqiv.og.  cpöqog.  < pvXa7.iTiv.6v . 


IX. 

MASSE,  GEWICHTE,  GELD. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

aywyiov.  dXXaytj.  dqyvqr/.bg.  dqyvqiov.  ÖEvayoivrvov  (/.itrqor).  E/vßadr/.og. 
tj/uixddiov.  TjfuoXiov.  qfuwßeXiov.  loövo/xog.  veqd/jiov.  vEqyrjq  (—  Talent). 
/Jq/ua.  y.orvXrj.  (xetqov  (to  n qog  to  yaXv.ovv).  fxvd.  (.u’iiov.  vavßiov.  vofuofja. 
oXv rj.  jiaoadoyjvov  (fiETQOv).  n ijyvg.  OTaTqq  (Gewicht),  oyoivlov.  yaXv.ög. 
yaXv.ovv  (/ üetqov  to  n qog  to  %.).  fihqq)  yoi.  yolvilg.  yovg. 

aqovqa,  dqTaßrj  und  öqayfj. rj  kommen  so  häufig  vor,  daß  die  einzelnen  Stellen 
nicht  verzeichnet  worden  sind ;  dasselbe  gilt  für  die  Siglen  7\  (Talent),  h  (Drachme) 
und  die  Obolen-Siglen. 


X. 


HANDEL  UND  GEWERBE. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

aXisvg.  dnooioXog.  dqaßwv.  ßaqevg.  yvacpevg.  Eqydv^g.  'CvTonoiöq. 
ijjirjTr'jg.  S-vqwqög.  'innov.bfuog.  vadaiqETyg.  v.azEqyov.  vtqaitfJor.  veqa/uevg. 
xoXXvßiOTijg.  7.  oXXvßog.  yvßeqvtjTtjg.  X  a£6g.  XiDeia.  Xirvqog.  oXvqovönog. 
nXvqo7iqdz)]g.  övijXaTijg.  TravdoyEVTrfi.  iravTonwXqq.  rceqtOTEqonwXqg.  nrß.o- 
noibq.  TtrjXoipbqog.  7ioi/ueviooa.  nqdr^g.  onoy.d:n]Xog.  TEy.T0vi7.bg.  rqd  neZa. 
Tqanetizijg.  yrjvorqocpog. 
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XI. 

LANDWIRTSCHAFT,  BEWÄSSERUNG  u.  dgl. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

aßgoyog.  dyEt'jgyrjzog.  dxgöögvov.  aXoslv.  ctXiog.  uuneXog.  dfxneXaiv. 
äraöevögadi/.ög.  avanaveiv.  avdrzav^ia.  dgaxog.  ctgaxoarzogog.  dgveg.  dgyi- 
yr^novgog.  aoizzgui.  aartEguog.  aarzogog.  cryugov.  ßo'rxog.  ßovxcXog.  ßovg. 
yarr^ia.  yEiouEzoEiv.  yaioaEzgia.  ysiogydg.  yrj.  yürtg.  öaaurj.  öiwgv^.  öcdqecc. 
tdacpog.  E/.cpugiov.  iXctixog.  tXcnov.  aXog.  i/.ißoXEi£iv.  svvö/iuov.  ETTiyEiogyelv. 
7j7tEigog.  dsgioiiog.  Orjaavgög.  xaXdur].  xd/xrjXog.  v.agrcog.  y.aray.XvCeiv.  xaza- 
anEigELv.  y^nocgog.  xX^gog.  xXrjoovyixrj.  xgi&tj.  xgözwv.  y.ztjvrj.  Xdyavov. 
X  t]i'6g.  XivoxaXd^irj.  Xuztvog.  vo/.irj.  oXogu.  Tzagdösiaog.  JCEgiozegiov.  negi- 
ycuf^ia.  /zozauocpogr/zog.  nozzCEtv.  7zozio/.i6g.  ngößazov.  nvgog.  orjoapog. 
aizog.  oizorpogog  (yrj).  anEigEiv.  onagiua.  anögog.  ac/ucpvzog.  zgvyav.  q^axrj. 
(poLVLxojv.  rpolvit;.  cpgiag.  ytgaog.  yrj)'.  yrvorgocpog.  yoigiöiov.  yolgog. 
Xoorog.  ydr^ia. 

XII. 

JURISTISCHES. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

aöäoTZOzog.  döioaröixia.  axivdvvog.  dxvgog.  dXXrjXsyyvog.  averzEv&vvog. 
avvnEvtXvvog.  dwnodixog.  drzoozdoiov.  ßEßaiwoig.  ßEßanozrjg.  öia&rjxri. 
öiazi$EofXca.  Sixatw/Ace.  öixaazrjg.  dixrj.  Etgaycoyscg  =  Etgdyruv.  ivtyvgov. 
EvxEv^ig.  f^a/.idgzvgog.  £^iü/.ioaia?  sniXvaig.  iTzinogEvEO&ai.  EnicptQEiv.  tq'oöog. 
&£j.ia.  xXE/.iaTLLeiv.  xazaazaaig.  xglvEiv.  xgioig.  xgtzroiov.  xvoievslv.  xvgiog. 
xvgovv.  nio&waig.  nagaytog^aig.  noäoig.  TzgomuXiyzr^g.  ovyygacpr.  ovy- 
Xwgrjaig.  avXXvEiv.  mzdXXayfxa.  uTZofXrjxrj.  ygrjfxaziazai. 


XIII. 

ALLGEMEINES  WÖRTERVERZEICHNIS. 


aßgoyog  1216,  ist.  isg.  194; 
[1262,7];  1268,7.ii. 
[12] ;  1270,  20. 
ayad-ög  1224,  is?. 

—  zvyr]  1283,  7. 
avyagr^oz  12  7  3,  38. 
dysiv  1216,  147:  1245,  10: 
1254,  5. 

aysvrjzog  1244,  15. 
dysojgyrjzog  1270,  13. 
ayvoslv  1247,  4;  1250,  13; 
[1254,  11]. 

ayvio/novelv  1256,  25. 
dyogd  1271,  6;  1281,  s: 
1470,  b. 

ayogdCsiv  1218,7;  1219, 
22.  3s;  1220,  24;  1222, 
es.  [73] ;  12  t4,  20  ;  1259, 
15;  1303,  29.  37. 


dyogavopiog  1249,  1.  [13]; 

1259,  3;  1260,  2. 
dyoiog  1252,  4. 
ayuryrj  1247,  14;  1453.  3. 
aycoyio  v  1251,  16. 
ayajv  1256,  7.  22. 
ayiovid^Eiv  1301,  7. 
dÖEXrprj  1259.  1. 
ddsXcpdg  1246,  15;  1255, 
3.  15;  1259,  5;  1260, 
7;  1273,  i6;  1306,  e; 
1354, 7;  1405,  3;  1411, 
4;  1434,  3;  1450,  3; 
1464,  5. 

döaarzozog  1218,  9;  1219, 

7.  10.  24. 

aöiaigszog  1259,  6;  1282, 

13. 

athxelv  12  4  7,3.22;  1470,3. 


döoXog  1226,  9;  1228. 

10;  1229,8:  1230,18; 
[1262,  9];  1263,  is; 

1264,  is;  [1267,  5]; 
1268,1s:  1271,4;  1275, 
13:  1277,  7;  1278,  7. 
ddiooidixia  1212,  16. 
aEitdiog  1216,  32,  114. 
dlXXozpögog  1266,  4;  127t1. 
4;  1272,  1. 

mgElod-cu  1223,  13;  1272, 
20. 

aioltdvsoiXcu  1257,  8.  [10]. 

alzsiv  1212.  27. 

aizia  12  t  3,  o;  [1247,  is] ; 

1252,  29;  1301,  9. 
axivdvvog  1262,  7:  1263, 
10;  1264,  12;  1266,  19: 
1267,  0;  1270,  19. 
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dytXrjQslv  1297,  4. 
dAoXov&og\223,  s;  1285,5. 
dxoXov&iog  1219,  39?.  6i ; 
1220,  9:  1255,  13; 

[1261,  4]. 

dxQißijg  1238,  5. 
cc/.qoöqvov  1304,  3;  [1305, 
3];  1306,4;  1307,3; 
1308,  5;  1309,  3;  1310, 
2.  5;  1311,  2. 

axvgog  1213,  12;  1249,  10; 

1260,  17;  1261,  2 1 . 
dXaßaozQofhr\Y.r]  1300,  9. 
aXiEvg  1312,  1;  1313,  2; 
1314,4;  1315,3;  1316, 
4;  1317,  4;  1318,  3. 
aXiY.rj  1319,  2;  1320,  3; 
1321,3;  1322,  2;  1323, 
2;  1324,  3;  1325,  2; 
1326,4;  1327,3;  1328, 
4;  1329,  3.  4;  1330,  1; 
1333,  2;  1463,  11. 
aXixog  1236,  3. 
aXXayrf  1217,  4.  30.  45; 
1243,  12;  [1306,  0] ; 

1307,  5;  1309,  5;  1315, 
5;  [1316,  7];  1317,  6; 
1318,4;  1378,5;  1379,6. 
dXXrjXeyyvog  1212,  29. 
aXXoöt]fiia  1255,  5. 
dXXwg  1301,  15. 
aXosiv  1264,  23. 
aXcog  1262,  21;  1271,  3; 
1488,  10.' 

dfia  1226,  12;  1228,  11; 

1239,  5;  1274,  7. 
ajMaSog  1249,  4. 
aftnsXog  1216,  86.  105. 
a/jiiEhüv  1216,141?;  1222, 
9;  1254,  «.  15;  1257, 
7.  i8;  1259, 7 ;  1279,  6. 
df-iyÖTEQOi  1258,  7;  1273, 
37. 

dvaßdXXsiv  1461,  1. 
ctväyEiv  1252,  32. 
avaygdrfEiv  1216,  93.  152; 
1217,  17;  1219,  20.  29. 
36.  47.  59;  1220,  14; 

1222,  67.  85.  [94]. 
dvaÖEvÖQaöixog  1279,  2. 
dvaLEvyvuvcu  1257,  6. 
dvaxofiiCsiv  1266,  35. 
dvaXvsiv  1254,  4. 
avdXcofia,  dvijXcufia  1226, 
7;  1230,  14;  1262,  11; 


1263.  20;  1264,  20; 

1266,  22.  26;  1267,  8. 
10:  1275,  15;  1277, 

9:  1278,  9;  1280,  12; 
1281,  6. 

dvnveioaig  1222,  25  V. 
dvanavEiv  1270,  11. 
dvdnavfia  1263,9:  1264, 

11. 

avansfirreiv  1244,  41. 
dvanXelv  1300,  6. 
avanXrjQOvv  1252,  37. 
dvanhrjQwaig  1261,  7. 
avctcpEQEiv  1216, 12;  1238, 
5;  1300.  6.  22;  1346, 
2;  1363,  1;  1462,  1. 
dvacfOQa  1215,  22;  1258, 
12;  1424,  3. 
dvaya>QE~iv  1245,  5.  14. 
aiaycjQrfiig  1215,  16. 
dvtyxXtjzcg  1247,  8. 
avEKEv&vvog  1262,  19. 
dvrjXiüny.6g  1231,  14. 
ctvrjQ  1222,  6.  [ae] ;  1231, 
9;  1249,3;  1256,12; 
1258,  1.  10. 

av&Qüj7rivog  1250,  10?. 
dv&QLOTtog  1296,  7. 
dviEQOvv  1216,  119. 
dvof.ua  1247,  10. 
dvofioXoyEiv  1260,  11. 
avzavaiQEiv  1311,  e. 
dvnyQacpsvg  1257,  is ? ; 
1311,  9. 

dvtiyQacpov  12  44,43 ;  1248, 
2;  1253,  94. 
dvziöiayQacprf  1446,  4. 
avziE^dyeiv  1273,  34. 
avziXoyia  1247,  9. 
dvZlTtLTZZElV  1300,  22. 
dvzirroiEio&ai  12  2  2  ,  88. 
dvv7t£vtXvvog  1273,  35. 
dvvnöÖLY.og  1273,  35. 
dvvrcöXoyog  1266,  19. 
dvia  1226,6;  1229,4;  1247, 
12;  1303,  s;  1422,  3; 
1434,  2;  1470,  1. 
a^iog  1245,  11;  1298,  4. 
a^iovv  1244,  as ;  1245,  7; 
1247  ,  22 ;  1255  ,  16 ; 

1256,  23;  1271.  19; 

1282,  20;  1297,  s; 

1302,  9. 

anaizEiv  1255,  15;  1261, 

19. 


drzavzäv  1213,  13. 
dnaQEvoyXiyzog  [1243, 14]. 
dnEQianaozog  1243.  is. 
dTZEQXEoiXai  1467,  3. 
dntysiv  1237,  1;  1258,  2; 
1260,12;  1269.  9;  1457, 

3.  12.  14. 

dirrßucüZTjg  1219,19;  1221, 
12;  1222,  48.  ss;  [1241, 
9];  1259,7;  1260,8; 

1261,  7;  1273,  is. 
anXovg  1273,  32. 
dnoßiaCEofrai  1253,  8. 
dnoyQdcpEa^ai  1211,  r. 
anodiöövai  1213,  4.  5; 

1252 ,  12;  1255 ,  16; 

1258,  3.  13;  1259,  4.  9 ; 

1262,  [s]  u.  ö.;  1263, 

16.  20;  1264,  17.  21; 

1265,  24;  1266,  17.  26; 
1267,  [3].  11;  [1268, 
13] ;  1271,  2. 7.  9;  1272, 
10.  19;  1273,  17  u.  ö. 
1274,9.io;  1275,u. 

ie;  1276,9.u;  1277, 
5.  10;  1278,  6.  9; 

[1279,8.9];  [1280, 12]; 
1281,  4.  7;  1297,  2; 

1302,  7.  35. 

dnodoaig  1258,  9  u.  ö. 
dnoY.aihozdvai  1233,  6; 
1281,  6. 

dnoxofiiteiv  1246,  9.  is- 
dnoXsinEiv  1212, 13;  1245, 
1.  12. 

aTtoXoyiOfiog  1216,  is. 
aicoXvEiv  1239,  &;  1256, 

23-  30. 

a.TOjU£rp£7vl226,io;  [1227, 
15];  1228,  10.  12. 
dnöfioiQa  1216,  10;  1234, 
20;  1336,  3;  1337,  s; 
1338,  3;  1339,  3;  1340, 
3;  1341,  2;  1342,  2; 
1343,  9;  1344,  2:  1345, 
2;  1346,  4:  1347,  3; 
1348,  3. 

artoondv  1251,  9. 
drcoazaoiov  1214,  20. 
aTZoozazixdg  1253,  7. 
drcoaztXXEiv  1244,  29; 

1303,  15.  28.  30.  37.  39. 

drccozoXog  1303,  26. 
anozivEiv  1226,  12;  1228, 
12;  1258,  ia:  1262,  13; 

12 
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1263. 

21;  1264,  21. 

28; 

1265, 

is;  1266,  27. 

37; 

1267, 

12.  19;  1271. 

1273, 

so;  1274, 

11; 

1275, 

ig  ;  1276, 

12; 

1277, 

O 

k— 4 

to 

OO 

9; 

1280. 

19;  1281, 

7; 

1296, 

17;  1299. 

3; 

1463, 

8. 

uxocptgziv  1241,  7 V ;  1262, 
io:  1263,  19;  1264,  20; 
1267.  7.  [9];  1268.  17; 
1277,  8 ;  1278,  s. 
UTZQdZOS  1219,  49. 
uTzgofpaoiozwg  1252,  a«. 
dgaßiöv  1289,  3. 
dgcr/.og  1217,  14.  24;  1226, 
s;  1229,  e. 

agaz.6o7zogog  1292,  54. 
agyslv  1303,  28. 
agyia  1303,  30. 
ugyvgr/.og  1216,  101. 
ägyvgiov  1217,  e;  1249, 
7.  [12] ;  1255,  15;  1260, 
19;  1264,  29;  1266,  28. 
29.  38;  1267,  21 ;  [1274, 
7];  1275.  is;  [1277, 
12];  1280, 19;  1282, 18?; 
1292,  37  u.  ö.;  1303,  14 
u.  ö. ;  1311,  8;  1350,  5; 
1424,  4;  1492,  s.  0. 
ugiozsgog  1258,  4.  10.  15; 
1261,  25. 

ugy.eiv  1247,  13;  1254,  20. 
ugnöteiv  1253,  is. 
l'igveg  1223,  5.  8. 
tigzog  1216,  43.  157;  1495, 

2C. 

ugyaiog  [1218,  s;  1222, 
79]. 

ugyeiv  1268,  6. 
ugyüov  1260,  11. 
agytj  1215,  20. 
iigyiy.rj7ZOvgog  1479,  5. 
ägyiOü)^azo(fv).a £  1 247, 1. 
agxKpvlayizrjg  1219,  50; 
[1222,  ci];  1222,  75: 
1242,  c. 

uorjfiojvia  1242,  4.  10. 
uoneg/uei  1268,  c. 
nonegfiog  1262,  7. 
danogog  1224,  19  u.  ö. 
äavXia  1212,  ic. 
dozpdXua  1246,  21;  1255, 
10. 

do((a).rjg  13<>0,  20. 


datpakigeiv  1253,  15. 
dayj^ov  1247,  10. 
azoxog  1262,  17;  1276,  s. 
alXrj  1220,7;  1222,  24.39. 
82;  1247,  15;  1255,  9; 
1285,  17.  tzeol  aid.r^v 
(Truppe)  1216,  70. 
avXittob ai  1254,  2s. 
aizag/.eiv  1256,  is. 
acpatgeiv  [1212,  2c];  1481, 
5  ?. 

äcpaviCeiv  1250,  is. 
dcpeaig  1271,  4. 
acpiozcei'cu  1218, 10;  1222, 
89?;  1260,  3;  1261.  17. 
acpogiCeiv  1269,  4. 
cupogpnj  1256,  14. 
dq>ojvzevg  1249,  4. 
CKpiüvziaoa  1249,  2. 
aygeiog  1245,  10. 
dygrjozog  1216,  123. 
ayugr/.ov  1451, 2.5 ;  1452,2. 
ayvgov  1264,  23;  1267,  [s] 
’  u.ö.;  1290,  11:  1453,3. 

ßa(  )  1483,  12. 
ßcdaveiov  1258,  5.  25. 
ßaaileveiv  1226,  1;  1227, 
1;  1228,  1;  1229,io; 
1230,  1;  [1257,i.n]; 
1259,  1;  [1262,  ij; 

1264,  1;  1265,  1;  1266, 

1;  1270,  1;  1272,  1; 
1273,  1.  41 ;  [1274, 

1];  1275,2:  1278,  1; 
1283,  1. 

ßaailevg  1211,  1;  [1212, 
12];  1213,15?.  is;  ( v'iug 
zov  ß.)  1222,  02;  1233, 
5.  II:  1241,  1;  1245, 
17;  1249,  11;  1257, 

5.  10.  [20];  1260,  19; 

1311,  7. 

ßaoiXixog  1222,  15.  22; 

1213,  15?;  1214,  11.  15; 
1216,  an  u.  ö.;  1224, 
19  u.  ö.;  1226,  11.  is; 

1228,  13;  1232,  3.  14; 
1233,  4;  1258,  17?; 

1259,7;  1261,u.io.i3; 
1262,  14;  1264,  29; 

1265,  ig;  1266,  31.  30; 

1267,  ei ;  1271, 9;  1272, 
12;  1282,  is;  1287,  s; 
1311,  6 ;  1376,  3; 

1460,  2. 


ßao.  yga/upiazevg  1212,  22; 
1217,  10;  1222, 56  u. ö.; 
1232,  3.  14;  1233,  4; 

1287,  3. 

ßaoihooa  [1212,12];  1294 
Verso. 

ßüaig  1300,  11. 
ßacpevg  1349,  2. 
ßsßaiovv  1222,  13;  [1250, 
10] ;  1261,  is;  1262, 21 ; 
1264,  26.  27;  1266,  82. 
35;  1267,  17.  19;  1270, 
23;  1271,  2;  1273,  26. 
29;  1279,  10;  1280,  io. 

17. 

ßeßaiwaig  1261,  is. 
ßeßaiiozijg  1259,  9. 
ßia  1244,  31?;  1254,  14. 
ßiog  1246,  is;  [1250,  11]. 
ßlaßrj  1245,  13. 
ßXaßog  [1252,  so];  1253, 
14.  21;  1261,  22:  1271, 
1;  1282,  12. 

ß).dnzEiv  1252,  30:  1258. 

17. 

ßoij&Eia  1244,  33. 
ßorjdvg  1247,  21. 
ßoiyog  1251,  13. 
ßoggag  1219,  is;  1221,  12; 
1222,  52.  83.  92;  1241, 
8;  1259,  7;  1260,  7; 
1261,  g;  1273,  ig; 
1279,  5. 

ßovxohog  1493,  4. 
ßovf.Eoitai  1212,  9.  12.  17; 
1253,  10;  1272,  19; 

1273,  i4.  23;  1301.  15. 
ßovvog  1216,  19. 
ßoüg  1224,  37. 
ßi ßhcupögog  1232,  2  u.  ü. 

ystzwv  1218,  is;  1219,  s. 
is;  1222,49.82;  1241, 
7;  1259,  c.  s.  14;  1260. 
6.9;  1273,  15;  1279.5. 
ysfiPlsiv  1303,  31. 

yEVEct  1211,  11. 

ytvTj^a  1271,  4.  11. 
yEU^Ezgsiv  1216,  35.  no. 
ysojfiEzgia  1216,  03.  153; 
1263,  ia;  1270,  12; 
1462,  2. 

ystogyög  1224,  3u;  1225, 
2;  1258,  9.  15;  1272,  13. 
ytj  1216,  25;  1219, 7;  1238, 
13:  1245,  10:  1250,  is; 
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1259,  5  u.  ö.;  1260,  5 
u.  ö.;  1261,  5  u.  ö. ; 

1263,  13.  is;  1264,  13 
u.ö.;  1267,6.  is;  1268, 
13;  1269,  5;  1270,  11 
u.  ö.;  1271,  5.  9:  1272, 

13.  20. 

yiyvso&ai  1214,  10:  1216. 
9  u.  ö.;  1217,  o  u.  ö.; 
1218,  9;  1219,  3;  1231. 
10;  1232,  o.  175  1235, 
2;  1244,  27.  82;  1245, 
17 ;  1247.  21.  23;  1251, 
17 ;  1253,  i  +  ;  1254,  23 : 
1261,  7.  u;  1263,  is: 

1264,  19.  30;  1265,  17 : 
1267,  [5].  is.  21;  1268, 

11  u.  ö.:  1270,  12.  20; 

1280,  12:  1282,  12: 

1284,  2;  1285,  «.  s: 

1358,  2 :  1488,  2. 

yiyvaioxeiv  1215, 17:  1301, 
14;  1303,  s. 
yXioooozouiov  1300,  9. 
yvaspsvg  1374,  5. 
yviöjxr)  1252,  19;  1301.  3. 
yovsig  1257,  0.  [ie]. 
yoau^ia  1233,  3;  1271.  1«. 
19;  1282,  21. 

yoaf.iuct zevg  1231, 6;  1232, 
1.  12. 

yga/.iuazo8t  8äo/.a?.og 
1214,  3. 

yodcpsiv  1214,  4U.ö.;  1217, 
1«;  1220,  20;  1224,  3: 
1226,  0;  1230,  14: 

1233,  4:  1238,  7.  u: 

12  4  4  ,  23  .  45:  12  4  5  ,  9: 

1248,  2;  [1262,  11] ; 

1263,  21:  1264,21.2s: 
1266,  27:  1267,  12; 

1271,  io.  is;  1272.  io: 
1273,  19  u.  ö.;  1274, 
10 ;  1275,  ie :  1276,  11 : 
1277,  10:  1278,  9: 
1279,  9;  1280,  13: 

1282,  17.  io:  1296,  19. 
25:  1297,  s:  1299,2; 
1301,  12:  1302,  s ; 
1303,4  U.ö.:  1355,4: 
1415,  5. 

ygarpslov  1214,  12. 
ygasptj  1236,  3. 
yvt]g  1221,  12. 
yi)/.ivaoiagxog  1256,  27. 
yvuvrtatov  1256,  29. 


yvvrj  1212,  29;  1249,  3; 
1256,  19;  1284,  2: 

1319,  2;  1320.  5:  1321. 
5:  1322,  s:  1323,  3: 
.1324,  e:  1325,  4;  1328, 
3 :  1333,  5 :  1463.  9, 

daiuiov  1257,  10.  [20]. 
da/.zvhog  1300,  11.  ig. 
SuvelZeiv  [1272,  5]:  1273. 
3;  1274,  5;  1275,  .s: 
1276,4: 1277,2;  1278,4. 
dävstov  1246,  20;  1258,  9 
u.  ö.;  1273,  io  u.  ö.: 
1274,  s.  11:  1276-  io 
u.  ö.;  1278  Verso. 
dciTTC'v )]  1287,  s:  1499.  10. 
dsir  1224.  3e:  1233,  5: 
1239,  2:  1252,  9;  1258. 
19;  1296,3:  1297,.-,: 
1303,  s. 

—  (binden)  1266,  25. 
8sivog  1253,  6. 
dsio&at  1297.  6. 
dsy.aviy.6g  1266,  39:  1273, 
37;  1276.  7. 

dsyazccgyla  1257,  s.  19. 
ösy.äraQyog  1257,  s.  [1  s]. 
8sy.ayoivi7.og  1271.  5  (us- 
xoov  8.). 

,8shpa$  1495,  3. 
dsSiog  1258,  17. 

8so[i>]  1466,  4. 

Ssyeottat.  1259,  9. 
drjloiv  1249,  o:  1252,  29. 
35;  1253,  2:  1259. 14: 
1285,  ie. 

8rlU£LElV  1303  ,  33. 
8t]/.i6oiog  1273,  16.  17. 
8iäyv(ooig  [1213,  17]. 
Sidygaf-ifAa  1213, 11 ;  1262, 
15;  1264,  2.-,:  1265.  21; 
1267,  15:  1273,  32; 

1274,  14:  [1275,  19]: 
1277,  13 :  1278,  12: 

1279,  10. 

diaygdcpsiv  1216,  102; 

1217.  s;  [1221.  7): 

.  1311,  0;  [1464,  2]. 
diayioytj  1401,  5;  1409,  2;' 

1410,2;  1411, 1;  1412,2.' 
ötadsyEofrai  1222.  64. 
dialiijv  1256,  io. 
diaÖEOig  1219,  31. 
8iai})']*r]  1285,  1. 
SiaO^Xißsi  v  [1245.  s 


8iuA.£io&ai  1214, 12:  1253, 

e.  7. 

8ia7.6nr£iv  1247,  11?. 
Siay.oivsLV  1465,  4. 
8td?.rjiupig  1212,  17. 
8ia(.iiod-io(ug  1216.  15'?. 
[.49]. 

SiuTtinvEiv  1243,  1 7 . 
dtarcosiv  1261,  13. 
8ta7zgdooEivl25o.a:  1254, 
20. 

diagzaßia  1238,  19. 
Siaoaspslv  1211, 10;  1214, 
9.24;  1220,2i:  1239, 
16;  1246,14.2s:  1248,6. 
SiaOAEdavvLvai  1250,  10; 
1253,  11. 

diaazeXlsiv  1214,  11. 
diazrjgsiv  1257,  10.  21. 
diazi&so&at  1285.  3; 
1311,  4. 

8i8ovai  1211.  12;  1212, 

23;  1224.  35:  1233,  2; 
1239,  s.  15 :  1243,  10. 
39:  1246,  10.  22:  1248, 
3:  1258.  6:  1263,  11; 
1266,  23:  1267,  s; 

1270,  ig;  1271,  4; 
1273,19:  1302,  2?.  5; 
1303,  27.32:  1453,  3: 
1488,  12. 

Sisyyväv  1243.  is. 
Sieqxeo^ul  1280,  4. 


8i/.aiog  1226, 

o:  1247, 

^ ; 

1262,  10: 

1263, 

19; 

1264.  20: 

1266, 

21 ; 

[1267,  6]: 

1268, 

is; 

1271,  c: 

1275, 

!•»; 

1277,  s: 

1278. 

s : 

1297,  5. 

SivtaUoLia  1248,  5. 
di/.aozrjg  1248,  2;  1249,  o' 
8i/.r]  1261,  23:  12  8  0,  is; 
[1281,  12]. 

8tt.ioi()izrJg  1266.  40. 
8(iioiqo  v  1230,  17. 
8io8Ei£Cfi)-ai  1273,  14.  23. 
di 080g  1273,  15.  27.  35. 
dior/.Eiv  1217,  «. 

8ioix>]Oig  1216,  149;  1227, 
13;  1228,7;  1229.5; 
1230,  12;  1493,  1. 
diotxrjzr'g  1216,  14. 
diofioloysiv  1261,  20.  [23]. 
diozsyog  1219.  45:  1222, 
23. 
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ötiüQv £  1216,  i8.  28;  1219, 
8;  1221,  12;  1270.  14. 
doxifiog  1276,  11. 
öovXog  1490.  7. 
dgof.iog  1215.  12:  1222,  83. 
Svväfieig  1212.  21. 
dvvaoitai  1243,  7;  1244, 
25;  1245.  ie;  1246,  3; 

1252,  36. 

düJQEcc  1238,  13;  1415.  2. 
öiüqov  1243.  5. 

eyyaiov  1420.  2;  1421,  4. 
iyyvT)  .  .  .  1222,  19. 
f  yY.aXeiv  1244,  17;  1246, 
20;  1248,  3;  1249,  6; 
1457,  s:  1458,  c;  1459, 
9;  1465,  5. 

iy/.azaXel7tEiv  1297,  5. 
syY.ecpaXog  1495,  30. 
iyxvxXiov  1213,7;  1234, 
a;  1259,  12. 

i'äacpog  1216,  88.  109.  112; 
1244,  2;  1245,  [2].  12; 

1253,  5;  1460,  2. 
editeiv  1222  ,  69;  1253,  22. 
eiötvai  1282,  21;  1302,  10; 

1303,  7. 

eldog  1214,  14:  1216,  144; 
1243,  10. 

eixag  1272,  5:  1274,  4: 

1285,  a. 

erxaazog  1244,  26?. 
ei  nyv,  (xryv  1257,  e. 
eigäyeiv  1216,2s;  1248,  1. 
EigayujyEvg  1249,  6. 
eigayuiv  1248,  1. 
eigßiäteaSXai  1244,  18. 
eiguEZQEiv  1426,  1;  1438, 
j.  s;  1439,  1.  e;  1440, 
2.  6;  1 4 4 1 ,  1;  1442, 
1;  1443,  2;  1444,  2; 
1449,  a. 

eigiie/jtzQiyxev  1426,  1; 
1438,  1;  1439, 1;  1440, 
2;  1441,  1;  1442,  1; 
1443,  2;  1444,  2; 

1449,  2. 

eig/jEutiQrj/uaL  1438,  s; 

'  1439,  s;  1440,  6. 
el'goäug  1222.  24.  40.  65. 
eigoi/.iÜEiv  1244,  2a. 
eionoQEieoltai  1463.  7. 
eioq'EQEiv  1463,  6. 
e'uuütvai  1214-  4. 


Ev.azEQog  1246.  6;  1266, 

14. 

txarovzciQovQog  1251,  3. 
ixßäXXEiv  1266,  35;  1280, 
17;  1282,  16. 
txyovog  [1261,  s]. 
txöeia  1245,  5. 
exötöovai  1212,17;  [1258, 
18]. 

exxeioiXai  1211.  5. 
ey.xXiveiv  1215,  9. 
EY.Y.QOVEIV  1292,  30. 
ExXajußäveiv  1242,  8.  7; 
1252,  3;  1310.  1; 

1311,  1. 

ex. Xeyeiv  1266.  24. 
ixntjöüv  1463,  2. 
fxrTQÖooEiv  1266,  8i. 

¥-/.z  t]  1310,  1 ;  1311,  1. 
E/.ziÜtvai  1212,  18.  14; 

1214,  26. 

ey. iLveiv  1253,  20;  1255, 

11;  1282,  11.  17. 
fxzoxiteiv  1246,  24. 
exqoQiov  1217, 3. 35;  1226, 
12;  1227,  ie;  1228,  11 ; 
1245,  8  U.ö.;  1261,  13; 
1262,  [7].  8. 14.  [18].  20; 
1263, 10  u.  ö.;  1264,  12. 
14. 17 ;  12ü5, 9. 14;  1266, 
16  u.  ö.;  1267,  2.  [7]. 
17 ;  1268, 7  u.  ö.;  1269, 
7.  9;  1270,  12  u.  ö. ; 

1271,  3.  10. 

ey.'/wqeiv  1244. 8i?;  [1272, 
18]. 

EY.OJV  1301,  16. 
f Xaixög  1219,  26.  88. 
tXaiov  1300,  14;  1422,  2; 
1423,  2. 

iXaooiov  1216,  ie.  109; 
1261,  26;  1293,  9.  12; 
1300,  s. 

iXäyiazog  1224,  29. 
fXxceiv  1256,  7.  11.  20. 
f-'Xog  1216,  22. 
f /ußadixov  1458.  s;  [1488, 
15]. 

ifißaXXEiv  1219,  2#;  1249, 
e;  1296,  ie. 

Ff.tßoXEVElV  1290,  14. 
if.if.itveiv  1465,  2. 
t/.a[Qoa!}£vl2\2,i;  1247,7. 
f  /.icpaviUetv  1213,  11: 

1257,  e. 

ivarziog  1257.  10.  21. 


eveöqeielv  1215,  6. 
htyiQOv  1246,  1. 

Eviavzcg  1243,  11;  1262, 
4;  1263,  4;  1264,  7; 
1266,  u;  1270,  is; 
1273,  11.  25.  27;  1279,  8. 
iviaznvai  1220,  27;  1244, 
7;  1261,  16.  17. 
evvÖiaiov  1351,  8;  1352,2; 
1353,  s. 

evoixeIv  1273,  12.  21.  22. 
evoixrtaig  1244,  27?. 
tvoyXeiv  1261,  19. 
ernXoxeiog  1300,  24. 
siaeieiv  1215,  15. 
tvzEvgig  1213,  13;  1248, 
2;  1249,  6.  9. 

ivzög  1219,  27.  ss;  1247,  5. 
tvzvyyavEiv  1297,  6. 
ivLomog  1248,  6. 
f£cr yetv  1216,  19;  1273,  84. 
E^aXinzQOv  1 300,  10. 
E^a/uaQZVQog  1239,  17. 
EBä/urjvog  1358,  4. 
eSaq^taiävai  1253,  16. 
e^Etvai  1262,  19;  1272, 
[is].  19;  1273,  sä;  1282, 

14.  16. 

il-eniz^deg  1247,  9. 

tlgudog  1222,  24  u.  ö. 
ei;LOT£Qsiv  [1245,  2]. 
t\u)  1215,  9. 
ilgwfiooia  1213,  6?. 
enaxoXovÜElv  1223, 2  u.ö.; 
1311,  9;  1454,  1; 

1461,  e. 

enaXXayij  1375,  6. 
inamßaivEiv  1215,  13. 
ETiavayxälEiv  1253,  20. 
ETtavucptQEi v  1256,  26. 
inaviu  1211,  6. 
inagot  qiov  1337,  4;  1346, 
8 ;  1354,  6. 

Ertaq'itvcu  1251,  10. 
eniXEvaig  1213,  6?. 
inE/jq'FQEtv  1244,  is. 
entgyEa'Jai  1249,  s.  9; 
1252,  24;  1253,  13; 

[1254,  8];  1257,  is?; 
1258,  4;  1260,  is.  is: 
1261,  21. 

tntjxoog  1216,  60.  163. 
InißctivEiv  1216,  84.  116. 
tJiißaXXEiv  1224,  s.  28 ; 
1243,  20;  1255,  g; 
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1259,  e;  1282,  9;  1425, 
8;  1451,  6;  1459,  o; 

1479,  4. 

snißoXri  1224,  12. 
£7ity£iüQyeiv  1272,  20. 

£m yovrj  [1212,  e];  1230, 

s;  1241,  2;  1247,  2; 

1259,  4;  [1263,  7]; 

1264,  10;  1265,  7; 

1266,  7.  9.  42 ;  1269,  2  ; 

1270,  10;  1271,  12; 

1273,  7.  40;  1274,  5.  e. 
20;  1275,  8.  [25] ;  1277, 
5;  1278,  6.  82;  1283,  s. 

£7iiyqcup£iv  1211,13;  1212, 
26;  1245,  16?;  1270,  3. 
£>r iyQaq>y  1434,  2;  1435, 
2;  1443,  3;  1444,  3; 

1447, e. 

£7lld£t'AVVVCU  1213,  10: 

1271,  10. 

£7tiöiöovai  [1213,  13]; 

1219,  20.  29.  47.  59; 

1220,  8.  14;  1222,  66. 
[84].  93;  1235,2;  [1248, 
2];  1253,  21;  1261,  11. 

ftii'/mIüv  1259,  1. 
snntazaßdlkeiv  1420,  2. 
£7ziA.iaoit(XL  1285,  is. 
£7llHrjQVOO£lV  1222,  58.  [72]. 

,  N-  , 

£7iiAa/jßav£iv  1247,  14. 
inilvaig  1260,  23. 

£ui/je(  )  1483,  2.  10. 
in i/stleia  1212,  8. 
£7TifAeh]ztfs  1219,  2t  u.  ö. ; 
1220,23;  1221,2;  1222, 
57  u.  ö. 

irti/jioyuv  1223,  12. 
£7UOQ'/.£lV  (ifflGQY..)  1257, 
10.  21. 

£7Zi7zXrj^ig  1252,  34;  1253, 

19. 

£7ll7l0Q£V£o9aL  1260,  17. 
£7iiorj(iog  [1249, 12] ;  1260, 

20. 

£7iioK£7izeoSaL  1244,  4«. 
i7cioY£il)ig  1247,  24. 
tTtioiaottca  1271,  16.  19. 
irrtozdzrjg  1214, 1.  7 ;  1242. 
5.  hz.  qpuÄ.  1244,  1. 
38;  1250,  1 ;  1252,  32: 
1255,  1. 

imoztXXuv  1225,  1. 
fTCiazohj  1296,  21;  1297. 
2 ;  1 301 .  7. 


iruozo'Kiov  1303,  4. 
inizayixa  1493,  7. 
£7zizctoo£LV  1 246, 10 ;  1258, 
is;  1468,  2. 
h cizrjdeiog  1214,  9. 
£7zizTjdeu£iv  1253,  11. 
imzitttvai  1215,  4. 
inizinov  1219,  25.  38 ; 


1249,  11 ; 

1258,  6.  8 

.  0 

1260,  is; 

;  1264, 

29 

1266,  37: 

;  1267, 

20 

1280,  19. 

£7ZIZQ£7Z£IV 

1214, 

13 

1257,  8. 

£7ZLZQ£y£lV  1245,  5. 
ini(faviqg  1214,  25. 
£7iupfQ£iv  1264,  so ;  1265, 
22;  [1267,22];  1273, 
36;  1274,  16;  1275,  20; 
1277,  14;  1278,  12; 

[1280,  23]. 

£7tiyidQ£iv  1223,  9;  1297, 
8;  1421,  8. 

Igavog  1292,  56. 
£gycci£a9ai  1258,  6. 
egyazrjg  1290,  10  u.  ö. 
e'QTj/uog  1216,  21. 
tqiov  1258,  3. 

£qowo9cu  1231,  17;  1242, 
20;  1248,  8;  1296,  2.  25; 
1297,  1.  9;  1300,  1.  27; 
1303,  40. 

tQXEOdca  1303,  8.  16. 
£Z£Qog  1214, 13;  1219,  22?. 
£zoi[idt£ivl233,5;  1298,6?. 
£v  1257,  [9].  20;  1297,  1. 
£V£QyEZ€lV  [1245,  ib]. 
ecdtüjg  1211,  10. 

£v&vqiv  1258,  4.  7.  17; 

1259,  4. 

evfAEyiSrjg  1261,  27. 
evoQ/.eiv  1257,  [9].  20. 
evqioyeiv  1213,  is;  [1218, 
7] ;  1219, 31 ;  [1222,  es. 
78]:  1263,  is;  1264. 

13. 

evar^iog  1261,  25. 
eizvyetv  1244,  34;  [1245, 
is];  1247,25. 
evyeodai  1301,  8. 
dq^oöog  1216,  78;  1249,  10: 

1260,  17 ;  1261,  21. 
icfogäv  1253,  13. 

£(fV7Z£Qa  1247,  11. 

iyeiv  1226,  4;  1227,  s.  [17] ; 
1228.  [o],  15:  1229.2: 


1230.  6.  20;  [1245,  14]; 
1247,  4;  1248,  4;  1253, 
3.  9;  1256,  13;  1262, 17; 
1264,24;  1265,  e;  1273, 
27;  1283,  8;  1296,  s; 
1297, 1 ;  1300, 11 ;  1301, 
8.11;  1328,  1;  1329, 
1;  1416,  1;  1417,  1; 
1418,  3;  1419,  3;  1424, 
3;  1425,  8;  1458,  2; 
1459,  4;  1463,  9.  10; 

1493,  1.  8  u.  ö.;  1494, 

1.  6.  7. 

£iog  1247,  10. 

L£oyog  1224,  37. 
tif]/.iia  1273,  35. 

Crj/.uovv  1250,  14. 
t^ivQvaozazriQ  (sic)  1300, 

13. 

l^vzrjQd  1357,  2;  1358,  3 
( tvzvqa ). 

Cvzonotog  1244,  6. 
tvz og  1355,  2;  1356,  2. 

rjyE/ucjv  1218,  5;  1258,  10; 
1262, e;  1265, s;  1274, 
17;  1276,  6. 
ijörj  1280,  6. 
y/.eiv  1303,  2. 
tjhog  1230,  12;  1232,  6.  ie. 
qfjfQa  1211, 5. c. 7. 9;  1248, 
4;  1258,  5;  1303,  2. 
rjfALY.ddiov  1293, 6. 6 : 1362, 
4;  1495,  22.  äs. 
rjfxiöXiov  1258,  9.  13; 
1281,  s. 

tj/.uoXiog  1273,3i;  1274, 
12;  1276,  is- 

ijfAiav  1263,  s;  1264,  11; 
1326,  5. 

f/[4iO£iov  1292,  6. 
j 'j/Aiojßehov  1375,  7. 
i^neiQog  1259,  5.  13. 
rjnrjzrfg  1499,  1.  6. 
ijoawv  1260,  20;  1261,  23; 

[1270,  2];  1273,  32. 
ijacyij  1258,  1?.  15?. 

dahdooiog  1300,  20. 
9aU.og  1292,  101;  1499,  e. 
üdvaiog  1250,  14. 

9ed  1216,  3s  u.  ö.;  1257, 

[6],  10. 

&t?.£iv  1300.  3. 
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&t/.ia  1420,  2. 

$e/.iaii£,etv  1303,  ic. 

$sog  1212,  12;  1216,  30 

u.  ö.;  1257,  [5] .  ic; 

1262,  1;  1264,  2  u.  ö.; 

1265,  1  u.  ö.;  1266,  2 
u.  ö.;  1270, 1.  3;  1272, 
1 ;  1273,  2  u.  ö.;  1274, 
1.  2;  1275,  3.  4;  1276, 
1;  1278,  1.  2.  3;  1283. 
1  a.  ö.;  1285, 12;  1309. 
4;  1459,  1 ;  1469,  3. 

&EotOft6g  1262,  4;  [1268, 
'4];  1264,  7;  1266.  15. 
&eqiozqov  1283,  14. 
itEOuoq'üXaxEQ  1213.  4.  11. 

vv.og  1236.  4. 

&rtoa  1252,  4. 

&rtQEL£iv  1252,  10.  10. 
d’rjOecLQog  1292,  i<  u.  ö.; 
1426,2;  1428,3;  1430, 
3;  1431,2;  [1433,2]; 
1436,  2:  1438,  2;  1439, 
1;  1440,  2;  1441,  2: 
1442,  2:  1443,  3;  1444, 
2;  1490,  1.  2:  1496,  5. 
dxya.T  rtq  1 283, 9 :  1473.5  ?. 
Hvfia  1499,  6. 
d~VQct  1273, 11. 27 :  1280.7?. 
&vocooög  1491.  5. 

ißuüv  1216,  1  u.  ö. 
lÖlÖ/.T^TOg  1216,  83. 
l'öiog  [1214,  15];  1245,  4; 
1262,  11;  1263,  2o ; 

1264,  20 ;  1266,  22.  25: 
1267,  s.  10;  1271,  7; 

1275.  15:  1277.  9: 

1278,8;  1281.6:  1462, 
4;  1463,  6. 

iöujzrfc  1214,  22:  1218, 
14:  1227,  s:  1229.  2c; 
1242,  n ;  [1263.  0] ; 

1264,  9;  1265,  6.  12; 

1266,  40:  1270,  s; 


1273,  37;  1: 

275,  9.  22 

1278,  5. 

idi(üZL-/.6g  1262, 

14. 

löo6  1303,  3. 

ieqÜ  (za)  1211, 

11. 

ieQEia  1259,  2; 

[1270,  5] 

1272,  1. 

lEoEcg  1216,  35;  1226,  2: 
'  1227,2;  1228, 2; 1229, 
12;  1230,  2;  [1257,  1. 
12] ;  1259,  2;  [1262, 2] : 


1264,  2;  1265,2;  1266, 

2;  1270,  2;  1272,  1; 
1273,  2;  1274, 1;  1275, 

3;  1278,  2;  1283,  2: 
1309,  3. 

. tEQüöovXog  1268.  s;  1264, 

11. 

ieoov  1214,  s  u.  ö.;  1216, 

10  u.  ö. ;  122  2,  83. 
i£Qog  1211,  12;  1216,  30. 
54;  1238,  19;  1249,  11 ; 

1260,  19. 

ixavog  [1245,  17] ;  1250,  3. 
ifiäziov  1463,  10. 
lf.iaTioi.i6g  1258,  20. 
i7t7nxQXr/9  sn  «v0o(ö>'1258,  j 
1.  10. 

'innaQXLa  1254.  3:  1256. 
o;  1272,  23. 

\m TEig  1236,  1;  1261,  2. 

3;  1285,  4;  1297,  3. 
hcniAog  (v.?S;oog)  1226.  7. 
l7l7XOY.6fLOg  1240,  22.  23. 
j  ! 'iTtTiog ?  1283,  17. 
j  /(T0i'07(0gl236Eiide:  1353, 

4;  1354,  s. 

tazavai  1214,  20:  1217.  s: 

1252,  10.  2s;  1281.  3: 
1293,  7;  1296.  u. 

lozEcov  1359,  2;  1860,  2: 
1361,2;  1362,3:  1363,3.  j 
1 

y.aßa  1219.  54;  1239,  1: 
1275,  .6;  [1279,  9]:  ! 

1282,  17. 

y.aßaioEiv  1280,  s. 
y.aftaiQEzrg  1287,  7. 
y.a&anEQ  1261.  23:  1281.  j 
11;  1297,  5. 

|  y.aitaoog  1226.  9:  1228,  ; 
10;  1229,  s;  1230.  is:  j 

1261,  10:  [1262,  9]:  I 

1263.  is;  1264,  is:  I 

1266.  20:  [1267,  5]: 

1268,15;  1271,4;  1275, 
13;  1277,  7;  1278,  7. 

!  Auiyrf/.ELv  [1212,  15];  1216, 
34.  115;  1224,  31;  1233, 

2;  1247,  19;  1252.  12; 

1253,  17;  1256,  12! 

33;  1271.  9:  1451,  2: 
1452,  2. 

!  y.athozavai  1266,  21.  2«; 
1271,  0;  1275,  u; 

1298,  8. 

y.altöXov  1239,  15. 


Aa&ötL  1214,  19;  1216,  ss; 
1218,8;  1219,  17  u.  ö.; 
1221,  1.  s:  1222,  79; 

1266,  34;  1271,  t7; 

1273,  23.  29;  1303,  29; 
1438,  5;  1439,  s. 

y.athog  1215,  19;  [1272, 
19]. 

xaivög  1283,  14. 
y.aioög  1252,  20;  1301,  10. 
yaiQozrjQEiv  1251,  7. 
y. ay.ovQyog  1213,  19. 
AaXafiri  1264,  23. 
xulafiio/.og  1300,  10. 
y.alwg  tzoleIv  1238.  0; 
1297,  s:  1300,  5: 
1301,  11;  1467,  2. 
■/.afiaga  1220,  13. 
yäfirjlog  1351,  2;  1353,  3. 
y.avrjcpOQog  1226,  3;  1227. 
5;  1228.3;  1229,13: 
1230,  4;  1257,  2.  12; 
1259,  2;  1262,  3;  1264, 
5;  1265,  4;  1266,  5; 
1270,  5;  1272,  1;  1263, 
3;  1274,  3;  1275,  5; 
1276,2;  1278,3;  1283, 5. 
yanrjuz.öv  1237,  2. 
y.aoTzög  1239,  14;  1262,  5. 
is;  [1263,5];  1264,8 
u.  ö.;  1266,  29.  33.  3c ; 

1267,  16.  19:  1268,  6; 

1269.  7:  1271,  11; 

1311,  4. 

y.azaßaiv£Lv  1252,  is. 
zazayiyvorKEiv  1255.  4. 
y.azayqa.(fEiv  1213,  9. 
y.az  ay.lv  Lelv  1216,  107. 
v.uzav.olovß£~iv  1239.  a. 
y.azalEL7ZEiv  1216,  145 : 

1245,  10:  1282.  u: 

1285,  5.  [7]:  1286,  3. 
7;  1292,  24;  1488.  7. 
yazalläzzEiv  1463.  3. 
yazaloyEiov  1211,  s. 
■/.azaloyog  1246,  e. 
yazafuzoE'iv  1297.  3. 
yazavEftEiv  1251,  15. 
y.azavcDziCEiv  1296,  9. 
zaza^vELV  1216,  194. 
yazuTZEfizzEiv  1244,  43. 
/.azarzlEiv  1211,  3:  1297. 

5  ;  1 301 ,  6. 
y.azaonav  1255,  o. 
y.azaa7CEiQ£iv  1264,  20. 
■/Mzäocaoig  1 2  18,  r,;  1250,6. 
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-*cczaouv£Qyelv  1256,  22. 
yuxTCKpsQSiv  1216,  124; 

1801,  6?. 

/MzayaQiLEotXai  1256,  23. 
/Mzaygijofrai  1255,  7. 
■/MZEQyaoia  1266,  13. 
xdzEQyov  1224,  35. 
xaxtyEiv  1214,  14?;  1280, 

13. 

'/.azodEQiyirjg?  1240,  24.  20. 
xazoixog  1216,67;  1222, 
67 ;  1261,  2.  3:  1285,  4 
(y..  iTTitelg). 

YMzoytj  1297,  5. 
xazio  1238,  17;  1242,  9; 
1278,  33;  1423,  3; 

1437,  2;  1438,  2.  «; 

1439,  2.  e;  1488,  1. 
y.£io9-cu  1212,  28 ;  1214, 
10 ;  1265,  11 ;  1280,  9. 
/.iviofia  1293,  2.  4. 
yeqcc/ueTov  1282,  7  u.  ö. 
■/.EQctftEvg  1282,  2;  1302,  1. 
Y.Eqdfuov  1240,  13  u.  ö. ; 
1490,4.5?;  1494,6; 

1495,  45. 

Y.£QY.rlQ  (Talent)  1252,  30. 
y.EQy.ig  1300,  7. 
yteQy.ovQog  1303,  31. 
xeq/acc  1239,  i6;  1246,  22. 
Y.acpdXcuov  [1234,  is] ; 
1246,  8. 

y.EcpaXr]  1266,  23;  1300, 15. 
yr/XojvEiov  1258,  5. 
y.TjTtovQÖg  1258,  4. 
yijQv!;  [1218,  ö];  1221,  c; 

1222,  66.  78. 
yußojziov  1291,  3. 
vußiozog  1295,  1. 

■/.ivövvog  [1250,  9];  1270, 
19. 

xiveiv  1297,  7. 
xXaozög  1258,  14;  1261,  27. 
xXr^  )  1350,  2.  3. 

-/.XijQog  1221,  is;  1226,  7; 
[1227,  12];  1228,  9; 

1229,  1230,  13; 

1245,  1.15;  1261,5.7.9. 
13;  1262,7.  [is];  1263, 
9;  1264,  11;  1265,  9. 
11;  1266,  10U.Ö.;  1268, 
is;  1269,  5;  1270,  10; 
1278,  4.  7;  1285,  b; 

[1457,  4].  ’ 

y.Xi]QOvy£~iv  1216, 77;  1274, 
16 ;  1276,  5;  1278,  32. 


'AhjQOvyixi]  1216,  ei.  84. 
yXriQOvyog  1265,  8. 
Y.Xivaqyog  1233  II? 

YOivfj  1488,  8  (?). 
yoivog  1246,  5;  1252,  s; 
1282,  11.  13. 

y.OLzetCuv  1223,  12;  1252, 
11. 

%oLzrj  1252,  20. 
y.6xy.ivog  1300,  24. 
xoXXvßLOzry;  1303,  is. 
y.öXXvßog  1242,  4.  10. 
y.OfiLUEiv  1262,  16.  is; 
[1264,  26] ;  1266,  30; 

1267,  17;  1271,  11; 

1280,  14;  1303,  34. 
y.ovövhov  1300,  12. 
yovloqzovv  1247,  12. 
yoQaoiov  1291,  5. 
yoQxodi?Mza(piv  1303,  9. 
Y.ozvXrj  1497,  2.  8. 
y.oqivog  1491,  16. 
YQavaivog  1253,  4. 

Y.QazEiv  1222,  51.  52. 

YQiöri  1217,2i;  1225,5; 
1227,  14;  1228.  9; 

1229,  7;  1230,  i6. 
/.qivelv  1244,  9;  1245.  9; 

1297,  7. 

YQioig  1244,  7. 
y.QLzriQiov  1248,  4. 
y.goxvcpai'zog  1300,  23. 
YQOzdXiov  1300,  25. 
YQOZCOV  1217,  27. 
y.xäo&ca  1213,  10;  [1222, 
79]. 

yzmia  1213,  s. 

y.ztjv  1300,  23. 

y.zfjvog  1251,  11.  13;  1253, 

8.  14. 

■/.Ttjoig  1212,  24.  [28]. 
v.vßEQvrycijg  1216,  so. 
y.vXleiv  1290,  10.  19. 
y.lqievelv  1218,  s;  1222, 
79;  [1262,  ie];  1264, 
25;  1266,  30;  1267,  ic; 
1271,  11;  1280,  10. 
y.vQLOg  [1218,  s] ;  1222,6 
u.ö.;  1249,2.12;  1250, 
13;  1260,  20;  1261,  20 
u.  ö.:  1264,  30;  1265, 
21:  12  66,38;  [1267,22]: 
1271,  2  u.  ö.;  1273,  o 
u.  ö.:  1274,  15;  1275, 
20:  1277.  4.  fi4]:  1278, 
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y.vqiog  1280,  23;  1282,  19; 

1284,  3;  1285,  4. 
y.vqovv  1222,  59. 
y.üjÄv/ycc  1264,  29;  1265, 

17;  1266,36;  [1267, 21]. 
YMfiaQyrjg  1225,  3. 
xciij urj  1214,  2.  26;  1215, 
19;  1219,  [9]  19;  1220, 
s;  1221,  13;  1222,  eo. 
84.  90;  1223,  10;  1241, 
e;  1242,  11.  [15];  1244, 
5 ;  1252,  6.  17 ;  1273,  5, 
11;  1274,4;  1276,3; 

1285,  9;  1292,  i4  u.  ö. 
Y.iouoyQccuftazEia  1222,65. 
YM/uoyQa/.maz£vg  1218,  e; 

1219,  2  u.  ö.;  1221,  x. 
o;  1222,  57.  85;  1225, 
4;  1242,  g;  1254,  1; 
125$,  1. 

Xdyavov  1495,  10.  29.  39. 
la/ußdvEiv  1212,  [11].  19; 
1214,  10;  1226,  11; 

1246,  7.  23;  1248,  2; 

1252.  23;  1270,  17, 

1280, 11: 1287,4;  1296; 
21;  1298,  12;  1355.  2; 
[1425,  5]. 

IccfinadcxQxijg  1256,  s  u.  ö. 
?MlunadaQyJa  1256,  ie.  so. 
XcinnadcHpoQog  1233  II. 
la$6g  1290,  7;  1493,  3. 
Xaog  1242,  12. 

Xäyavov  1216,  103;  1496, 
7;  1499,  11. 

l.iyEiv  1259,  5.  14:  1279,  6; 
1302,  7. 

X£LxovQy£~iv  1258,  is. 
XzizovQyia  1243,  e. 
X£7izög  1216,  79. 
l£VY.Of.n öyQwg  1258,  22. 

1226,  g:  1230,  14; 
‘  1346,  2;  1363,  2. 
h]vög  1293,  13. 

Xi&Eia  1298,  2.  6. 

XiiXog  1290,  u>  u.  ö.; 

1298,  2.  • 

Xifivi j  1216,  17.  24. 
XivoYMXdf.it]  1457.  6. 

XLvov  1252,  10.  27. 

Xlvv(pog  1345,  4;  1346,  6; 
1348, 4: 1359. 2: 1360, 
3:  1361,  2;  1362,  3; 
1363,8:  1399,4;  1408, 
1436,  3:  1464,  s. 
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Xl7tOTCTAXÜV  1245,  11?. 

Xi xp  1219,  8.  i«;  1222,  48. 
54;  1241,  10;  1258,  11; 
1259, 7;  1260, 9;  1273. 

17. 

Xoyzia  1236,  7. 
Xoyilsoiicu  1220,  2«. 
Xoyiouog  1294,  56. 
Xoyioztjg  1235,  1.  2. 

Xnyog  1211,  1?;  1252,  31; 
1258  Bi;  1268,  12; 
1270,  21;  [1283,  nj; 

1292,  1.34;  1293,  1; 

1300,  2;  1443,  9; 

1466,  3. 

Xoiöooeiv  1247,  10. 

Xoirtög  1232,  21;  1238,  7; 
1239,  7;  [1272,  17]; 

1273,  21;  1280,  12; 

1283,  20 ;  1479,  2: 

1481,  5. 

Xoyayög  1266,  41. 

Xiyvog  1216,  131. 

Xvtqov  1260,  12?. 

Xtozivo  g  1266.  17. 

(.ta/.QorcQÖowiTog  1258,  4. 
7.  14.  17.  21;  1259,  4; 

1281,  2. 

fia/gog  1248,  6;  1251,  10. 
HCiqtvqeTv  1282,  22.  28. 
/jczQivg  1264,  31;  1265, 22; 


1266, 

39; 

1267,  22’ 

[1271. 

12]; 

1272,  22! 

1273, 

36; 

1274.  15! 

1275, 

21; 

1277,  14^ 

1278, 

1470, 

12; 

6. 

[1280,  23]; 

/.layaioog^ooog  1491,  20. 
fiuyiuog  1216,  75. 
ftiyag  1216,  27  u.  ö. :  1223, 
11 ;  1258,  9;  1285,  12. 
Itiytozog  1309,  4;  1469,  3. 
H EldyxQiog  1261,  27. 
peXag  1271,  5. 
usliygLog  1258,  1  u.  ö.; 

1259,  4;  1261,  25.  26. 
fiEgitsiv  1248,  1. 

UEQig  1214,  2. 
fteoog  1213,  17;  1214,  14; 
1215,  u;  1216,  105. 124; 
[1219,  15];  1220,  10; 
1222,  52  u.  ö.;  1247, 
1«;  1255,9.ii;  1258, 
11;  1259,  e;  1261,  ie ; 
1263,  14;  1264.  14; 


1266,  11.  12.  13  u.  ö.; 
1267,9;  1273,16;  1282, 
9.  12;  1286,  6;  1424.  4; 
1425,  9;  1459,  7. 
fisa6XEvv.og  1300,  is. 
f-iioog  1258,  1  u.  ö. ;  1259, 
4;  1261,  25.  26;  1270, 
11 ;  1300,  8. 

/.lEOotpgvov  1258,  15. 
/.lEzaßoXrj  [1213,  3]. 
1-iEzdyEiv  [1223,  9]. 
/.isxadiöövcu  1215,  22. 
1-iEiaXXdooEiv  1246,  n. 
(.lEHKfEQEl  V  1222,  21. 
/.tEia/Etgitleiv  1250,  4. 
/.lETETiiyoacpr'j  1261.  14. 
ftEZEyeiv  1266,  11. 
[tETOVOf-ldtElV  1250,  12.  15. 
uizoyog  1235,  4;  1242,  3; 
1260,  9;  1266,  is  u.  ö.; 
1270,  i6.  22;  1310, 

3;  1419,  1;  1453.  1: 
1466,  2. 

iietqei v  1224,34:  1225,  2: 
1226,  12;  1231,  2; 

1232,  4.  14;  1238,  12. 
[10] ;  1271 ,  9. 
uEuezorjxEv  1427, 1 :  [1428, 
2];  1429,i;  1430,2: 
1431,  1;  [1432,  1]; 

1433,  1;  1434,  1;  1435, 
1;  1436,  1;  1445,  1; 
1446.4;  1448,2;  1450,2. 
HEfiizgr^iui  1430,  o;  1436, 
5;  1449,  6. 

f.iEzor^ia  1231.  10;  1232, 

7.  18. 

(.tEZQ^aig  1226,  9;  1262, 


10;  1263,  19 

;  1264,  19; 

[1267,  6]; 

1268,  16; 

1271,6;  1275,14;  1277, 

s;  1278,  s. 

uivoov  1226, 10 

;  1227,14; 

1229,  s; 

1230,  is; 

1231,  14; 

1262,  10; 

1263,  is; 

1264,  19; 

1266,21;  1267,e;  1268, 
i6;  1271,  5;  1275,  13  ; 
1277,  7;  1278.  7. 
[iffiiog  1219,  13.  14. 
fidXt]  1300,  10. 

/urjXov  1258,  7. 

/ur'jV  1226,  4;  1227,  e; 

1228,  4;  1229,  1;  1230, 
0;  1231,  11;  1247,a; 
1255,io;  1257,  [2].  13; 


1258,13;  1262,9;  1263, 
17;  1264,  e.  [is] ;  1265, 
5;  1266,  6.  20;  1267,  4; 
1268, u;  1271,3;  1272, 
5;  1273,  [4]  u.  ö;  1274, 
4  u.  ö.;  1275,  o.  12; 

1276,  3  u.  ö.;  1277, 

2.  e;  1278,  4.  7;  1279, 
1.  [b];  [1283,  «];  1356, 
2;  1415,  4. 
urjviaiog  1212,  30?. 
(.irjvvEiv  1212,  [9].  u;  1214. 

17. 

injzrß  1244,  12;  1246,  ie: 
1285,  20,  1300.  4: 

1301,  2;  1329,  2. 
^rlyavOTioir]f.ia  1250,  17  ?. 
(.naiveiv  1216,  36. 
f uxgög  1291,  4.  7;  1300, 

15.  25. 

[UfivrjO'AEiv  1301,  5. 
(uoitög  1258,  5  u.  ö.; 
1287,  e. 

f.uai}ol  v  1251,  13;  1261, 
12;  [1262, 4] ;  [1263,4]; 
1264, 7.  27 ;  1266, 7.  34; 
1267,  19;  1269,  1; 

1270,  7.  23;  1271,  14. 
17;  1273,  10;  1280,  i4. 
16;  1457,  4. 

/utoihooig  1217,  16;  1239, 
13;  1258, 10  u.  ö.;  1265, 
10;  1266,  47 ;  1267,  5 
u.  ö.;  1270,  2;  1272, 
is;  1273,  33;  1280,  [4] 
_u.ö.;  1282,1s;  1457,7? 
(.ivä  1273,  9.  20;  1274,  13; 

1276,u;  1293,9.12.13. 
f.iohg  1256,  17. 
uovoxdrrQiog  1488,  11. 
i/oi'Oc:  ol  uörov  aAAü  /.ui 
1255.  s. 

uoyih'QÖg  1247,  u. 
f/iQoßdlavog  1448,  5; 

[1449,  e] ;  1450,  4.  5. 
pivQOv  1300, 14;  1484.  iu.ö. 
Lto'dov  1451,  4. 

vagdog  1300,  is. 
vaozog  1495,  38. 
vavßiov  1461,  3. 
vavXog  1407,  2;  1408.  2. 
vEavioxog  1256,  29. 

Vi/ilELV  1254,  7.  , 
i’*ogl226,i2;  1255,2;  1271, 
4;  1478,  1?;  1490,  2? 
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mQi/uj  1357,  2;  1358,  3; 
1364,  2;  1365,  3;  1366, 
3;  1367,  3;  1368,  2; 
1369,  3;  1370.  4;  1371, 
3;  1372,  3;  1373,  3; 
1374,  3. 

i  ixqcaov  1234,  4. 
rosiv  1285,  3;  1463,  5. 
vofMXQzrjs  1226,  g;  1227, 
10;  1228,  #;  1229.  3: 
1230,  10;  1257,  4. 
vof-irj  1223,  10. 
v6uioi.ia  1262,  n;  1271,  s; 
1273, 8;  1276, 7;  1283, 
11. 

v6fxogl213,  [11]. 12;  1214,5. 
vouog  1212,  ig ;  1213,  7; 
1214,  7;  1223,  11; 

1229,  4;  1239,  5;  1242, 
13;  1250,  s;  [1263,  3]; 
1264,  e;  1266,  7;  1270, 
7;  1272,  5;  1273,  5.  11; 
1274,4;  1276,  4;  1277. 
2;  1278,  4;  1279,  5; 
1283,  6. 

Yoiog  1219,  14.  i8;  1222, 
49.  54;  1241,  8;  1258, 
11;  1259,  g;  1260,  7; 
1261,  g;  1270, 13;  1273, 

15. 

vovfArjvia  1215,  3. 
vvvL  1244,  22;  1246.  ig; 

1247,  s;  1301,  11. 

»'t’f  1252,  13;  1467,  3. 

£ ivog  1242,  14. 
jgvXov  1216,  20. 

oydorjxovtdQOLQog  1256, 
g;  1271,  18. 

oöüg  1259,  7;  1303,  ig. 
uO'Sv  1266,  23. 
o&ovirjQa  1375.  5. 

OÖOVLOV  1376,  3. 
oTeoitai  1239,  m;  1297,  5. 
oiAia  1212,  24.  23;  1213, 
s;  1215,  10.  12;  1219, 
34.  [45];  1220,  1;  1222, 
48.  52;  1244,  10;  1247, 
5;  1248,  g;  1255,  c; 
1273,  15;  1279,  5; 

1285,  9. 

oUoöo^eiv  1280,  7. 
otxoOo^r;  1255.  s. 
oiÄOÖ6f.iog  1290.  e. 


oI-kovoi-ieIv  1224,  4;  1248, 
5;  [1261,  20] ;  1300,  21. 
oi/.oi'0/uia  1261,  4. 
oixov6/.iog  1231,  5;  1242, 
5;  1244,  3. 

oixog  1247,  12;  1281,  5; 
1296,  2;  1301,  2;  1491. 

14. 

oivog  1233  II;  1401,  6; 
1407,3;  1408,3;  1409, 
3;  1410,  2;  .1411,  2; 
1412.  3;  1495,  7.  45: 

1496,  g. 

ohc'yovg  1491,  11. 
ologxs  1246,  21. 
oiyeoOaz  1253.  9. 
oXiyog  1256,  17. 
ohty  1293,  9  u.  ö.;  1300, 

13. 

olog  1250,  11;  1259,  «; 

[1262,  7];  1266,  ig. 
oXvqu  1216,  102;  1217,  22 
u.  ö.;  1224,  33;  1225, 
5;  1229, 7;  1266,  i6.  20. 
27;  1275,  iou.ö.;  1277. 
0  u.  ö.;  1278,  5.  7.  10. 
o’kvQOKOTiog  1288,  7. 
bXvQOJZQcai]g  1288,  2. 
dftpvrai  [1257,  3];  1296, 
15;  1303,  10. 

bfioliog  1214,  27 ;  1216, 70; 
1220,  9.  14;  1252, 7. 27; 
1290,  22;  1292,  iou.ö.; 
1293,6;  1477,  3;  1490. 
3?. 

biioXoyeiv  1227.7;  1228. 
14;  1232,  4.  14;  1249. 
2;  1261,  17;  1262,  ig; 
1265,  6;  1271,  14.  17; 
1282,  5;  1283, 7;  1302. 
5;  1418,  2;  1419.  3; 
1463,  1.  s. 

b^ioXoyia  1284,  1 ;  1464.  g. 
o/u6Xoyog  1271,  10. 
bf-iOQÜv  1255,  6. 
bvrjlcxTrfi  1303,  27 ;  1499. 4. 
ovof.ia  1211,  14;  1213.  3: 

1254,  11. 
bvog  1303,  30. 
onXov  1285,  ä. 
onxog  1279,  3. 

orcwg  1214,  22;  1247,  28; 
1252,  32;  1253,  13; 

1255,  is;  1256,  30; 
1301,  20. 

OQyavov  1215,  11. 


ugiCeiv  1281,  7. 
bgxog  1214,  11;  1257,  s; 
1303.  11. 

LQveov  1252,  5.  12. 
ogvig  1212,  6;  1495,  32.  46. 
öoog  1216,  s;  1290,  13?. 
20. 

GQcpavog  1261,  3.  9.  12; 

1266,  10. 
ogi og  1297,  5. 
baxigovv  [1212,  27] ;  1214, 
13;  1265,  1  e ;  1266,35?. 
boiQLvog  1300,  16. 
oce  /uiv  —  ozi  di  1250.  ig. 
OL'Xij  125S,  4.  10.  15. 
ocTzio  1262,  6;  1265.  s; 

1274,  17;  1276.  g. 
olaia  [1212,  19]. 
ouxcog  1215,  i6. 
öcpeiXeiv  1255,  10;  1292, 

12.  31. 

ocpd-a?-[.i6g  1258,  17;  1261, 

25. 

b(pfXaXf.LO(favrf  1273,  s; 

1274,  7;  1276,  7. 
cnl'ov  1495,  e;  1499,  2. 
o[  \v7ixood'rf/.rj  1300-  it. 

ncuöctQiov  1290,  3  u.  ö. 
Ticuöiov  1244,  15. 
ncuöioxr]  1300,  19. 
TTCU'doxsvitfg  1468,  3. 
tz  avxsXwg  1261,  13. 
jzdvxr)  1282,  19. 

TictvtoÜEV  1259,  s. 
TzavT0TzwXrtg  1232.  g. 
naQayyiXXeiv  1248,  3.  5. 
Tcaoayiyveotycu  1211,  9; 

'l247,  21;  1248,  4. 
naQctdei'AVtvai  1220,  19; 
'l250,  5. 

Tiagädei^ig  1261,  14. 
TZctgädeiGog  1216,  86.  139; 
1285,  13. 

TiaoadbyEG&ca  1422.  1 ; 

1 423,  1 ;  1464,2. 
TcaQadidozcti  1242,  ig; 
1252,  26 ;  1451.  1.  5 ; 
1452,  1. 

TcctQaöoxtxov  ((.itxQOv) 
1229,  s;  1230,  is. 
naQcuxeiv  1297,  7. 
naQccxaXeiv  1238,  4.  6. 
7zaQayioXov$eiv  1214,  23. 
TzaoaXafißdveiv  1211,  11; 
1242,  19;  [1281,  e]. 
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7iaQa?.£ineiv  1243,  c. 

71  agaftevstv  1258,  6.  is. 
Tcagafxovtj  1258,  n.  20?. 
TcagaTtodiLEiv  1212,  15. 

7 cagagtÜfiEtv  1246,  11. 
TtagazäooEtv  1243,  9. 
7iagazqtßij  1254,  12. 

71  agayg^fta  1260.  is ;  1271, 
7;  1281,  7. 
TtagayiogElv  1261,  4. 
7tagayojgr]Oig  1219.  11; 

1220,  10. 

Tragelvai  [1218.  2];  1219- 
[11]. -21?  u.  ö.;  1222,21 
u.  ö.;  1247.  16;  1260. 
10. 

7iaQ£7tiyQct(f>tLv  1239.  4. 
TtagtgyEOxLat  1280.  15.  is. 
71CCQEVQEOIS  1214. 13;  1244, 
2c;  [1286,  9]. 
nagiyEtv  1280, 15;  1463,9. 
7ictootaia  1233,  5;  1495, 

2.  25. 

7cazr\g  1212,  13;  1246,  17. 
23.  2s;  1255,  12.  13; 

1261, '9.  12;  1283,  11; 
1286,  4;  1296,  1;  1297, 
4;  1300,  1. 
ocazgiv.og  1273,  10. 

7zazgig  1213,  3;  1247.  4; 
1250,  13. 

TiavEiv  1490,  s  (?). 

7teÖlov  1216-  41 ;  1251,  10 ; 
1260,  c. 

7Ztfl7CElV  1212.  19. 
TiEX'zav.oaiagyog  1277,  3. 
7tEVT£z.atd£yrt[.i£ooc  1244 

IG. 

7CE/izui/.Ev  1326,2;  1327. 

1;  1355,  1;  1375.  1. 
Tttgav  1300,  19. 

7C£oißo?*og  1219.  27.  53; 
'1259,  7. 

TtEniEivai  1221.  11;  1255. 
12. 

7CEQIOQÖV  1245,  7. 
7C£qt7lL7lZ£lV  1212-  30* 
7CEQMJ71CCV  1301,  10. 

7t sqiooog  1254,  7  V. 
nEgiazuatg  1216.  1.  10; 
1256,  14. 

7TEQI  OZEOt  ÖEvg  1495,  3U.  42. 
TZEQlölEQOTZOjhfi  1258,  10. 
TVEOIOZEQMV  1258.  11  ; 

1377.  3. 

TtLoiTEiyi lin  1255.  s. 


7t Eqiytofta  1260,  9. 
7ir)lo7toi6g  1290,  2  u.  ö. 
TzrjXocpögog  1290,  3  u.  ö. 
Tzfjyvg  1218,  13;  1219,  m 
u.  ö.;  1220.  13;  1222. 

47  u.  ö. 

7t~ivalg  1296,  5. 
7zi7iQaa/.Eiv\2\± ,  ig;  1219, 
2  u.  ö.;  1220,  in.  14; 

1260,  4.  26;  1303,  1. 

71  iTtzEiv  1326,  2;  1327,  1; 

1355,  1;  1375,  1. 
Ttiaog  1495,  4.  27. 

7tioaa  1293,  7  u.  o. 
7tioao/.07TEiv  1293,  3  u.  0. 
I  TtlZZUV.lOV  1303,  18.  25. 

1  7tizv\  1488.  4. 

Ttlaväi'  1303,  7.  14. 
Tilazsla  1222,  54. 
i  n'hazvTtQooLOTZog  1258,  1. 

;  7zi„Ei(jJv  1214, 12;  1216,39. 
57;  1245-  13;  1247,  15; 
1254.  11;  1255.  7; 

1263,  13;  1264,  13: 

1298,  3;  1303.  2s. 

|  7iKEVQiaf.wg  1270,  14. 

!  Ttlrjyri  1247.  15;  1249,  7; 
1253.  g. 

;  Tz'Lcftog  1214.24;  1250,5. 
■  7thjV  1216,  35.  C2 ;  1254, 
24;  1262.7;  1266,19. 
36 ;  1267,  g;  1270,  20. 
7C/.TjqOLV  1290,  13.  20. 
TtlivDog  1279,  3;  1287,  5. 
tzXoIov  1378,  4;  1379.  4. 
7iXvvog  1364,  2. 

7zoieiv  1212,  25;  1213,  12; 
1215,  17.  [23];  1231,  15; 
1238,  g;  1239,  9;  1245, 
17;  [1250,  14];  1282, 
17;  1296,  23;  1297.  s: 
1300.  g;  1301.  12; 
1303,  12.  39;  1467,  3. 
7toi/utviooa  1289,  11. 
7zü/.og  1289,  s.  17.  19. 
7toXtniot  1266,  19. 

716hg  1212,  is;  1216,  b: 
1242,  22?;  1243,  10; 

[1313,  1]. 

t7ti  zijg  Tiültwg  1212.  is. 
7coLtziy.bg  1222,  11. 

7to?.ig  1224,29  (7cLtloto r); 
1247,  10;  1255,  9: 

1271 ,  s;  1470,  7  u.  o. 
ttoqeIov  1287.  0;  1303,  3 
u.  ö. 


7 lOQti/ur/.ct  1400,  2;  1401, 
2;  1402,  2;  1403,  1; 
1404, 1;  1405. 1;  1406. 
2;  1407,  2;  1408,  1. 
7ioqi)i.iig  1380,3;  1381,3; 
1382,  3;  1383,3,1384, 
4:  1385,  3;  1386,  3; 

1387,  3;  1388,  4;  1389, 
3;  1390,  3;  1391,  3; 

1392,  2;  1393,3;  1394. 
3;  1395,  3;  1396,  s; 

1397,3;  1398,4;  1399, 
2;  1413,  2. 

7ioqlCei v  1246,  4. 
TtOQtpvqa  1300,  25. 

7 coQtfvoovg  1300,  is. 
7zozauög  1216,  125. 
7coza^ocpöqrjzog  1216,  98 
u.  ö. 

tzozlCeiv  1223,  12. 
nozio/jog  1216,  25. 

Ttovg  1258,  10?. 

7CQÜy/.ta  1212,  1  s ;  1250,  12. 
—  etzl  ziuv  Ttgay/.tctztüi’ 
1250,  12. 

1  jigayiiatEi  Eoitai  1243,  4. 


7cquyf.taziv.6g 

1250,  9. 

j  7zqü$tg  1214, 

ic;  1226, 

13; 

1228,  13 

1261, 

23; 

1262.  15 

1264, 

24; 

1265,  20 

1267, 

1273,  32 

1274, 

n; 

1275,  is 

1276, 

14; 

1277,  12 

1278. 

n; 

1279,  9: 

1280, 

20; 

1281,  9. 

TTQÜotg  1213, 

5;  1214, 

20; 

1258,  21; 

CO 

O 

CO 

r—i 

7touooeiv  1214,  12;  1245, 

2;  1252,  35;  1255, 

1*; 

1262,  13.  15;  1264, 

24; 

1265 , ,  21 ; 

1267, 

15: 

1271,  10; 

1272,  11. 

19; 

1277,  iy; 

1278, 

H  ; 

1281,  11. 

7cgctzrjg  1493.  1;  1499,  2. 
TtgeoßvzEgog  1255,3;  1258, 
is;  1285.  6. 

7igrß  )  1315,  6. 

7tgiaolLcu  1213,4:  1244, 
21;  1259,  s.  u>. 
ycgioiuo v  1295,  3. 

7tgo{  )  1308,  7. 

7 igouigEtoltai  1246,  9. 
7igoato‘hn'Eoi)cti  1215.  7? 
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rtQoßavov  1223,  5.  $;  1234, 
15;  1254,  4.  14;  1283, 
18. 

npoysypauuEPog  1252,  6: 

1260,  27;  1266,  ls; 

1270,  21;  1273,  27; 

[1280,  ie]. 

nq6yQa(i(ia  [1212,  13.  14]; 
1214,  25. 

rcQoyqäcpeiv  1213,  e;  1219, 
35;  1224,  8i;  1229,  31; 
1242,  11;  1249,  8.  12; 

1261,  14.  22;  1271,  17; 
1273,  29. 

7tQ0Öl]?MVV  1252,  25. 
TtQÖdo/Lia  1232,  22;  1262, 

17. 

7CQoeigr]f.tevog  1250,  s; 
1285, 11 

n  qo&£G(ilcc  1213,  ie. 
txqolepcu  1466,  2. 
nqoiaxapcu  1222,62;  1245, 
16. 

TtQOYELailcU  1216,  58.  142; 
1219,  3  u.  ö.;  1220,  o; 
1221,  s;  1250,  3;  1259, 
14;  1261,  ls;  1282.  15; 
1438,  5;  1439,  e. 
TCQOTZVQy  10V  1261,  8. 
7TQOTtioXr]T^g  1259,  8. 
TtoogayyeX'lEtv  1252,  15. 

31;  1253,  12. 
7tQogayyelia  1253,  24. 
TiQogarcovivEiv  1249,  10; 

1260,  17;  1261,  21. 
nqogßdXXsip  1215,  10. 
jtQOgyqäcfEiv  1243,  12. 
TtqogÖEyEO^aL  1245,  13; 
1262, 21;  1265,  12  u.  ö.; 
1268,  11;  [1280,  12]. 
7rgog£iwil219,35;  1285,9. 
7iQogrjx.ELV  1252,  34. 
TtQOOrjfAaivEiv  1261,  9. 
TiQoglaußctvEiv  1255,  9. 
7iqog(iaoxiyovp  1253,  3. 
TtoogBEvoXoyEiv  1231,  7. 
Tipogodtzög  1244,  s. 
7CQ<jgoöog  1216,8i;  1243, 
s  u.  ü. 

nQogöqvvoöcu  1252,  22. 
7iQ(joray/ncc  1211, 5:  [1212, 
7];  1213,  9.  18. 
nqooxäooEiv  1211, 1 ;  1216, 
40.  57;  1250,  u. 
7tQOOxi(LO)P  (?)  1414,  2. 
ttqoxÜggelp  1420,  3. 


71Q0XEQ0P  1217,  15;  1219, 
3;  [1221,10];  1222,50. 
51  u.  ö.;  1223,  9;  1227, 
12;  1228, 7;  1229,  4.  5; 
1230,  11:  1297,  3; 

1298,  g. 

7t ooxiilevca  1222,  57.  [72]; 
1245,  4;  1256,  7. 

7CQ0V7HXQXEIV  1217,  1  ? : 

1245,  ii ;  1273,  14. 
7ZQ0(fEQ£lV  1239,  io:  1261, 
12. 

7iqotpijxr]g  1292,  22.  ß- 
Ttqiotog  (xcjp  tcqcjxlop 
cpiXop)  1250, 7;  1468,i. 
TtXEQOtpOQOg  1240,  25. 
txvXcjp  1222,  23. 
Tivv&avEO&cu  1246,  2. 
7tvt;ig  1300,  8. 

7ivqyog  1273,  11  u.  ö.; 
1280,  12. 

/xvQivog  1224,  17  u.  ö. 
7ivQog  1217,  3  u.  o. ; 
1224,  14  u.  ö.;  1225,  e: 
1226,  s;  1227,  14; 
1228,  9;  1230,  ig; 

1232,9.2i;  1262,  su.ö.; 
1263,  10  u.  ö.;  1264, 
12  u.  ö.;  1265,  9  u.  ö.: 
1267,  13;  1268,  s.  9; 
1269,  s:  1270,  13.  1  g : 
1271,  4.  [8] ;  1272,  7! 
[17];  1303,  S7;  1430,3. 
4;  1444,  5;  1446,  4. 
«;  1447,  s:  1458,  4; 
1486,  2. 

7CioXeIv  1213, 7;  [1262, 20]. 
TtiüXog  1283,  17. 

qdßdog  1253,  4. 

Qa%og  1466,  4. 

Qi7CXEiv  1253,  5. 
qc(U]  1222,  92;  1273,  15 
u.  ii. 

Qvnagog  1235,  4. 

gelelp  [1250,  11]. 
oe(itdaXig  1495,  2s.  40. 
GEVQIEIOP  (GCCVQIEZo  1'?) 
1216,  126. 

oi](taivEtv  1255,  11;  1258, 
12;  1260,  12.  io;  1301, 
9;  1303,  13. 
O)j(t£o<pupog  1258,  15. 
GTjGa/itog  1217,  20  34.  us. 
atayi'ip  1258,  4. 


gipÖgjp  1300,  ls. 

OLTiy.cc  1275,  1. 
aixoz.ängXog  1303,  3. 
oixoloysip  1232,  5.  ie. 
oixoXoyog  1225, i;  1228, 
e;  1231,  4;  1238,  is; 
1444,  7;  1447,  5.  9. 
OLXOTtOlElP  1463,  11. 
alxog  1217,  11  u.  ö.;  1226, 
9;  1227,  17;  1228,  10; 
1229,  s;  1230,  is; 
1239,  19;  1262,  20; 

1263,  is;  1264,  is; 

1265,  13  11.  ö.:  1267,  5. 
11:  1268,  is:  1275,  12. 
14;  1277,  o;  1278,  e. 

aixocpoQog  1259,  5.  13; 
1260,  5. 

GV.E7ta.LEiP  1212,  24. 
gy.etkxqpov  1295,  2. 
o/.oqöop  1495.  12.  1-4; 

1499,  3. 

OYVxah]  1254,  20;  1271.  o. 
OLIVQPEOV  1300,  14. 
GtxuXaz.ög  1283,  io. 

G7CELQEIV  1216.  188.  193; 

1224,  26. 

i  o/tEQi-ia  1224,3i;  1226,7. 
11 :  122S,  s.  ig ;  1229, 
5;  1230,  15;  1263,  io. 
12.  io:  1264,  12.  15.  16; 

1266,  is;  1270,  19. 
gttoqoq  1224,  38;  1225,  4; 

1262.4.5;  1263,4.  [s] ; 

1264.  7;  1266,  ir,: 

1268,5:  1269,6;  1270, 

19. 

o/ivQidoqiÖQog  1290,  25. 
axa(  )  1490,  4. 
ocatli.(6g  1285,  5. 
avatX(iovx°S  1247,  o. 
Gtan’]Q  1300,  26. 
otctparog  1222.  1?;  1261. 
3.9:  1484  3  11.  ö.;  1495, 

43. 

Gl).  (ICC  1280,  15. 
atiieip  1258,  i?  15?. 
oroatgyEiP  1297,  4. 
öxqcarjog  1212,  21;  1214, 
'1;  1218,4;  1220,9; 
1221.4;  1240,1311.«.; 
1246,  1;  1250,  s;  1255, 
is;  1346,  4;  1363.  2; 
1468,  2;  1470,  1. 
oronxK ixrg  1247,5: 1470, 3. 
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ozgoyyvXongöoionog  1258, 
9:  1261,  25.  26.  27. 
OZgOJ/JCt  1303,  38. 

OTVyVOQ  1301,  8. 
avyyvo'jfirj  1301,  11. 
ovyygdq'Eiv  1262,  s;  1263, 
ig;  1264,  17;  1266,  34; 
1267,  3.  16;  1268,  13: 
1273,  13.  33. 

ovyygcupq  1214,  21:  1239, 
13;  1246,  2.  2e;  1259, 
14;  1261,4.  [23]:  1264, 
30;  1265,io.2i;  1266, 
38;  1267, 21 ;  1271 ,  [14]. 
17 ;  1273,  3e;  1274,  8. 
16;  1275,  20;  1276,  9; 
[1277,  u];  1278.  12; 

1280,  9.  23;  1283.  c; 
1284,  3;  1285,  7. 
ovyyQatpocpvlai;  1265,  11; 
1271,  15:  "1274,  20: 
1280,  10. 

ovy/.azaßalvziv  1301,  14. 
ovyv.givEiv  1214,  g.  is. 
ovyv.vgEiv  1223,  5. 
ovy/Qrjfiazi'Ceiv  1231,  13. 
ovy/ugsiv  1242, 12:  1246, 
10;  1311,  3. 
ovyyo'jgr^ig  1213,  2. 
avXkveiv  1249,  4. 
ov/jßuivziv  1245,3:  1254, 
28. 

oupßot.rj  1486,  7. 
arftßoüov  1222,86?;  [1227, 
17];  [1230,  20];  1231, 
J4 ;  1238,  14.  21 ;  1271, 
10;  1303.  34:  1425,  17: 
1488,  2. 

ouf-ifteTiyeiv  1282,  5. 
avfinazelv  1251,  15. 
ov[4(f>tgeiv  1238,  10?; 

'  1301,  5. 
oißxipvzog  1279,  2. 
ovvayogaofiüg  1303,  12. 
ovva).Xuyf.ia  1214,  5. 
awuvattvyvLVUL  1257,  20. 
aviü/czeiv  1216.  40. 
oeveii  ai  [1285,  «]. 
OvvEigrzgaOOEiv  1214,  io. 
ovvEigyigEiv  1266,  13. 
ovvEudoY.Eiv  1283,  10. 
ovvyyogixov  1234,  ». 
ouvit^givEtv  1252,  17. 
aovtazdvai  1247,  v. 
ovnozogxlv  1246,  13. 


avvoiv.toiov  [1283,  g]; 

1285,  7. 

ovvzagig  1218,  3;  1222,  03. 
[70];  1244,  43;  1399, 
2;  1400,  1;  1401.  1; 
1402,  2;  1406,  3. 
oivzdoosiv  1225.  1;  1229, 
27;  1244,  28;  1245,  9; 
1262,  n:  1275,  15: 
1277,  9. 

ovv[ . 1464,  s. 

gvgtü.Ieiv  1233,i ;  1287,2. 
oqguyiCELv  1211,  12?: 

1274,  s;  1276,  8. 
oygayig  1270,  11. 
ocpigig  1296,  io. 
oyoiviov  1270,  u.  15. 
oiö/.ia  1236,  5;  1247,  ig. 
oiozt.gla  1301,  18. 

xctivia  1259,  5.  13. 
zcr/.zöinofrog  1249,  4. 
zav.zog  1266,  16. 
zauiag  1213,  9. 
zdgiyog  1495,  11  u.  ö. 
zdooEiv  1212,  21;  1214,  1 
23;  1215,  20;  1216,  38  | 
u.  ö.;  1243,19:  1259, 
12;  1263,  14;  1264,  14: 
1297,  7;  1470,  12. 
zdifgog  1216,  19. 
j  zdyog  1303,  25. 
zzv.vov  1256,  19. 

ZEY.zoviv.6g  1295,  5V. 
zzlsiv  1211,  2:  1212.  15; 
1216,  90. 

z£^£1'iör1261,i2;  [1285,4], 
ztlog  1222.28;  1259,  1  e ; 
[1271,  4];  1310,  4; 

1356,  2;  1358,  2:  1416, 

3;  1420,  5. 
te/.iÖveiov  1234,  17. 
zEÄiüvrjg  1259,  12.  17. 
zigtzga  1295,  4. 
r£zay/u£»'Oi'1247,4;  1297,7. 
zezanzai  1306,  2;  1307, 1; 
1308,  s;  1309,  1;  1310, 

3;  1312,  1;  1313,  1: 

1314, 2;  1315,  2; 1316, 

2;  1317,  2;  1318,  1; 

1319, 1;  1320, 1;  1321, 

1:  1322,  1;  1323,  1: 

1324,  2;  [1336,  1]; 

1337,  1;  1338,  1;  1339, 

1;  1340,  1;  1341,  2; 
1342.  1:  1343,  1:  1344, 


1:  1345,  1;  1346,  1 
1347,i;  1348,  1;  1349 
1;  1350,  1;  1351,2 
1352, 1;  1354, 3;  1356 
1;  1357,  i;  1358,  2 
1359, 1;  1360, 1;  1361 
1;  1362,  1;  1363,  1 
1364, 1;  1365,  1;  1366 
1;  1367,  1;  1368,  1 
1369, 1:  1370, 2;  1371 
1;  1372,  1;  1373,  1 
1374, 1;  1376, 1 :  1377 
1;  1378,2;  1379,2 
1380, 1;  1381, x;  1382 
1:  1383,  J;  1384,2 
1385,  x;  1386, 1;  1387 
1;  1388,  2;  1389.  1 
1390, 1;  1391, 1;  1392 
1;  1393,  1;  1394,2 
1395,  2;  1396,2;  1397 
1;  1398,  2;  1399,  x 
1400,  1:  1401,  1;  1402 
1;  1403,  1;  I404,i 
1405, 1;  1406, x;  1407 
1;  1408,  1;  1409,  1 
1410, 1; 1411, 1; 1412 
1;  1413.1:  1415,i 
1420,  1;  1421,  2. 
zezalgcu  1353,  2. 
zszavög  1258, 1  u.ö.;  1259, 

4;  1261,  26. 

zEzägzrj  1312,  1;  1313,2; 
1314,4;  1315,3;  1316, 
4;^  1317,  4;  1318,  3. 
zEzgüg  1284,  4. 
z£zga(  )  1222,  19. 
zrtgE~iv  1212,  12. 
ziittvcu  1246,  27;  1255, 
is:  1271,  [14].  17. 


z'l/.zeiv  1254,  8. 
zif-iäv  1249,  7. 


zi{t?j  12J9,  7?. 

2G.  34. 

48; 

1220,  12.  27  : 

;  1222, 

so. 

9i ;  1228,12 

;  1241 

)  *; 

1258,  ie;  1262,  12. 

20; 

1263 ,  21 ; 

1264, 

22-, 

1265.  19; 

1267, 

12; 

[1271,  9]; 

1275, 

17; 

1277.  11; 

1278, 

10; 

1281,  s;  1287,  5;  1292, 
48  u.  ö.;  1299,  4;  1303, 
5  u.  ö.;  1355,  2;  1376, 
u;  1420,  2;  1421,  s; 
1422,  2:  1423,  2:  1496, 
2.  [«]. 

zov.ii ov  1216-  i7i . 
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toxi g  1212,  26. 
roxog  1246,  s.  20;  1273, 
8  u.  ö.;  1274,  11 ;  1276, 
18;  1279,  8. 
xonagyijg  1447,  8  (?). 
xonccgyia  1232,  e.  17. 

—  avio  1226,  e;  1229,  4 
(Oxyrh.);  1434.  2. 

—  xdrw  1238,  17;  1242, 
9;  1278,  33  (Oxyrh.); 
1488,  1. 

xo7royga/iif.iaxEia  1250,  4. 
xonoygauf-iaxEvg  1218,  6; 
1219,  17  u.  ö.;  1220, 
25;  1221,  5;  1222,  64 
u.  ö.;  1225,  3;  1242,  5. 
xonog  1212,  i6;  1214,  27; 
1218,  6 ;  1219,  s  u.  ö.; 
[1221,  6];  1222,  38; 
1238,  9;  1245,  15; 

1247,  21;  1248,  2; 

1252,  9.  26;  1255,  10; 
1272,  12;  1311,  5; 

1422,3;  1423,3;  1430, 
s;  1431,  2;  1432,  2; 
1433,2;  1444,  4;  1447, 
2;  1449,  5;  1452,  3; 
1470,  1. 

xgantta  1224,  is  u.  ö.; 
1305,  2;  1306,  3;  1307, 
2;  1308,  4;  13u9,  2; 
1311,6;  1313, 2;  1314, 
3;  1315,  2 ;  1316,  3; 
1317,8;  1318,  2;  1326, 
3;  [1336,  2] ;  1337,  2; 
1338,2;  1339,5;  1340,2; 
1341,  2;  lo42,  2;  1343, 
2;  1344,  2  ;  1345,  2 ; 
1347,3;  1348,3;  1350, 
2;  1354,  4;  1359,  2: 
1360,2;  1361,2;  1362, 
2 ;  [1364,  2] ;  1365,  2 ; 
1366,3;  1367,8;  1368, 
2;  1369,  3;  1370,  3; 
1371,3;  1372,2;  1373, 
2;  1374,2;  1375,2; 
1376,2;  1377,2;  1378, 
s;  1379,  3;  1380,  3; 

1381, 3;  1382,3;  [1383, 
s] ;  1384,  s;  1385,  8 : 
1386,  s;  1387,  3;  1388^ 
4;  1389,  8 ;  1390,  «: 
1391,  s;  1392,  2;  1393, 
3;  1391,  3;  1395.  s; 

1396,s;  1397,»;  1398, 


4;  1414,  2;  1420,  2; 
1421,  2;  1425,  13. 
xgar xeCixrjg  1234,  2;  1303, 
19;  1307,  e;  1308,  10 ; 
1309,6;  1312,3;  1313, 
7;  1314,  e;  1315,  e; 
1316,8;  1317,7;  1318, 
5;  1327,  2;  1337,  e; 
[1339,  8]:  1340,  e; 

1349Innenseite;  [1352, 
ö] ;  1354,  10;  1359,  4; 
1364,  5;  1365,  e;  1366, 
s;  1367,  7;  [1368,  7]; 
1369,  9;  1370,  7;  1371, 
7;  1372,  7;  1373,  e; 
1374,7;  1376,6;  1377, 
e;  1378,  7;  1379,  s; 
1380,  s;  1381,  10; 
1382,  e;  1383,  s;  1385, 
7;  1387,  9:  1388,  s: 
1389,  8;  1390,  7;  1391, 
9;  1392,  e;  1393,  s; 
1394, 7;  1395,  s;  1396, 
e;  1397,  6 ;  1398,  9; 
1420,  c. 
xgt(  )  1490,  c. 
XQiav.ovzdpovQog  1265,  8; 

1274,  ig;  1276,  5. 
XQLfxrp’Ov  1243,  20. 
XQLOzeyog  1219,  28 ;  1222, 
47. 

xgixiq  £..  (  )  xthoiiov  1378. 
4;  1379,  4. 

XQtZl]  TtEQl  OXEQ Ml’ÜJl1 1 3  7  7 ,8 . 
XQÖTtog  1212,  27;  1245,  8; 
1248,  s;  1249,  9;  1261, 
16.  20;  1265,  16;  1273, 
14.  22;  1284,  7. 
XQOCfElOP  1216,  113. 
zgoqnj  1212.  23;  1216,  32 
u.  ö. 

xQvyäv  1311,  4. 
x vyyavEiv  1244,  20.  38 : 
1247,  15.  24;  1252,  29' 
34;  1253,  is;  1261,  11. 
xvnxELV  1247,  15?. 
xvgög  1495,  23. 
xvytj :  dy.  x.  1283,  7. 

vßgiLeiv  1247,  is. 
vßgig  1249,  7. 
vyiaivEiv  1285,  4;  1296, 
4;  1297,  1;  1300,  4: 
1301,  4. 
ryn'g  1280.  ir>. 


VÖOJQ  1216,  15.  150. 
vi og  1222,  53.  02;  1226,  1; 
1227,12;  1249, a;  1252, 
14;  1256,  s;  1257,  (1].1 
11;  1258,  is.  19;  1260, 
4.12.14.28;  1282,  iu.ö.; 
1285,  e  u.  ö.;  1297,  3; 
1322,  4. 

vnälLayfxa  1212,  28; 

1246,  25. 

V7iccQyEiv  1212,27;  1214, 
3;  12  1  6  ,  27  .  62.  112; 

1220,  22;  1222,  7; 

1224,  36;  1241,  5; 

1247,  5;  1254,  e;  1255, 
5.  14;  1257,  17?;  1258, 
11;  1259,  4;  1281,  10; 
1282,6;  [1285,  sj;  1310, 
4;  1311,  4;  1463,  e. 

vnagyiq>v?MY.ixijg  1222, 
01.  75. 

VTCEgßullOV  1217,  9. 

V71  EQOQttV  1256,  24. 
VTiEqitinxEiv  1273,  15; 

1274,  12;  1276,  is. 
VTuqgEoia  1489,  1. 
VTtrjQtztig  1213,  14. 
VTioygäcfEiv  1214,  e; 

1225,  2. 

V 710ÖELY.VVELV  1239,  9. 

V7t  OÖEXEO&at  [1212,  28?. 
**]• 

vitddrjua  1463,  10. 
vnott't'x.i]  1224,  27. 
VTlOY.EiO&ai  1214,42. 
vnoXE'utEiv  1252,  7.  20. 
vn  oXoyslv  1262,  14.  19; 
1266,  31;  1271,  10; 

1272,1*. 

V7t 6?.oyog  1216,  12. 79  u.  ö.; 

1245,  12;  1270,  20. 
VTTOUtVELV  1255,  16. 
vnonn]ua  1244,  40;  1256, 
32. 

vTtoninxEiv  1301,  13. 
vttooieD.eiv  1303,  10. 
vnoovQctßog  1258,  7. 
VTTOZaOOEIV  1256,  82. 
vrtoxEh]g  1223,  7?;  1243, 

13?. 

ircoxitttvca  1301,  is- 
vnovgyia  1290,  6. 

inoyEiQoygaif'Eiv  [1257.3]. 

varegov  1213,  e. 
vcptotdrai  1222,S7;  1243, o. 
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yuivziv  1247,  22. 

(pa'/.lj  1216,  43.  157. 
ipcr/.6g  1217,  33;  1258,  7. 
tpaoxeiv  1271,  [16].  19; 

1282,  21;  1302,  9. 

(f  tQEiv  1212,  19;  1220,  22; 
1243,  5;  1252,  is: 

1425,  is;  1499,  s. 
(pEQvtj  1283,  9. 

(pitooic  1266,  19. 
(piXitviYguicov  1311,  7. 
ipiXog  1468,  1. 
xüv  (piXiov  1214,  9;  tojv 
ngdziov  <p.  1250,  7. 
ipößog  1254,  19. 

( poi(  )  1490,  4.  5. 
(pOlVL'/U<JV  1311,5. 
qpom£  1310,  5;  1459,  0. 

< povog  1244,  15. 
q'ögEzgo v  1483,  3.  s.  11. 
rpoQixög  1303,  1  u.  ö. 
<pogoXoyla  1238,  3. 
ip iiQog  1212,  30:  1213,  1 '? ; 
1216,  101;  1217,  7; 

1236,  2;  [1243,  20]; 

1252,  13.  37;  1258,  3; 
[1261,  9];  1282,  11: 

[1457,  3]. 

(fogztxog  1422,  3;  1423,2. 
< poQxiov  1219,  25  u.  ö.; 
1255.  7. 

(pQ.iao  1216,  17:  1219,  50: 
1222,  9. 

ifoorEiv  1285,  3;  1463,  4. 
ipgorziiEiv  1300,  20. 
(pgcLocig/og  1219,  51. 
(pgoigEiv,  (pgovgog?  1467,4. 
(pgovgLov  1215,  g.  s:  1216. 
78;  1247,  6. 

<f;i?.cty.izTjg  1216,  74;  1242, 
7;  [1244,  1] v  1248,  g: 

1252,  23  u.  ü.;  1253, 
13;  1254,  is ;  12  7  2  ,  24. 

<pv\ct/.ixiY.6v  1216,  101. 

1215,  3.  o :  1251,  9: 

1253,  2. 

( pvl.CiOOElV  1215,  13. 
(piX).OV  1218,  63.  153. 

%ulgELv  [1214,  2];  1225, 
1;  1231,2;  1232,  4.  u; 
1235, 2;  1241, 1;  1248, 
2;  1282,  4;  1296,  2; 
1299.  1:  1300,  1;  1301, 


1;  1302,2;  1310,3; 
1353,2;  1419,  2;  1424, 
2;  1453,2;  [1457,2]; 
1458,2;  1459,4;  [1464, 
1]:  1465,  2:  1466,  2; 
1467,  2. 

•/aX/tog  1217,  4.  30.  45; 
1218,  8;  1222,  gg.  79; 

1235,  4;  1243,  11; 

1249,  7.  [11];  1251,  17; 
1258,  2  u.  ö.;  1259,  s. 
15;  1260,  10.  19;  1262, 
17;  1271,  3;  1273,  7; 
1276,  7.  11;  1283,  11. 
'20;  1291,  3;  1292,  34; 
1293,8.io;  1294Verso; 
1303,  17.  3g;  1304,  3; 
1306,  e;  1307,  5;  1309, 
3;  1311,  7;  1312,  3; 

1315,  5;  [1316,  7]: 

1317,  g;  1318,  4;  1349, 
3;  1353,  4;  1354,  s;. 

1358,  5;  1366,  4;  1371, 
4;  1375,  g;  1377,  4: 

1378,5;  1379,6:1399, 
4;  1400,  4;  1401,  4. 

c;  1402,  4;  1403,  3: 

1405,  a;  1406,  5;  1407, 
g:  1408,  5;  1409,  5; 

1410,4;  1412,  4;  1419, 
5:  1420,4;  1472,  5  (?); 
1487,  1  u.  ö.;  1492.  s: 
1494,  2. 

yaXv.ovg  1226,  10:  1241,  4: 

1261,  22. 
yaga  1303,  39. 
yaga^  1215,  15. 
yagiv  1254,  16;  1256.  13. 
yagzrfi  1233,  3.  g. 
■/Eigio/uog  1250,  3. 

X Eigoygarpsii >  1229,  2s. 
ysigoygcapici  1214,  11. 
yjoaog  1216,  121  11. 

'  1221,  12;  1261,  o. 
yt](  )  1483,  13. 
yi\v  1236,  g.  7. 
yrjvozoöepog  [1212,  23.  27]. 
yoi  (^Ezgo))  [1262,  10]; 
1263,  io;  1264,  19; 
1266,  21;  [1267,  g]; 

1275,  13;  1277,  s; 

1278,  s;  1290,  13. 
yolviß,  1448,  s;  1449,  0: 
1450,  r,;  1495,38. 


yoigidiov  1292,  49  u.  ö.; 

1495,  21. 
yolgog  1495,  87. 
yogriyetv  1224,  31;  1225, 
4;  1256,  i6. 

yogzog  1215,  ibg.  192;  1217, 
29;  1251,  ig;  1266, 
17  u.  ö.;  1268,  8.  10. 
yovg  1497  pass. 
ygsia  1214,  10;  1239.  10: 
1263,  13;  1264,  17. 


ygrjf.ta  1493,  3.  6. 


ygrifiaziCeiv 

1224,  33; 

1249,  13; 

1259,  u ; 

1260,  22; 

1303,  19?: 

1405,  4. 

yg^uaztaf-iög  1213,  15?; 
"  'l222,  22:  1447,  7?. 
ygi  uaziozai  1244,  9. 
ygijoiYcu  1212,  29?:  1213, 
11;  1247,  11.  13:  1273, 
13.  22;  1280,  14. 
yoovog  1212,  4;  1213,  15?; 
1246,8;  1247, 7;  1261, 
11;  1266,  34;  1273,  13 
u.  ö.;  1274,  12;  1276, 
13:  1280,  4.  is;  1281, 7. 
ygcaog  1472,  7  (?). 
ygvaovg  1300,  17. 

Xw.iia  1216,  is.  29;  1223,  4. 
•/dg a  1211,  2  u.  ö.;  [1212, 
12.  1  s] ;  1214,  5. 
yiogitsiv  1216,  8i:  1222. 

46;  [1247,  is]. 
yiogig  1242,  13;  1243,  5: 
'1249,  12;  1488,  4. 

xpicifYog  1496,  2. 
ßiiXog  1219,  13.  35. 
ipvAxtjg  1283,  19?. 

iuÖe  1296,  14;  1300,  22. 

ij'iov  1495,  8  u.  ö. 

dvrj  1213,9;  1235,3:  1259, 

9.  18. 

di ga  1254,  6?. 
djoavztjg  1212,  so;  1220, 
14;  1257,  s.  [19]; 

1477,  4. 

diazE  1215,  14;  1231,  7; 

1292,  35.  45. 
t'i(pz).Eia  1282,  in. 
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NACHTRÄGE. 

Nach  Kenntnisnahme  der  Aushängebogen  ergab  mir  die  Revision  einzelner  Originale 
die  folgenden  kleinen  Nachträge.  —  In  dem  Erlaß  der  Philopatoren  (1212)  sehe  ich  in  14 
nur  7r»i;[,  nicht  ngo^yWafj^ait  (der  für  q  genommene  Punkt  gehört  zu  dem  x  von  x[rc.V(jxoyra 
in  15).  Danach  ziehe  ich  n  qo[gt  äy  fxar  i  vor  (entsprechend  in  13),  wegen  Ditt.  Or.  Gr.  II  761, 
das  ein  ngömayua  ist  und  dasselbe  Formular  zeigt  (Praescript:  nur  der  König  im  Nomi¬ 
nativ,  so  hier:  ].9toc  <Pt.Xonäionis.  (Spat.)  BovXö/uivoi).  —  In  1213,  dem  Hauptstück  des 
Ganzen,  möchte  ich  in  4  ergänzen  7i()[iäfjcvov  <(  ixt]  r]  nach  lial.  1,  254.  Danach  dürfte 
nicht  nur,  wie  schon  Plaumann,  DLZ  1914,  Sp.  442  erkannte,  der  Abschnitt  235  tf.  im  Hak, 
sondern  wohl  auch  242  tf.  (x  rrjs  ß  itHv  dia/uoqiiXdxior)  stammen.  Zu  solchen  Auszügen 
aus  dem  alexandrinischen  Recht  vgl.  jetzt  auch  Smyly,  P.  Gurob  S.  17  und  dazu  mein 
Referat  im  Arch.  VII  (I).  Das  in  5  In&tvatv  gelesene  Wort  beginnt  vielmehr  mit  fv.  Die 
Randnotiz  vor  18  möchte  ich  statt  tiq'  )  nu  (Io.( )  lesen:  n  q(os)  tö(v)  iTx  (=  mpn'joi/por), 
wenn  auch  bisher  für  uns  die  ntvTagorgoi  die  niedrigst  Belehnten  sind.  Diese  Notiz  be¬ 
deutet,  daß  dieses  ngoaiay/ua  iu  18  (vgl.  Z.  9)  für  einen  Prozeß  gegen  einen  Vieraruren- 
mann  herangezogeu  ist.  So  sind  diese  Excerpte  ebenso  wie  im  Hak  1  für  verschiedene 
Prozesse  vom  ngayuanxös  (Partsch)  zusammengestellt  worden.  Leider  bleiben  die  Hinweise 
auf  die  anderen  Prozesse  dunkel,  so  (sicher,  aber  das  fi  in  tbn/uo  bezweifle  ich),  ebenso 
ayat(  )  in  14,  wo  ich  eher  .  .  x°‘(  )  sehe.  In  11  lese  ich  /gäo9ax,  in  14  q  statt  in  6.  — 
In  1216,  41  vielleicht  Tovtfiv  statt  rö  ’  Yifiv ?  Ein  Toviyiov  (bei  Theben)  bei  Ptol.  IV  5,  73.  — 
Die  Heranziehung  von  Petr.  III  93,  VII  1 1  ff.  zu  1236  fördert  beide  Texte.  Es  handelt  sich 
in  beiden  um  die  Salzsteuer  (Z.  3  schreib  anoygarpiöv,  vgl.  Lewald  zu  Frankf.  5),  die  für 
Männer  4  Obolen.  für  Frauen  lVa  beträgt:  3  erg.  [«nö(fnxtüj']  aw(/<n'rwv);  4  1.  [«»•(«)]  —  c; 

5  1.  (yirovrat)  ano  GaiftaTtov  (11 135  =  5655  +  5480)  Igu  (5140  =  3770  +  1370  Dr.). 

Dieselben  Sätze  (4  und  Via  Ob.)  in  den  Ostraka  1319  fl.,  zu  deren  Erklärung  diese  Papyri 
noch  zu  verwerten  sind.  In  6  erg.  /S’fWc  (2856  zu  3  Obolen  =  1428  Dr.).  Schon  wegen 
der  Steuersumme  gehört  der  Text  ins  III.  Jahrh.,  nicht  IL/I.  —  In  1238,  11  lese  ich 
L  also  9.  J.  des  Euergetes  I.  —  In  1241,  2  sehe  ich  'Aßixoüfiai  u  (hier  bricht  er  ab) 
statt  Xayxov/jui  ov.  —  Die  Eingabe  der  Tkollus  (1214)  beginnt  mit  'Avixriruu  (3).  Z.  1—2  der 
Edition  gehören  zusammen  mit  dem  Text  der  Fußnote  für  1 — 5  zu  der  naocnygaif  ri,  durch 
die  Aniketos  (an  der  Spitze)  die  Sache  an  Apollonios  weitergibt:  (1)  AnoXX[u)\  vCuii  ln(iarnT>]i) 
</[ulaxtr]o7v  (??)  (2)  tf  (?)  oder  x  =  *(al)  (?)  (das  darüberatehende  a  gehört  wohl  zu  einem 

ausgelöschten  Wort)  änoßinaSdjat.  vnlg  (?)  ob . (3)  nana  ToxoXX[oüa]ioi .  (4)  l_  xß 

(5)  'ASvq  xy.  Hierzu  gehört  die  Adresse  auf  Verso:  ' InoXXioviun.  Dort  entwirft  Apollonios 
dann  das  Schreiben  an  Agathokles,  das  obige  Erklärung  bestätigt:  7o J  J[n].Vvro?  'Avi- 
xtjroii  (statt  ’AnoXXui’itüi)  xxX,  i'vanffxif&OTos  6'  ((/’[j]uö{  (?).  Zeit:  eher  III.  als 
II.  Jahrh.  —  In  1248,  1  emendiere  ich  rof s  lv  rtüi  navon-'ilxrn,  nach  M.  Chr.  2,  7.  In 
2  erg.  t[fißXj]fi-i!]ar\i  (vgl.  1249,  5).  —  Das  «i'ij(  )  in  1259  wohl  'Avrj(v(x!tri\  event.  zu 
verbinden  mit  dem  JV«  tov  ßeirog  am  Schlafs.  In  5  ist  (gyäalhai  Futurum  (vgl.  PSJ  IV, 
S.  213).  Zu  [Zrf\i’b>v  in  1297,  1  vgl.  Arch.  VI  384,  4.  Da  ein  arpnrijj'öc  kaum  als  „unter“ 
einem  andern  stehend,  dazu  in  einem  Dorf,  bezeichnet  sein  wird,  erg.  bno  7 nn[i’av  bnn]- 
orgarriy  ijnavros.  Dann  ist  Hippias  sein  Stratege.  In  7  ist  das  Spatium  beim  Abschreiben 
versehentlich  hinter  statt  vor  Ou  xnlvtuv  geraten. 

U.  Wilcken. 
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